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| Bote. Wirth. 


IR Guten Morgen, Herr Gevatter i6: 
wünfche Ihm ein ‚glückliches neucg, Jahr, lan⸗ 
ges Leben, gutes Auskommei Frieden und Ei 
nigkeit, einen gnädigen Gott, und alles, was 
Er ſich ſelbſt Gutes am, keibe und an der Sede 
wünfhen mag. - 
| Wirth. Nun das heiß ich deh gewuͤnſcht; 3 
ich will meine Sache deſto ftoͤrzer machen; ich 
wanſche For, Herr Gevatter! alles Liebes und 
Gutes. Aber in aller Welt, mie kommt Er nur 

auf denaltmadifchen Neujahrswunſch 7. Wenn 
Er ſonſt Spaͤßchen mit ſolchen Sachen machte, 
fo daͤchte ich wahrlich, es wäre in Spählgen 
2 Bote, Wäre Er denn wicht mir "dem Bund, 

“ fe sufsieben,- wenn er, eintraͤfe? 

Wirth. J du lieber Gott! wer follte wi; 
‚Damit nicht jufrieden ſeyn; wenn anders das 
was gewuͤnſcht wird, geihähe.. -  . 

Bote Im doch "glaube ich, daß viel; fee 
viel eintrefign wuͤrde, wong ſich alle — 


er —RWR Herzensgrund Gutes min 
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X 2 
ve: wenn fig ſo ons Herzensgrunde wuͤrſch⸗ 
tele dann müßten fiefich,. wenn ſie nur ein we · 
ig: Scham Im Leibe hätten, wor.fich ſelbſt (de 
en, wenn fie anders handelg wollten. Nebw 
‚Er einmal, Herr Gevatter! ich wünfchte Ihm 
Grieden uad Einigkeit; wenn ich Ihm Aumdic 
| 468 [0 ganz aus Hergensgruude Wuͤnſchee, waͤß⸗ 
ge ich mich nicht: vor meinem eigenen Schatten 
ſchaͤmen, wenn ich mich mit ihm zanken wollte? 
Wirth. Jal wenn's fo aus Herzensgrunde 
goſchaͤhe, Dam muͤßte Er ſich fochlich (chAnten; 
uber ſo Wied nichtgewuͤnſcht, ſondern man ſage 
ſpwas der, ohne daß man alter. nt dabey 
. ‚bene, weil es fo Wode iſt. sd 
Bote: Das. IE nun frelichreie alte Diode; 
aber forfoßite 8. von: Rechtswegen nicht ſeyn: 
Es war gewiß herzlich wohlgemeint,/ «dis man 
anfieng ‚oder Butes ja wuͤnſchen; und waͤrs 
| - sit noch ‚inner. fo wohl damit gerkeint, ſo 
wuͤre ein Wurfh ein chriſtliches Gebet, das 
mian für andre thaͤte, imd muͤßte gewiß auch 
feinen gutem Nutzen haben. Denn ich bleibt 
dabey: wenn man's mit andern. fo recht hevzk 
lich wohlmeint / da macht mau's auch gut 
mine u. 
_ Le .. ‘2. . 11. —X— wi. We .... 


rn 3 Burh. 





BMWirch.Das laͤßt ſAch wobſ dren. "Soul 
mie abet mur, warum ev dieſes Jahr geradeid - 
nen alt aodiſchen Neujahrxwunſch vorkziugee . 
Sort machte Er ſich ja Iutg’äbre Die laugen 
Wüpfehe,, es mar ja immer-aUns kurz und gut, 
wenn Er dam; Gluͤck ins Haus! hieß. ed,.uud 
damtt wars ale; und heutefagt Ex einen Rex 
ſeachtswunſeh Hei; bey dem ih Maik und: "ale - 
aufſperre und witht weiß... ob! es: Bein erh 
oder Sem Ernſt. damit. fegn-folk.: .. 

Mehl: Nerin! es war mein hanger Gen 
a, Aa ich heute fruh fa ganz allein wan⸗ 
derte, Dartiachte.ich Sen net wie wird's —— 
nur in dieſem Jahre.gehehd wirt: denn endlich 
einmal das orhen, Das: Sengen und Bren⸗ 
n,; Das Schaͤnden, Amdı fo viel anderep, u, 
gluck cin Ende haben⸗ oder urch Luger fort / 

dauern ch wenn Doch Diedliebe, Bott gaͤbe⸗ 
daß die Herren in Raſtadt dem Ülende endlich 
dinmal ein Ende ‚achten; und ba ich ſovan 
Weichen. und Einigkeint bachfe, die Durch fie ga 
Piftet werden ſollen⸗ fo fick wir. der Neujahrs⸗ 
tqunfch ein, den ich meiner Gupfiinutser ſeliges 
wſfchen tunfte. .. Reiche nod Einigkrit, vacha 
te ich, ja wohl wie wichtig find nicht die fm 
. ganze Völker und einjlne Mengen! denn Brio . 
de 
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de ſowohl in Brot als du Meinen erhährt, 
und Unfriede verzehrt; und Ya mir Die Worte 
Grid und Einigkeit fa aufs Herz fielen, fe 


nahm ich mir vor, wo Ich: hinkaͤme, zum neuen 


Jahre zu waͤnſchen, wie ic, meiner Großmutiet 


ſeligen wuͤmſchen mußte! und Er war der erſti 


an den Ichnjenenk Atmodiſchen Nujahrswunſch 


‚Mat. 


Mirth. Naehme Er ed nit nit übel Ser 


. —* ich daͤchte aber, Er brauchte ja nee - 


den: Frieden imd die Einigkeit m wanſchen 
und kdunte das andere weglaffen. 


Bote. Das Abnnte ip Hreptih; weil über 


das andere Auch at Erfallang gryt, wo griede 
und Eumngteit hl; für will beh a auch: naitwumn 
fh. Iſt nicht Glaͤck und Seegen in einem 


. Yamfe, imsehnifeiebe mb Cini iR? 


Wirth. Je das weiß der Ike Bert! dem | 
100 Friede und Einigfeit if, geuießt war fein 


Etac heniu in Rap, 


Bote. V Werger ah Werdtuß | 


da lebt der Menſch auch noch einmal fo bergnůg 


and. auth uger al eh In fen Tiod pr 


5 bitten. Ballt gemacht wicð8. 
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hut dem andern zu Oefallen, wag es ihm am 
| Augen abfehem lann/ eins anbeitet, dem andern 
in Die, ‚ande, ein jedes verrichtet ſeine Arbeit 
mit Zreuden und da kaun es ja nicht an gutem 
Apsigmmen fehlen. Wo hingegen die Men; 
ſchen unmer in Zani und: ‚Streiplebinudägeht 
Mes krebsgaͤngig, weil eins dem ardevaui 
zum Verdruſſe leht. | ‚ 
zv Bote. - Da bat Er ſehr Rache: : Und: weih⸗ 
Menſchen koͤnnen wohl mit Zreuden un un. Gott | 
Denfan, ‚Bic:den Beiden und Einigkeit oder is u 
fländigen Zanf And Streit Heben uin:ist 
ii Gewiß nur: die arſten. 
2Boter Sieht Er! ſatrifft à auch der Wunſch 
ker gnoaͤdiger Gottz ein Bott under man 7. 
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Wirth. Ir wuntch⸗ Re Bam 
er !sfehngtralten Neapeiwunfh;.alentpalben 
00. Dina 
Bote. Ja das teHäch, ach air Wien 
Bere Beyatign! sörlehe Eriehe vnnilEinigkeit! 
Wirth. Sie ſolen leben! — Aber denkt 
& auch. an, Sehe Verſprechen ?: Weihe noch 
dah Er mir verfpxochen hat, : Die. Beſchichte 
‚ son ein Mast gzerlwuͤrdigen Maͤnnern zu. er⸗ 
J Sat in ie tn 
I s | a Pe — Bote, 
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2 Bo Ich werk es, und warde mein Kurt 


halten. Zuerſt werde ich Ihm erzaͤhlen und 
Benjamin Franklin, der als pra⸗ 


Fident der Nordamericanifcher Srepllaaten vor 


eintgen Jahren geſtorben i. — Ich hofe, 


dieſe eſchichte werde dem Herrn Geyatter zin 


ganz artiger Zeifvertgeib ſeyng, Mir werden 


beyde auch mancherley draus: lernen. Die 


» Gefichte veihtfgaffner. und figer Menfhen 


” ung di befte dep Rec 


iR, wie vunſer Herr Pfarrer m Tagen pflegt {a 
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J Da berickereie keſer dieſes Blattes zei 
\ fipet haben, daß die Geſpraͤche und Erzaͤblun⸗ 
gen ihre beſondern Seitenzahlen haͤtten, damit 
ſie von den Zetungsnachrichten geſchnitten wer⸗ 
"den fönnten: weil dich bey dem Lefen bequemer 
‚ey, und am Ende dest Jahres die Geſpraͤche 


beſonders gebunden werden koͤnnten; fo hat 
man mit dem neuen Jahre angefangen, dieſen 
Wunſch zu erfüllen, Der ‚geneigte Lefer wird 


alſo erfucht, : künftig den Bogen in der Mitte 
von einander gu ſchneiden; er twird dann fins 


‚ben. daß ſich Die Geſpriche ſonohl als die 


Ha 





u Wen Herrn Siegftiecs Lebrecht Ceußus in : . 
N "3äipig find folgende nuͤtzliche — ders En 

| N | ur 9 eegelnmen: rn 
| Po f 

! bon 3. x, EN feine. für F Zr 
a Wi 2fe& 5, Bi — Gr. 
| Velten Geibichteberitwettt in —R id. 
zter Band 4ted Bft: 9.8. ;:: 28 * 
Bilderbuch, hiſtoriſches, er m gend, ateg 
Raubchen.m. 248 upf, 8. geb. 2 Rthlx. 12 Gr. 
dandbud),. exegetiſches, DES Neuen Seflanentsr 
ıoted Stüd gr. 8; 68 
„ Deffätten Tied-und- 26 Süd, Dritte gang. 
„amgeogbeitese: inögnbe. 22 
0 8 vaders, M. Gottfried Leopold, elsmeiteri 
Ä yes Leſebuch für Kinder,die ſchon ini A. B. C. 
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5 ; Benjamin’ gr anflig Ads, 
1506 zu, Boflon, , einer Stodt An, Ropdamen, 
rifa-gebobrenn wo fein Vater ein "Eeifenfieder, 
war, Vermögen hatte, der Wr my: nicht, aber, 
egen ſchoͤnen —R —8 
Birth. Daher ih mer‘ s; yo ee. wicon 
eln bbſches Heerdchen Kinden? 
Hate, „Weirnffenn; Er hatte. 23. Ichemdign, 
Kinder⸗ und 4 wmeren,gefinrben.. ga 
Wirthe13 vind43 macht alfo eben, 
das ift gewoͤhnlich aymer Feute Reichthum, .- 
Bose Und. dad fanden ale ihr Siädigen. 
Vayp, und Berjagin machte ſogar fchnene —* 
ter recht viel Chre. 
Mirth. Das ft popL ein ſeltie⸗ —2 daß 
. Nein Heerdchen Kinder: geraͤth. 
Dam. So ganz, felten doch nicht Herr 
Januar 1798. B Bean 
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fer! Da habe ach bey eine Marne geitungen | 


abgngebap,. Dar bac h Tochter „Ne girngeg“ . 


„ wie warme Semmen ab, obgleich der Vater 
wenig oder nichts. mitgeheñ konnte; ‚und feine 
6 Göhne-wurden: auch alle brabe Leute. 


Wirth. Er hat recht! jeht fallen mir ſelbſt J 


ſo ein Paar Exempel ein. Wie das aber nur 

zugehen mag? Maucher Hat aät ein Paar, King 

Der und es wird nichts aus ihnen; die Jun 
idee and die Maͤhchen konnen nicht iuit 


EChten unker die Haube kommen; und ändert 
RFlagegen haben · ſo viele Kinder, Die alle ser“. | 


Ben uid jut antommen. 


Bote. Das geht wohl fo zu. "a ang: 


: Höder 3’ hiden find; da wirb den Kindern 


"Immer mehr durch Die Finger geſeben ſie wer⸗ 


Ben auch beffer gehaften, md weil man ihnen 
iehe nachfieht: "fo "werden ſie leicht eigenwillig/ 


imnimer föd alles nurnadhihtem Röpfchen gehen. - 
7: Bo aber. ein Vater fo ein Heerdchen Kinder hate J 
potstaufend! da iſt ſtrenge Mnderzucht; an 


Leiferbißchen kommt's auch nicht, md die Kint 


der muͤſſen fich.unter-einanderverträgen lernen: _ 


Gie leenen alfo mit wenigem vorlieb · nehmen/ 


gewöhnen ſich It einen ſauern Ipfel zu beiſſen, 
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pen bald den Eltern bey Ihren Gefcyäften 
veyſtehen, ſich in einander zu ſchicken ſuchen, 


ud das macht wohl, Daß fir leichten nud beſſer 
in der Welt ſortkommen, als Kinder, Die omfo 


erttwas nicht gewoͤhnt ſind. 


Wirth. Er ſpricht ja mie ein Bach, 
Bote. Hab’ ich nicht recht? 


Wirth. ‚Ja ja Er mag wagt Xecht gaben; 


und man fieht Daraus, daß die Beute wicht recht 


thun, die ed ald ein Ungluͤck anfehen, und im⸗ 


‚mer daruͤber jammern und fenfjeny ‚Wei fe 


" siele Kinder haben. 


- Buster. Da Iobe I mir jenem piareer. Dre 


u —* andy fo xin Heerdchen; und weil manl 


water DaB ihm: feine Pfarrerſtelle nicht vie 
. seintrug, und ihn jimmer fragte: wie er nur in 


-> 


> Allee Welt ſo vicle Maͤnler ernähren fünnte? fo 


"nah: er. Kreide und ſchrieb Aber Die Stuben⸗ 
Ahhr:.: der, der ihnen hat Die Zähne gegeben, \ 
wird ihnen auch zu belffen geben. Wenn nun 
jettand.fanr und fragte ihnr wie Das möglich) 
waͤre, fo viele Kinder zu ernähren? fo führte 


2 ihn san Die Stubenthüre, und ließ ihm fein 


BGliaubensbekenntniß, wie er cd nannte, leſen. 
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F tugr/ Ib der: Harrer wohnte; x zerbrach Fan 


Banıan · ſeiner Kuſſche, und de im Dorfe ein. 
Wirthahans war: ſo: gieng er zum Pfarrer, is 


odie SEutſche wieder in Etand gefetztwar. In der 


Stube fand er das ‚Glanbeußsefennmiß des 
Vyfarrers angeſchrieben/ er⸗ las es und fragie 
ihn: ob das felde wahre Herzensmeinung waͤre? ? 


Der Pfarrer befahte ed, un befam bald danduf - 


-eine eintehgligpere Sꝛeue ie. feinen Glanden 


| | celohnte. 


F MWint he HDae nat nun 


. . weſen feon. 


‚Bet. Das nicht allein⸗ (oidern ud. ein 


"em der feſtes Vertrauen anf Gott hust; 
and ſo Sollten vs immer Eltern machen, wem. 


‚fe dee Himmel reichlich mit Kindern ſegnet; fe - 
ſollten denken: der) der: ihnen dad Leben gab⸗ 
der wird fir wc echalteng und thun:fle une 


‚Das Ihrige reu und vedlich, fo gefgieht'6 auch. 9 
Benjamins Vater war auch fo ein Daun wie. . 
der Dfayeer, under erfuhr auch/ daß der liee 


Gott die echaͤlt, die er erſchaffen hat. Bene - 


jamin lernte ſehr fruͤhe leſen, uud der Vater 


dachte: wart! der ſoll mir An Geiſttlicher werden. 
> Warth.Da machen's doch die Ctemie 
Angrila jet fr wide u und; ſobald ſie mer⸗ 
| | J len, 
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ten, ner die ainber. etwar fefen fernen, da tel 
Ten fie auch gleich Geiſtſiche werden. 
Birk: Das thun fie freylich; fie aid 
‚aber wohl feiten ſo viel. Recht dazu baten, als 
Ver alte Feanklin, denn Benjamin war ein 
ganzei Kopf. Wenn ich Aber Meine Herzens⸗ 
Meinung fügen. (69, fo wills fir doch nicht ges 
Fllen; daͤß · et feinen Sohn zu etwas beftimmnd, 
vhnr zu wifſen, 6b er auch wirklich Luft daza 
J hatte?! dent Bas Leſen machts's j ja noch nicht 
Me aus/ teil jeder vernanftige Menſch Icfeh 
Ennen muß · 
rt MBirihi Ph bin auch nicht bafuͤr, Kon 
be aud) meinen Chriſtian -jä' nichts beſtimmk. 
Wahrſcheinlich iſt and, ben Senjamin nichts. 
aus der ·Sache gewarden ° ' - " u 
oh "Bote Die Anſtalten wurden vdllig Dam. 
| gemacht. Er. wurde in Die lateiniſche Echule 
gefickt und Lernte Latein nach Herzensluſt. 
Es wurde iaber Boch nichts aus der Saché, 
Der alte Franklin bbrrechnete einmal; wie hoch 
es ni kommeh ſonrde, wenn et feinen Benjab - 
ahnen Geiftlichen höolite werden laſſen; ed 
Fans ein Suͤnimchen herautd, daser nicht zuſann 
wiendringen kounte⸗ weinn ie feint noch gu Be. 
Tensenon RR Ro 1a 2077 verpuigehn laß 
BF A 
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14 on. R | : 
|en,, „ud. er mußte alſo davon: en 


nahm hieranf,feinen Denjaneig. aus Der —* u 


and lieh ihn ſchreiben und sechnen Ichten, Er 
lernte. ſchreiben, daß es eine Luſt zuzuſehen war, 
er ſchrieb wie in Kupfer geſtochen; aber mit vo 
Rechnen tmollte es nicht forrt. 

„„Bietp. Ran da haͤtte er ſich wicht je. fr 
yem Wirthe geſch t; denn da darf mir dr 
‚Kreide nicht viel aus der Hand keygen; und if 
man’ nicht zesht. fertig jur; Rechnenz4 ſo kann 
man ‚den, Thalet. ‚auf einen Graſchen bringen; 
Es wundert mich aber doch, daß ein fe geſcheu 
ger. Menſch/ wie Benjamin geweſen feon fol, | 
nicht zechnen. konnte. 

33 Bote. Ich konnte dag, Ding PR nicht be⸗ 

leiten, als ich es las; da fagte. mir- aber sig - 
gelchrrer Mann, den ich fragte: Rechnen und 


Rechnen waͤre ein geoßerUnterfchied. Die mei⸗ 


ſten glaubten, ſie honnten reinen; wenn fiewoͤß⸗ 
ten, was addixen, ſubtrahtzen, Iltipliciren 
und dividiren Bich, und mennifie. ein Erempelt 
hen addiren, ſutztrahiren und ditidiren A. 





ten. & ein. Rechnen aber heffaden Weniglieg 


ettyad; Denn wenn es nu sum mirklichen Node . 
sen Fämer. fa. müßten fie fich weder zu rathen 


and zu daſen. SER ke on a wo cr 
End es 
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" Ei rʒ 
| endete det don Rechnen, we man ſogleich nach 
gewiffen Regeln aus dem Kopfe etwas rechnen 
köonne, umd dieſes Rechnen wäre für Die Mreis- 
Ren von wahrem Nugen; 'erfordere aber ei⸗ 
ne befondere Aiiweifiing.’: Wahrfcyeinlich ware 
Benjanitn Franklin auf DIE erſte Art unterwiei 
fen worden, und wenn er hicht fogleich Sebrauch 
davon zu machen gewußt, fo Hätte er keine Luſt 
am Rechnen gefimden, und es nicht gelernt. 
Walreh. Da mag unfer Herr Schulmeiſten 


doch wohl Rede Haben; der hält die Kindes 


Aaiuich juen Kopfrechnen an⸗ Kind wahr iſts, Die 
Heinen Burſche kommen her und rechnen aus 
Ye Kohfe, wo ich erfi die Kreide nehmen und! 

die halbe Zafel 608 ſchmieren mu, wenn we 
herausbringen will. -: 

Date, Di ſieht Er alſo/ daß der dere vo 
wohl · Recht haben uf, — Als unfer Beu⸗ 
jamin 10 Jahre alt war, ſollte er ein Seifen⸗ 
fleder werden. Sein Vater nahm ihn ſelbſt iu⸗ 
Die Lehre, und er fentefich bin und ſchnitt Docs 
Se, goß Lichte und hätete den Laden, Dochmehr. . 

aus Geherſam gegen ſeinen Vater, als aus Luſt.“ 
BSGein Vater, der ein ſehr vernuͤuftiger Rom 

war, merkte dieſes, va Be vn etwas ans. 

De # wer. vorn av 
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GWepritih.PVunedes ahe ich: a ur. tra. cvied 
Soda Einigkeit gen anna int 
der auv etxah vorne ai nur; 2 1,1 11,727 mu 
Baben.. ... m in STR E UBER 
Bär Do. Elend aber war Maf-Penien 
min an etw as Lutg Basfa, non Dar Watar durche 
unit fein gFiunalugunra schen mehlei en 
wellta ai⸗ Serfahrex Be om Bin: 3 
Wirth, . Sosrdäuckaud! ——— 
mrauf;: her nuß dexlollam ja awmer npalipers . 
A Leute daranf zo wenn ſie nicht meine miſſteng 
maß funworhen waſſen⸗ Snarben ſje si Aioheen 
ae Dahımanifahnmanichin.. Keine 
Bantömst:tnaz Woſton. Disfed iſt aine ſehr has 


. ee ie room sehn. Halen hate ' 


. in den jährlich viele Schiffe einkaufen A:sschnite, 
up Ochiffe antonumen -arfehem,, und hierdurch 
mar⸗die Luſt zum Seefgheher :bep. ihm srrunde: 
worpen, Kurg der Vatar hatte Feine Damm - 
Dazu da, ahca, wlo, da Sprüchtgat-ieatr. Bin 
Ray ſich nicht mis. Eippalt. quyreihen JAtz Sen 
ee rer 
Meinee Fahrzeuanzu meakerter. hi ein, 
Geatahrer ſuegaen mallien Kenibrachfesnauchpur: 
ringe Se. msi. Ankıy wit Uenet Moaſſer⸗ 
fahrten des Kyaben zum Sceravc⸗ mies 
u LTR 
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ein Meſſerfohmidt wreden/ bie es ader zur Sa 


he tam̃/ Yo felice ve vieber Art Scde - 


ER ErtH, DEE Der Guchukt mit —8— . 
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' c Bote; Dim. unsre nein hen Zu 


der Dende, Bin and Denkendn niet: wu  - 


"alarm mebmen: uk Damit a Markiagehen. 
BBlie ganguon se ab / mar fie lat, dem 
weſtelen de Da ſamvite Menjamip-- A 
A aba fein Vattemericc di ih vi⸗· 
"Wan: pa vel auf ein But anheben er. 
WRIEHUR Ncfä. kannst Dusche bicichta mehr 
‚.Msstblieh., Zieh buchen itm den Kichel, DD 

"ehe mir Den oa abgehen. Ara 
„ss aͤlter uud vorſtaͤnder wanda⸗ gar vicht 
uſſe der iten: ſaudacu geand anfauktige Def 
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Wanne . In 
| Bote Wirt, .. 
Du Poefe gab alſo Franklin gute Slächt, 

Abet!deſto mehr Mühe gab er ih zu lernen) " 
etwas rechẽ hubſch zu erzaͤhlen, etwas fo ge 
Vavler zu brzugen daß andere, wenn Bd es leo⸗ 
fen; gerne leſen. "Wie er das anfteng, verfieh 
ich ſelbſt mit recht; ed thut auch nichts, da 
wir beyde Doc, wohl keine Geleörte cwerden 
Vey feinem Leſen aber mochte er wohl auch aͤbec 
,ſchlechte Bücher gekommen ſeyn/ denn er: Biete! 
ine jeitlang nichts don der Religlon. 4 
W. Ach da geh er wir niit feinem gelebrken 
WWienſchen. Sag er mir aber nur ie Sottes 
willen, wie ein vetnünſtlzet Menſch dabin sw 
rathen kann? 
B. Ja das begreif ich auch nicht? 
V. Iſts nicht wahr, wenn er des Morgene 
feinen Randgen auf dem Kuͤcken / feinen Snd m’. 
But m iR Be 


ya 1 


dp 2 
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Fa nd 5 N en 1 


die Yand nimihe und 5 feinen Marſch eider 
| foptfeheg und die ‚Sonne geht an. er Acht vr " 
Miifen Anke Blumen, ‚die Felder mit Schichten, 


Die Berge mid Baumen beſetzt/ und wie es Aber? 


al lchs und webt, fo kann er ſich nicht erklaͤren/ 


wie alle dieſe Dinge entflanden find, wenn er 
nicht glaubt, es in eine ber hie alles hervor⸗ 


‚gebracht hat?,: 


3. Sc — —* ut pen 14 fq beg⸗ 


J * ſe pocht a jedesmal vor Frende das Herz, 


daß ich ein Beat hin, und air Diefeg erlla⸗ 


verlag. ne Sr dit I 
ẽ. Me Und —* ahtaine⸗ wie Tag und 
Vocht immer ſo seaskinäßig: mit, einander aba. 


wechfehn auf dyn Fruͤhlmg der Sommer; anf, 






wie zur, baſtirmten ‚Zeit, Die Sterne, auf und, 
untergehen ud, xr nur in den Kalender iu, 
en Braucht, um ganz: zuverlaͤſſig Jange vor⸗ 


Neſen Den Horoſt And hierauf der Winter folgt, 


8 


——* ſagean, mt: diaſe Zeit wird der Mond 


ſcheinen, m dieſe nicht, um djeſe Zeit wird, 


eine Sonnenfinfterniß um diefe eine Sonde. 
| finſterniß (are; fan:es wir einmal ſelbſt, ob ſich 


eine ſolcqæ Ordnung: Die immer in der Melt 


eins ſeyn miß der ſich um bis al befüms 
uert? | | 3. Die 


farrdguett, erltaren JAßt, oppa zu glauben daß, 








] . 

5 + BEE 297 
ı Be Das kann nicht andere ſeyn/ e) und ei⸗ 
ı Bey: ſeyn, den die Welt erhält mid zegiert z denn 
kann doch meine Heine Wirthſchaft nicht beſte⸗ 
der, wenn ich mich nicht Darum befümmre, 
und wie malte mehl die Weit ohne einen Yang 
. Ber fie agiert, befichen. - Das. ift auch immer 
mein Droſt anf meinen Reifen, und.den 
Sc nicht um taufend Thaler weg... :. .: 't 

W. Und.märe der Gott, wohl fo gang Dep- 
.. gute Bott, menu er den Wunfch, den: er und 
Ans Herpgelest, ewig za leben; wicht. erfüfleny 
. Tem 40 kon ums perlangem'mollte, quch wobl 
- gar.umfeg Sehen zum Beſten fü andere hinpu⸗ 
= Weben,. Ane Ankh var. Seh im wm. Du 

. Dinal.  :: 

Dr 44, eAgicht, gewiß nd rin geben. —* 
dem Tode, mn das Gute fo erſt recht bey ung 
x in Zug fonmen-mird ; und ich. wuͤnſche Daher 

au. ſchen im dieſem Schaan: ein. zechter guter 

Menfeh gu. werden, weil ich glaube, daß man 

im Himmel ſo piel beſſer fortlommt, wenn man 

. Die füon recht gut iſ. 

W. Da haben mir alfe einerlen Slaubeng 
u dabey wollen. wir bleiben, Die gelchrien 
Heexren moͤgen auch fagen, was ſie wollen ; denn 
s it vr vun cinmal. ſo a ob nnd 
a im Shane, | , Mir 


4 


a 1 wur —- 


ie a u 
BE auch en 103 uns ih Tann 
er auqh gar nicht begreifen; «ie Denfge 
Maas wi glauben Bumen. 
.- Möwe glanb ir Herr —* —* 
Nuxr micht zlauben; fie Rad auchwohl nartiſch 
genug, ſich fo zu ſtellen, als ob ſies nicht glaub⸗ 
die Deun ſpraͤchen ſie, ich glaube au Sat) 
an eine göttliche Vorfehung, imd an ein: jus 
ranſeiges Üben, dann muͤßten ſie auch ſo leben 
sole fie gu glauben vorguͤben, aber DEE wollen 
ne wit): uud ſie fielen, ſqh dahet/ als ob: 
WWles jenes nicht glanbten; ja wente ie nan ·el 
na zeillang fo Dad Tageglicht hinein kein," d 
Ninnits weht just ade: ihuen · ſo weit, Daß 
‘fie wirklich nichts mehr glanben; denn‘ Br 
wollen: wuͤrde ſie martern, und. Damit fie dag 
in Iubd laffen fol, Torgeben-fie A alle Mäder 
Zweifel gegen die Religion finden; and was 
Man ſucht, das findet man auch gerobonlich. 
8.Deb er nuv einmal auf bieveilte Acht die 
ner Religion ſpotten, er wirb faſt immer ſuden, 
uf fie ſchlecht leben. Er follte: manchmal da 
ſehn, um Cyompelchen davon "zu ſehen. Reu⸗ 
Uch kehrten din Paar votnehre⸗ Gerne 
ein, fie (prachen fe; -daf-klan- haͤtie denker ok 
— m nubeen Sachrte fon * ie. — 





niedergeſchrieben Bat: fo mi Ih (rn 
. gu8 ‚meinen: Buieflafche varleſen. ı Ach habe 
mirs aufgeſchtieben/ mal minus ſa meriwe 
“ Rome und ſo wohl gefiel. 1 
Mi Ey! les er mir ehe ur. ned 
8 (ieh.)> Ich belennt. mith allar Dmutch 
beß ich mein“ ganzes bis jegt genſſenes WA 
« einsig der guttlichen Berihunt;bauten habe : 
Sie allein gakımia Der Mistel, dar ich enmem 
dete, und lUboß ſte gedeitzen. Mein Siaube u 
= Ha 38 fort, Pair, wenn vie nichts de . 
dHofnaumg:mur varbingt;.benerh Hoffe, die gbtta 
The Bifte werde mein: auch Akufeig ihren Ge⸗— 
ven nicht entjiehett,- um. entiheder.. Die Dauen 
. meines Blocken bit am. mein Lehencziel verlan⸗ 
: ganz: ader dach mir Lraft enleihan; eine traue 
2 ie: enunng daa Saiilarn ertragen, Die) 
ht ie Bine andaur. cuch. mich treffen 
fonn, Mein kuͤnftiges Loos iſt nur Demi 
: Wang de annfce Tage m: ſrintt Houd haͤlt, und 
Dex sh RR: une Leinen: gu ‚fern wahrer 


Fi 5.5 Nun. das fine mig,daf a gi — 
Er —* wieder gu ſich felbſt kam. 
fokauch Der, e be 
— Se — 
Ku. F 
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u » 


\* 


— ——— ee 
ven naclanhen taren ar Mate an ende 
tig gu leben ' ı 

rn: Sagt⸗ er nicht, zrartlin wäre vu 
Büger if: Unglaubiger geworden? 

B. fe Birds im ‚feiner Sebenebefehreit 
kun etzaͤhlt. 

BB. ip. menu ſolcher Bar in Buͤchern vorj 
—8 daun iſts doch wahrlich gefaͤhrlich dar 
— zu lefen; ; man denkt ein geſcheuter Menſch 
zu werden und wird ein Parr, ein guter * 


J d twird ein ſchlechter Kerlz denp wer 


Dem, wo bie Schlange verſteckt liegt. 
B. Da mnß an fein mit Vorſicht up it 
Däcdenfen leſen, ſpricht unfer Here Pfarrer; ' 


uicht Jefeny: was man nicht verſteht, und ſich 


wicht: überiöipein laſſen, ſondern fich inumen 
ſelbſt fragen; iſts auch wahr, iſts auch Wade 


Mag du lieh Nehm er einmal an, es ſchrieb 


"einen, es fäte gleichnieh, wie der Menſch lebe 
md. handie / und er fragte ſich; iſt denn das 
auch wahr, was wuͤrde ihm wehi van a 
amt 23 Be rer 
W. Jamer/ nein! Ba 

' 8. BGewiß;⸗meil ja jeder Menſch verlangt, 
daß andere ehrlich, treu, rechtſchaffen niit ih⸗ 
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ecu bey allem, 


was der Pen * Hr —— wenn er 


ne Soprs ‚ins. ins Ca Lagmlige ” 


u —* —** win. 
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tia beck. der Ihlich⸗s 
je ten ei datlon nn —* pet == 
ahtts zeltung der Tentfen, Wenu dieſ 


——* mie ſie anfaͤugt, fo fe ar ia 
—— gelefen weraen. Die außen: Suhla 


enthalten ſeh * Vorſchiaͤge dem Kevorſtehen⸗ 


den ne zuͤhelfen, „Ste gewiß 7 Frfr 
ijen werden,“ wenn — mañ fie befolgez' feenee eid 
"0 Wurm; Nr Citern ihre Guͤur.ver ihr · m See 
A ‚ganz- aha: Einfchränfung 
Sieinbed wird damit viei Sur 

‚206 ſtiften, vorzuͤglich, wenn er die untennchen 
Wörter, Die fein Bauer verſteht Wiykikı:.' €. 


‚ Ye Sören Saononrau anupeihe ‚Bior 
Kap: Erin Bauer: ; ee SE 1 
bie — 9* ur 
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Auch zu meinen Dotenamte Babe ich 
Nachpenfen noͤthig. Denke ich nicht daruͤbez 
wach, in welcher Ordnung ich meine Briefe und 
Zertungen abgeben will; dann muß ich mans 
gen Weg zweymal geben, den. ich nur einmal 
zu gehen gehabt, wenn ich zuvor darüber nach 
gedacht hätte, Und (0 -wie feine Wirthſchaß 
und mein, Aemtchen als Mote immer Nacdens 
len erfordert; fo ik wohl Nachdenken bey al 
lem, was der Menfch thut, gothmendig. Deng 
gües läßt fich ja immer fo oder fo machen, ich 
dann den Ranzen auf die linke und auch auf, 
bie rechte Geite hängen, es kann etwas wahr 
yder falſch ſeyn; ob es aber ſo oder anders 


beſſer iſt, ob der Ranzen links oder rechts odex 


in deu Mitte am beſten hängt, ob etwas wahr 
oder falſch iſt, dag.map ich —8 Nochdenken 
z*. Kae a“ u ders 


% 
. . ⸗ 
1 * 
- “ * v 
+ - ’ ” 








gerausbringen, indem ich mid) ſelbſt fun Ä 
iſtseſo oder fa beſſer, mußt du es ſo oprr alıy 
* en, i 3 iſt es falſch. | 
‚Das merkte auch Ben). Franklin ſehr früher 
N Dee Nachdenlen fehe wie, wo sicht alles· 
Wey dem Menſchen Antonime, uͤbte ſich darinn, 
und wurde dadurch ver beruͤhmte Mann, dee 
er in der Zolge warz danı feinen Nachdenker 
Bat er alles zu verdanken. Seinem Nachden⸗ 
Jen hatte er es arich gu werdauken, daß er noch 
An rechtet perfecter Rechenmeiſter wurde. 
GB. Er lernte alſo noch vechnenz nie das 
"Yobe ich mir! wie'gieng'denn das aber ju d 


\ 


B. Go recht weiß ichs ſelbſt nicht. Es ing 


flag etwwes guy was aber Franklin ſeltite mehe 
aãgte was es war das ihn beſchaͤmt machte⸗ 
daz er ſo unwiſſend lin Rechnen war. Ex’äts 
erte fich · hierůͤber, dathte hein, Das geht nike 
An, du mußt rechnen lernen, nahm ein Med 

dhenbuch, fieng an zu vechnen, und weil er 
vehrer und Sthuͤler zugleich war und ſeinen Kopf 
recht zuſammen nehmen mußte, ſo wurde er im 
orſen ein perfekter Recheraneiſter. Dutch Fleit 
und Nachdenken hatte er es auch fo weit’ ge 
bracht, daß ex im 14ten Jahre Auffaͤtze machen 
wenme gruck roman = 

SS 3. Im 


' : " 





Pa " A___ —_ 5 2 
W.In rlen Jahre? Pots alle Welt l muß 
Der fleißigẽ geweſen ſeyn; da hat man jaq zu 
thim⸗ wenrt man nur ein Paar. Zeilca zufanıs 

men ringen will, 
7, Be. Da ſtoht er, was Benjenin für ein ge 
fheuter Kopf way; aber auch mas er für ein 
 »fiffiger Gaſt war. Gem Bruder gab eing 
Zeitung heraus, die der Courier von, Reuengs 
- Id. hieß. -Darin-famen: Nachrichten von 
Arieg und Frieden, von Gluͤck und. Unglück, 
fo wie gewoͤhnlich in Zeitungen vor; auber 
dieſen aber auch noch manchmal audre Abhenda 
Jungen, Berjawin mußte dieſe zeitung ſeten/ 
⸗deucken uud den Leuten, die fie mithielten: in 
die Haͤuſed bringen. Es ſtach ihn der Kigeliug, 
die Zeitungen, die er zu Markte trug, auch et⸗ 
was einruͤcken zu laffen, und er ſetzte ſich hing 
und; machse:einen. Auffatz. Weil er aber bes 
argte/ fein Bruder möchte ihn nicht drucken 
laſſen/ mem ec wüßte, daß er von ihm waͤre 
foswerfichte er feine Hand, and ſchob ihn des 
Atnd uuter Dee Thuͤre hindurch In die Druk⸗ 
Sen: Man fand ihn, es war fein Name Dark 
unter gefihrichen. die Haud war unbefannte 
und man mußte'alfe nicht, mer ihn gemacht 

Hette,: Berjamins Bruder wies Ih den Ber 

J : & & \ lehr⸗ 


R > ’ | __ — - 
ra Auſate in Sieh ioenin Me 
lobten Ahn über. die Menke, zerbruchen ſich Die 
Köpfes Wen Kon wohlt gemacht: haben machti⸗ 
und glaubten fleif und feft, daß dieſen um 
ein Yroßer: Setehrter gemacht haben müßte, 
Das war für Benjamin Waffer anf die: Mauͤhe 
. Ber: und nun giengs, haſt du nicht gefehen, ang 
 uffhge machen. Immer wurden‘ Re grisbe, 

and mit dem srbßten Vergnuͤgen von. einm 
How: geleſen· Endlich mie Benjamin. ih 
- Relmichai- ansuelsent:bätte, trat er hervor und 
fugte⁊ ich bins / der die ſe Auffaͤtzo gemacht hat⸗ 
n cnd DaB wurden da faͤr große Au⸗ 
gen "macht; der::zgiäheige Berfamin; : vr N‘ 
Ab hunger. hieß es, macht ſolche Naffäge? =: 
W. Ey vor dem muß man Wanne) —2 
haben! 
Bi Das dichte 6 ai! Kur fein —* 
Wilke keinen Reſpekt odr ihm. Es argeres ihn / 
Vaß der Schüler uehr war als fein Meifler, wa 
behandelte ihn nah viel ſchlethter, als zuvor. 
ZJa ſtelle er-fih at einmal ums: Himmels wi . 
es boyj.'er pruͤgeite ſogar feinen (ran. | 
umd flechagen Vruder ce 
Be Pfut! das war ⸗häßlich: ee‘ 
8 VDawehl we Paul. So einen ss 
22* ſcheu⸗ 
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ſchente Menſchen wie er war, mißte es na⸗ 
wrlich ſehr beleidigen, und er beſchwerte ſich 
bey ſeinem Vater uͤber feinen Bruder.“ Der 


Watrer fund ihm bey, und verwicß dem aͤlterrꝛ 


Eohne fem Betrageh, : War der aber nicht ddr 
Se geweren, ? ſo wurde et es nun erſt. 
tr, Dad’ Ding bat Aammdglig lange or 

un’ tönen. -- 

B. Das chat es auch nicht. Da das —* 

Aammer arget wurde, ſo dachte Beſſamin; num 
es wird ſich doch eine Gelegenheit finden, daß 
dn fortionimen, lennſt, und fie fand ſich auch 

Yald.:: — at 

u . Das ſreuet mich daß & etloſt worden iM. 

Br. Mich follte es auch freuen, wenn es nur 
auf eine beflere:Art geſchehen wäre, - 

2, Haha! Ich rieche Lunde! was gilt die 

Mette? er IR feinen Bruder aus der Lehre: ge⸗ 


laufen; uad hat heißen mitgchen, mag er hat 
Porcbringen koͤnaen. Iſts wicht ſo? 


| B. So ganz hat.er es nicht getroffen, S— 
zwar ſo. Eh Aufſatz im Courier von England 


hatte die Obrigkeit beleidigt. Benjamins Bru 


BR wudr als Rerleger te Gefaͤngniß geſetzt, 
und. Genjamin auch, woil ſie den Verfaſſer des 
Aufſatzes nicht angehen innen, : Der Lohrjun⸗ 

Ip Zee ee 2 ge 
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Me im Verbaft beiten, Hierauf fegte Ben 
in den Counrier siufttweilen fast" und. machte . 
- Ben: elberneh. Streich, Beltidigungen gegen den 
Etadthalter, der vornehmſten obrigkeitlichen 
Perſon in. Neuenglaud, einzuruͤcken. Day 
Aennte nicht anders:als fee uͤhel? aufgeyo mmen 
werden, und Die Leute ſagten: Sechamin tt 
win anrudiget Kopf Eimmekhrk far -iim war 

won daß die Sache Bald wieder:vergeffen wunda. 
ERBE war das mglich? wer Kucht woli⸗ 
* obrlgleituche Parſon fen Den 
ein jeder, ber glaubte, es wäre ihm Unrrehe 
gAiſchehen, "die -Obrigkeis a Pronger, An 
Büste? 0:0 end 
B. Da Hot ve völig woche; umd-e. 7 > 

angezogener Streich, von Bemamin, Bei er ges 
iß auch, als er Alten wurde, wicht got hi, 
Oer ältere Frauflin kam mieder obs es Wunde. 
ihm aber verboten, die Zeitung’ ferner ante 


feinen Namen herauszugeben. a Fu 
CE. W. Da wurde ihm ’alfı day Qubnet 7 
eat; md das von xvchtswegen.4 


S. 3a fo ſollte man denken; Wertua aber 


wachte eg mis Denn Verbote, wie die Menſhen 


Anis Rei, BEGEBEN: DV RTL TAN 
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2, Sie derdrehen ed ſo king bis ‘1 
Ren ſcheint/ als ob erlaubt wäre, was fie thum, 
B. Juſt fo. machten es die Frankline. Beut 
—8* Sranflin wurde anſtatt feines Bruder 
Werleger der Zeitung; und dieſes war nach dem 
Engli ſchen Geſetzen erlaubt, weil die immer nug 
den Buchſtaben nad) gelten; und es num auf 


der Zeitung nicht meht hieß: ben Jacob Frank⸗ 


Jin, ſondern; bey Benjamin Sranftiny fonmmg 
die Zeisung- herans. 

WM. Das iſt ⸗doch naͤrriſch, ſoute ich meinen, 
Wenn mie. alfo geboten‘ würde, ich ſollte den 
rxothen Ochſen einziehen, und ich lich einen, 
‚ grünen mahlen und fledte Den zum Zeichen 
aus, fo waͤre das nicht wieder Dad Gefeg? - ' 

B. Herr Gevatter, wie er weiß, ich bin ein 
—E aber kein Rechtsgelehrter; ih glaube 


aber, fa cn Spaͤßchen waͤre nach engländifchen 
GBeſetzen erlaubt, uud wuͤrde in die Zeitungen 


e - 
geſcet. (Die Fortſetzung folgt.) 


Es find. nun 10 Jahre verfloſſea, feitvem dei 


"Bote aus Thüringen von mir if. — 


worden. Ich ſuchte damit Gutes zu ſtiſten, und 
vorzüglich diejenige Claſſe vom Menſchen, die was 
sig. zu leſen bekoamt, über vieles zu belehren, daB 
ſAhr zu wiſſen wöthig iſt. Win verfichert mic, Daß 
&ch mis dieſer Sqrift vielen vrubtt hatte.¶ Det 
1F nu” gu 
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an Abln bi nden, 3 Grnengt. un. 
le — Gleichwohl iſt noch 
. din Borrath on vorhanden, den ich um 'eir 
aAußerſt niedrigen Preib zum Verkauf pnbteie.. Wer 
Bo aomſitelbar an · mich weridet, und haur · Aſ 
tuſchickt der. erhaͤlt dieß Jahr alle 20 ‚Sahrainge 
far ã Laubthaler, "und wenn er nur einen ode I 


' Aehrete Jahrgänge beftellt: 'fo zahlt ve für jed 


Dahrgang 10 gr. ; Aber man merde is wuhl, wi 
Buchhandlungen. innen. dieſe Dchrift für -Dtejeg 
reiß nicht verabfolgen laffen, und, wenn vi 
Er verfloffen iſt: fo wird fe wieder um’den al 
sen Preis verfouft, Das Geld muß au mih-frand 
ce abgeht Werben, unbidh fende das Duch ums 
ntirt ab. ‚Map findet in diefen, ehradngen 
bie Geſchichte von den merkwürdigen höhfiwichtis 
- hen’ Begebenheiten; die ſich in den täten 10 Sıhh 
gen zugettagen haben: z. E. son dem. lätam:: TU 
kenkriegt, den, Helänbifcen uud niedertandiſchety 
— und der franzöfifchen Revolution, dexen 
urchleſung gewiß manche Abende. verkürzen kann; 
ferner allerley Geſpraͤche über verſchiedene Dachen 
Kluge und Conſtants Lebensgeſchichte, Die. Wer 
ichte dee Schitdbuͤrger, Conrad. Kieſers, die Bay 
rare der Deutſchen, nebft Columbus und” Wil⸗ 
beim Penns Levengagfhlchte, Ale 10 Jahrgaͤnge 
bettagen 520. Bogen... Wenn biefe.uun. mit.2 
Laubthaler hezahlt werden, ‚wie theue: mag da dei 
Wegen fommen? Obendtein beforumt man noch 
an Lamdchaͤrtchen, von Eyeopa,' der Tarkeh, Den 
wowinigteh Niedertsaden, " Amerika, Feankreich, 
Thuͤeingen, dem’ Schauplade des fraugöflichen Kries 


- Gi Dautſchland⸗ ‚Slien und Poien. Sguerie 


tm „Ian. Pb2 
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I 8, Bote. Wired, 
| =. a dacht⸗ ich nach meinen afaitigen 
Bedanken, die Befege kouuten avi heiſen, 
wenn wan ſo Damit ſaielen daxrf. 
8B. MAD Doc KON kein Moll fo fol; anf fine 
Befche als Die! Engfänben ſeyn. Sie Kıgomy 
Ber Diebe inne ach Ihe jemandtn ware 
thaa; und dee Unterthan wüßte befkimmt was 
er thun and mas ee Lafen müfe, . 
: 98, Das täßt ſich doch auch hören uud muß, 
Büfi) leyn/ waun Die Befege fo recht beftimmt, 


5 mb fo wedhs Deutlich fd. 


185, Wie geſagt, Boujamin wurde Verleger, 
and weil dee Here Verleger kein Eehejunge . 
ſeyn konnte; ſd wurde die Sache fo gemacht. 
Der ältere Fraukfia nahm feinen Bruder. auf 
a Seite und fagte Zu Ihm; dire Beuſamin, 
. Bu Tea öffeneiin nicht mehr mein Lehrburſche 
. feon, finden amt nie une; und wine. De 


h 
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das zufrieden if, fa allen wir Yen ar | 


Contrakt mit gnander mac 
| = ch Übtigend, daß du deins Hi Pe Lehen 
| —— Ja, —— — | 


ig recht wohl zufrieden, Es wurde alfo ein 


aeuer Contrakt gemacht und Benjamin unter 


ſchrieb ihn. 


W. Das nenne 0 das Seteh 1 einer Bi 


. Beni Nafe machtu 


B.Aber auch hier ccet dae Ehtichwoet ein. 5, 
Untreu ſchlaͤgt. ſeüien .nigenen Herrn. Es 


. wähttuniht.Inge; fa serietben Äh. die Heyden. 


Bruͤdar suipder. in die Saar und Benijamin 
Pepe: feinen: Senber.don Stuhl: par Die Thuͤre. 

M. Das war. in: wider den neue, Gontuafte 
W. Dos mar es auchweil / ſh Menjamin,... 
ein Diefemnicht. kehute, und. wußte, daß fein. 
Vender nichts mijt ihm anfangen. konnce, weil 


‚Wer neue Contrakt nach Dep Geſeten ‚night gie, 


gig war. Huͤbſch war es freylich nicht; und 


| .. Benjamin (ah diefes auch in Ber Golge ſelbſt 
ein. Beym Bruder breunte es nyn, in allen | 


Edem er ſchimpite / Le: in der Sdadt N 17:73 
und fihmärjte-Beuismin boy allen Buchdrul⸗ 
Bern any. damit ihm Schnee Arkcit geben ſollte. j 


"Benjamin fe ſret n. Anmer ar ein⸗ 


be C | BEER den 
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— Tat ha, —*e | 
dDie Nerdorker treiben jet Handel bic vach 
Elina, das, ie veweihe in Men Inge, vor 
din» arsbes Kaiſerthum iſt. | . 
Fu 2 DR, br 0 camel ders Gpatten ceunimme | 
| Bis Mräge 06). wor ihm mund ann znhrheftig 
Reſpelt hahen. Mir ſteht der Berka Mille, 
wo er des alles ſe hor zu erzaͤhlen weil, Ich 
lollte an feiner Stelte feyn, ich naͤhme den 
Naaen uch mief cha wia weit wez · Bon: ce 


die ann, Wia er allad. fa erzählen Tann, aid c 


we feißft.in Nenrerk zewefen wäre: und er iſt 
Dear wei ——— I Fe. —*— 





wohl fagen, Eiche —3 u 


Ra borgte ich eine Erobeſchreibuieg, ein‘ Buch, 
venuin von allen Sdnterm-und Stanten Wed 
nicht ir und lady mat van Neuvort Mack. 
Ä Mund. .: Ran Saum ur fafuny mi: dh meine 

- Beet der habe. 
BB, er, fe! 06 ME aber deq DibO ven, 
* wo sun Died im Dante He 
| Benjamin wahe aif nah Hua Be: 
on we oo. 8% 
| | 
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CAM PETE kranke NET Ar, deẽbe⸗ 
Sennfen war, an Sehiffe in De Sei, BB. 
Äh, des dach Mir auf dem rechten Bade 
” te, mb gat ſchwimnren fung kei in 
RR U rettete äh, :- . 

B. Dadarigus, daß e 
XE vbt aber‘ uni in ce iiug rar eines Beſof· 

frenen wegen ſein deien: ju: wagen; 

Was ae vochᷣaimer· dabeg. Ä 
B:. Ich daͤchte es wire recht und Ming sn 

(06 ‚legen er Annan; bey meinen MBdhdedam 

(u; du are ich gar oft Nocleiende: am 

uw 1: da man eiſt intreten ud: nee 

|  Aee, arte Seite: meriutuen; 
daß man ihnen helfes ja da wuͤrden vjeledarı ' 
Marne Liben meiliete © Min! in melem 
Kosechiänus Behrx Ach: fell’ Hilfen: nut: foedery 
- A ir Reiheinithenz: mud da halſe Kb. kun 
und Whe ben. wo ich Fan: Dev Mietrinikene 

Bunte: ja ieſteicht: auch ganz unſchuldig zu via 

on galarvnen ſern/ wie des der ZI 

fo mehr it, und vielleicht brachte ihar anch Died - 

a Vonfall, mean eher Sewohn⸗ 

uit br ibni mar). Due eng. © u 
B. Verzeih mir doch der Lich. Ginkt- pehie z 
Boseananftı weiß ig doch wahrlich nicht, wo 

Er u 2 Bu 
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“ ein leiſch FRan, danu gieng main "geil, 
© ie Tukeäfpiegelt Ef der Dad Huugern Ichr 
‚ um fellter. mb: mabırche. er ausernte. DRS 
"Jam BeQm be flacn Brain.a Bcide win Ä 
EL Dasgeng By — ———— 
in ee Ae Atocuſche a - 
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nur etlaubt Sohle Di Ginckiiige Akte ani 
sahen" feheny rar wahrgenoumn, Dal. ſie 
Beine Bifche In. Apeen: Winzer harten. chin 
ı Wire nass. yenährt, das zubor lebendig 
geiücenstenu. Let. Dachıner, hat dee Eihir 
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Rahranug ang warum: ſole nd denn 
ESanbe ſeyn, wieun du von Thieren Ai 3 eff 
. Meines Portioci Stochſuſche geben, EL. 
pie ‚Se. sult Dehr: groͤten lpperise, Wein 
berate DR de, ven Bine 
* bee aufn ie, "der —— u 
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E un Barjanin Granfine as: 
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Bote. Birth 
_ Buumttin mar nun gluͤcklich ‚im Pöllebeipkte 
angekommen, er machte aber bey feinem Gimg, 
auge eine fo. fplschte Vaxade, daß wenn jes 





ond härte fagen. wollen, da ber jmge Menſch 


i@. ber fünftige Pröfident dee Nordamerikonb 
fhen Freyfaaten, ihn jedermann für einem, 
Warren gehalten haben märde, Ich muß Ihm, 
dog frinen Sayug etwas befgeriben Erbes. 

‚ I den fmmgigen Rock am, dem ex bey feinem, 
Bruder in der Druckercygetragen hatte, md ber, 
auf der Reiſe noch ſchmutziger geworden war. 
Die Rocktaſchen waren ſo bepackt, als ob er 


auf einer fetten Kiemfe geweſen wäre, nur mit 


Dem Unterfchiee, Daß Feine Gaͤnſebeine, Kup. 
am und andere Lebensbictualien darinnen 
waren; ſondern ig der einen war Die Waͤſche, 
— ‚79% 6 Die 


— ur 2 

die noch rein, und indde unadern die, die 3 

PA: foygutig, senörbgp. al ae 
enden Anzuge ‘pie er feine Einzug in 


vie Stade.” — 
8. Da hätse 


r —— ne? SAnsihe 
und Mädchen gematht Ye putzen fi, wenn 


fie in die Stadt gehem heraus/ als Des Sonn⸗ I 
tape, ‚ame ‚Dr hie Nivhe rgeheß ae 


und Ich Dächte der junge. Heruhaͤtte dach auch 


beſſer gethan/ wenn er Noenein dischen DIT, 
che⸗ dsejogen Härte; denn in fo eineni — u 


ge macht einer nicht fe ge Nin Ra * 
ee er —— 
wenn dr feine Yadſigleteen gehabt ꝰhaͤtie; w- 
Wü! aber den leg Be pi — Hemer 
und dad Schi worauf feine Sr waten/ 
war mochte 


N Da frihlich tiwas anders} er eo 


tb es aber auch niemanden uͤbel urhnien, wenn 


man {Pin die‘ Ehrs anthat/ und, ihn far nee 


verlaufenen Jutigen hielt. BE Pu EEE Bere 
WDie wiederfuhr hin auch, wie et balb ge⸗ 

mig boren wird... So voll feine Rocktaſchen 
waren, fo dünn mar fein Geldbeutel. Seine: 


‘ D 


ganze Baarfchaft beſtand in einem Thaler Sil⸗ 


| bergelbi und. was Kupfermnie, . 


im. Br 
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— — Cs 


2.5 Aemit [BES Ach Dn.ciner großen Stat 
nicht viel anfangen, aud lommt ce an einen 
Wirth, der. die Kreide verficht, fo wimmt * 
Yin dald die ganze Baarſchaft ab. - 
BW. Damit hatte es nun’ zute NBeaes den 
—* hm ſchon erzählt habe, fo lebte Fran 
tin fehr (parfam umd.imäßig; mas aber daß 


ſchlimniſte war, war Das, Das er vom dieſemn 


Selve: Bent Schiffer noch zu bezahlen Hatte 
Der war aber fo höflich und wollte nichts wehs 
men, weil Frauklin als um ſein chen hasst 
rubern Helfen. Sranftin aber Beh wicht ku 
w mußte dad Geld uchmen.: ' 

W. Er warfes ihm alle an den date? wow 


beat la 


113: Wie er felbſt in feiner. Lebensbeſcheeitan⸗ 
errähle; um feine Armuth gm verbergen. - 1 
2 Bi Das Buͤrſchchen was alſo auch noch Anljt 
ve hutte es ber feinem Paar Pfeanigen ach 
Ä ice af. dem deibe BR 
B. herr Sewattsr! das iſt nun ſo Beet J 
MM. Wie weiß⸗ fo werf ich auch nicht leicht 
einen Heller weg; es giebt aber auch Faͤlle; 
ts ich laber ein Paar Pfennige hingebe, ehe 
ich miche fuͤr einen Sumpicheen Kerl halten Sell . 
6 ‚unge. Due nd. Anal In dem 
ER \. 


N ED —- 
"AfmigigeR Maznge ab it Dir wenig ion" 
haft gieng er nun Badfe : auf Gais nieder. 
Ber Hunger kam ihm amd er eh ſich FR - 
drey Kreuger Brad gehen; ‚Bir Dieß Bine 
ert er: drey Brode / moren er ind murier. Dem, 
— das andere unter jenem em nahm, - ua Taf 


Dritte in der Hand habieit, davon afı uud ine . . 


mer · dabey herum: miarſchlerte. Wic-er eiur 
deitiang fo herum gegangen war, haur er wie⸗ 
ans an: dan Qrt,von dem cr ausgegangen wär, 
Bing traf. eu eh Gun mit einem Rinde an/geb 
die vnd ihren Rinde die hayden.Mrade, Die cr 


unter ben Armen hatte; ‚und fieng wieder eß 


. Cafe auf. Gaſſe nieder zu foagieren. - Er lam 
in eine, in der viel Leute in ein Haus sim 
‚v gi KR} dachte er/ mn fo vicle Hingeßen, de 
Darfil bu Dich je auch wel hinmachen, un 
gig ‚alle auch in das Haus. Wie er hinein 
Vans, ſand er viele Leute beyſanmen, es wur⸗ 


de aber weder geſprochen, noch font uud - - 


wergcueumen Ruben dn jeder ME zur. 
Die Auf era Pihüapeny ud (ah Reif" vor. j 


vn 
=W, Data! Beil. a sei inte Bu 

Kunbiienngefotumeis, ‚Da: WE 

UP win ade hen Bun In na 


vute 29 
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EV 


N D. Bettoffen Derr@eattert Ir fe cine Ban 
ſammlung wat Geanfin gelonten.. Er fepte 
ſich auch mit hin, und da er mͤde und eo Sie 
. Sogar. Hühfe) Bilie mar,fchlief ex ein, und ſchlief 
DE Die Verſammlung auseinander se ⸗ 


" Hm fein Radber aufwedie. 


| - 8. Das war fein Slack, daß er nm 
7 Werfammiung der Dnäfen wen, Sep und ätte 
er nicht in der Kirche ſeyn dürfen; denn da 
| Siener ei af De le pe, un = 


Fu, 2: Dasf man. nimm dep ipm in der Ried 
wine falafen? 
15. Wann men nie ind nf den Lupo 


:® St wer spot bonn Die Kupfer aut 
Bu Ja denn :die Mede in feinem Orte 
\ alle udgt. Dep und- geht Jcbedmmel im Comie 


rer, weli da Die Leute am meiften: fihlafen, Im 


We Machmittagelirche ein Zunge mit einem lau⸗ 
‚wen Geodde in der Rice Serum. : Gicſe eb, 
Daß jemanı zu wicken:anfängt, yant- fnneifit 
mir ſeinem Stocke auf: Die Lehue, wn.bm 
Pa Dur baten wi Da Set end 
nn” | 63- vum " 
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\ Ev w a * u u 
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helfen will, fo macht er Ernſt, und siehe 





if Ba u, nimm 
Yo: Dasikrnd gen nächte, Move! su 
| —— regte Andacht. 
Ju. W. Ich müßte lügen, wenn ich —* 
Qasſ die Mode für mich rbaulich aace; ich a⸗ 
gere mich bielmehr jedesmal Aber: das ee 
" ver, rdas entſteht, wein der Junge mit feinem 
ESiace le, enf-hit er ade zu ao 
Aſqhlagt⸗ FR nt 
si Ah Aber um, Betteswitlen, kenne 
Pfarrer nicht die gar Dumme Gewahrherrabee 
es ch! der dart gemih nicht, naen es in 
der Kirchenordnung fa befohlen wird. 
rl B.: Das iſt aun: frelichi cher. andere Gache. 
Da war es alſo gut, daß Frauklin micht er 
Ga der Nieche⸗ſond exn in einer Verſammlung 
aQuater war; deun ·wahricheinlich leynen 
- beide wenig wierich Diele ſchoͤne More Mir 
re wieder auf Die Gaſſo kam ſieng · er 
aufsmeue· an berumuſpatzierrn; Dinner von 


. 06 Rh was er machen ſellte. Eudlich aber, 


Araheq ihn vin junger Quoͤker in Die Herbetge; . 
amd bier war eb, top. men: ihn. die Chre aw· 
a nd, im. fun ciıen mminfengn Junc ⸗ 
—— xy. | „yet 


ne 


Y . 


ſter niet Jahtıe get hun siohlen. ar 


M. Eas gab erben u Dar: Er an. u. 


. 9 Dag:weiß.ich nicht, piellelht Berthejbigs: 


re er ſich guch nicht, weil ee es ſelbſt ‚fühlzee: 
Daß, die Lente ſo ziemlich recht Hatten: Da ihn 
„Bungerte, Tieß er ſich zw eſſen gzeben, ab, legte 
ſich. dierduf · ias Bette, und. ſchlief von. Mittag 
a bis Wird zum Sehen lichten Morge. Es 
war auch kein Wunder; dam anf. dem Eike} 
. hatte ee mehrere Nächte) des Sturins wegcn, 
- ge ſchlalen kianen. u 06 er. ausgeſchlaftn 
hatte,: putte er ſich Teramd,.. fa lich suis cu fichꝛ 
Ip file uuigen Eleidern Desaaspczent 
Seat und sieng e-cinam: Michdeuckes, Dam 
 Beshfosh.Hieh, nnd an den er in Neupordt 
" guipinfen: morden war. Bir ter. u iin Says 
fand enden Vater des Buchöruckers / Dar ihm 


om ſeinen Sohn gewieſen hakꝛe, an zu Kandel 


vor Franllin · nach Philanelphla gefinmertunt:z 
Allein Hers Aradford hatte beine Arbei Hior 
ihn, und wies ihn angimen andere: Buch drufee 
ker, der Reimer hi. Der: alte. Bradfero 
"mußte eig: ſehr guter. Ban. fans er ſabe daß 
Franklin noch. ein fehr ſuger Menſch war, ud 


ſich durch ſunen Amusg uno? ſouderlich me | 
u adl u 
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sSes Arheit geben worda wann on mit Fun bi 


| see mei ie u; ad gieug it - 
“ — —* Do fe Tinkammeny  uudßee 


penliin cin Probchen von feuer Gefpidtiuge 
korꝛt ablegen, anti da Diefad zu Keime. 
kurdenheit ausfiel nahmes ihn in Arbeit. 

| :@B. Nun tuoued alle tieber unter Dad. A 


B. Von Keimen aber uf Kara an ke 


5 fendert Befäjihacen exiblen· 


ee ———— 
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WVo⸗dorden danate er nicht:chumel bau Bien: 
u, mi: auqh fünen: nenn Onfeliewiniche inch‘ | 
iss Mbersals:abiee feinsmurisautchen Brrand - 
De wur Ah Hätte: fieng er an ates haacin zu: 
ernihlen⸗ water Werke Hätte; wiener num⸗ 
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ach qha. Dee alte Brabford war ſthlau ges: 
un Ab Buches merten zu laffen das er der 
| — —— ware; ‘Den er won; | 
wum ituctqen end briägen Wollte... - . : 
DM Und: mge sah men Zoanliin Dagu an? : u 
| 6 De Dan Bien Ba asien. 
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Da Konnte sch wie leicht denken; fo gas - 
We ih bey ſolchen Geſchichtchen gar manch⸗ 


mal sellanben. Denn dergleichen paſſiren 
in meinem Wirthbähanfe gar oft. Bar manch⸗ 


anf ſitzt des Tiſch voll Gaͤſte, fie And us 


ig, vergnuͤgt, fptedhen vun dem und von jer 
am. Che man ſichs verfieht, geht das Schim⸗ 


pfen und, ein Paarmal weiß ich es ſogar das 
Vruͤgeln an, weil einer Dem andern ſeinem 


: ‚Better, ſerner Baſe etwas hachtheiliges geſagt 
hatte, ohne daran zu denken, daß dag Freun⸗ 


| de waͤren. Steht ran nun dabed, fo ſteht 


pay wie inter an der GSonne, und weiß 
nicht, was man fagen ſoll. - 

B. Das Am inehlich alberue Beigläten: : 
€ Kt 1798: | en und 
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a. 
und da iſt immer das. Geſtheutelte, mien geht 


huͤbſch vorſichzs bey ſeinen Medeir ju Wetet 


und offenbart niemanden Seimifäteiten, den Zu 


man nicht genau kennt. J 
W. So ſollten es freylich die. Leut⸗ machen 


peu fie geſcheut wären, — Erfuhr denn 


eimer, daß ed einen dummen. Sereich ges 


niecht hatte? Re 


B. Ach ja wohl? erfuhr er 9 und hatt⸗ 


u ih vor Aerger Int Leibe zerreiſſen mögen. Was 
half das aber alles? der Dumme Streich wär 


doch einmäl gemacht, Natürlich fragte Rs 


mer ſeinen Geſellen, tie Bradford fort wars 


wer Denn der Manıt wäre; und da hieß wir - 


der alte ‚Bradford, bes Buchdruckers Brad⸗ 


fords Vater. — Fuͤr Keimern wär es eilt 
Gluͤck, daß er Franklin zum Geſellen bekom⸗ 


„men hatte, weil feine ganze Druckerey in einem 


erbaͤrmlichen Zuſtande wär. Die Preſſen taug⸗ 
ten nichts, die Schriften,’ wie die Büchdruk⸗ 
fer die Stifte nennen, worauf die Buchſeaben 
fiehen, auch nichts. Kurz ed war in der Buchs 


druckerey eine Wirthſchaft, wie bey amd‘ ſeyn 
würde, wenn dem Rechen die Zinken ſehlten⸗ 
and der Miſtgabel der Stiel, 


| RD, Dos ware meine Wirthſchaft. 
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B. Und fo‘ war fie bey Keimern. Fraullin, 
dee ſich in allen Städen zu helfen wußte, mach⸗ 
se.fich Aber Die Preſſen ‚bee und befierte fe . 
ans und... Reimer ‚mußte, Schriften herbey⸗ 
ſchaffen. Wie die da waren, giengs ans Drufs _ 
"A Das exſte, Mad er druckte, war eine 
Aeine Schrift, die ex uachdrudte, 
BB. Er bat ſich gewiß. verſprochen? 
si RW . . 
W. Er fagte er päete. ‚eine “Heine Schrift 
ꝛnechgedruckt/ ed weilte wahrſcheinlich ſagen, 
abgedruckt. Nun verſoricht es vo vo der 
een Der Kangel. . 
S. .Rein ex hatteifie nahsebradt. , 
W. Nün-fp verfich ichs. nicht; road ſell Dem 
XLXAXXXAEA& 
Vu u; er acyn am ſeinem then nad nis 
veris Nachdeacke gehoͤrt? | 
" 98:30 meinen ganzen eben noch nicht. 
2... Da maß ich ihm Dach etwas Davan ers 
dahlen, » Die Sache ik färzlich die: Wenn em - 
gHlehrter "Muh, ein uch ſchreibt, fo kauft ihm 
ein Buchhaͤndler das Buch ab und laͤßt es drul ⸗ 
en das iſt ſo, als wenn ich jemanden Graͤs 
arf einer Wieſe abfaufe. Das Vuch gehört 
a vochiadie⸗ 57 ewie mir das an 


EN ' 
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! 


u 
Min gefaut den deuten das Buch, ib fe 
- auen es; das ſicht an anderer Buchdeuker, 
. wit das Buch, und druckt es wo Tiainal 


fat ſich ab; ein Bochz auf dieſe ———— 
eh es nah. 

Das IR ja auf dir Htet uber — 
han ein anderer fin One DaB, ur 
. Go iſt es auch. ER 

W. Da dachte ich, müßte FI PS Pe 
‚Bei aneen aan. hüten. en e. 

Be Gr meint: geil Rrhlan ; wirt fo zum. 
, malt ee uicht ea Heiße nachhrucken. 
W. Laffen ich denn die Buchhandler⸗ die das 


Buch dent. elchroen·fur ige aut "WED — 


Saft haben Das Dis ſo gefalen 
B. Sie ſchimpfen freylich wie Wie’ open 
in auch Baden fie ein Parc" Nachdrucker 
gekriegt und mit der ſchwatzen ber "Die fe 
jum Vvrucken brauchen / gefhiokijt, DER Keewie 
Echloetfeger ausſahen; das hilfe aber alles 
hen: ie verdlenen mit Dem Nachdrucke 
alien ſchoͤnen Thaler Seld/ ne bafe Taffen 
Meg Fehoͤn etwas geſallesi Ya Wera er 


Machene; der viche audit geſaterie ih, Amar 


Ahtten, fagt, daß ſo ecwat wicht edleuu wa⸗ 
Hrn Te Km un zu. 
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| Eeſicht. So fagte ein Menſch zu einem Hru. 


Selehrten; ſein Buch würde kr wohl aiche 
nachdrucken, well es niches tauge. Stelle & 
RG nur einmal die Grobheit wor. 0 
WW Dad Rd doch vecht unverfhämte Gro⸗ 
blane. Legt ihnen denn mwer die Obdtjglen 
age das Hunbmeit?. —8 
B. Rein! die giebt Sun ein Beiitgium 


“ Bariber. 


W. Wie iſt denn Das möglich; wie fon 
denn die Obrigfeit das Brad, Das einer " 
kauft bat, noch einmal verfaufen? - . 

B. Ich verſteh Das auch nicht, wie das am 


‚seht; es kommen ja immer Advblaten jo Hey 
er muß einmal daruͤber lagen 1 


: 8, Yranklin wurde alſo ein Nachdruck 
Da hätse: er ja was beiferd werden fünnen. 
B. 3a: was konnte Dam Der dazu; fein 
die kam, gab ihm das Such zu Deuchen, u 
wenn es Geſelle bleiben wollte; mußte en" os 


BSrucken da half nichts dafür, Indeſſen gieng 
a diefe Zeit mit Frauklin eine angenehmte 


Bexvanderung vor. Ob er glei bey Keimen 


—⸗ 


Seſck war⸗ ſo hatte er doch bis jetzt Sep Brad⸗ 


ford gewehnt. Denn Der war gleich wie vr 
lands nid kin — 
J 0 - 


EG wng ngsiähesens, enn ar iMlton ARE < 


Rnd kein Auartier beige: kanute.· Keime 


Ser ihm Feine Wehen: batte.:gchen 0, 107 
wollte ihn jest wicht haͤnger mehr bei 
rn und mike alſo een gar 


ier hen einen. :getohfienu Raadi. Der hatt 
Wirth hatte eine huͤbſche: Zungkes Tochterg as 


Aandhrre: nicht lengen to inslichte ach vun 
in Das Mädchen and heurathete fie ‚r,: 


M.. Ich vachte⸗ das gwaͤre aut bibchen * 


N - 


er angefangen; wie alt warden nz 


Buͤrſchchen? 


re vrhdieheraht oben: erg 
getkeging a fechlich nicht/ ſo ſchnel, wie ih 


ihm erzaͤhle, ſondern es giengen noch verſchi⸗ 


Die Qahre hit, ehe fie: feine Fran: *7 
SeDaailaſſe ich mir: eher. gefalen⸗ 


nis ben / weil er Jor jang we —* u 
ih Murter⸗ als Br mod voſtemial um. die Zah 
“er anhiekt/ ihre. immilisung aicht Ma 
benz Die jungen Leute waren aber aiuanhee- 
auty antb,verlohten ſich heunlich Das hätte. 
mun alles ſeyn aubgen. Zranklin wi 


were ich ihm held meitlaͤuftager enaͤhlen werde, 
oh. England ſchrie ean · daher Teer Way 


aa ad 
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wnhmit andemm Maͤbqhen at. Mie u Wirte 


Bach. Philadelphia zuruͤckkzekommen war, und 


. fein eigner Herr wurde, that ee ſich vun au 
‚Rich einer Frau um; er Ueß um ein Mädchen 
berben, bekam uber ein Korbchen — um eis 


‚Änderes, und es gieng wicht beſſer; und das 
Immer aus dem Grunbe, weil man fein Ger 
werde fuͤr gu arinſelig hielt, indem verſchiede⸗ 


ne Buchdrucker banquerout gemacht. hatten⸗ 


Das Ding gieng ihm im Kopfe herum, und er 


wurde ſd daruͤber aufgebracht, daß er einige 
Bert liederlich wurde, Endlich kam er wie; 
der · zu ſich ſelbſt, und entſchloß ſich, um. feis 


ne erſte Geliebte no einmal anzuhalten) 
nad das, mieten als ehrlicher Mann verſi⸗ 


seit, ad Sewiſſenszwang. Diefe Hatte ſich 


naͤmlich auf feinen Brief. aus England mit 
einem Topfer verheyrathet, mis dem fie ſehr 
unglücklich gelebt, und der fie zuletzt verlaſſen 
hatte; Ent Die Sache wieder Zur zu. machen 


| ‚Brelt- ee um fie an, und: le wurde. feine Frau⸗ 


W,-Das läßt. ihn der. licde Gott reden, daß 


at ſie noch genommen hat! denn wo nicht, ſo 


datte ich von Hrn. Franklin weiter nichts hoͤ⸗ 


yen moͤgen. Ich laſſe mir es gern gefallen, 
wWenn einer ein huͤbſches Maͤdchen gern ficht, - 
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X Shuber- in ie ale ing 
auch mögen ſich meinecwegen junge Leute, weun 
Re fh harzlichlie en wit iprer. Eltenn Berwiffen 
mit xinanden verio techen; aber Wort MS get 
auen werden, ader dir: der ss. beige 
BSchuse und biete ein Saurke, ud menu, 
der gende Mognlware datz iſt meine Meynung. 
Dorn mit ſo einer wichtigen Sache als das Heu 


Waeben äfks Darf durchane mehe Sefnht werben. 


3% Dis Frlanbuik zu raden, Herr Gevatter! 


WwWeiilt er fein Mann nach der Dodesdenn Diefe 
Ws. fenfe betruͤgt bie Mädchen m. Be nur " 


Aganıund akt and: dazu, wenn ſte ſo ein ar⸗ 


or Dous angefuͤhre hat. 


M, Gey er mit ja ſtille mit Dar Does: > 


| AR aych fo nen nich, ‚Nenn fie war non heher u 


her ſchlechten Kerl Made; abe bey keuten von 
Sam und, Gtauben vie. 
Dr M will gern ſtulle ſeyn; es. A. wir au | 


\ Aa daß er mit. Franklin wieder omdarfähnt 


Ws ig holfe/ er fol. auch Immer mehn wit ion 
gmfrieden wardes, wenn wie ibn ert als Ehe⸗ 
wann werden beunen lernen; md vielleiche 
wird axr ibm. itht gleich wieder xecht gut, venn 
ihm ſagt daß, ec ia Philadelphia ſehr ſleie 
— * nr Bea waraviel Bari wo. menis 
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ein gutes Haar amp, IE. aber das Gewifen 
veriohren, ſo iſt alles vertohren. | 
| St 3DW ee Äther un ra 


In; fein Gewöifien Weaha.iän wieder zus Ehr⸗ 
‚hrty fkiie' Gensiffhn trieb ihn? 


San Höhe, ——— 


andern Oi 29: Re iii: Vertrautee lvon 
ranttin 128 wwnßta te hin war; 
d vleſen hache 0 at alles mbar Jebeten, 
x nleitlonden [iR fagen. So geheim Wer auch 
die Side” Dar; fe winbo· er· doch ſchr daid 


| legetuniofgateet" Bas gleng fſo zu. Wo ha⸗ . 
NE inen Schtoäger; "der Kopdert Halter. Diele | 
Ver hatte ſelbſt· bin Heine Su 
Un jener Gegend son Neuyort umher⸗brhñe 
. doh ven gruchiliuge eigen! und ſchrieß an 
Mn. idee grief enthielt/ wie er ſich lachedon⸗ 
reu kanm, ein Krhaendn’äper das ade. Es 


Wwat darinne sn nichts als bon Surimpeand 

WBerdruß/, die er durttz feine Flucht feinen tichen 

erfor verurſacht A RT. Ce 
an A wah⸗ 
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weas Anh ar, da man. mich: Gradi kom zu 
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Nirher kann zu mir geieumm!: mn datiig 
mwie ihan and deut Obeeſten in ein Vebeh 


au — — und rn ' 
Aeinden.. 
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\ rechte gadige Herren geweſin fan. 


B. Sie ir ins heine et an 

trunlen, der Statthalter that: Berufe Dem. 
BVorſchieg, felbſt eine Diudirepnmgalrgeunmen 
er und der. Oberſte verſorachen, iin: zu..tan 


len, und Arbeit in Menge zu —— 


. Ueber das Sloͤch αν. 


B. Franllin zuckte Die Klein, * Außer | 


+ ihm ſein Vater dazu: wohl nicht behält 


feyn wuͤcda Ach! ſagte der: Gentshabter, Dre 
wre a Ba de WR RN 
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| Koßten chitit. Yen tzuu ch. in iuget; vs 


FSerantlin dießmalſGvo lange auf der Neiſe: zu 
wrachte,dich daͤthto Das erſtemal ware ar wat. 


fir lange unterwegs geweſen? " "=, 1 ie nn 


EB : Da Hat er⸗ recht⸗ don Boſten —* 
n vrey Tasra mach Pita deio ia," yege- tiehee 
12772777 Tape: gaf dem Waſſer ſehn immen, 
. Weit ſtaͤrntiſche Wittertimg wat; und das Si 
Exaden. erftttmm Baree, AI eEr Bun Zu Ä f ® 
BE WE ein Sturm font sihtnen, 
beten lernen⸗ habe ich gehe on ©.©: 
B; Ja! das kann da einer fernch} aber 
Up arbriten:· Weine Wade nichts 
geſchenkt; ex. -mußte arbeiten, daß ihm: Der 
roh. den Ri: herniut er ef; ran hier 
| Besen; friß DET | 172 PAGES. 
"Bi Da ſteht man fe, —— — — — 
ve; zu Sqhiffe ghen, weit Re mehes thun wob⸗ 
Ian, “uff auf dem Spike nichts taugen. * 
BROT DREI ſfih baldy:wonen ſio necht 
nr ver Or ſich dazuů bequemon, ſo weiß man 
. Yen: ſchen untvendle Armezu gecfent Eh 
font Pruͤgely daß fe wiet Wanden hinau⸗ In 
fen möchten. 
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Ale ſoedacht zhabent deln Soßu doq 
IJ — ar zu jung einer eigenen Wirthſchaft yo 
da ſtehen. Den fe geſchent auch einer. ſtyn 
—* fo gehdren dos jur Siurichtcus eltzer 
. WR thſchaft Immer viele Erfaprungen, die vin 
W Junger Menſch nicht pas; und andy nicht ha⸗ 


eiden Sohn von t7 Jahrn/ und e6 wonte hin 
jemand als Wirehein einen Baſthof ſeten; 3 
gerad‘ wahrlich nicht/ Er äh: 
VB NE ar Her Bevatter wäte: er in ch 
17) Stadt; Pointe er Rathsherr werbei; 


Bein dd Kar den alten Sranflin feime Meynunig 


ang ervathen. Der "alte Man meinte: %8 


7 Winden. Ich idin einmal neben, ich Paͤhee 


Märe'fo wie es wäre, einem ſe jungen Mea⸗ 


Achen, der eigentlich noch ein Rind wäre; als 


Water feine Cintdilligung zu einer fo wichtigen 


or zu geben. Dolmer aud Beujamin mas 


wen freylich anderer Meynung; aber der Alte 
"Seanflin - blieb auf feinem Kopfer und 


Aurchaus feine Einwilligung wicht da 
‚oe Gertetung Dig 2. 
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_ Sen, und alles für — was gleißt. Dee 

6 in er anf inf schrieb er 
she ever Breifparher werinkter fa fi 
= "Bag al —— San dautie⸗ 

| uud-sabfiäe Swing Magie, Dak, Zuande | 
fin wieder nach Philabel hia zuruͤckgehen Duxfs 


%, vorzüglich mic aus dem Grunde, weil jegt 
Bed Ryiber lobizunve nitt enander sn | 


worden Waren... erh D 


W. Noch bhfer einander?⸗ Por 


987 Leider! ! Benjdniin beſuchte ſeinen Bri⸗ 


. Br and hatte ſich äufe honfie Bersliegepügt. · 


. Wie Binfäm, tede, der Braber, vor ihm hin⸗ 


& guchte ihn do Kopf bisauf i die Sue 


machte ein To Hönifhes. ‚See dezü⸗ als ob es 
er wonte; je du biſt det Kerl days? wie lange 


irft du denn die uiptn, auft dem Leibe Haben! - 


und‘ wie er {pn ı eine’ zeit ang ſo ‚begaffe‘ hatte, 


tieß ſhu eben, und. ging wieder at ſelle Ati 


dei." Das Ding wurnite Benſamin dem jetzt 
inimer der Siatthalter im Kopfe lag; nicht wenig. 
E⸗ wat in ber Druckerey wo he’ fan Hen yes 
Formen 'waten; wid Benjhinin ſiug aw ſich init 


den Befehlen abzugeben: Wie gehts, fragken die 


Itentz in Penſilbamien Fiffva erwas uverdienene 
Shstwpe Bela Waffer auf de —— Fa 


e 


\ 


w 


* 





— — — —h ge —— 
x 
. 
a 


— 


* 


ee 
‘ a 


Faezaggtgs —S ——— nö —X rt » 
Are ht er ſie weif a u 2 BE 
. Die eine wan. ie —* —* —* 
ne trein! und re ER 
10 De mar ra RR ee hi 
var Kigften." INES NUT In su 
5 Eine zwehte war: er foren Aaium se. 
be feiner Nebennienfſchen bewerben. 


Fi Dus hieß ir eo die Von 
MPhrift Jeſu befölgen; was: ihr vollc) das euch 
| die te thun follen / das hut hrithſen nk 


B. Eine dritte bir; er ſolte ſich dasr ſpaci 


ade ef oewbhaen, weil tr 


sd ep au Tea "WÄRE — 1m 

Font.’ u ae Bea u <ı2 
le —*— da wied aber dee: ‚gu —* 

wohl in Mind geredet hãbem dena dergleßchen 


Woͤgel kenne ich ſchon, eher laſſen fie: ſuh / eict 


Aufs MNaul heben) Be einen luiſtigru wi 
fall bry fich behalten.n αν mn 
* B. Luſige fh hät & Altach haben, - E 
‚Denk da gab es etwas zu lathen; ere ſollte aber 


ändere fir nige dcvurch veleidigen, und ich 


Yanrafgen u be 


SAöte,. Das ware Body möogfich geibefen, weint | 
ker die hute Echte ſeinee Vaterg Meta: vor" mus 


gen gehabt hůtte; ſich um die Bi Pink 
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vW. nHabe ich Akten micht verſtanden⸗ wet, 5 


Dad Mord Pd bioß, Heat ich om Den Enge: 


; Va 


Kindern ihren Schulden in der Zeitung id 


manqhmaf Nachts ah) dabeb Ye IE Ach. aoch in 


Gtack, dus es nicht Lied ſtad. Ein u . 


DR atſo fo.vieh ale 5 Thaler und eine Millio 


Wand: ſinde alſs ſechs Mitionen: ee | 


Da giebts vechte Cancer Säänkven, '; 
2 Men als ae Ense ee 


izan eintehrieeinen Thaler worzchsit uniihen 
duafr die Pie gůbe/ſo fine er damit ſehn 
gafseden Fey: Frautlin vorkam Die ' Auwein 


nung woul Vernon zam Skactk ud auch zum 
"  Wegtiet fuͤr fie ‚Bee Blaͤck, meil ſein Dipifer 
. ga nicht hinteichte/ zum Unglück, v weil; fiel 


das aͤbrige Beldchen verkruͤmelte/ nud es in, 
wie es juni Vezahlen lam, ſchwer fiel; es mien 


\ Bet: zuierfegen; denn : Gcanfihn.' ar. eine 'giete 


willige Haut und gab dag Übrige Geld end - 
Bedeeichen. Bruſchen von bein er fehien 7 
8 wicder scan. ie dag ?u° aa 
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Gortfetzung von · Benſamin Frauklins kebent⸗ 


geſchichte⸗. 


>) Wirt eth. Bo te. * 
„a ſteht man doch / Daß der Verſtand wide 
dor den Jahren kommt, und ber Vater recht 
datte, wenn de durchaus udch nicht zugeben 
wollte/ daß ſeln Sohn eine eigne Wirthſchaft 
aufangen ſollte. Haͤtte er mehr Erfahrung ga 
habt, ſo wäre er auch mit dem GSelde, bad 
nicht ſein dieß, beſſer umgegangen. Wer war 


denn der ſaubert Burſche, der ihn darum 


Ä bracpte, 

B. Er hieß Tonind, tar In Boſton Sqrei⸗ 
ber auf der Poſt geweſen und Franklins alter 
Vertrauter. Als Franklin bey Nacht und bey 
Nebel Boſton verließ, mar er der einzige, der 


wüßte, wohin ee war, und jetzt, da ihm Frant⸗ 
- Ha eine Veſchrelhung don Philadelphia Made 
\ 96, als ob eg das Land waͤre, Darin MU und 


mirn iꝛ.  A PR} 


‘ y 
’. 
1 Pi . * 8 ® Bi. 
9 TE — er 
. f 
r 


Honig floͤſſe, packte ex feine Sachen ein ugb 
- gäße “uch dahin. Umterwes traf ihn ge 
AUn. an, aber ſo, daß es ihm nicht viel Freu⸗ 
De machte. Collins hatte ſich Binnen der Zeit, 


als Frauklin von ihm entferne geweſen war, 


Das Brandtweintrinken angewoͤhnt, und in 
Neuyort, wo ſie zuſammentrafen, hatte er ſich 

Ei Tag täglich betrunken, Geld verfpieft, und noch 
* anf andere liederliche Weiſe verthan, fo daß er 
* In Schulden bis über die Ohren ſtak. "Srakflik 

\  Begahlte die Squlden, und hielt ihn auf der 
uf. Meife frey. Das waͤre tücht möglic) geweſen, 
menn er Die. 36 Pfund, unterwegs nicht hätte 
"erheben koͤnnen. Mic, ‚fie nach Philadelphia 


Samen, wänfchte "Collins bey einem ‚reihen J 


aufmann in Dienſte zu kommen; da man ihn 
‚abe Weiter roch, als ſah, ſo dankte der Kauf⸗ 
mann fuͤr ſeine Dienſte. Nun ſaß er da und 
datte nichts. gu beifien und zu- -becchen,. wollte 
iIhn Franklin nicht verhungern laffen, fo mußs . 
te er ihm vollends den Reſt von dem erhobe; 
‚men Gelde gehen; und er that es. Franklin 
gab, ſich alle Mühe, ipn feinen ‘ Gehler abzu⸗ 

gewdhuen; aber vergeblih, 
W. Das hätte ich ihm wohl vorher ſagen 
wollen; de will “ einen DMopren weiß wa⸗ 
fen 


8D 





\ 


Dr Rebe man, In welches unine bos ende 
den /Menſchen ftärzt, und wie ſchwer“ro Bing, . 
| faq wieder Davon lotzumachhen. | 
W. Es kommt mir vor, als ob es beym 
Lafter juſt ſe waͤre, als wenn einer in Schlaruin 
kommt, je weiter er. dineinlommt/ def Het | 
-füht-er Binein, 
8. sap fo is; ‚and wenn er daher her⸗ 
wmunftig iſt, ſo giebt. er ſich zuruck, fo’ idie cu 
wieckt; Dal en. in. einen Sumpf kommt. Ge 
vernuͤnftig follte nun von Rechtswegen Änfer - 
Der. Menic ſeyn / To wie 'er hebt; dah etibas 
gefaͤhrklchfuͤr ijm ſeyg kann foltee @ @ — 
mer tb, 2* J 
®. Co ſout⸗ ed ſreylch erh fie NE Fe 
und nach meinen Gedanken nicht nur deswer 
gen, wiell Ser; ſondern obrzuͤglich 


N uch Diem mit (bei ei weih Ho eh 


iſt. Das weiß doch gewiß ein jedch, daß er 
fig micht betrinken ſoll dern kein Thier ihlt 
ia; da er nicht ſtehlen ſoll, denn er wir) 
-% — * wenn ihm jemand etwar wirkte? 
ad baß Huren fo wentg als fehlen erlauve 
iſt, weil es keine Lunſt It, Kinder Mi die We, 
in ſetzen, fondern andy dieſe arnten Er —— 
enger fen: vorn; wer beher Arad 








| u — | T 
der ;® Bo sei: an —R md 
ſchlechtet 


Menſch. 

B.So ein undernÄftiger Ders av md 
Coluns fo geſcheut er auch aͤbeigens geveſeß 
fen’ mag; denn es Folter IM der Welt: geil 
nicht bloß auf den Kopf, ſoithern darauf am. 
wie einer feinen Kopf braucht, zum Guten bder 
jum:Böfen, und ein: gute Menſch zu ſeyn iſt 
buy gewin uner die · Haudtfache. Was fa 
kin ſchlechter Menſch Collins war, ſiche man 
anch darans, dah er Franktin mit Undaut be⸗ 
lohndeyin der Trunkendeit Ihn cioigi av 

u bernen Heller wieder dab. - : . ? nr 
9: Wie giähg: —— a mit Tran 
Aa Philadelphia ?· 
B. Ee er leicht * has; —*— 
= HER HET ſeier Ankunft: zum Statthalter / vng 
BRberhrachte Ibm den Brieß vin feinem Warer) 
Der Geatihalter las dem Belefr ſchuttelt⸗ übe 
DER Iuthalt ven Kopf und fagter. mieir eine 
’ fühgei. Breiten und einen andern wäre gat 
ein groder Unterſched / nas Kranfiin mache gut 
"eine größe Ausnahme yon ber Neyel, Ss jung 
er anch wart ſo ehe: er doch ſein eignee 
Htrt werben; da abeb ber Vater nichts für. 

| Bei Vene dv. Varerſtele rchene 

t3 en, 


un. Sebern ip mir/ esta cig Vergeich⸗ 
niß von den Sachen, Die fie zu einer. Druckern 
Haben. möfen, und ich mill ‚alles auf. meine 
‚Mehanng. au⸗ tale Sammer Iaffen. Das 
Geold ornen Sie ir, Miencagchrnr e we PP 
‚ wie tat nn —8 
nn Me ‚Das war Dock wahelich eh. ee 
} Br ſioht ee auch gam aus; —*& 
m man ih rap Dürter, feine Woxia waxen 
Wen Grantlin/ ſece pud 
—*8 nnd biachte Dem Statthalter 
RR Beate: En ſahe 68 Du. uad ſqate⁊ 





‚wie wäre es, wenn .fe: Aglbſi 0: Sala 


le und: die Sachen, einfquften?, Gier Finn · 
‚ zen fie alles ſelbſt aus ſuchte⸗ wÄnden: mit, Alag \ 
gerbandluugen Gughendiuugen, uud Myn⸗ 
en fannt/ lauter Belanutſchaften die fͤg 
u ſehrnuͤtztch werden koͤnnten. Der. Borg 
bag gefiel Araulſin ug er eutſchlaß ſich nach 
Teolend: zu triſen· ‚Feiner erſighe ann den 
gopnen Code aichts, und FZranktin blick. big 
"Un feinen; Abrejſe bemn enain Arbeits Woͤbrenß 
diaſer Zeit‘ belam Kemer „gar, eigen diolligen 
Cieſall, wovon⸗ ich iii doch etwas - erzählen 
wi Keimen, won qua aload.uchtes in 
Don Mic wochen EOE — 





48* 
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’ nd 1 
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Bit Fehr größe geeinung Hatte, fo that er ihm 
den’ Vvrſchlag, ſie wollten snfantmen Stifter 
einet Retigibi werden. "Da er fb gut rathen 
Fanır, To'varde er doch einmal, "worin diefe In 
ligion beſtehen ſollte? 
W. Ach! du liebet Gott,’ wer il das cas 
then. Was haben doch die Menſchen ˖ nidye 
immer alles zu Religivn machen wollen. Ich 
erinnere mich, daß ich einmal vom einem Mans 
ne gehört habe, ich glaube er hieß Edelmann 
der riet auf einem Eifel, und hielt fo ein Rei⸗ 
ten fler etwas religioͤſes. Im verwichenen Jah⸗ 
ve waren Fremde ba, die erzählten einander, 
wenn mir recht if, fol es in Afrika ſeym da 
nähmen ‚die Leute auf dem Sterbebette eine 
Kuh beym Schwanze, und bildeten ſich ein, fe 
kaͤmen im Himmel, wenn fie das thaͤten. 

B. So erwas Ähnliches war es auch, Here 
Sevatier? was Keimer zu feiner Meligiom mache 
te. Keimer trug einen langen Bart, weil Im 
3.3. Mofe im 19 Kap. im: 27. Verſe ſteht; 
ihr ſollt euern Bart nicht gar abſcheeren; und 
feyerte den Sonnabend anſtatt Des Sonntage, 

W. Nach meiner Meynung hat man Rells 
gion, wenn man Gott fuͤrchtet und xecht thute 
der Dart mag abrigens lang oder. kurz feon. 

B.. Da 


2 Mi Badan efunild mröt; aher lan mom | 


. 
— 


der Sache zu. weben, Franklin ſagte, er wollo 


. allen thun, mad Keiner thaͤte, * azugleich 
ans dem Thierreiche ‚gegeffeh verbden 
D tfte. 


. Ei vrbk aſ⸗ u —2* Aaygen fit 


sun in 


B. Je! Er hat hen det ange ba 
Bir bios sure Prlen, Er mnfher daß: Kei⸗ 
uer lands guten Apyetit hatte, und vorzuͤglich 
vern Bike a er wollte ihun doher eiß 
Oirchen atrchuigern. Da RXeimer Franlun 
Wehe der: Sache haben wollte, ſo ließ er, 
Ih hen Tiſchzettel gefallyn und Franklin mach⸗ 
48- cine: Liſte von 40 verſchledenen GSpeiſen/ u 
denen: wedet Fleiſch noch Fiſch kam Dry Mo⸗ 
nate ſah Keimer das Ding mit an, aber mit 
tinemmale wagen. die Sache gar einen luſtigen 
Ausgang. “Er befam iin Ippetit zu Fleiſch, 
Dar gan unverſtehlich war. Um feinen Heib⸗ 


ZFunger zu befrſedigen, lieb er ein Spanferkel 


deaten / und bat Frauklin nd nach zwey Frau⸗ 
emziumer dorauf zu Wale: Der Braten wur: 
Br gahr, chenit Gaſte kamen, und Keimer (8 . 
BU hin und verzehrte das Spanfenfel Alleia. 
ea · gorllebung fe — 
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ein hefanderse Mans mie. Keimen * | 


dergieichen Belannten hatte Frautlin mehrere 


Mur von einem, Des Ogborn dieß and ein zeis 
“su gher Adrocat wor/ muß iQ id ud —R 


erijaͤhlen · Diefer, here und Franklia verſpra⸗ 
"gen fig nämlich einander, daß wer von ih⸗ 


mer am erſten ſtuͤrbe, der for dem andern _ 


‚miwelnen. ., 
B. Das.i.d0ch narriſch! die wein Ga 


fen feben, ‚und andere möchten aus Zucht | 


vor Gefpenfierd in ein Maͤuſeloch kriecen. 
, Barım vertprachen fie’benn einander fo erwas 3 
.B, Jet fie wollten gern Nachricht aus ber 
7 andern Welt Haben, ob es eine gäbe und nk 
es Daril ausfühe. 
Be Noch gouer! mein Alf Mofen und 
ER Ir. . den. 


d 


| VE " - . 
I * Vropheten en und andere hal⸗ 


ae ieh eh 
7 —* die auch a nicht 


N 


Pe; a yabın; venn wrr tann denn meis I 


J *. Gedanlen ſchen nn 


W. Ja wenn ed Zahlpfennige pr | aber, | 
 Gerantan, habe-ich, fo-alt in in meinem | 


im noch at geſehen. Ne 


B. und doch müßte man Die fiber loanen, 
wern einer. den andern nach Dem Tode erſcheu 


gen Weis Tbemit ons mnßerblich if, 16 Do 


.& üntnögfid if, ſich ſelbſt die Naſe abzubeen. 
ade ſich einer ab, wenn er kann. 


05; Und den will ich loben/ der ſeine Ge⸗ 


vanken vor meinen fichtlicher Augen dernm⸗ 
ſpatzieren laſſen kann. Wenn es daher auch 


— 
* 


naur die Seile; Du was in dem Menſchen | 
1. Bet undar iſt ſo unmdglich gu ſehen, - als 


Anem vorkaͤme / als ob er einen Beiſt geſehen 


Hätte, ſo müßte er doch, wenn er ‚wieder ju 


“fit ſelbſt kanie, fagen; du haſt ſalſch geſchenz 


Beam das Unfichtsäte iãſt ſich nice fehen: 


7 Da werden die Herren alſo auch wohl 
- einander nicht More gehalten Haben? | 


B. Sie hielten es anch nicht; Osboen ſtarb 


. und Grantiin beta ihn u Rum: 
mubt te 


, J 
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uhr. 19 Feoutin reiſefertig machen, weil 
im Kurjen ein: Schiff nah England abgieng. 
. & padte ſeine Sachen zuſammen und gieng 
zum Skeatthalter, um die verſprochenen Ems 
pfehlungsbriefe abguholen; I er‘ mochte aber 
kEbimnen, wenn er wollte, fo waren feine zu 
Bekolianen, immer hieß es, Rec waͤren noch 
are fertig, weil der Staithafter gar zu viel’ 
‚anthun haͤtte, und chdlich Fieß es, er möchte 
mur einteilen ableifen, der Statthalter wärs 


de ju kande nach Newlaſtle, einer Stadt in 


VWMordameriko, reiſen und wenn Frauklin m 
Soine dahin me, fo ſollte er alles erhaltes, 
was ihm verſprochen worden waͤre. Franklia 


kam bahin⸗ und nun wurde er Damit vertrb⸗ 


Het, die Vriefe ſouten 8 ‚eo sertich | 


' werden. ° 


2 IB, Herr Gevatter! Hert Seratter! die © 
Pr mit dem Herrn Statthalter geht gewiß 
ſchief. Dem beufprechen und immer verſpre⸗ 
chen und wie halten; Dub Ding wi‘ uk 
verdaͤchtig. 
dB Es —R& sad anftidern, wie daß 
war. Als: Stoniiu wieder aufs Schiff ger 
Sommer: tanz) Bash auch der Oberſte French 
vehir, ver wie er RB) mie Yon Etaichalter 
er * 2... Beni 


«. ” 
ven . [2 
D 
& * er — 
+ ’ 
un * 


‘ 
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 Yaenliie auffüchter und siegte Briefe, vr w. 


de Schiffskapiteim gab.. Halfa! Dadıe 


r 


 Branflin, da fommen fie denn andlich va 


wer fehe höflich gegen: Granflig;. nad machte -- 
dadurch, daß die übrige Schlffüngfekfchaft Mez 


ſpel vor ihm belam. - His der Oberſte wieder 


gg man, bat. Frantlin den, Buhifielenitiin 
WE ar ihin var Den. Srieſer die othen mädgier - 
auf welqen ſtͤnhe x aͤberbracht van -Benhami 


Franklin. Da aber; abe Zriefa ſchon einge⸗ 


‚zade waren, ſe bot ihm: des Echiffalapitaiaq 
er moͤchte warten De ja bie Rüben 
Inn. Kinn. Sie kamen hair. Die. Deiefe 


wwaurden durchgefehar, 2a nes aber keiner das 


hei/· den von Zeanfiin. beffeile merban: foltei 


Raun giengen Sranllin Die Augen auf, er [ehe 
"was der vornehme Herr für ein fehlechter Denn 

WE vnd wie er ihn angefͤbrt haste, . ie 
ar die gonze Beſchichia einer. Daum auf. dem 


Souffa ewnabiteſaste der-mähen Basen p 


Dean den Siuthalter michi: gcfeinr ꝰ. Der. MR 


« 


ja ald ein Leuteanfährer jeden Linde in Pb : 


tens 


. n 


aadelphia beavn, 4der⸗ hat geil ige 
antwegen baſne Feder angafept; nr mit dem 

> Biere WE vodenda:amalie plfe und:; nen 
ne den haklaup fan: u " 


⸗ 








u " m 9 
a mit. ſeinem Vanchen wicht gat m ehe 
nißeetl gewefen, fo hätte ex Dieß alles im. Phi 
la bdelphia erfohsen fhunans eu fagie aber leiner 
E edle ein Mort dapan, Damit ‚Keime | 
Davon erfuhtt. 

B. Dos war es Acc, Bern er une 
ſagte: daſ: ich mur eu woites hören follte, Ich 
alter Narne ich glaube alle Leute denken wie 
ich; ein Mann ein Mans, in Wort da Wort, 
uud Iobe-den Stasthalten. bis:äber Die Os 
wen: Ich hätte es faſt merken kinnen, dad es 
nicht richtig nn ‚Er ſprach ad nicht fo hoͤſ⸗ 
Lqh von fo einem varachen Menue wie. 
fonft:tut,. Inmmer hieß es nur der. Statthalter 
auch nicht einmal fogte " ·der zer Gramm 
balter. nr N 

: "BE haue denn Dad hber-die Zunge 
: briggen Fänge, :- Wenn, ich jemanden Oerr 

. Beute, menu er nicht dabey IR, DT muß as gu 

WIR ein Mann ſeyn, der Fb vewaſchen Fat; 

“ : aber ſo einen Beuteamfühueg - Haie: In vennen 

‚Pit einem apu.wicht einen J 
W. Haste: Denn der. — —* 

women als Mratthaiter? ;; 

Bi Ja! hieß Feich PAR Rrittenz Ö 
WM. Alſe Nitser Keith, hich dan. ſaubare He⸗ 
Tan . m: 4 „rent 





MT —X geehrte aller an 


ot, nee? 5 ee 


En Eee The Achte argerlich / dah ® i 
bbo angefuͤhrt woͤrden war, er verließ ſich abee 
euf fein Schatzkaͤſtchen, das er des ſich Hätte 
8. So gut finde‘ alfo imAgn,” daß: er 
ie Sehatlaͤſichen hey ſich fuͤhrte da uf dd 
vecht fleißig und ſparfam gendefein ſeyn. 
I Er tar: becht fiel: geweſen; ca 
brachte aber auch oſche ufterpfeunige nie 
anf Die Welt, ° Kae Da En ze) Eu BEE ' 
W. Das warn, DaB: ich fe efiond | 


basre vom Eleiderchen die Linder · mit auf die 


Welt bringen; habe: ich wohl aabrenater von 
Ntntterpfenigen noch nie, : - "© 
‚= 8. Ich merke wohl, Herr Besatter, baß wir 
reinauder einmal aicht seiſtehen. Welches ſind 
bdeun die erſten Schäge, Gold und Cochkeine. 
oder guter Verſtand und Geſchitklichteit Ti: 
: B. Der Auge Herr Gevatter! wie er mid 
. alten Seck wieder erhal daran gekriegt ha: 
Freylich find gefunden Verſtand und Beſchick⸗ 
lichkelt die biften Shhaͤtze; denn da arffen die 
Diebe bie Nafe davon laffen; and "jener was 
Der Mutieopfankig, und die ba es 
—X Hr are 
2. Aus 








j ME 4 

B. Banken er alfe Feanffin’s Sqhatz 
ge: ‚Grivertieß ſich auf feine erlernte 
+ Kuneft und Dass: tounte er; Denn ein Haste 
weel hat einen goldenen Boden. So wie er 


wach. Sonnen kam / Bing: er zu einem Buche 


Dreuder, der Palmer hieß, in Arbeit, und da eu 
eiffig war, verdiente er einen ſchoͤnen Thales 
Geld. Doc.um nech mehr zu verdienen, gieng 
er'nach einiger Zeit zu einemandern / Der Warte 


mreß;. ind zwar erſt als Deycker und dann aid 
Segen Mier belam er aber, feine liebe Noth/ 


micht mit dem Herrn, ſondern mit den Geſel⸗ 


"dem. Den letztern gieng immer das Licht aus, 
‚siehe nönnten; Dad bie: fie Tranfen fü 


‚ungeheuer viel Bier, daff es wnen oft au Gele 
de dazu fehlte, und —Rä zechten fie fü, nicht 
etwa zum Spas, fondten; wie fie porgaben, # sn 
. Kräfte zu kriogen. Franllin trank fein Bier, 


er wat aper dabed ſo ſtart, daß die andern al⸗ 
‚I nur Muͤcken gegen ihn’ waren. St er 


ſich ine var, was en für Awen Staͤrke Haben 


4BD mußtei- Er nahm beynahe ein: Centner in Jen 


de Hand, alens damit Trepye auf und ab, und 
fagte, fie-follten dad dem Woeſſertrinter eins 
mal nachthun. Das half aber alles wach, 
fe trahfen und tranfen jmmer bie ihnen Das 
men a kicht 


— 


004 
. 
0. 
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Abt ausglengz. .Werinr aber. Franfiiı ſeine 
liebe Roth; vorzüglich mit ihuen / Iriogte, dabon 
wer die Urſache die: die Sefrllen hatten unter 
Bye ðbliche Dewohnbeit eingeführt, Def 
Weder neue Befelje einen Willkommen vder:eine 
Zeche Bier geben mußie. Wie ame: Fraullin 
ben Dates als Deucher kam, gab er feine Zeche 
u; wie er Darauf: Setzer wurde, ſollte er - 
wider geben Eniipt. Diener, fagte er, fo has 
den mis Richt gerdestet, ich gebe. michts; und 
. Wein Here mar auch gang ſeiner NReynung and 
hgte, er lollte durchang nichtn gaben. :Esichew - 
: er aber wohl; haus wollte er Ruhe haben, 
PB mußte er noch aue Zeche zum Voſten geben, 


| Aue Oſtermeſſe liefert die Bu handlung "der 








FE zu Scqhuuepf nthal folgen⸗ 
* Conrad Sets A 8. Cund Seiebächlein, 





‚oder Anwelſung auf die ‚natürlichfe dir ur 


| das Leſen zu cflernen/ von &. G. Salz⸗ 

"mar N. ' “ 
6. Die —X : Ein am für ji 
J an 5* unerbaltuns me ‚B 


36 — dee gefäntinten — . 
F gwevte⸗ Spell, Das Bugs un De Vieh⸗ 


er. ver 
ip eis ein ex 
En m N 5 
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J EB N und war 


van wenn er ſagte, mad das wäre? fo Sieß ch 
Das thaͤte der Kobolt, der plage die Leute fo 
Ange, bis fie nach dem herföinmlichen Sebraus 
che aufgenommen worden waͤren. Dem Dias 
agae ein Ende zu machen, gab ex noch eine 36 
u, der Kobold verſchwand, und Zranflin fienz 
zum.anı bey Deu. Geſellen in großem Anſehen iR 
iehen. Wie er das merkte, hdachte er, wart! . 
du kannſt ja vielleicht Das Gute fliften, Daß die 
mehren das unisäßige Wiertrinten abgewößs - 
neſt; er probierte ed, es gieng gluͤckſich. So 
‚ Abe ihn die Geſellen liebten, fo ſehr und faſt 
Ba mehr liebte ihn fein Her. Ee war ſehe 
machte feinen blauen Montag, das heißt, - 
er gieng. am Ventaoe nige wie die andern zum 
| Min m TER "Bits 


r. 


y 


2* — Stich zu "Haufe und acheitetey: 
das gieng; Um fd lekgr 


| —* der —— Be es. eine Furt sthufeheh wat, 


Kam daher Yrpeit, die bald fertig warden: (om 
1er fo wars. Granflin, dee fie-befain; und wer 
fih am beften in Anfehung des Wochenlohns 
ſtund/ ud, par. wie leicht zu denken iſt, ‚auch er. 
en‘hätte ich ſelbſt sum Seſellen baber | 
— V 
B. Ja den zum Gelellen und die andern 
gu Behgäfen;. nicht wahr, Here’ Gevatter ?e 
W. gel: ‚warum dag nicht; wenn die” Ne 


, zen doch einmal das. Geld 108 ſeyn wollten. 


B. Einer von den Gefellen, der Wygate hicc | 
And ein fehr geſchickter Main war, that Frank⸗ 
Pin den Vorlchlag, ſie wollten zuſammen tie 

eiſe vurch Europa machen; Franklin hacke 
auch große Luſt dazu, ein anderer Mann abet)” 
dev Denham hieß und den er auf feiner Reife 


patte kennen lernen, that ihm einen andern 


Vorſchlag, lleber mit ‚Ihm nach Philadelphin 


zurüuͤck zu gehen. 


W. Dr Jam. war gewiß anch er ui - 
deuder? 
"Be Rein er tar ein Kaufmann, fine En * 


vbens ein Quaͤler. Erpane in England dur Bu 


Du a | 


1 





Le A |) gg: 
Werglückäfätle. harigberont - genußb Vicxauf 
"Bar er nach Amexika gegangen uud Hatte ſich 
Be durch Fleiß ein anſehaliche⸗ Sawesen er⸗ 
when 
W. Ale derch Unglüdsfäge? went er des 
wicht gefagt hätte, fo glaubte ich, es märe auch 
ſo ein Kanfmann geweſen, wie der, der mid 
mp ein. Paar Jahren anfuͤhrte. Ich borgte 
Ihm 50 Thaler, vier Wochen darnach machte 
‚er: banquerout, und ich kriegte keinen Hel⸗ 
Ei Jetzt haͤlt ſich der Herr Kutſthe und 
„Mferde, und unfer einer muß zu Buße gehen, 
2 B. Nein Herr Sevatter! Here Denham was 
‚ganz anderer Mann, Hör er einmal, Mei 
„dh folgendes Geſchichtchen von: ihm seälh 
- sc Herr Denham war jetzt nach England, gereifk; 
feine Glaͤubiger zu Gaſte gu bitten. Wie fe 
kaumen, dankte er ihnen, daß fie fo Billig gewe⸗ 
= fen wären, wie er. nicht hätte beyahlen fonwen) 
.s ad..mittwenigen vorlieb genommen haͤttenn 
Ran giengs zu Tiſche, jeder Gaſt Hatte zwey 
Deller vor ich, und wie das .eufle Gericht ga 
. geffen par, amd. die oberſten Teller abgenommen 
wurden, fand ein jaber auf dem zweyten Teller 
* ‚eine Auweiſang auf die noch ruͤckſtaͤndige Haupt⸗ 
» ‚famme-und auch auf die aufgelamfeneng Sales 
er * R 2° 
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I Dieb, Aus man mc hätte fagen. —* 
was er ſchuldig waͤre. 
9, So etwas IR mir in nicßsene Leben Pr 


nwmiht vorgelommen· ¶ Dergleichen Echuldner 
laſſe ich mir gefallen; vielleicht belehren ſich 


meine auch, wenn fi Grafing. eebensgelchich⸗ 


le 


S. 36 wien wien Glact Veprwänfgen,. 


Mey Diftın vortreflichen Manne warde Branl. 
Un nun Buchhalter, und er verſprach if; 


wur ar einige. Zeit bey ihm geweſen mire,/ 


un fich eine Buchbruckerey anſchaffen wolltig : 


er he sehn Dazu befdederlich feyn wuͤrde; e 


>. galten: alfs nach Amerika zuräd; nachdem ſie 


28 Mouate in Eugland geweſen waren. 


Ware Brsgfiin linger -in England schien 
—* hätte er Leuten für Geld Dad Schwim⸗ 


men gelehrt, dent wie er weiß, ſchwamm 2 

vie eine Ente auf dem Waſſer, und es hatten 
> fon mehrere bey: ibm gemeldet, die e— 
vern lernen wollten. Ja es war fo gar im 


Werke, daß in: London eine Schwimmſchule 


errichtet und er dabey als Seiner um / 


SH weisen (eb. 
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7 W. Da fliedt man dech, wir sägli einem 
alles in der Melt. werden kaun. Fragllig 


. Bannıe ius Waſſea fpringen und-Menfcen.zog 


ver, brauchte nicht ſogleich auf dem Seife zu 
varzagen, wenn ein Sturm Fam, weil er 6 
aAuf feine .Kunft- verfaffen konnte, und vn 
ſogar noch Geld damit verdienen. — 
‚B. Ich bin Daher Der. Meynung, deu Meaſ⸗ 
muß alles lernen, was ce nur lernen kann, 


| . weil er gar nicht weiß, woru es ihm nuͤguch 


ſeyn kann. Da war ein Schneiderägefelle ig 
wnſerm Orte, der faunte klettern wie, eine Ka⸗ 
de. Er gieng in Die Fremde, in einer Stade 
in der er ar, kem Fener auf; Das eine Hang 
eig au non unten auf zn breumen, und oben 


‚fahen Kinder heraus und. fihrien Huͤlfe! Huͤl⸗ 


‚fe Ja wer konnte da helfen? Endlich fam 
der Schneidergefell, lief in ein Dane, von da 
aufs Dach, Über die Dächer weg, und in bag 
Haus, wo ed brannte, und holte Die Kinder 
gluͤctlich Heraus, Er wurde reichlich für feine 
Heldenthat belohnt, und im vorigem Jahre 
kam er wieder, war gut heraus ſtaffirt, haste 
ſeine Uhr in der Taſche und nn ſchonen Thar 
Ser Geld im Beutel. 
BB, Und im Am. die. Beeude, Menſchen 
u zu deben. | ‘3, Das 


f 
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Dal taer aih leicht denken. Sie. res 
® hatte gewi auch Franklin ledeonial, wenn 


. er indie Gegend kam, wo.er Einen Menfchen . 
gereitet Bastei — So Fatal Ach Tr ihm die 


Reiſe nach England antieß, fo vortheupaftwen . 


u Be wirllich für ihn. Was hatte er bier nicht 


alles gefehen, gelernt; wie: viel: Bekannlſchaf⸗ 


wen hatte ex nicht Hier’ gemacht, was fuͤr Ihn 

alles in Dex Zuluaft nuͤtziich war. Da ich von 
‚feinen Bexauntſchaften anfange⸗ ſe mil ich Doch 
E nur! "von einer, die er machte; etwas erjaͤhlen. 
- Su England war ein Kerr der hieß Hang 
GSloane/ und war ein Ritter. Lam. man in. 


72 fo konnte mon Eleppanten; Shen, A 


ger Naehdruer Crocodille⸗ Steauſe, Nasa) 
| Ve ſche/ —2* und —RE 


:. wie ein Kopf ja noch größer ſehen. 


‚Men Steinbeds A 
gung ver Teutſchen, find. nunmehro .Q 
Städe erfchienen, Und Caußer den‘ Pofämtein, 


in allen feliden . Yugpanklungen son J. B. 


8. Fleiſcher in Leipzig/ und in der Expedition 


des Reichsanzeigers in Gotha, zu haben. Sie 


enthalteg folgende Rubriquen: ı) Morgender- 


. , Zeitungserpeditionen :c.) in 2 Heften broſchirt 


trachtungen am sflen Tage des Jahrs 1708: | 


absnpeifen,. ) Cd 


. 
/ 


2) Ueber den Weree und die Mittel ſzöm 
dlicher Undank der Kin⸗ 
a aan die ‚größte u Ber Ele, Ki 


> 


ON 
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Laſter, Dad Iciden! ſo manchen unſter begu⸗ 
vrerter Landlente brandmarket. 4) Ein Mittel 
Die Fichtenraupe, von Den Wäldern Abzuhale 
ten, in denen fie uvch nicht hauſet. 5) Dir Ems 


. pfehlimg eines Buchs gegen die-Rindoichfeus . 


ehe: 6) Das Läuten in, der fogenannten Chrifle _ 


nacht, Dad noch in mehrern teutichen Dorfr 
{haften gewöhnlich iR, ſollte augenblicklich abs 
gefchafft werden. 7) Wie noͤthig es fey, feing 
- Kinder jegt vom Studieren abzuhalten, 8) Wels. 
ce. Bortheile müßte nicht die Einführung der 
. Naturgeichichte in den Kandſchulen bringen? 
DE Himmel anf Erden, (Eine Rezenſion 
es Salzmanniſchen Werkes über denſelden.) 
10) Auszug aus einer vortreflichen Koufiftes 
zinfoererbunng, 11) Woher ruhris wohl, daß 
ie. Teutſchland die Tuchmachermanufalturen 
‚nicht. in Fior fommen?. 12) Einige ohumass 


.  gebliche Gedanken uͤber das, Zutaffen. Öffentl 


cher Gaukeſeyen in einem Lande, 13) Aufruf an 
Die Landgemeindeh, die ſchlechten Wege Durch 
Die Dörfer zu der Reiſenden und ihren eige 
nen Bortheil in beffern Stand zu fegen. ‚14) 
Barum graͤbt man das gefallene Vieh niche 
ein, und läßt es zum Schaden Der Menſchen, 
anf den ‚fogenannfen Sphindangern, neben 
. Städten, Dörfern und Straßen, in freyer Luft 
" verfaulen? . 25) Ueber Keichenhäufer — bie 
Kennzeichen bes Todes — Die Furcht vor den 


Lebendigbegrabenwerden -. uud ige Dors 


ſchlaͤge zu heer Verminderung. 16) Eine Gran. 
ge über , Handwertsgerecht ſame und Einfühs 
zupg dee Maſchinen ben manchen Gewerbe. 

47) Es iſt doch —2 


4 
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-unverzeiblih, DB 
| mr. 


\ a er rs En 

man die Lleiduugentzcke von Worfknih, wel⸗ 

We an anſteckenden Krankheiten ſe un 

vorſichtig verlauft und ungehindert verkaufen 
Ebt. 18) Woher kommts, daß das Anſehn des 

Eides ſo anßerordentſich unter bem Volke ges 


fallen iſt, und nie iſt ihm daſſelbe wieder uu 


u pin! Eine Preisfeage,) 19) Ein Burfälag, | 
u er.die: Veredlung ——— Unterh 
‚Yung, zuglelch aber auch wahres Menſchenwohßl 
bejzwecket, mit einer ——* vom Heraus⸗ 
geber. 20) Ein vortrefuͤches altenburgiſches 
Negierungsrefſcript. 21) Entwurf zu einer Tas 
——— für Leichenweiber. 227 Einmerfade 

‚ Diges Benfpiel von Wiederbeleßung eines vom .. 
Blitze erſchlagenen Dienfchen, mit Noten vom 
en 23) Was if Eolentnine Bor. 
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ſenthal iſt dieß nutzliche Blatt auch zu haben. 
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u Biersepntes Stuͤck. 
1798. 
dercictons von Benjamin ln 2 
ſchichte. 


F Date. Wirth. 
erner ſahe man bey dem Ritter Sloau⸗ 
faſt ale Pflanzen in der Welt und Steine, ſo daß 
man gar nicht hätte denken ſollen, daß es ſol⸗. 
de Steine gäpe. Sie fahen aus, wie geſchliſ⸗ 
. fen: Glas, waren aber wicht se[ähffen u 
hießen Cryſtalle. 
W. Hatte denn der Ritter die Thiere ade 
lebendig? 
DB Neih fie: waren. ansgeftopft, aber 
uͤnſtlich, daß wenn die Thuͤre aufgemacht 
wurde; und man die. Lowen erblickte, man era 
ſchrack, weil man dachte, ſie lrieſten einen bey, 
den Ohren. zu 
IR, Wie kam denn Franklin zu dieſem anne? 
B. Franklin haste Eh nicht nur. ſeines gg 


ten Kopfes und ſeiger Geſchiclichteu —* 


ame 0 u 


- 
. 
= 


“ vo 
“ [8 ‚ °, 
» ‚ ., r j 
| 206 u ee . , 
® 


England fe belaun gemacht; fond en auch | 
einer Saitenheit wegen, die er mitsaus Ameri⸗ 


n gebracht Hatte. Der Ritter hatte "davon 





Rachricht erhalten, gieng hin, bat Franktir gu 
"ich, zeigte ihm feine‘ Merfwürdigfeiten, und 
bat ihn, daß er Um die Scitenpek Öserlafien 
möchte, j 
Remo do eine echte: Seltenpeit | 
gernefen ſeyn! weiß ex denn nicht, was es. war? 
B. Ach gar ein befondres Ding, man vn. 
8 kaum glauben, wenn man ‘es hoͤrt. 
war ein Beutel, ‚der nicht, aus Flachs, er 


nicht aus Bolle, ‚Seide oder Leder gentacht 


war, aber wie Leder anffah, und wenn ee - 
| fümmäts war und ins dene gelezt wurde 
wieder rein war. rn 
W.Iq glaube, Here Gebatter er hat mich 
zum Beſten. Ein Beutel, der ausſteht, wie 
Linenand und doch nicht Leinewand if, und 
Dev; wenn er ſchmutzig, nicht gewaſchen, ſon⸗ 
dern ins Feuer gelegt wird; wovon waͤre Deniz 
Der genen? " \ 
B. Von Stein. Unfer Here Pferrer hat 
wir fo einen Stein’ gewieſen / woraus derglei⸗ 


J— A Leinwand gemacht wird. 


"wi ai na. denn det Sütin aus? 
B. Ya " 
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rn B. Je der laßt fich ſo vanz nicht befchrei⸗ 
‚Ken. Er. ſah gruͤnlich weiß dus, war nicht ' 


| fonderlich fe und ſchwer, und hatte fo etwas 


faſeriges in Anfchen. Die Faſern werden, ich 
glaube im Waſſer aufgeloͤſt, geſponnen, und ſo 


dann wird Leinwand daraus verfertigt. 


W. Und daraus werden Setdbeutel ge⸗ 
mut? 


B.. Nicht bles gu Geldbeeteln Grande man. 


- Re, ſondern auch noch zu ambern Dingen. Wie 
7 man z. E. die Todten noch verbrannte, wil⸗ 


keite man fie im ſolche Leinwand, weil da die 


Aſche nicht verloten gienig, die man derung in 
| Todentöpfen verwahrte. 


W. Das iſt doch ein fonderbarer Sec; 


| det et denn Feiner Namen? . 


B. Ja! er wird ja einen Namen haben; ee 
Pelut Vergflache, Amlant, auch Jederweiß. 


MB. Federweid! Zederweißt Das Sachen 


> Babe ich In meinem Leben gemug gefehen, man 


hat es in den Apotheken für das Rindeich, es 
fo, wenn Man es ihm eingiebt, vecht ſtark I 
dadurch werden; ich lobe mir aber gutes Fuß 


N 


‚ter. Haͤtie ich Doch in meinem: Lehen nicht ger 


Slaubt; Daß das Federwelß ein’ Stein wäre, 


BR 4 sn sarahhe euer. role, wufaye Steine. 
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\ B. a unter Steinen mag es wohl eben fs 
. einen Unterſchied geben, wie unter Baren und 
Wölfen, Es iſt mix. doch, lieb, daß er. 3. 
Stein kennt, Herr Gevatter. Bon Leinwand 
aus dieſem Steine hatte Franklin einen Be 
tel, und der flach dem Herrn Ritter in dieMa⸗ 
ſe; Franklin uͤberließ ih ſolchen und bekam 
‚Ihn gut bezahlt. Noch mit einem Manne iy 
Englagd wäre Branflin befannt geworden, 
man machte ihm auch Mofuung dazu es muy 


de aber nichts Darauf. „Der Mann hieß Neug' 


‚son und: das ſoll ein ganzer Mann geweſen 


ſeyn· Ich weiß nicht, was er alles erfunden 


"Haben fol. Ich habe einmal Davon veben hoͤ 


\ 


‚wen, aber. was. erzählt wurde, ging alles über . 


Meinen Horizont. Die Gelehrten aber machen 
"och immer-niel Weſens aus ihm; und da muß 
"wohl etwas zu ihm geivefen ſeyn, weil er 7% 
#6 lange in Credit erhalten Bas... Nur eins 
weiß ih non ihm, daß mir immer von einen ſa 


großen. Manne, ſehr wohl gefallen Hat, New . 


zo mochte nämlich fepn, wo er wollte, fa 1777 

a, wenn der Name: Gott genennt wurde, 
(rrhrenol, feinem Hut ab. 

W. So ſolltenes an fepn, und ba jet De. 
re yerht.chabt; dene wo iſt ertwad 


Erss 
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Erh aͤbneres als Bott! Da moͤchte ich aber fer 


‚Sen, was der Mann angäbe, tveun er jeht in 
Die: Welt gudte, umd fähe,. wie gleichgültig 


ſo fehr viele Menſchen vom dieſem erhabenes 


Weſen reden. 


B. Ich glaube, er waͤrde ſagen, fe feunten 
GSott nicht, Denn menu fie ihn kennten, fe 


würde fi, wohl die Ehrfuscht von felb geben, 
Er würde. Ihnen. Daher wathen, wieder in de 
Echule zu gehen. 

W. Es giebt ja aber wi und —* 
die es fo machen. 


B. Und doch wuͤrde ſagen; fie tenntei " 


ibn nicht und, müßten wieder in die Schufa 
: Ich wollte, Franklin hätte ihn kennen 
lernen, da hätte man vieleicht noch: etwas 
ohn ihm erfahren 

B. Sranfin wuͤnſchte es auch, aber wie 
geſagt, es wurde nichts daraus. — Nun gieng 
Die Reiſe wieder nach Amerika. Franklin war 
gluͤcklich in Philadelphia angekommen, und 
war mit feinem nenen Schickſale als Buchhale 
der hey Denham ſehr zufrieden, und fein Here 
seit ihm. Aber Die Freude waͤhrte nicht langer 


Denham legte fich Hin und Fark; dia Erben 


anhen Brankin den Abſchird / und nun wer 
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en —— En 
er wieder —* eigner Herr. Wie lieb if abri⸗ | 
gend Denham gehabt haben muß, fieht man 
deutlich daraus, daß er ihn in feinem ze 

‚mente wie alg Erben. eingefegt harte. 
9. Da hat er nun gut machen gehabt. 
I, ER war dankeuswerth, was er erbte: 
aber fo. viel, als er zu einer Druckerey brauch · 
te/ war es doch nicht, und er mirhte alſo ſe⸗ 
hon wie ex wieder zu jemanden i in Arbeit kam. 
„Das that er auch und wurde wieder Geſell bey 

. feinem alten Herrn bey Keimern, und zwar 

‚ bat ihn der felbft wieder Arbeit bey ihm zu 
nehmen, und verſprach ihm ſehr vielen Lohn. 
Er verſprach ihm aber viel, möcht weil erled 
verdienie, ſondern wie Franklin/ der eim [ou 
Zuchs war, bald merkte, bloß deswegen, weil . 

er ſchlechte Gefellen. hatte. Dieſe ſollte Grant _ 

Un: guflugen,: und wenn das geſchehen wär 
Bann wollte er ihm wieder den Abſchied geben.“ | 
Ob Franklin gleich das alles merkte, fo muß 
man doch zu feinem Ruhme ſagen, daß er al 

leg zum Bellen feines Heren that, was ernur . 
tum konnte. Er brachte die Druckerey, in der 
alles wie Kraut und Ruben unter einandee 
Sag, weder in Ordnung / hielt die Geſellen zur 
wien, weil. es die Suter, uber fie Hatte, 

> “ und ' 





“ 
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und Schere: Ihnen, was er Ihnen nur Ihe 
ftonute. Die Gefellen, Die es einfahen, daß ex 
e8 wohl mit ihnen meinte, hatten ihn herzlich 

lieb, und auch Keinier war ſehr Höflich, gegen 
| ihn. Er hatte es auch Urſache; denn fo einen 
"Mona, wie Franklin Mar, krlegte ericht 
und wenn er in der halben Welt herum, nad 
einen ſchrieb. Er wor in feiner Kunſt alles im 
allen; er fegte, er druckte nicht nur, er konn/ 
. ke, wenn es an. Nebeit fehlte, nicht nur ſelbſt 
. ein Bud ſchreiben; fondern er wußte auch au 
les zu machen, was zu einer Druderep ges 
- Bhite, Eiumal fehlte ed en Schriften, und ig - 
v Amexifa. waren feine zu laufen. Was hatte 
- Sranflin, zu thun, er ſetzte ſich hin und Dachte, 
ſollten! ſich denn folche Dinger nicht machen 
laſſen? Er hatte wicht lange Darüber nachges - 
dacht, fg hatte er. es herauggebracht, wie ſie 
gemacht werden müßten, und fiche Da, er 
machte, welche. So ganz gut waren fir feth⸗ 
lich nicht, fie waren aber Doch ein guter Noth⸗ 
helfer. Wie er weiß, fo kommen in den Bis. 
geininorhe.äuf Dem Titelblatte, auch gemöhns 
lich da, wp ſich ein Bad. anfängt, . und auf‘ 
dem letzten Blatte Bilderchen vor; Keinier hat⸗ 
ee leint pige Bildenden, die mon Sitte Pa 
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- Und machle welche. Auch die Zarbe, die zum 


Buchdrucken gebraucht wird, nnd Firniß heißt, 
ws verfertigte er; und anßer dieſen Arbeiten wat ° 
er noch! Aufſeher über‘ Keimers Waarenlage 
meine Aber die. Wide. die zu vertanfen 


beten 


= * wohl / wenn et ihn wärkt hielt. 


B. Das ſollte an benken; er zog ober bald 


W. Ey war das ein Wim da hät 20 ze 


| Andere. Saiten auf, - Er dachte, wie alle 


xxwlechte Leute denken; Frantlin hat tum dei 
hen Leuten genug gelehet, und On kannſt ihn 


u  älfe entbebren. Als er ihm: daher das zweyte - 
. Duartal auszahlen ſollte, wollte er ihm von. 


beim Lohne, den ee ihm verſprochen hatte, ab⸗ 


liehen. Hierauf fieng er an, immer geöber 


gegen Franklin zu werden, und endlich gieng 


TO gar ſo weit, dab’, als in der Nachbar⸗ 


fchaft ein. Lerm entſtand, und Fraͤnklin zum 


J deuſter herausguckte, um zu ſehen, was paſ⸗ 
firte,. Keimen der es gewahr wurdo ihn 


gerade zu auf der Safe ſchimpfte und fags 


re, er ſollte hinein gucken und ſich um feine Ar⸗ 


heit bekuͤmmern. Ka damit noch nicht genug; fon⸗ 


dern er gieng “anf: feine. Stube aid ſchimpfte 
J Bu wwauſchee daß das Qua Quartal in Ende wäre, 2 
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Di Bote e. Wirth, 

ad kann es gleich werden, ermiederte Branlı 
lin / der auch kurz gebunden war; nahm ſeinen 

Hut und damit Gott befohlen. 

W. Das war doch ein rechter Grobiau, el⸗ 

nem fo. geſchickten und fleißigen Wanne, wie 

| Srantlin war, ſo zu begegnen. 

B. Nun war alfe Franklia wleder außer 
AUrbeit. Am Abend beſuchte ihn ein Geſell, 
der ſein guter Freund war und Merehith ieh, 
und den. Franklin, wie er Keimers Druckerey 
verließ, bat, dafuͤr zu ſorgen, daß feine Sa— 


schen nach feiner Wohnung gebracht wuͤrden. 


- Sie bexathſchlagten ſich beyde, was nun zu 
thun wäre, und Meredith that den Vorſchlag, 

2 sfle. wolten gemeinſchaftlich eine Druckerey ans 

‚gen; Meredith wollte 5 das Geld und Frant⸗ 
oc 176. . 3 ” ‚ An 
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Veilen. Merediths 88* er hücht 


delphia wohnte, war eben. in der Stihrr Dee 


Sehn bat ihn um feine Einwilligung dazu / 


md es war gleich Amen und ja. Das wuͤrde 
| der alte Meredith nicht gethan haben: wenn 
‘er Fraufklin nicht ſchon gekannt hätte, er hiele 


aber gar große Stuͤcke auf ihn, weil er feinem 
Sohne das Braintigeintrinken abgernöpnf bats- 


te. Franklin bekam den Auftrag alles aufu⸗ 
KFetzen was ju einer Druckerey nöthig wäre; 
er that'es und der Meredich nahm das Ver⸗ 
‚ Jeihniß und brachte.ed einem. Kaufılanın, dee 


"auf feine Redpnung ſogleich die Sachen aus 
„England mußte kommen laffen. Gozleich wa⸗ 
"ren fie nun freylich nicht da: denn da ‚gieng 


Immer eine. hübfche Zeit Hin, che win SH, 
‚Bin und. her fam, und. was follte nun einſt⸗ 
_weilen Franklin vornehmen. Wart! dachte 
er; du willſt zu Bradford gehen und dem del⸗ \ 


“ne Dienfte anbiefhen; gedacht gethan; aber 
"Bradford brauchte feinen Geſellen. Es gien⸗ 


"gen ein Par Zage bin, wo er ganz außer Abs. 


"beit war; ſiehe da! mit einemmäle ſchicke 
„mein Ki Sehnen wie laͤßt Grant ih 


\ 


de 
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at Kempliment fagen, and ie Sitten. daß, 


ax dochwieder. in Arbeit zu Ihm gehen. moͤchte) 


. Bean, forgute alte Freunde duͤrſten ein. Wort. 
eꝛaander nicht ſo übel. nehmen. Ja, dachta 
VTeanllin ein Mort; kurz aber er gieus wieder; 
"ati und daß vorzuͤglich Mereditha wegen, 
dar ihn bate,. daß er es Doch thun moͤchte, weil 
7.8980. aaa zcht ‚viel vom Omi, lenen 
wollte. N 
u; Seimer Köeint ſo sie über wenn dya | 
nicht geweſen gu ſeynz er was nur en. Wiss 
ween thitzigz und war, die Hitze vochber % we. 


a er wieder gut. nr, . 
j dB: AlBgan.ce fo guinefen win, —* n 


q 
77 


nnh rin ſo gar uͤbles Mann nicht gapeſen. Es. 
man aber gar nicht Reue, warum er es that, 

ehem Roth. ‚Die. Sache war dieſe: Keimen. 
ſalie etwas aqhen, wobey viel ‚ga verdienen 
var, was er aber, ohne Granflin gar-nicht ma⸗ 
den fongıfe. Die Acheis beſtund in einer neuen, 
‚_Wanieemünze fuͤr ˖ die Provinz ‚Nenjerfen in, 
. Mosdamerila, und Keimern fehlte ed hierun 
abet mibr. als au alem. Es waren ‚Days .cii 
nda beſoudere Rreſſe nd eitige Ziexrathen noͤ⸗ 

tbis,/ die, den Billets zur Einfaſſung dienten; 
Dealer mwolnen —2 vr, ge⸗ 


Lreich⸗ 


IR \. Ze “ | 


dichte er Eee” Beinen ne Ä 
- fo veichnch bezahlt, Baer Linen guten Sue 
feiner Sehulden Aabtkaigen komite.AZauglkelc 
vaͤtte ſte fie Frautli noch den großen Vore helt⸗ 
TER ee dadurch mit Dei bremen de 
der Miooinf Reujerfey dekannt wurde Wehren 


ve von · ihnen mußter⸗ namlich beym Abbruuué 
Der Papfermlin je gegenwattig feyn, um given) - 
huͤten, daß nicht mehr als die beſtimmte Yu 
gun von Villets genlacht waͤrde; ſte unterhtel⸗ 


ten Ha" Mit Frankfin, and da ſie einen geſcheu⸗ 


ten · Mann ehr Ihn: fanden)" baten ſie ihn zu 


fi, und eriwiefen Ihn alle nur mögliche Ehre 


Auch niachte keinen eine ‚Hofe Freude, Stänlı 


‚ In’ aibeiteni.gi fehen. , weil Im te 


teicht von Der» Hand Äh 5 aid chen Auge 


ee zeradezu zurchm / ohne etwas ¶von ·ſria 
Plane jr wiffen/ daß er felbſe sa eins Dial 


kerey ertichten wuͤrde er wurde Krimern wohe 


bald aus dem Sattel sun Bach⸗ 


vrucker fen Gluck in gPhfatadelphia mama 
Die rbät- dates DreyWechategeßauent; und 


wvie fie vollendet,“ imd grantiin 1 7 ie). 3 
' Pilicbeihäte: (zunkiätgekeit atzkehuen kurz 
Zu derauf die verfcheiebenin Sachen —— 


Bude: ee u Ben 


9 


— 





in Fricden. Run fegalie. Frankie ſeine ei⸗ 


ben es ſteht nämlich daxauf: rare? 


rn) 


re zeit Keimern, Dder aoch immen naht ‚dem. 


feinem Vorhaben wußte, und ſchied ‚yon ihrh 


gene Wirthfchaft au, Ehe ich aher Havon an⸗ 


Fanger: uud, ich hon urae nor eiwas ei 


Ign, Damit ich ed, nicht efma gar vergeſſe. Mis 
gefaͤli ihn denn die Brabfchrift,. Die Fraflin 
ſeinen Eltern quf einen marmornen Leichenftelg 


\ 


os . 


. Bier. ‚eben 1; .52 
 Zofas Franklin nab Abtah fein. Bi. 


Abend lebeen fie 59. Fahr beyſommnen, r 


ohne liegende Gier, ohne en gewinarelches 


Gewerbe, nur durch taſfioſe Arbelt uͤnd růhm⸗ 


Uche Betriebſamkeit geſegnet vom Himmel 


i unserhielten fe ‚Raubesmöfig eine Aahlreiche 
- Bamilie,, und ergogen:alüdäich 13 Kinder und. 


7: Enfek \. $efer! dieſes Beyſpiel trmumter 


dich; Be Pflichten deines Berufes fieißig ‚gu 
„erfüllen: und auf die Umapögung ' der — 
| j nu ji rechrien. Bu u 
Er war ftomm unb Au; .. ur [. 


"St beſchelden und tugendhaft. 


| Ansſet FaiR, ei ‚ing —— 
viche 


ei, 


, . 
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—* "inben: ter Audenkeu· biefew 
F Seis weihte. ei ae rar 
Mað ſugt er zu der anfchrift Here Debatter 
RE Sie Fort frevlich eb zul Theil veffer 
dheraits; als die; die in einem Dorfe in usferen 
Reachburſchaft AR "Sohn feinen’ Vater aufs 
BGrüb ſetzen ließ: Der Vater war din Fuhr⸗ 
. ‚Krahit’ gewefen und der Sohn Heß: iauf ee 
Leichenftein: Einen’ Wügen. mit Pferden“ be? 


ſpaunt, als ob fie in vollen laufen waͤren, 
dhauecu; und Über den Wagen, : den: ein Fuhr⸗ 


Mann minder Peicſche regiert, ſtehen die en 
.  tenfo,fahre ich Hin un Jeſu Chyſſt. 
. nr Dpgsleihen habe ich in meinem gebe 

mehrerg gelefen; wenn inir aber meine Kin, 
der aus dankbarem Herzen einmal eine fegen 
| Tießen, dann indchte ich wohl fo eine ‚haben, 
J wie jene war: - gkanklins Elterii verdienten 

Fe aber auch wirklich; er hatte ihnen nicht 


„ey ſo wie ein jedes Kinn, fein Leben, ſondern 


aut ifeer forgfaltigan Expiphung ſehr viel Su; 


166 zu verdanfen. Daß er-fo fleifig, fe ms 


big war, und wenn er Fehler begieng, yon fei: 











nen Fehlern wieder zurückfam, das hat er al 


leg der guten Erjichung feiner’ Eltern zu ver⸗ | 
haste ei ertaunte Be fasp.mit Bu: 
lichem 
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‚Ute. Da, Wie genöhiten ihn frab im 
Arbeit; und daher war es Ihm ganz unerträgs 
„Br. muͤhig zu gehen. 

W. Sa! ja! Dann trifft das Spigmenk 
Se: jung gewohnt alt gethan. 

B. Daß ee fo mäßig war, kam größten 
3 mit daher, weil er von Jugend auf ges 
woͤhnt worden! mar, Speiſe und Trank fuͤn 
dag‘ anzuſehen, was ſie wirklich ſind, fuͤr Be⸗ 
friedignngsmittel des Hungers und des Durs 
Kes, und nicht fie Dinge Des Vergnuͤgens; und. 
Fe te fo gewoͤhnt worden mar, ſo gab e 
„nicht darauf act, was er as und ttanf, der 
Appetit wurde nicht ‚gereist, und es fiel ihm 


Nicht ſchwer mäßlg: zu eben. Da das Fraulb⸗ 


fin felofk gar artig erzaͤhlt, jo. woill ich es eim 


| i inal ‚oprlefen, . So oft es angieng, ſagte er, 
hatte mein Vater einige Freunde oder auf 


geklaͤrte Nachbaren, mit welchen ev ſich unter⸗ 


halten konnte, bey ſich zu Tiſche. "Er ſuchte 
dahey immer. die. Unterredung auf ſiunreiche 
und nuͤtzliche Gegenſtaͤnde gu lenken, bie zur 


Bildung des Geiſtes feiner Kinder eitas bey⸗ 


tragen konnten. Solchergeſialt lenkte er un⸗ 
ſxe Aufmerlfamteic, auf das, was gut, ge⸗ 
techt Aug und Be im Lebenswandel iſt. 


Ru 


- — i 


\ goftion zwölf leichte Orgel⸗ 


. 


’ Burn pin 05 —R At . 


*. Künftige Oſtermeſſe gebe (6,0 meiher Come 
eüefe berfchtedes | 

Werz“ welche bey Herrn Breisfopf in 
Kelpsig, serrudt- werden, auf Eubfeription 
Heraus, ‚Sie find beveitd munter Der sche, und | 


. — owsohl bey mir als in der Vreiikopfi⸗ 

: Ten Buchhandlung, wir auch auf deni Rei 
oſtamt fa Gotha und dem daſigen Fdaunges 
Komtoir gu haben. ſeyn. - Der Preis derſelben 


iſt 10 B% den Karolin ju 6 Rthlr. und z2 gr. 


. gerenueh. Subſcription wird bis zuni 22ſten 


vil angenommen: Poſcamter, Buchhanblan⸗ 
n, Muſiker und Dilestanfep,: welche: fich.mit 
5 nahme der Subſcription befaffen willen, ers 
‚alten Das zehnte Exemplar für ihre Bemu⸗ 
ung-freg, An Herrn Concertmeifter in Go⸗ 
4a, an mid und oben genannte Dexter Bitte 
die Namen Der Subſcribenten und Gelder 
zur beftimmten: Zeit An einzufenpen: . sad 
vagegen von da aus di eberfendung der 
emplare poffrey ju erwarten Nach verkaufe 
am Subferipfiendtermin koſtet das Exemplar 
‚bey mir und in der Breitfopfifchen Handlung 


14 Gr. Roh dent Werthe und der Brauchbar⸗ 

eit biefer Drgelſtuͤcke füge ich nike, nicht ü 
glaube, ſie ganz ſicher ihrer Selbſtempfehlung | | 
‚über baten tit lonnen · Gotha, am 1. Febr. i790. 


»Carl Gottlieb uUmbreite“ 
Dan m Sentiedorn dep Bo | 
⸗ 
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Shüringen. 


. Me 


Sechzehntes Städ, 
Gene — — 
J 1798. 





kortſetuns von —— Feanlliss kebencee⸗ 


ſchichte. 


N . So Bid. 

Kiemals war bey einen Bater Die Rede vom 
Berichten, die auf dem Tiſche erfhienen ; nie fegte 
Man gugeinander, ob fie mohl oder übel zuberen 


| tet, ob fiedag Neue vom Jahre oder nicht, ob ſie 
don guten oder ſchlechten Geſchmacke, ob fiedier 


fen oder jenem Dinge von eben Des Art vorzu⸗ 


jzeihen oder nachjufegen wären. Auf dieſe Wels 


fe von, meiner Kindheit an zur vollkommen⸗ 
Ren Unachtfamfeit in Anfehung Diefer Gegens 
Bände gewöhnt, iſt es mir von jeher vdllig 
‚gleichgültig geweſen, was vor Gerichte voe mir· 
Runden, und noch gegenwärtig gebe ich fo we⸗ 


nig darauf acht, dag es mirmwenige Stunden 
vach Der, Mahtzeit ſehr ſchwer fallen würde, 


zu fagen, aus was fuͤr Gerichten ſie beſtanden 


‚babe. Die Vortheile dieſer Angewohnhelt habe 


ap, 1798. a ich 


. - 
. 
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ich beſonders auf Reiſen erfahren. Dean nicht 


- felgen. babe ih mich mit Perfoünen Auſatzmen ge⸗ 
funben, » die mit ihrem mehr an Leckereyen ge⸗ 


woͤhnten Geſchmacke in gar manchen Faͤllen ſich 
ſehr übel befanden / wo mir nicht das mindeſte 


zu wuͤnſchen uͤbrig blieb. 


W. Da ſieht man was Erziehung thut; und 


fo ‚foliten alle Eltern: ihre Kinder gewoͤhnen; 


Denn fie wiffen ja garnicht in was für Umffäns 


de fie einmal kommen; find fie nun an Delika⸗ 


feffen gewöhnt und werden fie immer darauf 


aufmerffan gemacht, fo halten fie fich gleich für 


zmglücklich wenn fie etwas entbehren muͤſſen/ 
vder werden leicht unmaͤßig — 


8, Und was dann das ſchliumtee iſt krank 
und elend; da Maͤßigkeit den Menſchen geſund 


erhält, und ſtark macht, ie man fo deutlich 


an Franklins Beyſpiele ficht. Auch war es 


* 


ein wahres Gluͤck fuͤr Franklin, daß er ſe reli⸗ 


gioͤſe Eltern hatte. Sie hielten ihni immer zum 


uten an, und lehrten ihn durch ihr Beyfſpiel 

gewiſſenhaft haudeln. Wenn er Daher auch 
als ein, ſehr lebhafter junger Menſch ſich einie 

zeitlang vergaß und Fehler begieng, To er⸗ 


wachte bald wieder das Gewiſſen bey ihm, und 
brachte ihn wieder auf den rechten Weg zuruͤck. 
i Doaß 
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| \ Da er feine Gewiſſenhaftigkeit der Erziehung 
. feiner Eltern zu verdanken hatte, konnte wie 
mand beffer wiffen als er felbft, und er fagt “ 


ausdrädlich. 
W. Da that er auch wohl, daß er feinen Eis 





tern, fo ein ſchones Denkmal ſetzen lich; denn 


er bewies ſich dadurch wicht nur öffentlich daub⸗ 
bar gegen feine Eltern, ſondern gab auch zus 
gleich alleti Eltern die wichtige Lehre; Daß fie 
ihren Kindern eine gute Erziehung geben ‚mühs 


ten, wenn fie fi aufrichtig dankbar gegen fie | 


beweiſen und gute Menſchen werden follten. ı 


D, Da hat er recht Here Gepatter! wer an .. 
feinen Rindern Sreude erleben, und auf Dank 


v 


barkeit bey ihnen rechnen will, der muß ihnen . 


eine gute Erziehung geben; und Die. befle iffy 
wenn. fie ihnen mit einem guten Beyfpiel vor 
gehen, denn das iſt viel Eräftiger als alles woͤrt⸗ 
liche, Doralifiren, — Nun wollen wir fehen 
Here Gevattee! wie Franklin feine eigene 
Wirthſchaft einrichtete, Da die Sachen jur 
Druckerey aus England angelommen waren, 
ſo war das erfle wofür er zu forgen hatte ein 
Quartier. Es war gerade ein Haus am Marfte 


zu vermiethen, und ‚er miethete folches.mit Mer 


redith. me fie aber ein; bißchen viel Haus⸗ 
Q2 wien 


Y \ 


wieth geben nodten, jaͤhrlich bier und d mans 


 Yfund Sterling, und. ihnen das als jungen Ans 
faͤnzern ſchwer fiel, fo nahmen fie einen Glaſer 
‚ mit ing Yang, ‚und weil fie bende noch unver⸗ 


heyrathet waren ſo giengen ſie bey dieſem in die 


Koſt. Saum Hatten fie ihre Sachen ein wenig 


4 


in Ordnung gebracht, ſo kam ein guter Bebaun⸗ 


se von Stanflin amd führte ihnen den erften 
‚Kunden ju., Die Sreude hätte ein Menfch ſe⸗ 
Sen: fallen die Franklin Darüber "hatte. Der 


Srammd) der ihm den Dienft erwies, war ihm uns 


vergeßlich; und wenn er, einem jungen Anfaͤn⸗ 


ger in der Folge zu feinemsheffern Fortkommen 
beförderlich ſeyn konnte, Dachte er jedesmal an 


. feinen Freund, der ihm den Liebesdienft erwie⸗ 
fen, und war bereitwilliger es gu thun,’ old ex 


ohne diefem nähern Anlaß vielleicht geweſen woͤ⸗ 


re. Nicht fo angenehm war für Franklin mas 
ein andrer Ma zu Philadelphia bey ſeiner 
een Einrichtung tbat.’. Einf. blieb nämlich 


wor Franklins Hausthuͤre ein ältliher Mann, 


der fich eine weiſe Miene zu geben mußte fles 


ben, und fragte; ob er.der neue Buchdrucer 


‚ wäre? Als Sranflin fagte ja; fuhr er fort; ac) 


du lieber Gott! ihr Unternehmen ift koſtbar, 
und dihr Geld ſo gute ald verlohren! Philadels 
| phla 
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phia iſt im gaͤnzlichen Verfall! Ein Theil der 
Einwohner hat zu zahlen aufgehört, und der 
andere Theil wird batd nachfolgen, Trauen fie 
ja wicht auf die berrüglichen Zeichen, aus welchen 
‚Klüglinge die Aufnahme unſrer Stadt prophes - 
zeihen wollen, z. B. auf die Erhöhung der 
Miethzinſe. Je blinder jegt noch das Zutrauen 
iſt, deſto ſchreclicher wird et der. ‚Stun 
fm! — 

WB. Das war erbankich für einen jüingen An⸗ 
faͤnger. Ward denn dr wahr was der Man 
fagte? 
B. Nein! Wie man aus der Folge hebt; dent 

Philadelphia wurde immer bluͤhender und ſtehe 
| nes bis auf den heutigen Tag. 
W. Das mar alfo ohngefähr ein Mann wie 

‚ Der-anf dem Harze, ich glaube er hieß Ziehen. 
Nachdem feiner Prophezeibung folte ein großer. 
Theil von Teütſchland untergehen, und es iſt 
big jet noch nichts Davon nntergegangen, 
BSB. Juſt fo ein Unglückspröphef war jener 
auch; beyde wurden zu Luͤgnern, wie es bey 
den guten Leuten gewoͤhnlich der Fall if; und 
dem Philadelphier kam ſeine Ungluͤcksprophezei⸗ 
hung noch obendrein etwas theuer zu ſtehen. 
MW. a va die. Obrigkeit bat ihn . 

. R 3 
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FB ß fange. in Verwahrung brinzen aaſen, bis ſeine 


Prophezeihung einträfe? | 
Br. Das nit; ſondern der einfaltige Mann, 


der immer aus Furcht vor Untergang der Stade 
kein Haus gekauft hatte, und doch gerne: eine 


. haben wollte, mußte am Ende, da die Stadt 


un} 
« 


, Immer klähender wurde, fünfmal theurer eine 
" perahfen, als er es hätte kriegen koͤnnen wie er 
zu prophezeihen anfieng. Br 
W. Da geh du hin mit Deiner Kunſt. Ich 
goͤnne meinen Nebenmenſchen gern alles Gutes, 


wenn ſie aber fa manchen armen- Menſchen vers 


geblich in Furcht und Augſt ſetzen, dann ges 
ſchiehts ihnen, recht wenn fie andern zur War⸗ 


nung angeführt werden. Denn mans Doch 


nur von recht vielen müßte, wie ſie ſich mit ih: 
* ze Unglücsprophezeihungen felbft angeführt. 
: Hätten, damit endlich einmal den Leyten die 
Luft vergieng, fich mit dieſer brodloſen Kunſt 
abzugeben. 

B. Ach daran fehlte dem Himmel (ep Dont 
gar nicht, es giebt aber nur noch immer der. 
einfaͤltigen Menſchen gar zu viel, die von nichts 
Nlieber als von Ungluͤck Hören, und denen, die. 
ihnen davon etwas verſchwatzen, glauben; und 
da mans gerne hört, fs finden fich auch immer. 

aufs 
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aufs neue melde, die ſich das Anfehen geben, 


“ale ob fie Flügen als andere Menſchen waͤren/ 


und dem einfaͤltigen Saufen etwas weiß mas 


chen. 


"08: Bfanbfe denn Granftin dem Unglüces 


proppeten? ? 


B. Als Ungluͤckspropheten nicht; denn dazu 


war er, wie er leicht denken fan, zu geſcheut. 


danken, ob dee Mann, der ſchon bejahrt war, 


und Philadelphia beſſer als er fannte, nicht etwa 
ung Erfahrung ſpraͤche, und da war das frey⸗ 


lich nicht gar troͤſtlich für ihn, mag er ihm ſag⸗ 


te. Zu feiner größten Berußigung fand er aber 
* bald, daß alles ıerträumt war, und trieb daher 
- feine Gefchäfte mie Muth und Slüf. Ta 
Franklin ein außerordentlich. thätiger Man, 


"war, ſo beſchoͤftigte er fich auch jegt nicht blog 


mit Bücher ſetzen, drucken und verkaufen, fons 


bern auch noch mit gelehrten Sachen. Ce 
brachte. eine Geſellſchaft zu Stande, worinne 
man fi mit lauter wichtigen und ſehr nüglis 
hen Dingen für Menfchen befhäftigtes 5. B. 
was recht und gut fey, tie man Kinder ders 


nuͤuftig erziehen muͤſſe, u. f. w. und damit die 


‚Antersedungen nicht etwa in Stiergefechte auss 
, arteten/ 


— 


Wohrſcheinlich Fund er aber wohl in den Ge⸗ 


25 


ag: — — u j w 
arteien/ wie das zuweilen bey den Gern Ge⸗ 


iehrten geſchehen ſoll, ſo wurde eine Geldſtrafe 
fuͤr den feſtgeſetzt, der ſich erlaubie mit Heftige 


feit zu widerfprechen, oder wenn er nicht.meis 


ter koͤnnte zu Anzäglichfeiten feine Zuflucht nahm. 


— 


Mer alſo die Strafe nicht geben wollte der 


mußte huͤbſch vernuͤnftig und beſcheiden ſeyn, 


oder es half nichts dafür er mußte in die Buchte 


5 blaſen. J 


W. Das Ding ſol eı er mie nicht umſonſt ge⸗ 


fat baben- immer habe ich meinen Kriege 


Da fommen fie, - zanken und reiten fih, und 
wenn zum' Treffen kommt wiſſen ſie ſelbſt nicht 


worüber: Da will ich nun den DBorfchlag thun, 
daß wenn fie. in der Folge mit einander van eis 


was ſprechen, der erſte der zu zanken anfaͤngt, 


einen Dreyer in, eine Buͤchſe geben fol, und 
wenn das Jahr um iſt fol das Geld untee 


u Hausarme vertheilt werden. 


B. Der Vorſchlag if gut und. ig wine i 
im Sic dam, 


(Die e ofen fast? 
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Fortfetzung von Benjamin Farllin⸗ ton 
. serhigk. oo 


ei Bote. iriß. 
ir die geiehrte Serena Hatte die Geld⸗ 
ſteafe wirklich den Nutzen, daß die Herren ac 
tig und befcheiden gegen einander waren. Sd 
nüßlicy Re aber auch an ſich war, fo vortheil⸗ 
haft war. fie auch für Fkanklin. Ein jeder ron 
den Herren ſuchte deu aeuen Buchdruckern Ye 
beit zuzuwenden. So erhleiſen fie durch einen 
ein Buch zu drucken; wovon ich Ihm doch es 
was erzählen will, um ihm einen Beweis von 
Franklins unermudeten Fleiße zu geben. "Er 


batte ſich naͤmlich vorgenommen von dieſem Bil⸗ 


che alle Tage einen Bogen zu fegen, was ſehr 
viel war, weil es auf große Bogen mit finer 
Schrift: gedruckt werden mußte. Nun war er 
einmal fpät in der Nacht mit feinem Tagewerk 
„feris; ſiehe da, wie er ‚gläubte fertig zu fepn, 
or 1798. MR u ſiel 
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\ ſiel die Hälfte der Arbeit wieder auseinander. 
E anderer/wuͤrde ſich im Kopfe gefragt, mit 
Sen Süßen geftanipft, ind dor Heute, "Arbeit, 


. Arbeit haben ſeyn laffen; aber nicht fo Kränfs 


Sin Er brachte Die Buchſtaben die unter eins - 


‚ander lagen wieder. in Ordnung, ſetzee ſie aufs 
gene zuſammen, und Eur; er gleng nicht eher 

zu Bette big feine Arbeit vollendet war. 
W. Da gehoͤrt wahrlich viele Geduld, dayır. 
B. Da Sranflin immer flelßig war, fo fonnte 


va⸗ — E— nicht unbemerkt bleiben; | 
6 blieb auch nicht, ſondern wenn das Geſpraͤch 


uf ihn kam/ fo fagten fie; weun aus dem 
 Bucprucen. in Philadelphig nichts wird, ſo 
bvird in Ewigkeit aus feinem was. Das gute 
Bureau daB feine Vaͤchbaren zu ihn hatten, 


krachte ihn auch in einen ſolchen Ruf, daß ein 


Kaufmann von freyen Stůcken ſich erbot, Frank⸗ 


"Sin mit Papier zu verfehen, . Er nahm aber - 
Bas Anerbieten nicht an, weil. er ſich nicht in 


einen weitlaͤuftigen Handel einlaſſen wollte. 


Mas, ihm aber ſehr am Herzen lag, war ein 


Wochendlatt, das er herausgeben wollte; ‘che 
es aber noch su Stande fam ſchoß er einen ders 
‚ ben Bock, wovon ich ihm doc etwaͤs erzaͤhlen 
el weil man nicht begreifen lann, wie ein ſo 

klu⸗ 
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Huger Mar eis Frankun war, einen ſolchen 


Fehler begehen fonnte. Der Kerr Gevatter 
weiß Dod:ncch, was Keimer für ein Waſch⸗ 
manl war, als der alte Bradford Frauklin als 
Gefellen zu ihm’ brachte, wie er dem alle feine 
Plaͤnchen entdecke. 

W. Ich werde ja das noch wiſſen, wir haben 


ja damals ein langes und ein breites Doräßer 
" veſprochen. 


B. Jetzt ‚beging Fraetia den —*—*— 


gedier Es kam ein Grfel von Keimern zu 


ihm, der Webb hieß, und wollte gerne Eondis 
tion ben ihm haben. Sosleich konnte a Ihe 
Seine geben; verſprach ihm aber in kurzer Zeit, 
weiche gu-geberi, indem: en geſonnen waͤre naͤch⸗ 
ſtens ein Wochenblatt herauczugeben. Was 
Hatte: mir mein Herr Webb gu thun; für die 


gute Hoffnung die ihm Franklin gemacht, gieng 
er zu Keimern, erzählte dieſem mas Frauklis 
in Sinue hätte, und Keime: war nun fo gut 
und kuͤndigte ein Wochenblatt an, Dad bep ihm 
“ heranstonmen folte, ehe Franklin ſeins noch 
erſchien. Keiner hatte nad feinen Gedanken 


Die Sache recht pfipffig angefangen; -feine EiR 
half ihm aber. doh.nihtse. Es Fam gu jener 


u Beh zn ee sin Biatt heraus/ und: in 


/ 


Rz R dies 


— 


aAls neunzig Perfonen fand die es nũthalten .— 
‚wollten, ſo mußte er fein Unternehmen aufget | 
ben; denn da war nicht das Salz,geſchweige 


= 138 °. . — | | “ Ä 
aꝛbirſes lieh Fraullin die er verfertigte, 
einruͤcken. Da die Aufſaͤtze gefelen,. fo wurde 
dieſes Blatt von vielen gelefen, und Keinterg 
Ankundigung ganz vergeffen. Keimer ließ ich 


+ 
U 


Dadurch nicht: abhalten fein Blatı herauszuge⸗ 
beu; da er aber in neun Monaten nicht mehr 








Bab liebe Bred damit ju verdienen. Er leß | 


e gierauf Franklin und’ Meredith fagen, Meier . 


Ihnen. die. Herausgabe des Blattes: überlafien 
Sole wenn fie ihm etwas dafür gäben. Sie 
gaben ihn eine. Kleinigkeit dafür, brachten es 
in Aufnahme, und in menigen Jahren wurde 
für ſie ſehe eintraͤgſich. 

Es war auch ein wahres Gluͤck für ihn, daß 
er etwas hatte, was ihm Geld einbrachtez denn 
er brauchte davon nicht. wenig, nicht mur als 
Jhnger Anfänger, ſondern quch wenn er bey 
Ehren bleiben wollte; denn es kam ein alte a 





5 Befanniet und pochte bey, Herrn Franklin an. 


: W.“ Doch nicht sar einer —8 


krung wegen? 


3, Leider! und dee wat. Heer Veraen. 
28. Herr Berne! wi. das nicht der Mann 
der 


BY 
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Der Feanklin char’ Amwreiſung eben; so pr 
— pw erheben? - 

: 8. Der namliche. 

W. Und die hatte —2* N bo 

zahlt? 

B. Zur Zeit ine ⸗ ihm ns uiht mise 
geweſen, und jegt da er Geld In’ allen Ecen 
brauchte, kam Ihm dje Bezahlung fraglich etwat 
ungelegen; es half aber nichts daſuͤr, er mußte 
Anſtalten machten die alte Schuld abzuteagen; 


and there auch. Und zwar bezahlte ve Dis 


game Summe nebſt Finfen; und muchts for 
"wie er ſelbſt fagte; dieſen Fehler feines erben 
einigermaßen wieder zut. : 

W. Nun! das war doch bey meine —* 
ri gehandelt.  -:- 

B. Das war (85 er Ihrfte aber auch fo ben 
dein wenn er Fein Schurk⸗ ſeyn weilte, den 
das Bd war ihm gar nicht gelichen, fendern 

eß war ihm nur deſſen Einforderung Aufgetvan 
gen worden; und wer hieß ihn denn damit 


I ſchalten und walten als ob: es fein Eigenthum 


wäre. Was wuͤede er ˖wohl / dazu fagen, wenn 
. mir den Auftrag gaͤbe, Geld an. einem Orte 
fe ihn zu erheben undich wollte nun das Geld 
nehmen, Wr damit umgehen als ob ich Herr 
R 3 das⸗ 


: trauen, das er zu mir hätte:nicht mißbreuchen | 


u werrrcr 


v6 


Hasen wierz innert das. u eb | 


W. Das ift woher, und ein. feendliged Ga. 
Hot mürbe.ich wohl nicht dabey machen. . 
B. Es war alſo gut, daß Franklin die Sum 


me rüchfi Hinſen beyaklte,. ‚en thut Hier. aber 
aa rn feine Echuldigkeit war, mb 


was er Ibast uhte,. wem, er als ehrlicher 
Mann Handeln wollte. De aber Franklin feibß- 


> Begnaaßies. ihm ſchwar⸗ ſel has feld: wieher 
m enſetzenz. ſo mag ſich ein jeder datan ſpie⸗ 
‚geile und fig: nicht am Gelde vergreiſfen, 


ihar ich angeht, ‚denn ausgeben läßt. 


leicht, aber wenn's hbeißt bezahlt; da ſtochts 
Here aber auch die Ge⸗ 

ſchichte fuͤr ihn war, ſowar doch bald eine andere 

och viel fataler. Wie er naeiß Herr Gevatter! fo 


dbatte der alte Meredich verſprochen alles zur 


neuen Buchdruckerey vorzuſchießen, kaum hatie 


er aber die Hälfte bezahlt, und jegt kam nun 


” Der- Sanfmanıı der die: Sachen ang Vnsland 
Hatte kommen laſſen und wollte vollends Das 


Bed haben. Er verllagte die Herren. Bucht 
deucket, Franklin verfprach in-besahlen, aber 


he zu wiſſan wo er bad Geld Dazu hernehmen 


wollte: Sewi⸗ wäre es “u ne —* 


u ui. . 9 —- 














d 


"innen woher er gekommen far, wenn fh 


nicht ein paar gute Freimde gefunden die ihn 


die Summe’ vorgefchoffen Härten; fie Boten ihm 
.. To gar fo viel Geld an, «ld die ganze Einrichs 
tung erfordert Hatte, - und baten-iBır ſich vom 
Meredith zu treumen, und allein die TYtt Suiıs 
rey fortzuſetzen. Dieß thaten fie m I Meredith 
Täine: alte Suͤnde wieder begieng, ſich Inner 
die Naſe begoß, und nicht ohne zu Tpislen leben 
eonnte; und weil fie beſoegten, Daß eine folge 
Auffuͤhrung für Franklin leicht nachtheilig wer⸗ 
den'kdnnte. Denn wie leicht könnte man niche 
duf’den Gedanfen kommen, Daß zu dem einen 
fo wenig als zu dem andern ſeyn muͤßte. 
RB, Da beſann ſich wohl Franklin nicht lau⸗ 
ge; ſondern griff mit beyden Hinden zu? 

B. So gleich griff er Doch nicht zu. Zuvor 
nahm er dag erſte mit vielem Dank an; was 
aber den legten Punkt anbetraf, ſo gab er zus 
Antwort; cd würde untecht ſeyn fich von Dies 
redith zu trennen, ſo lange es noch mahrfcheins 


lich wäre, daß der alte Meredith das gegebene 


Wort hielt, und nur dann wenn das letzte nicht 
geſchehe, wolle er ihr Aneobieten mit Danf ans 
wegen - - 

J u oo - 
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aefontden; und dramtimn hätte wieder AUngehen 


k 


— 


’ 
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W. Damme dehecahehalls Snap grad. 
S. Das war es auch, und feige Eprlichfeie 
wurde ihm reichlich vergolten · Er ſah naͤmlich 


u: Das Ding.eine Zeitlang noch mit an, da es aber 
weder weißer noch ſchwaͤrzer wurde, fagte er 


endlich zu Meredith; Herr Meredith! wie waͤr⸗ J 
wenn wir ung im Frieden trennten, wenn, fe 
erwa lieber cine Buchdruderey für ſich adeig 

Haben wohten. Meredith antwortete Hierauf; 
se glanber er tange nicht zur Buchdruckerem 
und wollte lixber wieder ein Landwirth werden; 
juarial da fein Water. nicht bezahlen foͤnne, was 


ar verſprochen haͤtte. Wenn ſie, fagte er mehr. 


ter, die gemeinſchafftlichen Schulden und md 
einige andre die ich gemacht begablen und mis 
voch 30. und Sterling, nebft einem neuen . 
Saattel geben wollen, ‚fe folen fie die ganze... 
BSBuchdruckerey allein haben. Hier iſt meine 
HBand, antwortete Franblin; die Sache wurde 
gerichtlich in Richtigkeit gebracht, und, Mere 
Bir) fchied von Beanflim. 2.0: 


„Die geiſchuns folgt) 


. wi 
. „r . 
re 








—— Der Bote 
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ch dringen 
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Banane von Benjamin Sranfüns‘ —* 


— 


Ran war alte, 0) He —* allein Hahn im 
Korbe, und feine Druckerey kam in Die größte, 
. Auiughine. Er bekam Papiergeld für Yenfpis. 

vanien und Newcaßtle zu machen; Arbeiten die. 
- ‚eisen fchinen Thaler Geld einbrachten. | | 


fund. wirklich pald fo ‚gut am Ahay daß er fe‘ 
nen beydeten den, die Grace und Coleman, 









geben, onnte. Was mie aber vorzuͤglich an 
Abm, geſaut, iſt das, daß ob Ihe gleich das Gluͤck 
_.überalf ‚verfolgte, er doch gar nicht hochmuͤthig 
darauf wurde, fonderg nad wie zuror ſchlecht 
und kecht lebte. vEr blieb Harſam und arbeits 


. ‚Sam, gleng, einfach ‚gekleidet, menn andre zum 


Bier und zum Spiel liefen, fegte er ſich hin und 


las oder ſchrieb; und mehr als einmal, wenn er 
u} 


Wein 170: nn IP 


Lo 


\ 


’ 


iss  —— = = | 
. Yapter' gekauft Hatte, packte eres auf einen / 


) BE i 
“‘ . % 
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Sgleblarren und fuhr es uͤter die Strafe BR. 


nad Haufe, Er dachte wie ein’ jeder vernkmf⸗ 


Niger Menfch denfen folte;. eine geringe Mibeit 
Die Du: die ſelbſt thuſt, ſchaͤndet. Dich nichts 


verſaͤumeſt. Sowas hätten die andern Her⸗ 
ren Buchdrucker freylich nicht gethau, die mach⸗ 


ten ale die vornehme Herren, dafür aber mußte 
auch einer nach dem andern einpacken Kain ' 
geriethen alte in Schulden bis über die Dpten, | 
2 vis auf Bradford der reich war. Das woͤr 
nun wirllich zum She für Sranflin; datt! er. 


bekam immer mehr u thun, zumal da’ Biad⸗ 
ford ſi ch auch nicht viel aus Arbeit miachte, 


wenn du daruͤber nicht etwas wichtigeres ver⸗ 


- 


weil er fd zu leben” haite. e wo ich Aber u 


auch Zranklin bey feiner Kunft befa:td, "fe wäs 


- "sen doc) die Buchdrucker in aa 18 in 


Mißcredit gekömſmen deß als ‚Sranfli de Furt 


zu hehrathen anfant, er vor mehreri Kan 


‚mit einen Kirschen’ abgetviefen wurd "weil 
"man ‚feine Kunft für Gepbloagiee, Erblic ölerig 
er, wie ich dem Herrn | Gebatter ſchon trpößle 
"habe, wieder zu feiner alten Gelttöteh, ' und . 
| heyrathete die, Das war eine Sram, se gang. 
far ihn war; Me ie saf id ih a 


J und 
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\ thet aues um ijm dog Erben fe angenehm 
au wochen -ald es ihn nur moͤglich mar, mad 
er chat auch an feinem Theile wieder / das naͤm⸗ 
liche. Pit der Geſellſchaft die Franklin agrrich⸗ 
tet von der ich ihm erzählt habe, giengs auch 
immer, befler.., -Sig- erhielt Buͤcher und Geld 
zum Geſchenk, jeme konnte. jedermann, für ein 
garinges Bald zu leſen belymmen, nd ton Dies 
fen ſchaffte man allerhand, nuͤtzliche Sachen 
ı gr: bamete cin Haus, jn den man die Buͤchen 
aufftellte uud Die. Sachen verwahrte, und weil 
Franklin Der Urhebar von allem bieſem war, ſe 
‚ an man ihn in Der Folge in Marmor abbilden, 

| umd- ſtellte die Bildfäule vorn am Haufe auf. 

: 98; Das laß ich. mir gefallen... Ich moͤchte 
"wohl wiſſen Here Gevatter was er thun-tohrde, 
wenn beyumsfe ein Haus waͤre, wo man zu les 
> fen bekommen koͤnnte was mon wollte; ich 
glaube. er Bing den Ranzen am Nagel, und 
- fegte ih hin umd, laͤſe 

B. Ah am ſolchen Leſebibliotheken, wie fe 
fie nennen, mo man für Geld Bücher zum Les 
ſen befommen Farin fehlts bey uns auch nicht; 
es:ift nur Schade daß die mehreſten Bacher 
MNomane find. 


So viel fuͤr dießmal. — nn 
© 2° W. 
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Men Will ich Ihm etlihe Schriſcen sätutene. 
ven / vie dreyerleß gute Eigenfihafumhuten; 
erſtlich Rad fie nuͤtzlich und enthalten ill 
tes ; pweytend loſten Re nicht vi, drietens ſtad 
ME leicht zu verſtehen. | 

W. Die drey Siace můſſen freylich ptanı | 
min ſeyn, wenn unſer eins sin Buch kaufen - 
fol; denn wenn es thener if, fo fann mau a6 


nicht bezahlen; IR es zu ſchwer, ſo kann man 


os nicht verſtehen, und ſteht nichts Gutes im. 
ben Buͤchern/ fo hole fie der Budgud. Laß er 
doh ſehen, was hat er denn für Buͤcher? 

B. Se ſind von Herrn Rap Beer in 


| Gotha. ü 


WB. Der das Roth⸗ and umaotua nd E 
fariehen Bet? .\- 3 
B. Von dem naͤmlichen/ der and die Har 


noaat Zeitung. ver Zeutfchen. heraus giebt. a 
Diefer will nun zu ſeinem Noch + und Säle 


baudlein den zweyten Theil liefern. 
W. DaB will er? num da freue ich mich 


| 7 doch Berzlich‘ drauf, Das Roth⸗ und outfs⸗ 


Büchlein Henne inimer werth geweſen, und von 


Weisen 15 Pathen-hat-jeder ans zu Bersuade _ 


tn befommen, Ä 


en , N 








8* 
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S. Adio es ht dieſem / zwerten Re wurd 


mit dem ganzen Noth⸗ und Hulfsbuͤchlein 
tingeriöhtet -werben-fbil, das will ich Int vor⸗ 


Icfeh; mit des Hexen Mache eigen Besten z . 


\ 


Beil denn eundlich das Blutvergießen in 


Teutſchland aufgehoͤret hat, und Werbe des Frie⸗ 


‚Dead. wieder gedechen onnen: fo. wii ben 


Resiſer aͤber 3—— Regie baare 


Lanaſt verſprochenen zw eyten zart. des 


NMoih und Huͤlfsbuͤchleins herausge⸗ 


ben, und zugleich ein ju diefem Buche gebbriges 
Frag ebuch für Lehrer, und die ſeit 1738, 


durch amdgefebte Preife veranſtaltete Sa mms 
lung Bon Bolts-+ Liedern, über welches 


alles eine nnſtandliche Anzeige des Juhaltes, 


‚Mit ber Geßpiihte des gatrzen Unternehinend 
beſonders gedeuckt, Inden Buchhandlungen 


gratis zu haben, und.im Reichs⸗Anzei⸗ 
ser Ara 57 aud 58 und. in. der National⸗ 


Zeltung der Tentfpen Ru 11 J leſen 


iſt. ir ⁊ 


Die Bedingungen: ſind folgende: J 


1) der poeyte Theil. des Nothe und 


I HälFsbuWIeinsohngefähr fs art und eben 
ſo gedruckt und mit Holzſchnitten vexsiertiwie 


der erſte, mit einem vollſtaͤndigen erklaͤrenden 


Vor⸗ 


a 


been ‚für Brain erlaubten Seäplicfge | Bu 
oaͤchter Anens/ de den Ro — 


J N , 
. . ” n Y D . 
10. Re ) 


—E —— 4 seinem ruhen : 
= YelnunteraliongıTermin dHgl: 19) Duden 


seh wich. über das Ri H. Befuͤr Lehrer laſet 
2 gsk nach demernin 277 eye 17777 
ı büedren'enhaften folgendem Süteks: -< ... 

Dee Leere von 400 luſila 
ige ernftgafdet Befkigen Aberialie 


° Diage In "der Welt nd Eile Uinſtaͤnbe 
des menſchlichen Lebeng, die mal 6 
4 en kann. „Gefarmelt ind "gebruch 

ImeR 


2 ey 





hänge Br —D 


‚She. werden —E— —— Muruelt | 
undd wohl aber 1 Achabet Nart. Dee Preiß 
iſt auch 4 ggl. gegen Voraue b gabluuge nach 
Bar sel. 2, Zurdiefen Liedern allen werden : 
vie Melodien dreufiiemig; für 2 Bienen 
oder Clarinetten und Baß audgefegt, mit den - 
erſten Strophe · des Tepsed under: Der rien Bios. 
Mer weiche die Melodie Bat; zum Aufſpielen 


für Mufifauten gedruckt, etwa 36 bis ga Bo⸗ 
sen Noten, (davon ſonſt ber Bogen bis 4 gl. 


7 Sollen), in 3 Bändchen In Quer⸗Octav broſchirt, 
0 eh Abnadars erau⸗le⸗ des uteq — 


alles 








id. zu ſamnan un rineri Panp s.Giatenah; auf 
Oranaczeretion sp a Meile. geieſert, hernach 
foſten ſie I ARthlan ) Dieſe Melodien für 
mn Feans Pic ‚aber Ciavies geſetzt, mit der 
seien Giveßhe des Textes unter dem Diskant, 
evenfalis broſchirt und nut einem Erempfar des 
Lrxtes im Sutterel, toſtet auch .ı Rihlr. gegen 
"Mirahtiezahlung) und nuch dem Termin ı 1/8 
Role. 6) Die Bürausbesahlung:tann nicht 
‚länge angeneimetis.mesden, als biesium betz⸗ 
. ten May.d l. : Wer hernach found, muß 
den Ladenpreis ‚begahlen. 7). Die Preiße find 
ſo berechnet, daß, die Vorausbezahlung nicht, 
anders, ale.in ſaͤchſi ſcher Währung; alſo 
der. Eogventionsthaler zu 1 Rthlr. 8 gl. den 
Laubthaler zu ı Rthlr. 12 gl. Das preuff, Geld 
mit ı ıf gl. Agio auf den Thaler, angenom⸗ 
men werden kann. 8) Auf das N. u. H. B. 
allein, oder den Text des Liederbuches al⸗ 
ein, kann bie Praͤnumevation nicht uuter fechs 
Exemplaren angendmmen werden: wer aber zu⸗ 
gleich auf die Melodien praͤnumerirt, kann auch 
einzelne Exempiare won jenen Dazu erhalten. 
9) Ich habe zugleich eine nene fchon ferfige 
Auflage destıflenTheitsded Noch u. H. B. 
veranſtaltet, welche durchzehends revidirt, und 
tn in 


[4 


. ‘ 
_ t . % 
) 7 7 run 
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in den mediciniſchen Artikelu don deni berzn⸗ 
ten Verfaſſer der Sau vadmenfhiide 
. Leben zu. verlängern, Kr Hofe, und 
Brof. Hufel an d ia Jona, wu vorher wa 
dem verdienſtvollen, zu fruͤhe verforbenen hie⸗ 
ſtgen Hofmedikus, Hm De, Bruͤchn et, durch⸗ 


gehehen und verbeſſert worden iſt. Diefen Theil 


koſtet 6991. 10) Die Pranumeratious⸗Gelder 
werden Sicher an bie Backeriſche Buch⸗ 
Handlung Sanco einteſchitkt, oder koͤmmen 
auch im · der naͤchſten Oſtermeſſe gu Leiptig an 
mich, (bey Hrn. Buchhaͤndier Joh. Gesorg 


on Benjamin Sleifejer,- zu etfrägen) absege⸗ 


den werden. Gorpe: im in 17298. F—S 
I Br. 3. Becker. J | 


u 
4 . oh En 
Diejenigen Kräuter > Blumen. und Wurzel 
"Sammler, fo foldye in kleinen und großen Par; 
thien zu Hufen gebenlen; werden erſucht, ſich 
an · den Apotheker Schlegel in Stollberg am 
‚NKarı zu wenden, allwo fie fich einen ‚güten Ab⸗ 
es gegeh billige Preiße'verfprechen können: 
Saotterg am Dans den 2a. cha 1798.) Fa 
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* J ma 8. menge 
zer ta ein 
| Berpying — Grit Eiche 


WB vor Pr 5* eine Area * 


die. Rachricht hatte, Daß men. vun balde Ar 
amepten. „Zeil von Voth⸗ und Huͤlfsbuͤchlein 


| 18 leſen belommen lan fo Habe: ich· daruͤher 
dergeſſen zu fragen, Pen Rauantfah md | 


es ben Bäger?... 


X . Au EUER 
. "Sün Ben richtig Uns un — J 
Ab AD: Bent: vo Mir wägee 


B. Es find —— — Die‘ id | 


Ka And Wie ſich 2eute Herlicht, ‚eiffochen, 
—— haben, es wird. eine 
Kr Mel und we e wenn man fie Tief, uud 


| J | —* man feinen art zuſammen 
I. 2. 0 " Mr wied 


. rl 


T, 


% [2 , ‚ , 
er 01 
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. M men sianene] fBR ein derlahter Hanf, 


* ein Narr von einer ‚andern. Art. Ye 
Ba vdelohin fichs auf wohl dei mui⸗ 
n fie left, Denn dat kann man ja mohl 


\ — X Norden, — von — — — 0—— 
‚TU durchs Buͤcherleſen geſcheiter werden. 


In dem Hauſe in Phlladelphia da waren «fe 


eine ſolche Bücher? 


2. MWenighens, die, maßen handelicn nor 


' 'ganı andern Saden- 4. E. von Künfien, som 
Landban, und son andern näglichen Dingen. — 


' Zeenklin ſchrieb zwar auch ein Buch / von Red ha 
5. aha man den Titel Ur, venfen ſollte, es wir 
2.20 Ronian, es IR Aber Feiner; ſondern enepäls 
- Make fchoͤne Oenkſpruͤche md Lebensregein; 


Wed ing deiter Uifmanch bes armen Micdarh 


WG habe du vortzen Fähre Den Gehe Swat 
. ser fen ein Stuͤckchen daraus mäprki 


” * 
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W. Wie if mir deu!watv niche in Ere 

— a —* Santiarole 
Gr Beine Junge aeagfe at? Pr ac? ER 
MR tichtig ‚Die Mars. .. Mum milih ie 
‚noch eine ans dem "yamlihen Buche parkefen; 


i 1” it Aberſchrieben . Suier. Ras he. sh 
“ gen jungen Handmerker, ‚Nav; 


| "X Zu 
ar Der Gesatter! fr lautet wie ah 


Bu "son wird· 
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ee das yet ii 

Veer den; Tag’ jinen Thaler "mie Arbeiten 
verdieneh: fan,’ und die Hulfte dieſes aget 
fazlerkir geht, oder mablg ſitt, der dad; gel 


ww gielch auf ſeinem Spanergange oder in feld 
wer untpähigteit wire ſechercha Grafen and, 


. , Diefe nicht ald den einzigen Auftnand beitachten, 


gar hl der That auderdem no einca Typ 
ler derthan, ober richtiget, Tweggeiorfen., - 


Bede mie daß and Credit Gerdeig 


Ep jemand ſein Geld / Nach dem Zahkungee 
J ‚ termin," it meinen Händen, ſo ſchenkt ei.ui 


bie Intereſſe, uber fo vlel ich wahrend dieſer : 
Zelt damit ertverben kann.  Dieß kalin zu eines 


 nfepfichen Scmmb Reigen, wenn jewenb wid 
. und gütät Credit Bat, und ihn gut gu benapen 


weil," * 5. 
Bedenke,/ daß Geld feiner Kikue 


wach Ah ſchnen anb Kart vernehee. 
BSeld gerigt Bel; dieſe jange Bent it Ba 
wicber fruchtbar, und ſo geht es Inner tod 


. ter. "Gehe fünf Thaler um, fo Jar da Enen 


Proflt,ſetze dieſe ſeche noch einmal iii, fe Site 
das febin Thaler fünf Groſchen and fo HAN 


es weiter, bis hundert Thaler daraus verben. 


Je grdher die Summe iR; Delle grdher IE Sb" 
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Ä she, —* Wehe bey eien Jungip Manns 
mer zu helfen alt Poͤnktlichkeit nun Ehrlich⸗ 
keit in allis Seſchaften: behalte deßbelb nie 
 gehnsstek Geld,cins Gitunbe üben die heſtimm⸗ 


se;dait. wenn dy Nine willſt, daß Die, Börfe 


deines Freuudeß bie, Aelleicht fuͤr iumer ver⸗ 

Mloſſen bleiben foll 2er 

"4, Die gerimgflenSeinigleiten,. Die anf eines 

u Mannes Credit Einfluß haben, müfen beobach⸗ 
ket werden. Daß Beruf deines Hammers 

Am.5, Uhr des Morgens, und um q Br bes 

hend machte Dafıdein Gläubiger ‚wenn we . 


0, A pht, Dh ſechs Wonath Längen gennldet. 
Eürhe er. bic.ay einem Billard / „Ober. hört er 


Deine Stimme im einen Trinthauſe/ wenn du 
vr Deinen, Arbeit Aigen, ſollteſt, fo läßt:en digg | 


| den noͤchſlen Tag — Geld mahnen, uud 


Bez pucht.Dies ab, aus Furcht, es im Ai Eoncunt .. 


" Bi ſallen zu. ſehen . 


Ber gut ezobit beweitßt über Birke. def er 
En ſeine Schulden deuft: es giebt Die ‚And, Ans 
ſeben einte nachdenkenden ſowohl als recht⸗ 
ſoffencn Mannes, ‚und, aug Dad wernchet 
Beinen, Credig Br... 1a. 

ie . Alte, dich alles, waßz du! Krhigeh, RN dein - 
. Ba ran 1m u. Bee 
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= Einldam gu Wien: 3 gu diefen ei 


gerathen viele Leute, Die Eredit haben. Die 
fa verhaten, halte eine Weile genane dkechniug 
"Bee deine Einnahme undAusgabe. Glebſt 


oͤn dir-onfangs die Muͤhe, auch Klelnigkelten 
auinſchreiben, fo wirb das die gute Wirkung 
Gaben, daß du dich aͤberzeugſt, wie ganz kieiut 


Vwindettachtũche Ausgaben wunberfum ja dreßen 


Suminen auffanfen; und Dir wirft ſehen wad 
zelther geſpart werden kounte / uud faiufttz 


noch vhne große unbroneni chteit zgeſparr wer 


den Ta, "gar, der Weg jum Neichthunt iſt 
wenn oh aar wie ſo cben als der Weg zum 


5 Merle’ Er haugt metſteat vbn jwed Worn 
eg ab; von Thäfigfeit' und Sparſantkeitz 


das Heißt: vrrſchwende weber Zeit noch Geld, 
adern mache don behden den deſten Gebrauch. 
ie Weatigkeit ntid Sparſambkeit konimſt vi 


u mit Nichts, ben denſelben mit Atem, ante 
alles erwirbt / was er mit Eger erwerben fan 
nnd ·nothwendige Ausgaben abgerechnet) allez 


erhält, was er erwirbt, der wird ſicherlich “ru 
werden' wenn anders jenes: we 
| - dag die Welt regiert, und von den 
” gJeder Segen zu ſeinem ebeliches 


sis einesen ſoutu feiner weiten 
u ‚eo E 
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we „Berhät, 244 es zuge. en te 
„ ‚hießen Bat. 






Ein alter Hanimeitin.: 
Nan wie gefaͤllt ihm das Herr Gevatter! 
.W. Wem wollte Dad nicht gefallen. Häts 


Much was zu befehlen, fo mößte an jebem Or⸗ 


se eine Tafel, woraunf es geſchrieben Mänpe, 


„. wafgehängt werden, damit es ein Jeder lefen 
. "Bunte, and die. Kinder mäßtene zum Theil im 

De Schuie auswendig lernen; deun wer es ſo 
nmeacht, wie bee. Bann ſagt, der muß zu wat 

„Bomann; wenn bes llebe On ine Ergen 

; Dam giebt. | 


B. ‚Borat wide. Dach heute ordeniuc de 


brain, und· den Leuten ein Vlatk 
beingt, wo fie ſo was lſen Quneu. MB 
‚- Yeanküin immer. fs" gute Mignungen Anßeete, 

fe ſuchte avch jeder: gutdentanbe ann fein 


| Feeund ju werden. " Einen ſolchen hatte er an 


Georg Woiteſteld, des Prediger und kin feuind 


ne Mam mar... Mount ti prediste; Te-man 


| | Die Die Kirche imnier fo voll, Das nichts. meht bi 
J au weil feine Predigten ade eo. ve 


m. Da glanpe ip au) of di bie Atcen 


Bu oo geweſen And, denn davon ſollten auch die 


⸗ 


sw 


X Pe | 

——— Andein und nie non imim 

und Steichheit, ‚oder Zeit und Raum, . mie ich 

leider! Einst erhatnıd jetzt in Paar Predigten 
bon einem: jungen Maufchen gehoͤrt habe. 

Wadhrſcheinlich verſtund der. gute Menſch Rift 


nicht vecht was en fagte, und es hoͤrte ſich fe 


uͤbel zu, daß ich und; uoch viele dem Huth nah 
‚mer und nach Hauſe gingen und da eine: en 
u bauficht Predigt laſen. 


Br Dasgrkhah, wen: Vwneſeld vi. 
* acht, ſondern die Leute labten ſich ſo an Almen 


"reisten: daß fe ihe daten eu mihchee ded 
welche drucken laſſen, und Franklin, ſein 
eb, Arackte einen: Band vell dauhn, uud 


- 
. 


erbaute, weil aller lammnd ſie kaufte einge 


Shduen Thalet: Ge Ramitsı.. Mm Diefe-ufg - 
bernte Brauftin and) woch, gan — 


deiniſche Mid framoſifch⸗ Sprache, 


u.’ —— RN. vr Doc) anıh alt ka 
NMargqm iernte er dem aber noch —— 


— nicht sur uch ba ein Alone 


BE 2.0 2 SEELE u 
: 8.1. De8 alt; es ſolls her Ks Sud \ 
venn u ein Geleprter feon pol. | — 
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Wie et. "Dans id Sin, 117} ag neneß 
ſeoen Herr Gevatter! ee Keeren 
Bote Und das wire? 


Wirth. Ich bin au ein Geleheter bein, | 


Ä ic habe angh Igteinifch gelernt, und. kan noch 
aqpmen menla, menlae wie fie es nennen, de» 
Bot e. das kann ich and, ich wollte air: 
wohl; daß ich etwas beſſeres dafür gelernt haͤt⸗ 


= 210, dran Ich kaun it meinem menfafeine Sage | 
aus dem Dfen. locken. *8 
Birth Sie Lateinichen rin is. 


and, weiter meyts wfangen amd wenn Frank⸗ 
Bam EEE 2 
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lin nicht mehr daven geleent hätte, fo wäre: 


es ewig Schade um die Zeit geweſen, ‚die, er 
. Kauf dJewendet. 34 fapın nich aber nun 

aͤrgern, wenn die Buͤrger aus der Stadt. kom⸗ 
men, und ſo ſtolz darauf findp vaß fie Latein 


EBunen / ob ſte gleich eben nicht meht davonr 


wiſſen als ich; ja wasdas Tollſte iſt, ſo haben 

die andern, die keins gelernt haben, fogar Res 
ſpect, porx ihnen. uud fzagen.fie Immer. um Math, 

wenn fie etwa Proceffe mit andern führen; al 

ob man wiffe, was Recht oder Unrechrift, wenn 

mian das Wort wien! decliniren fann; und 

das allerſchlimmſte hey Der Far Sache jr} 

| daß fie die ‚Rente Durch ihr 


ven und immer mehr gegei € einandıp aufhetzen, 
Bote. Das iſt freylich (Ahr ; degere € 


| fh aber nur nicht fo Tehe.äber dag Latein, Herr 2 


Gevatter! denn Zrantlin lernte meht davon,’ 
und machte auch. feinen Tolchen verderseiitn 
Advokaten; ob er ‚gleich anfieng in Aentei zu 


kEBmmen, die ſonſt tur fofrfliche Abbolkaten ober 


andere Juriſten zu erhalten pflegen. Ss wur⸗ 


dr er lin Jahr 1736 Secretair der Generalser⸗ 
ſammlung von Penſylvanien, und fieben Jahre 


nach einander wurde er von den foigenden Ver⸗ 


ſammlungen Immer wie aufs nene zu dieſer 


v + | 3 ‚Stelle 


’ 


eſchwaͤt verwir⸗ 


d 
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. Etelle jerwäßte: Endlich wurde er füger ehi 


wirkliches Mitglied diefer Berfaramlung, oder, 
wie fie es nannten, Nepraſentant der Stade 


Philadelphia. 


Waͤreh. Was war denn das für eine u. 


Peimtungt 


Bote. Ich Kelle mir vor, es werke ewas. 


wie unſre Landſtaͤnde/ die von Zeit gm Zeit zu⸗ 
ſammen kommen, und ſich uͤber dasgemeinfhafld 


Ihe Wohl des Loandes berathſchlagen. 


3 


Warth.Ey dw tauſend! da war er ut 


_ Annalen rechter votnehmer Mann. 
*Bo ter⸗ Und das mit Recht; denn ws A. 


einmal war, Das war et ganz. Gr that als 


ſolcher Borſchlaͤge, wie das Poſtweſen verbeffert 
‚werden koͤnnte: und es wurde nach fernen Plau 


verbeſſert; mie fürdie Reglerung anf eine vor⸗ 
Ahellhaftere Meife die Abgaben erhoben, und 
Die Stadt beffer bewacht werden konnte, als es 
either. Durch die Nachtwaͤchter igefchehen wär; 


 auffein Anrathen wurdoe ferner 1738 eine Feu⸗ 
ergeſellſchaft errichtet, von welcher ein jeder 
‚ angetviefen wurde, was er,’ wenn. Feuer aus⸗ 


Fine, zu thun haͤtte; der eine gu loͤſchen, bee 


‚andre die Häufer auszuraͤumen, und ein drit⸗ 
a, wenns Die hon⸗ Noth erforderte, ſie nie⸗ 
‚42 - 
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derzurcicen. Da micht seung,, daß er Borfihäe 
ge that/ wie dem Bene Einhalt gethau wett 
den. Shume, fonnern ‚ed wurde auch Zurch ihn 


eine Brandaſſecuratlonscaffe errichtet, mo. e 
REN wern rt das Unglaͤ gehabt hatte: dal⸗ 
ihm das Haus abgebrannt war, Geld erhickt, 
wordn zo wieder ein neues hauen konnte. 


Beth: Da waren ſie wirkuch am den rech⸗ 
ten Mann gelommen! das nanne ich doch Bass 


ſchlaͤge zum Beſten eines Landes; denn num 


ſaunte Ach ein Jeder rubig. auf ſein hager bins 


‚legen, und wenn Seneranslanı, huiloufen und 


heltan ahne in allzugroher⸗· Argſt Biasdrigenen 
Seufsd nagen zu 8, :..:: .. 

ı Bots Es warde aher auch füy feinen Eifer 
—** belohnt. Weil er. das Poſtweſen ua 


fogar_ SGeneralpoſmmtiſter, Diefes Aantıhen 


brachte ihm nicht nur nen ſchoͤnen Thaler Geid 


ein, fondern es hatte quchaivch einen andern gro⸗ 


Gen Vortheil fuͤr ihn nämlich den, daf er die 


Zeitu ng / die er druckte, ſchueller fortſchicken konn⸗ 


re, als es bieher moͤglich geweſen war. Deun 
fein Herr College Bradford, der vor ihm Pas 


meiſtex geweſen war , hatten auf: Rabrungẽn⸗id 


zaezeitnos ——— — 


% 


: beſſort Hatte, wurde er Poſtmeiſter, und eudlich 


. — 





———n gi 


° - 


in.num; Fremwun nt gleicher Münze bezahlen 


. Tonnen, das that eu aber. nicht, weil er es für 


foͤndlich hielt, Boͤſes mit Boͤſem zu vergelten. 


vs 


— Nun will ich Ihm aber etwas erzäplem 

Herr Gevatter/ Searäber Er. geroiß ehe Am . 

gen anndien mid: a j 
‚Birth, Wart. eed.o ef, nich errun 


z ae täre aber Doch bagierig un wiffen, wasdas 


J 8 Narr fo hir &r einmal, und sie 
Er Achtung, ob das nmicht eintreffen wird / mag 
Ich ‚Nora ſagte. Franlin lehete den Bitz am 


waͤtſern fo ableiten, wie uam: durch nun 
. "Den Kegen von den Dächern ableitet. 


Wirth Des alſo das Haus n, , 


‚Peru der Bü bean Tomunt? 


Bote, Daß es gar. nicht —— 


..Bieth Dao iſt Au meixen  Sahen nice 


mahr; denn wer kann ſich mit dem Blitz abge 
bet, und ihn dahin Bringen wohie war: or 
dabei.  o..=:% 2 
Bote. Hält Er mich denn für era BR 
en Kerl; Herr Oevattee? 
Winthr ı Dig jetzt Habe PR ne —* 
Rafürigehelten, mes ‚Er Inte. aber eine gu Decke 


WE aufbindet: Dann iſt es fo wie es if. 


U3— Wie 


J 


— 


rs ' 7 . " X 
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von Er 0 
BR. | 


fäbe denn “ ein Se, ode nice ö 
nenat, ein: Blitzableiter/ aus? 
Bose MWenn Erisinenfeben will, ſo Bi Zu 


| Er nur ˖nach Sotha gehen, da find: mehrere 


ungebdacht. Er weiß ja⸗ 106 die Margarethen 


kirche, oder wie die Leute in Gotha gewdhnlich 


fasen; Die Reninarkisfirche, iſt. Da:gehe Er 


J wma bin, da ſieht er oben Auf dem Thurnie 
ein fpigiges Ding; das iſt eineeiferne Stande} 


und nachher gehe Er nach der Schte Des Thurme 


pur! die nach Mitternacht ſteht, da iſt ah dem 
Tyurme von oben an bis Ih die Erde ein ſtar⸗ 
. eb fees Sleg angebradt; ds u ein DAR, . 


ableiten. " u en 
BÜRTR.: Undide fabet nun der Bug —* 
hinunter/ und thut Der Rirche feinen Schaden? 


Po 4 . 
.- — 


te Ya wenn ein Blitz in der Nähe 


entſteht, ſo faͤhrt er da dran Berunter, und läuft 
in die Erde, ohne dem Scande den mindenten 


Schaden zuzufuͤgen. 
Wirth. Wie geht denn das nur m ee 


Welt | > SEE 


ı 


Bote, Das iſt mn: erimal in der Natıe 


dves (ige for Dufcte gern.an Eifen and-ons 
- vorn Malen fortkauft, daher hat man fo viele 
Zune De 1 8 8.15% F Tun Byy⸗ 
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Deyſplele daß ven Hlaſern on. Dan Death, 
un welchem eine Lungel befeffige AR; fortka 
Wirth. Was hört Han doch nit alles in 
der Melt." Sag: Er mis aber une ums Hime 
melötsilien, wie Zeanflin auf den Enfaltaw 
fo einen Blitzableiter zu machen? ⸗ꝛ 
‚Bote Das iſt nun nicht fo leicht m. fas 
gen: doch wenn. Er Geduld mit mir haben will, 


v win ich wien Heil verſuchen, vb jqe Iym 


vegreiflich machen Fann. ‚Hat Er denn ein 
Stuͤck Schwefel bey der Hand; keinen, daden 


Mndem. ein dichtes Sad? 19° 


Wirth. Ich werde ja den haben, ch Has 
be ia Damit. ‚(gehe fort, und holt, ae 
Oie gurtſeguno folge> 


. 4: “en 
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r Zerrenner, Inſpeetor zu Devenb 


J im Fuͤrſtenthum Halborſadt, der ſchon dur 
mehrere vörtreffliche Bücher, unter andern 


Durch feinen Schulfreund, befanntgemade 
B 


hat, ſchreibt jegt eine Sch ulbibel, 


Welcher alles, was für junge Leute nicht zweck⸗ 


Maͤßig if, weggelaſſen, und das Uebrige mit 
Anmerkungen erläutert wird. 


Die Gebauer ſche Buchhandlung zu Halle 
laͤßt dieß — Be ee an 
drucken, md giebt davon folgende Bern, | 

Din 


N 


Bin aan wg Kran 


. —* 
J rl: 1 Delle * ndes anne —— 
Genug zur —— — — — fans 

u bar und core anf ates Papier in 3: yedeuiig 


einen. Das 


were 

— ar en, deſſen Bertenföpräig 16 Ga 

| ſeyn wird, förinen Diejenigen für 12 Grofhen 
fach ſtich erhalten, weiche diefen Betrag Sinnen “ 


Bierumdi der Dritte Des AAmmenden Septencbers 


33 F eibft n —— — einen 
e en 10 geſammelten und vorausbeza 
u ten Eichplaren wird: nd ünentgeiblich od 


gelegt, aufs; re f 8. Exremplare aber das 
halbe * verg 


cher ſie ihre Eremplare zu erhalten wuͤnfchem 


nern dieſe auf.den: Pol unfranfire augen 


(alt, _Qalle, Im Mär 1700, 
 Sebauefäe Pustentung, 
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tet. Denjenigen Dame ai 
A Welche bey ihrer Beſtellung die 
ubeftimiht pelaffen haben, mit welz 





Ä Der Bote 


Shäringem 


hf, — 
Ein and zwanzigſtes Städ. 
0] 





rn... .. 179% 
— von Benjamin Zrautlins keben⸗ 
geſchichte. 


W Bote. Wirth. 

irth. Das macht Er gut; Herr Sevatter 
Ic gehe Hin und Holcein Stuͤck Schwefel, und 
wie ich Damit komme, IR Er über alle Berge, 

Bote. So machens die Boten, Es fiel mir 

ein, daß ih noch viel zu beſorgon hätte, And weil 
-  Ermiverrpas zu lange ausblich, nahm ich meinen 
Ranzen und gieng meiner Wege. Hat Er denn 
den Schwefel noch bey der Hand? 

BVirtb. Ja da iſt er. 

Bote. Reib Er ihn doch einmal recht ſtark an 
SeinemBruſtlatze, ich will einſtweilen das Stuͤck⸗ 
chen Papier zerflocken. Nun wird der Schwefel ge⸗ 
nug gerieben ſeyn; geb Er man chung Au 
was pafficen wird. 

Wirth, J der Guckguck das Papier fiege 


. ja abet in die Höhe, und dinge fh an den 


EWR: 2 z ‚eg 
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Sqhwefel an. Laß Eer mie doch auch ciamai 
das Knuſtſtuͤck machen, 4 
Bote, Er muß⸗aber erſt den Sqhwefel wie⸗ 
der reiben. Nun wird es gut ſeyn. Herr Ge⸗ 
vatter! Er darf aber den Schwefel nicht zu weit 


vom Papiere halten, ſondern etwa einen Fin⸗ 


ger breit davon. 

Wirth. So! fo!- Das iſt doch näreif@; 
> ‚aber wie geht denn Das gu? - 

Bote. Es giebt mehrere Dinge, wie zum 
Erempel Siegellad, Harz, Pech, die die Kraft 
Haben, wenn fie gerieben werden, daß fie leich⸗ 
tere. Sachen, wie Papier, anziehen, und im 


Dunkeln ein Licht von fih geben. Dinge, Die 


Diefeh than, nennen. die Gelehrten Jektriſche 


“Körper, und wenn von dieſer Materie diel bey⸗ 


ſammen iſt, fo bat fie eine gar auſſerordentliche 


Kraft. Man kann Durch fie, vermöge einerger 


wiffen Maſchine, die Elektriftrmaſchine Heißt, 


Metall ſchmelzen, und etwas anzänden,' fo wie 


68 der Blitz thut, und der Blitz iſt daher auch 


eine elektriſche Kraft, So eine Maſchine Hatte Du 


De gelehrte.Befellfchaft in Philadelphia/ Fran⸗ 
klin machte immer Berfugge Damit, und brachte 
endlich den Blitzablelter heraus. 

Biuib. Die ernten ecen wor Wi 


/ . I. 
® ® 
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| Hat mar denn aber auqh Veyſpiele, daß ſoein 


d 


u weg enbeit iR fo mas dad). 


ea 
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Bligableiter wirklich etwas hilft. 
Bote. O derer hat man mehrere. 3. B. 
* 1761 fuhr dee Wlig an einem ſolchen Ab⸗ 
leitan an: ine Haafengu Philadelphia herab / 
ala Mies han mumdefien Schaden dabey erlitt. 
. Wirth. Wie geſagt, die Gedanken ſtehen min ſtill. 
Bota Magterichs nicht, daß Er one a⸗ 
gen. machen würdet: - - | 
Wirthanntif hat wahr geredet; aber Bm 


- Bose, Warum deun das? 


Wirth Das helt dem lieben Gott —* 
pr Rechte gegriffen. 


Bote. „Dat Kr Dem ned | fein Feutanelf 


[2 


Wirth.- Wie kommt Er denn darauf? Ja 


id habe es nad. 
| Bote F da Bat Er ja dem lieben Bott | 

auch in feine Rechte. gegriffen. Warum läßt 
Er denn nicht die böfen Säfte wo fie ind, fons 
dern leitet ſie durch Das Fontanel ab? 


Wirth.Da hat Er einmal wieder einen 


2 „alten Sperlng gefangen, Er hat Recht. Daß 


man daoch vieles nicht immer gleich fo einfieht; 


Anuft als gut lehrt, fo durfte ich das auch nicht 


| Sm; ; and M eis erlaubt, fe muß es jenes 


J - 
f ‘ - — 
x: * * 
F 
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duͤrfte ich jenes nicht thun, was mich Die Be 





.- 


x 


WB 
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auch ſeyn. Bein ed He dehh er ai — | 
der beydes lehrt, er iſt von Bott, und bei —* 
GSott gab ihn uns, ihn zu unſerm DBeßen ja 





gebrauchen, Ä 
cv Bo, So dentle ich auch Herr Gevatter! 
and laſſe mic durch nichts davon abbringen. 


Ban win ich Ihm aber und) etwas erzählen, - 
was Er gewiß gerne hören wird. Hat Er denn 
un feinem Leben ſchon etwas von der Harmo⸗ 
mager - -. - | 
Wirth. Es iſt mir —J— It ernicht ein Inte⸗ 
‚ment, auf dem ſehr ſchoͤne Mufft gemacht wird ? 
oe Bkkprigt ſo ein Inſtrument iſt ehr 
und ich: wuͤnſche, Er hoͤrte einnial ein Lied das. 
rauf firelen. So wað muß Erin Sermem Leben 


"och nicht gehoͤrt haben; ich weis felbſt nicht, 


wie einem If, wenn man es hoͤrt. Kurs man 
iſt gauz entzũuckt. 


Wivrth, Wovon If: denn das gnarument 


gemacht, von Metall oder von Holz? 


Bote. Von feinem von beyden, ſondern 
Wwas die ſchoͤnen Time verurfacht, find halbe 
Slaskngeln, deren ſehr viele an einer eiſernen 


“ Stange Reden, und wovon die eine immer et⸗ 


‘was Heiner als die. andere iſt. Die Slaͤfer 
werden naß gematt, Die Stange ‚Sieanfenen 
ls 


x 








Hianen VDeſtellt vicht durch du Rab rumn⸗ 

Gedreht, und nun durch Beruͤhrung Der Delle 

kugeln mie den BingeuwDie — Da 
bhervorgedracht · 

Wirth. Michte ich dech po PER N 
zine Harmonika Hören. : Warum erzuͤhlt Er ude 
Bein. ober von dieſem Inſtrumente? :.:": 
Bote Darum, weil Fraullin Der erſe 
war, der eins machte. Ein Irlaͤrder Pads‘ 
zidg.e Hatte bfters die Ginger neß geimacht nud 
den Rand von Tritkglaͤfern mit denſelben ge⸗ 
schen. So oft er Dießbthat, anen! ſie⸗ anen 


Aon von fig. Er dachte: ſollte:ſichricht ce 


maſtkaliſche⸗ Inſtrement von as machen laſ⸗ 
u? und aahe ah wor, eins zu verſtetigen; 
‚ehe er aber damit ins Reine kam, ſtarber. Was 


er nicht ausführen roaute das — ns 


Franklin and. '' 
v. Wirth, Leber den Fronfiin, —e 
‚alles machen, es iſt ein rechter Talıfenblänfiter. 
*Bot e. Ach er hat noch gar mantcherley er⸗ 
Funden z. E. einen Stubenofen, der wenig Helt 
Felt, und beſtaͤrdig reine Luft in der Stubeerhuͤlt. 
u Wirth, Das iſt ja eine herrliche Sache, 
. anal in unſern Zaton / wo die Leute thum, ais 
ee weh: Ci. ui: 
EI. Boten 


Bet "DD wie ya Tree u 
ſondheit. —Ooch ich nk Ihm nun auch noch 
unhere Dinge:boh Franuklin erzählen,  Wiet ” 
‚ weiß, fo war derſelbe zum Abgeordürsen non: 
Dhiladelphia bey der Generalserfammlung der 
ESEraͤnde erwaͤhlet, worden: Als er das wurde 

brannte es in des Verſammlung in allen Gken. 
Er erinmert ſich doch wnch aus ˖ der Geſchichte, 
Die ich Ihm in vorigen Jahre von dem: Quoaͤter 
Benwerghälte von dem · Penſylyanien ben Nah⸗ 


uuen erhieit; Rah dieſer Rhiladelphia erbaute, 
. 1m dio Laud ſchaft benällesteuud aubaute. Dies 


Fer · Veun nun und feine Nachkommen waren 


Wigenthamen von Jienfplnanien, und bekamen 
von allen ⸗Drundiſtuͤcken einen geringen Fin - 
Der aber; weil das Land ſehr groß war di 
— — miele: Einwohner bekam/ fehe viel einbrach⸗ 
te Penn und feine Nachfommen baten auch 
Bas Dechtz den Statthalter.in Penſplvanien zu 


ernennen. Nun kamen die herren Engländer 


ap. verlangten. Steunern, und biefe waren dee 
Zanlapfel der Penfolsanter mie. Penns' Fand 
‚Sie, Letztere behauptete, fie wäre von allen 
Stenern foey, und Die übpigen Einwohuerarüe 
ten ſee mit uͤheertragen; und dieſe ſagten: da⸗ 
| vw Adna —— | 
Steu⸗ 


Stenern idee als das andere. Da fein Then 
nachgeben wollte, ſo war befändiger Zank und 
GStreit in der Generalberſammlung, ja was das 
ſchlimmſte war, To wurde Dadurch ſehr viel 
Gutes verhindert. - Wie ih Ihm geſagt habe, 
fo wählte Penns -Kamilie jedesmal den Statt⸗ 
Halter. Wenn uan der Statthalter einen Bars 
ſchlag zum Beſten des Landes that, ſo nahm 
man: ihn nie an, weil ihn der Statthalter 
hat, und eben fo sienger wenn Die. sampän 
U De-einen thaten. 
>" Birth Da war es je eben fo wiesen ung, 
wenn die Leute ‚nicht mit einander einig And, 
fo thut eins dem andern alled mögliche. zum 
Verdruſſe, und wenn der ganze Ort Darüber 
zu Grunde gehen ſollte. 
Bote. Nun ſo gehts leider in dee sangen 
"Belt, und wird ſo gehen, fo lange Die Diem 
ſchen nicht ſo vernünftig wie jene‘ Saneiter 
werden ? | 
Wirth. —X dem Das .für eine Se 
range u | 
+ Bote. Ein Paar- Soymeigeriſche Bancen, 
— —* ficp in Auſehnug einer Weſe nicht mit 
‚einander vereinigen, jeder glaubte der andee 
Nabe wr Wie fogte Drauf)n mn: | 
re 


40 


Höre Habä! die Sache muß ind Keine kommen, 
und die Obrigkeit Seh don. Ausſaruch thun. 
Sir brachten ihre Sache bey der Obrigkeit am 


as wurde ein. Termin feſtgeſetzt· und als Dep 


Tag erſchien, an dem le vorgeladen warem 


— Fam Hans zu Valten und fagte: Hoͤre Valten? 
du weißt ja alle Umſtaͤnde, ich kann gewiſſer 


Geſchaͤffte wegen nicht abkommen, geh allein 
Sin, erzähle Deu Richter die ganze Sache, und 
fage mis wieder): was ex für einen. Ausſpruch 
gethan hat. Valten fam. zuruͤck und ſagte; 
Hans! du haſt "echt. behalten, und bey dem, 
was der Richter ausgeſogt hat, ſous u 
| bleiben, at 
Wirth. Solche Nachbaren möghte ich Shen 
Bote, Und. wäre es denn nicht das Ver⸗ 
ufinftigfe; merm es alle: Menſchen ſo machten? | 
Denm wann fie ich noch ſo ig] sanken und [hing 
2 pfbisy (6 uͤrgern ſie ſich und machen ſich einanb‘ 





der das Leben zurbittern Galle; aber die Sache 


eöfkmied dadurch vrder weiſſer noch ſchwaͤr· 
zer. Denn kommt fie vor eine gerechte Obrig 

ten fo eniſcheidet dieſe fo wie es Recht if; 
and was dat num. auer Zant an Streit 
eh u 
: —J i Ro Burn u. V 
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| Gortfegung non Benjamin Sranflint —*X 


Me 
Bote, air = 


von Penſylvanien? 
Bote. Wie die Sache am Tage liegt, die 
j Penſolvonier: denn in den Vorrechten, welche 


Penns Familie Hatte, ſtand Fein Buchſtake 
Babonı daß fie von Steuern frey feyn ſollte. 


‚Wirth. Da hätte fie doch aber auch nach⸗ 
. geben ſollen. 


Bote: Freylich Hätte fie das thun folien, 


| aber es geſchah nun einmal nicht, und dadurch 


wurden auf beyden Seiten die Gemuͤther ſo er⸗ 
= bitter gegen einander. 


unit. 


k 


Wurs- Wer hatte de nun aber Recht? 
| Penns Familie oder die uͤbrigen Einivoßner J 


Wwirehe 


W 


—— /ı 
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Wiech. Batgabdemnjuderganien Sage 


Franklin an? 


Beate. Wie Er leicht denten kann; er war I 


.. guf. der Seite der Penfglvanier, . denn: nichts 

fonnte-er weniger leiden als offenbares Unrecht; 
er. ad das war hier Sonnenklar. Exrſuchte durch 
ſchriftliche Aufſaͤtze den Statthalter Davon zum 


Uberzeugen, aber da mar alle Muͤhe verlohren. 


| Die Sache war num einmal fo böfe gewor⸗ 


I 


- den; daß man nicht mehr mie Vernunft dabey 


zu Werkegieng, ſondern aus Bosheit hartnäckig 


aauf ſeinem Slane beharrte, und wenn daruͤber 


. ‚Das Band-häfteverlohren geben follen..., & fan 
auch darüber wirklich ſehr in Gefahr. Der 
Konig von England führte mit den Franzoſen 
Krieg. Was hatten diefe zu thun? Es machten 





fich welche an die Graͤnzen von Penſylvanien 
und trieben da Streifereyen, und die India⸗ 


nen, wie die freyen Nordamerikaner heißen, 


die unter keiner Europaͤiſchen Oberherrſchaft 


ſtehen, machten mit ihnen gemeinſchaftliche 


Sache. Um die uͤbeln Gaͤſte los zu werden, 
mußte man Gewalt mit Gewalt vertrelben; 
wenn das aber geſchehen ſollte, ſo mußte auch 


Gewait, Die ſich widerſetzen konnte, da ſeyn; 


aber daran ſezue: * Dieſe treuſcreen tha⸗ 


tm 


” —— ——— —— - 


⁊* ur 


en die Feaugoſen, um Ad an dem· Linis vom “ ' 


England zus rächen, der Peuſolvanien und noch 
mehrere große Lander in Ainerika für fein Ei 
em J 
Wirth Wie fagt: er! hiele? waren fie 
denn nicht wirklich ſein Eigenthum? 
rBote. Die Amerikaner waren wenigſtens 


ganz anderer Meinung, ſie glaubten ſie geboͤr⸗ 
ten dem Könige bon England wicht, und chen 


Diefed behaupteten fehr viele Engländer, ſelbſt 


. viele von ihnen, Die fehr aufder Seite des Kids 
mMges waren, ja mas will Er dazu fagen, ſelbſt 


Das Parlament, das. doc immer Die Rechte 


d des Koniges vertheidigen muß, ſagte ſchon im 


Jahre 1642 ganz daffelbe: dieſe Länder gehöw. 


sen dem Könige von England nicht. 


Wirth. Da ſcheint Die Sache freglichniche 


ſgs dan richtig geweſen gu ſeyn. Die Amerika⸗ 
ne gaben aber dach Dem Könige Steuern? 


Bote, DE tkeß>fich immer drauf antwor⸗ 


ten: wer kann für Gewalt? Wie ſoft muß. 


nicht ein Volk einem andern Abgaben geben⸗ 


wenn es Nuh und Frieden haben will, : -, | 


Brit » Das if leider: wahr. Wie konnte’ | 
aber der Br we Er mir im vorigen Jahre 
* Ey ww; 9 9: , , . a A; 
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ahlta min Yan anna Ir 
— fein Eigenſbam mar? et Ä 


‚Bote. Auch. darauf lieh * antwwerten. J 


Der Fall iſt jachon mehrexemale da geweſen, Daß. 


einer kaͤnder/ ohne ein Recht darauf zu haben, 


weggegeben und verſcheukt hat. Erinnert Er ſich 


denn noch, wie ed der Papſt bey der Entdeckung 


one Amerika machte?, | 
Birth EB, if, wahr; der sesfihenkte. du 


mals Laͤnder, von denen er in feinem Leben noch 


nichts gefehen und. gehört: hatte, - 


‚Mole... Kurz,⸗es mochte mit den Bändern. 


x ig Amerika ſeyn wie es wollte, fe mochten dem 


Könige von. England ‚gehören oder nichts ſo 
Hätten ſich ‚die Amerikaner ſeins Sersfchaft ehe 
wohl gefallen laſſen koͤrnen, deun Okrigkeit 


mußten ſie doch Habens wenn fie nur von Den 


Seren. Englaͤndern beffer behandelt worden 


vaͤren. 


‚Birth, Die slengen er nö Mt mis 
ihnen um? 


Bote Gie konnten es wicht fAfimmer mie | 

‚ Ihnen machen, als fie es machten. Alles war 
Blss anf das Ausmelken der. Amerikaner. anger . 
. fangen. Sie ließen fih Steuern son..ihnen 
an, ſchickten Satthalter i ihnen, damit. . 
" ddvie 
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u wie jhte Ventel fokten fonnten; aur Ernlilche 


Kaufleute durften zuihnen kommen, und wollten 
die! Amerikaner ihre Waaren verkaufen, fomuß, 


sen fie ſolche nach England zu Marfte bringen, 


d 


damit die Herren Engländerdabenhäbfch ihren 
Schnitt machen konnten. Ob aber Die Ame⸗ 
rikaner lefen und fchreiben lernten, :für Arme _ 


gab Kranke geforat, ob das Land van fermnen 
' . Wälfern ansgepländert und nerhenst wurde ober 
vwicht/, daxvm bekuͤmmerten ſich Die Herren. Eug 


laͤnder gam. nicht. Das einzige, was fie für 


Atjerika thaten, war Dad, Daß fie, wenn fieibs 


ze Spigbuben. nicht. beherbergen fannten, ein 


“ Paar Schiffe Damit, wie mit Heringen bepach 


sen, und nad Amerika ſchickten. 
Wirth. Was Er mir da erzaͤhlt, Her - 
Gevatter! da hätten fie ja beſſer gethan, fie 


Härten die Peſt dahin geſchickt. 
Boͤte. Nicht wahr? dem die hätten fe 


ben guten Anftalten eher wieder [og werden koͤn⸗ 


. wen, als fo boͤſes Geſindel. Kurz ſo mechten | 
Pe es mit den Amerifanern, 


Wirth. Jh daͤchte, da waͤre den geuti j 


on * Gedaldsſaden zerriſſen. 


2 iu | 9 3 - Reh 


2 Bates. Er zerriß aud. Da Ihnen der is | 


sende 


v 


— 


ecllungen / inden ſie fapien, ſte wolien ſich zer 
dem Koͤnige unterwerfen, wenn Be nur gleiche 
menſchliche Rechte mit den Englaͤndern erhiels 
sen; da aber ihre Vorſtellungen nicht angenom⸗ \ 
men durden, fagteırfles gut! fo ſehen wie auch 
gar nicht ein, warlim mir uns vaͤnger fo behaw 
deln laſſen ſollen. i L 
0, Birth Ep du Fieber Sort! müflen das 
nitht gute und vernänftige Lente geweſen ſeyn. 
Aundere wollen oft ihren rechtmäßigen Laudes⸗ 
herrn, der: alles zum Beſten ſeiner Unterthauen 
that; nicht gehorchen; und dieſe wollten‘ ſich 
ben Engländer unterwerfen, wenn Ne Ihnen 
nur mienſchliche Rechte zugeſtehen wollten. 
| (Die Sortfegung folgt.) u u | 
Von ˖ Steinbecks Wohlfahriszeh 
‚tung der Teutſchen find Die. Maͤrz⸗ und 
Aprilmonatss Hefte. brochire In der Buchhand⸗ 
lung der Erziehungsanflalt zu Schnepfeuthal 
gu Dabenı und enthalten folgendes: 1) U - 
TOT ben opanbLnng über cine gemi e Saͤm 
‚berung unferer Öffentlichen Lefebibliothefen., 2): . 
Man braucht gerade Fein Altenburger zu fehn, 
und kann Dach aus einem: gewiſſen Altenb 
niſchen Regierungsreſcripte vieles lernen, weunn 
Man wil. 3) Eine wichtige Erfindung für u 
BGaſtwirthe und Defononien, Esſiſ . 
En - J ge 


* 
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Bye Pflicht, Bruͤcken nad Stege Aber Fikffe ' 
mit Geländern fo guserwahren, Daß linglädds 
fälle. verhätetiwerden. 5) Einedringende Auf⸗ 
forderung an die medisinäfche Facultaͤt in Ex 
furt, fich darüber vor dem ganzen deutſchen 
Yublitum zu erklären: wie das augehet, Daß 
ohnlaͤngſt einem geivefenen Schafknechte, 
. Jebt Wollenfämnier, Namens J. G. Bnfchner, - 
in Gollen bey Zeiß, die. Doktors Wärde : 
Cund Dadurch ein Mecht zu morden) hat er⸗ 
. heilen koͤnnen? 6) Ueber den Mangel an Abs 
tritten ‚bey Lanbleuten in once Gegenden. 
- 9) Eine Sraufamfeit, durch Holztheurnng vers 
enlaft.. 8) Frohe Ausfichten für veligidfe Auf⸗ 
Märung in. Chemuitz. 9) Wie nöthis es ſey⸗ 
Stein: und Saiefeubräge, Lehm⸗ und Thons 
. Gruben, umd überhaupt alle jähe Abgruͤnde, 
‚befonders an Fußfteigen und Straßen, fo wie 
- Die offenen Brunnen in den Ortſchaften mit, 
tuͤchtigen Schrauken zu verfehen, dann Die lie⸗ 
genden Kellerthären in den Bebäuden und die 
Spuͤlichloͤcher in Brandweinbrennereien gut 
: angulegen und. zu verwahren. 10) Urfpeung 
und. Beranlaffung der Bußtage. 11) ‚Eine 
ſchreckliche Sefchichte, ben der fich ein gewiſſer 
Saͤchſiſcher Edelmann, Namens v. Wagdorf 
. in Kändler bey Chemnig, mit feinem Gerichte 








bvbvbel betrug, mit neuen ſehr Ichrreichen Unmers 


@ 


fungen und einer merfwürdigen Grabſchrift. 
12). Was iſt von der fogetannten Franzoſen⸗ 
krankheit beym Rindvieh zu halten, und tie 
iſt derſelben vorzuhauen? 13) Der Krebs ver . 
viert. 14) Meine Gedanlen über ben weifen ” 
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, 
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Gebrauch der. Zeit und über Erholung, zur ®w - 
herzigung -für ale Menfchen, beſonders für . 
FJFuͤnglinge. 15) Verfudy einer Beantwoxtung 
der im Oten Stuͤck aufgeworfenen Frage: wo⸗ 
her komme es, daß Das Anſehn des Eides un⸗ 
‚ter dem Volke jetzt fo ſehr gefallen iſt, und wie 
AR ihm wieder zu feinem vorigen Anſehn ju hei 


— 


fen? 16) Die Bundesgenoſſen des Heraudges . 


bers und ſeinex Mitarbeiter. 17) Ueber das 
fruͤhe Tobacksrauchen der Jugend. 18) Sey⸗ 

Bag zur Berichtigung der Urtheile über Kin. 
gengebraͤuche und ihre Beobachtung. 18) 
Muthrillige Zerſtoͤhrung junger Aupflauzniv 





gen, beſonders frevelhafte Beſchaͤdigang neu 


geſetzter Bäume, eine abſcheuliche, den größten 
Schaden Kiftende, Unart, Die wir mit all 
Eraͤften austilgen muͤſſen. 20) Ein Meinek 
Beytraͤg zu Dem Beweiſen, wie ſchaͤdlich In⸗ 
pnungen find. 21) Ein deutſches Wort uͤbee 


Schulpfuſcherey in Ess, ' 22). Erflärung der . 


mediziniſchen Facultaͤt in Erfurt nuf die an 
gerichtete Aufforderung im ııten Stuͤck diefſſe 
Zeitung. 23) Gegenerklaͤrung Des Herausge⸗ 
bers, mit einer wichtigen Frage an, die medizi⸗ 
uuiſche Sacultät. 24) Der Here v. Wasdorf 
-in Kändlöe fordere dem: Herausgeber heraus, 
And dieſer ſtellt ſich. 25) Stiegende Volksblaͤt⸗ 
ter zur Verdrängung ſchaͤdlicher oder doch ge⸗ 
ſchmackloſer Volkoleſereyen werden empfoiet, 
vorzuͤglich dem Bauernſtande. 17. 
ieſe nuͤtzliche Volksſchrift Fähre noch imme 

font, fich zu ihrem Vortheile auszuzeichnen. 
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Bonfegung von Benjamin deantiut Lebens 
u geſchichte. 


Bote. Wirth. 


Bu Die Amerilaner waren auch rechte 


gute und vernuͤuftige Leute, and man darf das 
ber. au fie und Franklin, den fie vorzüglid 
"am Unterhändler brauchten, nicht mit- Empoͤ 
vern gegen ihren vechtmäßigen Eandesherrn ver 
. ‚wechfeln; denn was fie thaten, geſchab, wel 
Re ſteif und ſeſt behaupteten, daß ihr Land nich 
Dem Loͤnig angehöre, und wie gefagt dag Pa 
- Jament ſelbſt dieſen Ausſpruch gethau hatte. 
.Wirth. Fi wer wollte Das thun, Da d 
Gugländer fie fo ſchlimm behandelten; denn! 
waͤre ja ein jeder ein Empoͤrer, ſobald er fi 
„ah. jedes unrtcht gefallen ließ. 
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. Bote: ige ware? Dun ir Er fan 


oh eſchichte. 
erzaͤhlte Shin maud von dem elf 


| Der Kangofen und Indianer in Penfploanien. 


Daß die ſo geradesu ins Land einfielen und es 


che, und der Statthalter that den Vorſchlag, 
‚man folite Anftalten. machen fi ſelbſt au ders 


y 


anspländerten, rüffete-Daher, daß es nicht bes 
füge wurde. Das’hättendie Engländer thun 
ſollen, wenn es ihr Eigenthum geweſen wäre 
"weil fie es aber nicht gethan hatten, ſo kam diẽ 


Sache in der Generalverſammlung zur Spra⸗ 


theidigen. Der Vorſchlag war Tobenstverth, 
aber er wurde nicht angenommen. Weil inner 


eins dem andern entgegat'mwar; ſo hieß ed: 
man solle es thum wenn der Statthalter das 
“für eimas andere: zugeben wollte; und weil 
dieſer das nicht wollte, fo wurde auch fein Vor⸗ 


ſcchlag nicht angenommen. Das wur win in 


*, dieſem Nothfall, wo das Meſſer an der Kehle 
Rand, ſehr ehbricht gehandelt; aber ſo Hehe, - 
wenn die Menfchen einmal gegen eitiandkt auf⸗ 


gebracht ind, da nehmen ſie feinen guten Rarf 
von efhander an, und wenn Darüber’ Land und 
Leute gu Grunde gehen ſollten. Was hatte‘ 
Granttin u thım? Da er ſeh/ daß in der Gene 
f tab 


- 


— — ge 


« 
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‚zelngefemmiung aichee audptpicten men, - Te 
that ex: dem Bürgera;son Philadelyhia bey dis. 
ner. Verſanmmlung den Vorſchlag, fie muöchten, 


doch das Unglack zo Haren: vehmen, und fh 


·xytſchliefſen / Ihe Waterland zu vertheidigen. 
Mas: goſchah ? gleich aof des Stelle erboten ſich 


22209 Mann dazuz es wurde dieſes hierauf im 
den luͤbrigen Gegenden non. Penſolvauien be 
Sant gemacht, und ehe moan es ſich verſah wa⸗ 


ven, zehgtanſend Mes: auf: den einem Die 


gen Franzoſen und Jodiangen den Wes zei⸗ 
Year aber. wenn firwicheden der Güte gengen, 


fie au. Srobe bringen wollten... Aus Denise 


Jeit gegen, Franllin erwaͤhlte men ihn zum Obri⸗ 


Sen: des Suglmentsonm Wplladelahien - 1. ; 
Wired Brankin, wir nun au Id 


= Selva? - Zr 


Beste. & nahn abe für Diehwal dieh 
Ehre nicht an. Da.mas. im der Kalge immen 


‚. mehr die Nothwendigleit einſah, das Land zu 


sertheinigen, dieſes aber einzeinen Provinzen 
zu ſchwer fiel; deun Zekungen uud Armeen for 
ſten wel Gelde fo verſammelten ſich im Jahr 
3734, Ahgeorhnete von mehreren Provinzen zu 


Alhaner, einer Stadt in der Provinz Newyorl / 
am daſelbſt eine Vereinigung zur Solbſtvor⸗ 
ren > U 32 khei⸗ 


& 
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TDeidinang ya Stande qu Eoiugen, 1 geantin 
mar als Abgeordnetoe von Miladelphia dabey 
‚and Inpte dev Verſammbang einen Waffen: zu ei⸗ 
ner ſolchen Vereinigung Bar). er; ‚wurde gebil⸗ 


-  figE und es wurden Abſchriften davon an bie 


Verſanmlungen der einzelnen. Prosingen und 
nath England an den Koͤnig geſchickt. Beyde 


u aber. verwarfen ihm; jene weil Davimuı dem Pb. 


ige ardiel Madqht: vingeraͤumt une, und die⸗ 
Jer, wril dem Wolfe zuiviel Macht zugeſtanden 


wär; Um abeotdie Provinzen nicht in Da ·⸗ 


wife gu bringen, wurde von Cugland ein neuer 
lan vᷣorgeſchlagen. Dieſem zufolge ſollten die 
Soatthaltor aller Prodizen, nebſt einem oder 


wwey Mitgliedern ecber. Verſammlung, in jeder 


Previz zuſammẽntreten, Maͤßregeln zur Ver⸗ 


theidigung von: Nordamerika verabreden, Fo 


ſtungen erbauen, wo welche ubthig wären, ind 


das Dazu nöthige Geld auf. Vorſchuß ans der 
ſbniglichen Schatlanmer bekommen. -Dies 
fe aber ſollte durch Abgaben, oder, wis es in 
England gekannt wird; durch Taren, Die Die. 


ſammilichen Probinzen ‚geben felten, wider - 
‚ ga ihrem Selde kommen. Der Statthalter in 


Peuſyloanien gab Franklin den. Dan zu Bien, 


an Die — bear u. 


1. Birch. 


— 
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rec Er verwarfihn ich dachte doch, 
“DaF darinne nichts undilliges geweſen wäre, 
‚Dean, wie Er fügte,‘ fo koſten ‚Gefangen md - 
Vemeen dielts Weld, und war es alfo nicht gut 


ige, ah Eiigtand das Seld bay dotſchie⸗ 


Gen woher - 

Bote Das wohl: aber mat fo ganj, 
wie es wiederbezahlt werden follte. Denn es 
iſt feine Kunſt iuflagen zu machen, es muß auch 
ſo elngerichtet ſeyn / daß es moͤglich IR) fie ab⸗ 


"engen zu Mnnen; und wie konnte Englaud 
das, das den Zuſtand von Nordamerika fo mer 


nig fannte? Kür mie biele konnten nicht die 
Auflagen fo druͤckend ſeyn, daß ſie arbeiten muß⸗ 
ten, daß ihnen das Blut unter den Nageln vor⸗ 


"trat, wenn fie fie aAbtragen fehten? Franklin 


war daher der Meinung,/ daB das Wolf, das 


. fib und feine Umſtaͤnde am beſten Fenne, 16 
ſelbſt die Abgaben beſtimmen mäßte, die es be⸗ 


japlen ſollte. :Diefe Forderung wäre auch gar 
wicht unbillig, indem die Englander keine Tare 


bezahiten, die fie ſich nicht ſelbſt aufgelegt haͤt⸗ 


sen. Am Ende ſetzte Franklin noch hinzu, daß . 
RS in Auſehung mancher Dinge Die Provinzen 
in Amerila vieles gefallen laſſen wollten; wenn 
Ensiandn nur ſo billig ſeyn Bd den amerikani· 
aen 
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ſchon Supyingen verkatten mollte, Abgarordnete 
als Mipgligder.deh Parlaments nad Coghand 
ſcchichen ui darſc⸗ die im SEtande wären: eine 
onaue und, anpgetheyiſche Erwägung Der. ” | 
ſetze, die Amerika betvhfen, im Narlamezt uu 


veranlaſſen. Aber auch diefer Verſclss (er 


. ‚fein Gehör: art 
. Mheth.: d⸗ hatie ‚Here Francn zae | 
ben. VYarlamentsheren Dabep im: Kopfe? :.; 
OS: Verdient haite er map ed Hnlear 
„af erg8.aher Härtengerben nen baspn Jake 
ich fein Wort gehdet. Ale font Ban | 
„aber. auf den Einfall: .; Ä 
Wish: 34 dachte nur för wei e den 


2: Bonfiglapsthet, Dak Jarerilane. Beisgliederäee 





‚Parlaments: werden. ſollten. 
. : Bote, ‚Sag Er-mir eumal;' Her Beats | 





‚Ser: kann man Deun einem: Volke, das. mon 7 


vicht kennt, ſolche Geſetze geben, Die fürdaffel® 


be paſſen? Ich willanuehmen: ich wollte IUm 


daes Geſetz sehen, Er ſollte Seine Wirthſchaft 
eben ſo einrichten, mie meine. eingerichtet iſt, 
mas wärde Cr wohl dazu ſagen : . - 
MWirth. Zch wÄrde aber den ehelichen 
| Bogen lachenz Daun meh Eres mir nicht bel, 
gm Some! ben einem Bafpwinrae man tr 

Wirte 
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Waitenen dont aaders ſeyn, ala T on hr 
ſeyn Ri 

Bote Dar Dichte ich auch. Wenn nun 

nicht einmal ein And daſſelbe Geſetz für zwed 

Meine Wirthſchaften paßt: tie vlel weniger 

kann dieſes ein jedes Geſez, wenn es auch in 


mancher Ruͤckſi cht üoch ſo gut iſt, für ein jedes 


Wolf? "Mas meynt Er dazu? 
‚wire‘ Das läßt fich freylich Hbreh. 
Bote. Und diefer Vorſchlag wurde, mit 

| einem Worte, nicht angenommen. — Was fuͤr 

ein wichtiger Mann für ſeine fandslente Frank⸗ 

lin tar, fleht man auch aus folgender Geſchich⸗ 

- ir Hinterben verehrigten Rordamerifanifchen _ 


Provinzen Uegt ih” großes mächtiges Band, 


dus faft fo groß als der vierte Theil von Euros 


u pa iſt/ md Kanada heißt. Einen Theil defs 


ſelben befaßen damals die dranio ſen⸗ der uͤbri⸗ 
ge gehoͤrte den Indianern. Dieſes mar das 
Land, ans welchem Franzoſen und Indianer, 
wie ich Ihm eben erjaͤhlt habaz In Penſylva⸗ 
nlen einfielen’und vs‘ auspfämberten." Indir⸗ 


ſem ungehener großen Lande find | Biber, Bis 


zen, Fiſchotiern, Marder; -Möhe, Fuͤchſe, 
Elennthiere,/ Siefiher. -Bassfen. Rehe und noch 
andre ganz zu Haufe Stoll Er fick einmal 

0 ver· 
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men wohnen. 
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vor: jährlich werden. im. dew lelben Sig, polen. 


A fend Biber, eben ſo viele Baͤren, 11 tauſend 


Fiſchottern, 36 tauſend Marder,. über 200 Woͤl⸗ 
fa 24 tauſend Elennthiere, und fo auch pam’ 
den aͤbrigen eine vepätciämÄtig große ma 
geſchoſſen. 

Wirth. Daqhte man. dach nicht; daß. e, 
fü viele von den ‚Thieren in der gangen- Wei“ 
gäbe, als in dem Lande nur die welde geſchoſ⸗ 
ſoen werden. Was iſt bean das für ein Wier, — 
der Biber? 

Bote. Es ÄR. ein Tdier, das ohngelͤhe | 
fe groß wie ein nittelmäßiger Hund iſt, ſchͤne 
Haare bat; woraus Die Caſtor Huͤte and Struͤm⸗ 
Pfe gemacht werden, und Das viter dem Schwan; 
je eine Art von Saͤckgen hat, worin eine ſchmie⸗ 
rige Materie if, Die Bibergeil heißt und als 
‚Arjnepmittel sebraugt wird. Dad hier iſt 
ähm; es Bang ſich ordentliche Säufer, deer — 
Stockwerle had, worin, nachdem die Haufe, 
größer: oder fleiner Aind,. bie, do vaare —R 


le, ĩ.: 
Der füge Er " in 
. in ee Tree a 
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Der Bote u 


Shhringen 
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Bier und zwanzigſtes Stuͤck. 
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Besifung von ‚Benjamin Sranfling geben | 


gefpichte, | 
Vote. Wirth. 


| Ban Ich habe Ihm, Herr Gevatter! vor 
acht Tagen esgählt, daß ſich die Biber urdents 
Die Haͤuſer bauen; nun hör Er. einmal, wie 
Se dDieß machen. Sie fällen mit ihren Zähnen 
Bäume dazu, zeefchneiden fie mit. denſelben ju 


Pfaͤhlen und ſchaffen fie au Ort und Stelle, Iſt 


das bölgerne Gebaͤnde aufgerichtet, dann wir) 
‚Erde herbeygeſchafft und Das Haus ausgeflebt, 
Zu dieſer Arbeit brancht der Biber feinen“ 

Schwanz , mit Dem er Die Erde die er mit. dem 
Worterfüllen daran gellebt hat, feſt ſchlagt. 


Spmnter ind bie Wohnungen der Biber an Fluͤſ⸗ 
ſen oder Seen, und fafl- jede hat zwey DOeff⸗ 
nungen/ wovon eine ins Woher: bie andre and 


⸗ 


‚Ani. 1798. Zr “a . Sand 


um - ' ! . . | 
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Ufer fuͤhrt; denn der Biber kann im Waſſer ſo 
gut wie auf dem Lande fortkommen. "Seine .. 
Nahrung üſt Banmrinde, Knoſpen, Obſt, Fi 
ſche; And das Hans wird ſehr reinlich gehal⸗ 
ten, kein Biber verunreinigt e⸗ mit ſeinem Un⸗ 
Wirth. Das ĩſt ja ein merkwuͤrdiges Thier; 
glebt es denn ſonſt in. feinem Lande Biberr. al⸗ 


nur in Kanada? 


Bote. Einzeln giebt es noch in mehtern 


Ländern welche, aber: nirgends ſo viele keyfams 


men. al6 in dieſem, weil fle ſtille und menig bes 
wohnte Gegenden zu ihrem Wohnorte noͤthig 


J baben Mit den Haͤuten der Blber und Det 


"andern Thiere, die ich Ihm genannt habe; trie⸗ 
ben die Seanzofen und Indianer einen ſtarken 
Handel, den man den Peljhandel oder auch 
. dent Rauchwerfhandel zu engen pflegt. "Wäre 
das ruhig gefchehen, fo wäre es gut geweſen. 
Sie machten aber zumellen Verſuche, ſich in 
. den Hereinigten Provinzen niederzulaſſen; da⸗ 
durch wurde der Handel mit den Einwohnern 
von Penſylvanien und andern Provinzen 9 
Poͤhrt, und mas: das ſchlimm e war, fo’ hetzten 
die Franzoſen oft Die Juͤdlaner nuf in dieſe 
Provinzen einjufetien und In denfelben alles zu 
ne ver⸗ 
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J —*—*— Solrgleng es unter andern einen 


Theile einer Provinz die Virginien heißt, Mar 
that Vorſtellungen Dagegen, Die halfen aber ſi 


Biel wie nichts. Hierauf: wurden im Jahr 


1754 vierhundert Mann Landmiliz dahin abge 


ſchickt, dieſe konnten aber nichts ausrichten 


weil ihrer gu wenig waren, - Jetzt auf nahn 
fh: Englaud der. Amerikaner an. Der Engll 
ſche General Braddok ſollte mit 3 tauſend theil 
regulairen Englifchen Druppen theils Landmili 


IJ die Framofen aus den von ihnen beſetken Pi; 


gen vertreiben; er verlohr aber nebſt einer ger 
fen) Anzahl feinen Leute das Leben, und. Fran 


= E lin um ein Saar alles, was es ſich mit feinen 
» fauern Schweiffe erworben hätte. Als es naͤr 


lich zum Abmarſche gieng, da hatte man kein 
Wagen, um Lebensmittel, Pulver und Bley ui 


andere noͤthige Sachen fortzubringen; Graı | 


lin ſchaffte 150 Wagen herbey, mit dem | 


ſprechen, Daß er für alles ſtehen wolle. Je 
daman Die Wagen zerſchmiſſen hatte, damit/ 
GVeind ſie nicht bekaͤme, kamen Die Eigenthuͤt 


derſelben, und verlangten Franklin ſolle fie | 
zahlen; aber zum Sluoͤck für. gFranklin bra 


es der Statthalter dahin, daß fie von Engl 
u baahn wonden. “ Pre | 


a « 3. “ | 
. 
s 
on 
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Ri SESENSEER on . 
war, fang mon fich Leit derti —— 
Ren Waffen, und Franklin wurde Dbrifer cu 
nes Resimendg, das aus X200. Polla detybiera 
beſtand. 3J 
Wirth. Er ai akfo. doch noch Coiut 
Bote. Ja! Ermarfchiste mir feinen:tene 


ien isımen feifch fort; watt alS.fie jan Det ul 


Stelle waren, ließ ex eine kleine Feſtuug errich 


te, Die fo klug angelegt mar, Daß. Durch. Dies 
ſelhe Leicht. Einfälle verhindert werden kounten. 
Einige Zeit Darauf gieng se wieder nach Philas 


delphia zuruͤck, weil feine Gegenwart dort fee 


- abtbig war. Nach iminarDanerten natilich die 


Streitigleiten der Benfglpanieewit den Pens 
‚Dee Steuem wegen fort. Da dieſe nicht nachs 
"geben wollten, fo ſetzten die Stänbe eine Bitt⸗ 
ſthrift an den Koͤnig auf und ſchickten Feanklin 
- did Agenchneten von Penfpfoanien Damit; nach 
‚England, Sie wurde überreicht, und endlich 


kam die Sache wit pieler Mühe dahin, daß eie 


ne verhaͤltuißmaͤßige Vertheilung Der Abgaben 
ſeyn ſollte. Dieſer Streit hatte. alſo quu ein 
Exude; . Granftin ader blieb. als Geſchaͤfftztva⸗ 
ger von Venſyſvanien in England, und Die 





VProvinzen Maßachuſets, Maryland uud. Geor⸗ 
she aͤbertecom Haan: air. —W 
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nd wachen Manu dielten, der ihr: Land am 


beſten Senne, ihre Geſchaͤffte. Cr beſorgte auch 
ae Aufträge for daß man mit ihm ſehr zufrie⸗ 
Den. war, Ya England wurde ihn von den 
‚Gelehrten jetzt vächt viel. Ehve erwieſen. Eine 
gelehrte Geſell ſchaft, vie Die königliche Geſelkſchaft 

der Wiſſenſchaften heißt, nahm IHR zum Mit⸗ 


gide auf; und die Uniserſitaͤten je St. Uns. 


drews in Schettland, zu Dinburgh der Haupt⸗ 


ftadt in Schottland, and zu Oxford in England 


machten ihn zum Doctor. - 

"wirth, Franklin Wied nun auch nech Deu 
tor? Was wird-der doch nach alleß werden; - 
Suthoeucker, Poſtmeiſter, Obriſter, Abgeord⸗ 
neter und wer woiß was alles, und nun auch 


nvch Doetor. Dat er denn auch curive? 


‚Bates, : Ya Franklin wurde nicht ſo ein den 


"109, ſondern von. einer andern Art: Better dee 


Ries: 
"Wirth. Was iſt denn das für ein Ding: 


Douor der Re chte? 


Bo te. Das iſt ein: Titel den gelchete Ju⸗ 


Ham erhalten, und: dev-fo: viel fagen.-foR,: als 
der Mann wife fs viel von feiner Wiſſenſchaft, 


daß er Lehrer andertr darinne werden: kbune. 


Dei Grantiin: An. iwleten Juriſt war, ſo 


Tai 
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She ſich doch dieſar Zitel net auf fie Aha 
denn, wie Ex ſhon geboͤro hat, fo nentpeinigsn 
er, gleich:dem. beſten Zwillen Die Mecdra.fsigen 
Landsleste. Auch-jens machte er ſo einen, Zus 
riſtenpfiff in England. Da die Frauzoſen in 
Kanada ſo aͤble Nacharen dev Agrrilunerwmas 
xen: ſo.thaa er ben Englaͤundern den Vorfchlas⸗ 

fie machten: Dan Frauzolen das Stuͤck Land, das 
dieſe in Kanada Hätten, wegnehmen, damit 
die Amexrilariſchen Provinzen doch einmal Rohe 
und Frieden erhielten, - Sie folgten auch noch 


gzuleht feinem: Rath, und Ficken Kanada durch 


den General Wolf erobern, — Als Franllin 
wieder nach. Amerila zuruͤckkam, erpielt er non 


Dem Nröniugen, deren Geſchaͤfftatraͤger er ges 


weſen marr-eine fFevexliche Dankſaguns fuͤr dia 


vielrn und großen Dienſte, die er dem Staat 
geleiſtet hatte, und fuͤr ſeine Mühe iv den ſech⸗ 








Jehren, die er in England. zugebracht ze Bu 


50 ford Mfund Sterling. . . :. 
Wirth. Das war ein Hsfehes Sinnen: 


Bote. Das war es auch. Wicfehr Die 


Amerilaner Franklin ſchaͤtzten, ficht ‚man auch 


daraus, daß fie ihn waͤhrend der ſeche Jahre, 


die er in England verlebte,-jäßrlich zum Mit⸗ 


ere Des-hAnde- son Sienfplennien mäßlsen, - 
— a * ln Das 


\ 


x 
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Damit werten ſte fo viel fagen; als er waͤrr 


fc fie unentbehrlich; Als er wieder nad Pens . 
ſylvanien Fat, " nahm er daher feinen Mag in 
der Verfammlung wieder ein, um von nun au 
wieder perſoͤnlich für Das op des Sandes ſor⸗ 
‚gen zu fönnen; - | 
Wirth. Das nenne ich doq einen Eyreen 


wveifen! Ee verdlente es aber auch: dennalled, 
was er thoͤt, machte er geſcheut, und weil er 


Vvs geſcheut machte, fo gieng es auch immer gut. 
TB Hter Das war auch immer der Fall; und 


am Beteiſe davon win ich Ip eie Geſchia⸗ 


“ erzähfeh: 


Eine — Indianer hatte fi in einer 


Ceaffeoft in Penſhlvanien, die kancaſter hieß, 


nledergelaſſen/ und mie den Einwohnern dieſer 


. Srafſchaft beſtaͤndig in Ruhe und Frieden ges 
Seht, Landsleunte von ihnen, aber wilde India⸗ 


ner, fielen in dieſe Srafſchaft. ein, nahmen mie 


‚was fie fanden, und was fie nicht mitnehmen 


konnten, verwüfteten fie: , Ueber dirſes Mers 


- fahren wurde ein Theil ‘deu Einwohner dee 


GSrafſchafft Pork ufferſt aufgebracht, and ſuche 


te ſich Bufihe recht nachdruͤcklich zu raͤchen. So 


vald ſich aber der Menſch fo etwus vornimmt, 


hört er nie cin serninfiget Seſchipf 


N 
gr | zu 


we |. 
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vage: — . 
u: beinagen und wid ‚ein: wüthended iet; 
Eben ſo gieng ed auch den Einwohnern dieſer 
Srovinz. Ich wollte, Herr Gevatter! ich haͤtte 
Ihm ſchon dieſe Geſchichte erzaͤhlt, denn ſie iß 
wvanz abſcheulich. Stelle Er ſich nur um des. 
Himmels Willen vor, was bieſe Ungeheuer in 


ahrer Wuth thaten. Da;fie ſich an ihren Zein⸗ | 


Den nicht raͤchen konnten, uͤberfielen ohngeloͤe 


206 Mann ‚and Donnegal. ud Peckſtang, zwey 


‚Drte, die in.der Grafſchafft Vork Jagen, die 


guten Sindianer, Die fo ſtill und rubig in ihrem 
Doͤrfchen lebten, hieben Meiber, Kinder und ' 
Glrreiſe nieder, und feld das Haupt der India⸗ 
Mer, ein Mann der feiner Meblichleit und ſei⸗ 


ges mienſchenfreundlichen Betragens wegen all⸗ 
gemein geliebt zu werden verdlente, wurde ey 


mordet. Bey gufdenfenden- Menfchen erregte 
Diefe Graufamkeit einen großen Abfepen, und 


man fuchte die Indianer, dieiakht-zu Hauſe 
geweſen waren- als die Moͤrder ihr Dörfchen 
äberfielen, auf, und brachte fie nach Lankaſtec, 
20 man ſie, um fie vor der Wurh dieſer Um 

menſchen zu ſichern, in Gefaͤngniſſen verbarg 
Die wuͤthenden Menſchen kamen aber auch da⸗ 


Hin, erbrachen die. Gefoͤngniſſe und ermordrtes 


die Indiauer Die ſte in denſetben antrafen. 





a (Die Fortſetzung folgt.) 
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B. te. achdanvie nrauſamen Einwohner 


des Srafſchaft York, von denen ich Ihm das 
letztemal erzaͤhlte, die armen unſchüldigen / In⸗ 


dianer ſogar aus den Gefaͤngniſſen heraue geholt 
und ermordet hatten: zogen ſie nun auch 
nach Philadelphia, um die, welche dahin geflo⸗ 
en waren, auch ums Leben zu bringen. Was 
thaten aber bie Philabelphier? Damit man 
Ahnen nicht nachfagen koͤnute, daß ſio -Dergidls 
chen . bimmelfchregende Grauſamkeiten — 


zugelaſſen Hätten: fa. bewaffneten fie. ſich; ˖und 


elbſt die Quoͤcker, die, wie Er weiß, ſich ſonſt 


gar nicht mit Den Waffen abgeben, thaton jegt 


Iuiıme. Bb alles 
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alles, was ſte konnten/ zur Vertheidignng dieſer 
Menſchen. Als die Ungeheuer anfamen, nahm: . 

vo. Dei Stotthälter zu Franklin's Haufe feine Zu 

/ flucht; aber Franklin gieng Ihnen. entgegen, 

⸗ | tharibnen Vorſtellungen, und brachte es da⸗ 

durchbey ihnen dahin / daß fie nach Hauſe glengen. 

„r . Birth Nun har alfo dieſe Geſchichte ein 


, Ende? | 
ZA: Bott. Ja! nun iſt fie zu Ende. ER 
⸗ Wirth. Iſt mir doch als ob ich nun erſt 
wieder friſche Luft ſchoͤpfen koͤnnte. — Da ſieht 
4 man, daß des Menſchen Bor nicht thut, was 
x vor Bott recht if. | 
ih, Und was cin vernuͤnftiger Rare 
quszurichton im Stande iſt, wenn er feinen . 
| Verßand wohl anwendet. Dieſer Krieg hatie 
nun ein Eude; es fieng ich aber wieder der al⸗ 
‚86 mit. des Familie Penn an. Wie ich Ihm 
neulich exzaͤhlte: fo hatte fie verfprochen Ihren _ 
Antheil: von Steusen anf die Grundſtuͤcke zu 
urhenz..jegt gereuete e ihr Verſprechen, und 
Sasuendete, Daher alle. ihre Kräfte an ſich vom 
- Maler Abgabe frey zu machen. Um die Stände 
Nazu zu zwingen, machte man es wieder wie 
Aavor. Wenn etwas in Vorſchlag kam, gab 
ar Emh aleer cuo mine feine. Einwilligung 


un 2 :dazu; J 


id ⸗ 


— 
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Dass immer hieß es: ja es foll geſcheßen, wem 
die Familie Penn wieder ſteuerfrey würde, 
ie Er fih leicht denken kann, gab ed da nichts 
als‘ Unordnung und ‚jeder Verſtaͤndige mußte 
‚wünfgen, daß dem’ Dinge abgeholfen würde, 
: ‚Ran überreichte dem Könige eine Bittſchrift, 
in welcher man ihn um Abanderung der bishe⸗ 
igen Verfaſſung bat, ſie war aber ohne Erfolg; 
- and die Familie Penn bineb nach wie wur mit 


> ven Ständen im Streite. ' Weil Scanfinimmer 


die gute: Sache der Stände vertheidigte: fü 
: Yam die Samilie Penn anf den Einfall, Frauk⸗ 
In aus dei Verſammlung Der Stände zu ents 
. fernen, ESie brachte es auch durch Ränfe und 
Liſt dahin, dab als die Beleglicher ber Berfaniind 
fung wieder aufs neue gewaͤhlt wurden, Frank 

- Hin-feinen Sitz, den er vierzehn Jahre mie fe 


u viel Epregehabt hatte, verlohr. Was geſchah? 
als die Stände ſich das erſtemal wieder verſam⸗ 


melten: ſo ernannten Re ihn zum Prodinial⸗ 
agenten in England. 

„Wirth. Wogzu machten fie ihn? 
Bote. Zum Provinzialagenten; fein Amt 

Ä als ſolcher war, die Angelegenheiten der Ame⸗ | 
rilaniſchen Vrovingen in England zu beſorgen 


Die Semi Pen wollte dieſe Webb durchaue⸗ 


5. Ba u 
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gugehen, Eraufiin aber. kehrte ſich an Beine Ein⸗ 
wendung, und reiſte nach England. ab, Die 
| Familie Penn wollte feine Steuren geben, und 


hierüber. entſtand fo viel Zauk und Streit mit 
ihr; und die Engläuder verlangten Hingegen 
 nepe.Ühgaben von den ‚Amerifanem. Mad 


England zeither von Amerika erhalten, war fo 


viel wig ichts; und ed zeichte, ſeitdem es Fetun ⸗ 
gen daxinne angelegt und Armeen hingefchickt 


hattf gar nicht mehr zu. Als man deshalb Ab⸗ 


"gaben verlangte, ſagten dje Amerikaner fie. well 


tan für die Vertheidigung ihrer Befigungen ſelbſt 


- fargen; aber der Vorſchlag wurde nicht angel" " 


nommen. - Der Reg mit. den Frauzoſen, hatte 
den Englandern vlel gekoſtet, ſie drauchten alſo 
Geld; und. um- welches zu befommen, follten 


die Amerilaner auf Papier Geld geben, und die 


gelapgaben wurden, erhöhet. 
hr Geld auf Rapjer⸗ das verſih “ 


‘ 


gr ste. Die Sadeifdie: Awurde Englifäet 
Papier, werauf ein Stempel gedruckt war/ nach J 
Amerifa geſchickt; wer nun eine Quittung ſchrei⸗ Zu 
ben wollte, der mußte ſo einen Bogen, der. ſehe 
theuer war, kaufen. Huch mußte zu Kaufbrie, J 
im und viemeuiltniin neben erde 
‚ unDd- “ 
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und wage man dabey Papier zum: Echreiben 
"brauchte, lauter folches geſtempeltes Papier ger 
nenimenneerben,. Das Gefeg worinnediefed gen 
Beten wurde Biel die Stempelakte. Mie die 
Stempelakte in Amerika ankam / ba trennte ed in: 
Allen Eden; man viß fie ab und verbranutehe 
oͤftentlich, plünderte die Haͤuſer ber Zoleiunecha 
mes- und andarer Toniglichen Bebieuitn-, vexei« 
nigte ſich kein Stempelpapier gu gebrauchen une 
berief einen Tongreß nach Neuyork. Das warn 
eine Verwirrung in drin Nerdomerike die vicht 
goͤßer ſeyn konnte. So konnten zum Beyſpiel 
die Schiffe nicht abfahren, weil die Zollbedien 
tan durchaus Poͤſſe und Landſcheine auf Stemn 
pelpapier verlangten, und die Amerikaner Kg 
weigerten welches zu gehrauchen. Da ihräe 
Scchiffe nicht fort durften, fagten ſie: gut! fe 
wollen wir mit den Englaͤndern gar nicht mehr 
‘ handeln, ımd was wir bis her von ihnen gekauft 
haben, ſelbſt machen. Sie hatten unter andere 
Wollenzeug von ihnen gefauft, und dantit fiee . 
in Zukunft ſelbſt in geböriger Menge verferti⸗ 
ggen koͤnnten, beſchloſſen fie, fein Lamm mehr zu 
ſcslachten, um ihre Schafzucht zu vermehrene 
Das hatte ſich England nicht vermuthet, ft 
de Duo Biel Unshe machen werde. CE - 
| | nn 963 gieng 
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gieng Bafauf eine Veraͤnderuͤng Im mintteriün: 


oder dem geheimen Rathe In England vor, ins 
dem ein anderer Sinanzminifter an die Stelle 


Desjenigen kam, der jene Stempelacte eingefahrt 
zutte, und dieſelbe wurde nach einem Jahre ihe 
ver Eꝛiſtehung, im Jahre 1766 wieder aufge 
hoben / Aber es wurde nicht ein Wortchen von’ 
Dem erwuͤhnt, was deshalb In Amerika vorge⸗ 


gungen war. Daß die Sache fo gleng; dazu 


actr Ftanklin, als Agent in England; fehroiel 


beygetragen; indem er in einer Interredung, 


Uber mit: einigen dazu Bevollmaͤchtigten bes 


Uaterhauſes hielt, mit der zroͤßten Freymuͤthig⸗ 


Felt. eine beffere Einrichtung der Regierung IM! 


Amerifa mänfchte amd über Das bisher Geſche⸗ 
hene in den lauteſten Tadel ausbrach. Man 
Hätte denlen ſollen, die Aufhebung der Stem⸗ 
‚ pelagte würde in Amerika eine auffetordentliche * 
Freude gemacht haben; aber meit gefehlt; man 


vurde im Gegenteil immer mehr aufgebracht, 
and dieß vorzuͤglich deßwegen, weil ſich das Par⸗ 


lament zugleich das Recht vorbehielt die Ame⸗ 


, rilaner zu taxiren. So wie man das las, daß 
man ſich das Recht vorbehielt, die Amerikauer, 
ſo wie man: es für gut befand, mit Abgaben zu 
Belegen .. es der. Hufsebung der Stem⸗ 
⸗ pel⸗ 
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helaete · nicht Heffer als vorher Ihrer Affentiichen, 
Bekannimachung; fie wurde abgeriffen und 


. darch :den Scharfrichter verbrannt, Ja das 


Mißdergnuͤgen der Ameritaner wurde Immer, 


_ größer, da England jegt anfieng feine Truppen 
An den Städten zu-vermehren,. die. Amerikancx 
fie verpflegen mußten, und über dieſes noch die 


Einrichtung in Dem Zoll verändert und Biete 


| Art Abgabe druͤckender wurde. 


Wirth. Das, war nach meinen einfältigen u 


Einfichten Oel ind Feuer gegoſſen. 


Bote. Das war ed auch. Frauklin machte 


. am diefe Zeit eine Reife nach Deutfchland, Hols 


land und Branfeeich; gis er mieder nach Eng⸗ 


land zuruͤckkam, wurde auch er in neue. Strei⸗ 


tigkeiten verwickelt. Ein Statthalter, Hutqhin⸗ 
fon, in der Provinz Maſſachuſetsbay, und eik 
Sientenant, Dliner, hassen an vornehme Pers 


_fonen in England Briefe geſchrieben, in wlichen 


die Ehre der angeſehenſten Männer dieſer Pros 


vinz angegriffen, und Die Englifche Regierung 
gu Anwendung nachdruͤcklicher Maßregeln gegen 


die unzufriedenen Amerikaner aufgefordert wur⸗ 
de. Diefer Briefe wurde Franklin habhaft; 


wir weiß Feine ‚Seele, weil er es durchaus 


niqht ft © wir er dom selon war. m 


De 
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Was. er: Diefe Briefe und uͤberſchickte ſto den 


Skaͤnden dieſer Provinz. Diefe baten hlerauf 


J den Koͤnig von England, daß er Die Herren Huf: 
winſon und Oliver, als Männer, die in Amerika 
allgemein verfaßt waͤren / theer Stelen encſüen 


bee. 
‚Di Berta folgt). 











Zr dei Anfange diefes dahres hat her Herr 
pfarrer Schletz zu Ippeshelm, ver 7 
0 oe Gutes und Ruͤtzliches geſchrieben 
> wieder: eineneue toſchrift zu führeihen pr 
fangen, die allgemein gelefen zu werden ver 
Biene, Siebeift: der Bolfsfreund. 


des Monatsſtuͤck beſteht aus 4 Bogen. Be J 


oſtet 20 Sn: Saͤchſiſch. 
er Monat. Zayıar * folgrade Auen 


\ 2): Batır erharn, od: mas Sut that, 
das iſt wohl gethan. 
3 ® rien und Mieke, oder die belopnte 


| ® —* Br —3 abgefgafk oje ae 
| Er — ift it einem Bilde herſehen⸗ 


hat feinen eignen Titel; und wird auch eing eln 
— RR ird auch einzeln 
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179 % 
— von Benjamin Zranklins keben⸗ 
si 
De Bote wWirth. 


SS Die Bittſchrift, weiche die Eine 
von Maſſachuſet, wegen Abſetzung der Gersen 
Muver und. Hutchiuſon, an dem Koͤrig vom 
England ſchickten, kam an, und man wollge 


Ah. die Köpfe zerbrechen, mie man zu dieſen 


Belfen gekommen waͤre. Zwey Perfonen, Die 
Dabey in Verdacht kamen, forderten ſich ſogar 
_ ‚einander Deßwwegen heraus. Da dieſes geſche⸗ 

Ben war, und Franklin Rachricht Davon bekam, 


dachte er: nein! das Ding iſt nichts; fo lauge 


man nicht weiß, wer die Briefe dabingeſchickt 
Sat, kdunte vielleicht noch manches Unglaͤck 


Darüber entfichen; er erklaͤrte alſo doffentlich, u 


dasß er es geweſen waͤre, der jene Briefe ben 
—E— von. Meffocufet. mitgespeilt Härte. 


re... Wird. 


ee a hr un 
8 und zwanzigſtes Städ. 
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Wieth. YAlfo: um Angläd zu berhüten, 
ſagte gr: ich habe es. gethan! das gar ww 
wirblich recht bras von, ihm, 

Bote. Das war es auch; es waͤre ihm aber 
um ein Haar ſehr Übel bekomnien. Er mußte 
nämlich yor Dei Königlichen Geheimen: Raths⸗ 
Collegio eriheinen, und von den Advocaten 


2?- des Statthalters Hutchinfon und. des‘ Lieute⸗ 


Es 
5 


nantd Oliver fich geradezu Die Worte unterdas 
\Beficht fagen laffen: er fönne.auf feine andere 


als auf eine unehrliche Weife zu dieſen Briefen - 
gekonimen ſeyn. Denn, fagte der. Advocat, 
dje Verfaſſer gaben fie mir nicht; der verſtor⸗ 


bene Correſpondent des Herrn Hutchinſons auch 
nicht. Dieſer mar mein vertrauteſter Senumdr 
und wuͤrde mir davon geſagt haben. Doctot 
Franklin konnte alfo ‚von der Beruldigung, 


ö "Be gefoplen zu haben, ſich nicht anders. Ih 


‚ Machen, als wenn er geftand,- fie Dem. Dicke 
abgenommen zu Haben. Ich fordere,“ fuhr 
der Advocat fort, „das Geheime⸗Raths⸗Col⸗ 
Aeglum auf, daß ſie dieſen Mann zur Ehre 
England, Europas, und der ganzen Menſch⸗ 


beit brandmarken mögen. Bis jetzt iſt der Sch 
vat⸗ Briefwechſel, nicht wur über: Staats⸗ 
ſendern es über Nelgiondangeksenpeten, 

Een 1. Be 
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zeiſig gehalten worden. Nur dieſer Menſch 

hat es gewagt, die Sefege der Ehre und der 

‚Menfpencagte mie Süßen zu treten, 
"Wirth. - Da: iſt Zranklin wog [a 

warm geworden? ꝛ* 

Bote Einem andern waͤre feeynch wohl 

Beh dem Worte brandmorken der. Muth 


entfallen, Franklin aber blieb immer gelaſſen 


vlbly, und das Brandniarken unterblich auch: 
N Ainerika wurden unferdeffen die Beſchwer⸗ 
öch’der Provinzen gegen‘ England mit jedem 


Eage groͤßer, und Bid Magen iminer lauter. | 


‚Sie Aufhebung der Stempelakte war, wie Ich 
ul} nenlich erzaͤblte; als wenn man Dam 
das Feuer gießt.: Die'neue Snrichtang mit 
dem Zolle und die Vermehrung ber Engfifchen‘ 
Gaͤrniſonen in Amerika machten die Gache noch 
ſchlinmer nım kam vollends noch dazu: er⸗ 
ſtens das Sefetz, daß die Amerikanet hren 


2 Vee nur von der Engkiſchen Ofndiſchen Tom: 


pagnie/ das heißt von Eugliſchen Kauftenten, 
die folchen aus China in Men geholt Heben! 
fanfen durften; ferher, daß noch naddeitdiie 
. het verboten wurde, mit andern iatlonen: 


Handel in treiben; noch ferner, daß Engtifige: 


Berbriger naqh Umerite geſchickt wurden, Feb: 


8:3 end⸗ 
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endlich DAS man nicht zugeben —X daher 


Beſchwerdon die Provinzen gemeinſchaftliche 
Sache machen, ſondern jede einzeln ihre Kla⸗ 


‚gen verbrjngen ſoſſte. Dieſes alles zuſanman⸗ 
genommen brachte eine Gaͤhrung hervor, die 


| iicht,.auäßer. ſeyn konnte. Doch ehe die Feind⸗ 


ſeliqlgten zum Ausbruch kamen, verfuchte Frauke 
lin und. starb. andre mit ihm noch einma den 
Weg der Güte... Der Amerilaniſche Congreß 
ſchickte eine Schrift nach Englaud, in der eb 
Kiez ihrtz Abſſcht waͤre keinesmeges, ſich -unp; 


England. zu trennen, wenn das Mutterlaud 


Ce nannten fie England. weil die. erſten und 
‚die moiſten Anbauer in ben Amerikanifchen Per. _ 
vinzen „gebohrne, Engkfuner geweſen waren). - 
- Sup dae Eplanien. (mppumter Die. Cigweohner 
dex Amerilaniſchen Propingen zu verſtehen find), 
mit fich in das naͤmliche Vexhaͤltniß fetzen tmplks 
Ypp in wel hem Schpttland, ftünde, aut Ipaem 
. a8. Handelsfreybeiten zugeſtuͤnde / wolche diee 
kfgs Lann. hzene. In dieſem Falle erboͤten fie. 
= Re auflegen a; Krlegtkaiten nbchiamm Vey⸗ 
Mapa poch aͤhrlich/ Bundert taufend: Man: 
er ne ange begahlen Dareil, 

I Hbaikber Enalifchen Notie⸗ 
| ie ea ge: 
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ehr ; einen. billigen, ‚nicht alzudruͤcenden 
Sinfäänfung ihres Handels Bch auf handen 
Sabre, durch eigen mit England, hierüber abs 
“ suhhliefienden dauerhaften Vertrag ‚zu untere 
werfch, Allos higlen, ‚tputen ſie hiusm; chätem 
- Raus zu Erhaltung des edels Briedandrnihk 
Aber, weil England. cin, Nacht ‚Hätte, fie. um-ben 
| „ , Denn ;hie Spianien waͤren bep mei 
— —* ohne einigen Yufloanp von 


Getlen Englanbs geſtiftet und in Flor gibgoche 
vorden, ie das Enaliſche Parlament dieſet 


WWꝛedJahre 162 fllfngehanden hätte, Sig 
bisten fin in bepnahe, hundertjaͤhrigen 
Loeiceen/ ‚gegen die Indiener felbft Heichügts 


und erl qis England vom Deig Amerita⸗ 


Vort haile zu fühlen aufieug, erſt alspanp Hatte 
rau Veſchuͤtzung dieſes Landes einige. Koßen 
aeſaemendet. Aber arch dieſer hätte 14:fch 
Aberheben konnen, wenn es die Selbkpean 
digung ber Colonieen hätte geſtatien, und den 
ahvniſchen Vereiniguagrlan Harn Dakme. 1250 _ 
beſtaͤtigen wollen, Uebrigeus wuͤren alla Ankl 
th olgen des letzten Lriegs mit Den Aramgos 


2 fen alles. Elend, welchen Zadncch nu die dien 


| lbonien geommen. wäre, micht Dusch ihre, fons 
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beit Sun" Cigienbe Eqoe ner ur 
Esblonien wuͤrden mit den gtatijofen Lt JB 
SGFreunde geblieben fern, wenn Englanvx ve 
verderblchen Krieg nicht eriätt Fark ER 


Min waͤre ed billlg gewefen Daß, Englaud —XA 


"Die flo er Venchethigurig vamele übe 
nmen habte Eine Schaulbigkeith tel ven vwn⸗ | 


Fehr uiachlaͤſig ehfühkt worden waͤre. Vielnichr 


datteko auch hier die Coltrnieen an Dei EA) 


‘ 
‚ 


vretheitigung gepindere, Aber Au ditfe 


Verſterung half nichts. Das Harlament erliet 


Ute man zur Koiege braͤucht, maps vnb⸗ 


lich warf man a Boſton dem Lhee ins Meer!! 


Ruhr fann es zwiſchen der AmerikanernUnd 


laid/ MDR se . 9— BE I 7» BR Fun 


. en Beſetz über Das-ander) nenoh immer BAR - 
olgende dan Colonien noch weniger als die vor⸗ 
: Wiygegenden gefiel, Rein’ machten die Ameri⸗ 
Sanur senfiliche Vorkehrungen, fie errichteten 
Randmilij, ruͤſteten TO for gut als ſte Den ihrre 

ednuth an Selbe konnten, nahmen' hieräuf 

bden Engländer? Gewehre, Pulver, Bley; karz 
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Eaglaͤndern zu eine Gefechte/ in are . 
erſticke den Sieg davon trugen, ' \- TR’ —BR 
hr h. War denn Franklin io in eg 
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et te - ais dat vorgieng, war ex noch da; 


*8 ar aber Nachricht davon erhielt, packte 


ee feine Sachen zuſammen, and reiſte nach Ame⸗ 


atlla ab... Ex kam nach Philadelphia, und wur⸗ 
de als Deputirter Diefer Stadt zum Congreß ges 


Mickt, Es fielen mehrere Gefechte der Ameri⸗ 


aner mit. den Engliſchen Truppen zum, Giuͤck 


der erſtern vor. Endlich verfammelse ſich des 


= 


Congreß den atey Iuli 3776 in Philadelphia, 
und alle 13 vereinigte Provinzen erklaͤrten ſich 


She, unabhängig. son England. Acht Tage das‘ 


rauf fam Lord Home aus England, wit ber 


Vollmacht in Amerila an, ſich mit den Colonien 
in, Unterbandlutigen einzulaffen. Weiler wuß⸗ 
cen was Frauklin für ein. wichtiger Mann war, 


und mie viel durch ihn bewirkt werden launte, 


ſo ſchrieb er einen Brief an ihn, und trag. im 


Damen der Englifyen Regierung Bergeifung 


fuͤr jeden Diſtriet am, der fih unterwerfen 
würde, Hör Er.nun einmal, Herr Gevatter! 


was ihm Franklin darauf für eine Antwort gab. 


Die Reihe, fchrieb’er, Verzeihung su. bewilli⸗ 
gem, waͤre eher an den Colonien ale an Eng⸗ 


land; denn jene, nicht dieſes, waͤren der belel⸗ 
digte Theil. Aber wenn auch die Ameritaner 
zur x Verſdhauns geneigt wären fo koͤnnte es 
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Die Krone‘ Ergand nicht feyn· Huf are Min, 
bare Werföhnung muͤßte norhwendig bald von 


SGSeiten Englands eine noch härtere Tyreimen, 


und’ Hierauf ein neuer Bruch) zwiſchen beyden 
. Zheildh‘ felgen, weit England weder "Teck 
Exroberungsfncht, noch ‘Yeinet Herriääbegietbd 
noch feiner Gewinnſucht jemals anfeichtigieitts 


de entfagen Dnnen. Die Unterhandlungen mit 


vem kord Howe wurden aſſodurch dieſen va⸗⸗ 
ubgeſchlagen. LTE 
Wirth, Und die Anefanr were mi 
htabhängig? 

"Bote da, wie ich m ersäßite, fo —* 
ten fie ſich dafuͤr erklaͤrt; fie mußten aber,ehe 
He die Früchte ihrer Unabhaͤngigkeit genbſſen, 
‚at Jahre mie den Englänbern Krieg führe, 

Wirth. Acht Jahre? denke ich noch inß⸗ 
mier mie Schrecken an den ſteben jaͤhrigen Krieg | 


und’ die Haben gar acht Jahre Krieg go u 


Babe! NRun wird Sranflin wohl wieder Dich 
fler“oder ſo mag geworden ſeyn. en 

Bee: Wein, er ges’fich nicht mehr mit . 
den SHpätenflande ab, ſondern blieb ih mo | 
‚ Itöetphin beym Congeeh. BE 
| Ä Die: whon ter ng mi — * 
a N Er 
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Braten, son Benjamin Sranflind —E 
. geſchichte. en , 
Bote. Bid, | | 


& . Dre. Franklin wurde von den Gtändek 
voen Penſolvanien, noch in dem naͤmlichen Jah⸗ 


de, in weichem ſich die Amerilaner für wmabs 
haͤngig erklärt Hatten; zum — Doc ih muß 
Ihn einmal zathen laſſen: wozu Denkt er wohl, 


Hexe Bevatter! daß Franklin gewaͤhlt wurde? 


Wirth. Das foll mir nicht ſchwer werden 
gu. errathenz ſagte er nicht einmal, Frankliu 
waͤre zuletzt Praͤfſident geworden? — 

Bote. Das habe ich klug gemacht! freys... 


lich habe ich Ihm das geſagt, und das murde 


er nun auch. 
Wirth. Was ſtellte er denn dis Dr 
dent vor? 


= gZau Tee Dh Bote 


are . — 
Bote. Sie eblte obrigkeitliche Heron den 
are. unter: den Stägden, En | 


Wirth. J I! du alle Welch: da Be “ j 


Ja o viel als An. — 

Bote. Nur mit dem Unterſchiede, daß 
ein König dad Land, in welchem er König if, 
als ſein Eigenthum anſteht; ſo ein Praͤſident 
Wbrr beirachtet ſich bl o s als einen Mann/ Dir 
dom Volke bevollmaͤchtigt worden iſt, fuͤr deſſen 


Beſtes zu ſorgen. Das für Sranflin merkwuͤr⸗ 


dige Jahr, in welchem er zu dieſer Ehrenßele 
gelaugte/ war das Jahr 1776, umd gesen das 


Ende deſſelben wurde er vom Congreũo nad 


Zraukreich geſchickt, um im Namen ſeines Wol⸗ 
tes ein Buͤndniß mit Dem u in Srankreich 
zu machen. 

Wirth. Die den Branjofen?. Erpdölteer 
mit wicht, Daß die Franzoſen mit den India⸗ 
nern in die Provinzen, die ſich unabhaͤngigvon 
England erklaͤrt, eingefallen und dariane. abel 
gew ut d haſta hatten? we 

Bote Das hatten ſie auch ethan, und 

ber um Die Engländer gu ärgern. Weil ung 
die Franzoſen noch immer mit den Englaͤndern 
Lrieg fuͤhrten: ie ſuchten die Amerifaner. wit 
den erßern sin dunduiß w magen _ Se side. 
re Maͤbe 


- 
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air 
Muhe ſich aber auch Franklin gab, fo wolite 
doch :die Sache im Anufalige nicht gehen. Ends 
lich erſitten die Englander in Amerika eine voͤl⸗ 
lUge Riederlage und num, im Jahre 1778, ſchloß 
ver Konig in Frankreich ein Buͤndniß mit den 
Amerifänei.' — Feanflin wurde während fei⸗ 


nes Aufeucthalts in Frankreich ſehr geliebt und 


geehrt. TER wohnte in einem Dorfe Perle 
das gif Paris und Verfailles, der 
Reſidenz der ehemaligen Könige von Frankreich, 
Pag Ss ofter nach Parid gieng, begleiteten’ 
u). viele die ſrine Freunde waren, dahin, 
vwvvorunter ſehr berühmte Maͤnner waren; und 
J unterwegens wurde gewoͤhnlich von ſolchen Per⸗ 
ſonen/ Die ihn · nicht kannten gefragt: wer der 
on at⸗ Bauerßmann waͤre /⸗· 
‘ Wirch Warum dent eben der fen 
ersuanne ſollte denn Das Spott fun? 
Boote. "Nein, das nicht, fondern er fa” 
wirklich wie ein alter Bauersmann aus: Stel - 
Er ſtech⸗ Herr Gevatter! einen ein und fleßens 


Be Jahre alten Mann bor; ohngefaͤhr von mitt⸗ 


lerer Groͤße, mit eiuem Schnee weißen KRopfer' 
einem RNock m mie großen langen. Auffglägeh, fe 
| genannten Wickelfträmpfen, bieunter den Knieen 


mis I old Wufanmengsfgmate J ur et 


- 


‚Da “ tem 


a 

| nem mweiffen Stocke in der Hand, einen Mean, 
der zugleich immer eine ‚große Brille trägt: fe - 
hat er ein Bild von Franklin. Gang in die 


F ſem Anzuge wurde er auch dem Konige von 


Ä Frankreich, dem armen ungluͤcklichen Lobdwig 
XVI., als bevolmaͤchtigter Miniſter der. ame 
ritaniſchen Provinzen vorgeſtellt, nachdem die⸗ 
fer die Unabhaͤngigkeit der Amerikaner von Eng⸗ 
land anerkannt hatte. ‚Der, König fagta bey. 
dieſer Belegen; ig zu, Frauklin: verſichern Sie 
die ]neteihigten Staaten yon, Amerika meiner. 
Freundſchaft. J Insbeſondere bin ich mit der 
Auffuͤhrung ſehr zufrieden, die Sie in meinem 
E Königreiche beobachtet haben. So ein Auzus 
bey einer ſ olchen Zeyerlichkeit war fuͤr die Fran⸗ 
zoſen, die ehedem den halhen Tag mit Putzen 
zubrachten und immer wie geputzte Puppen aus⸗ 
| ſehen mußten, auffallend ;, he klopften ‚Daher 
vpll Freuden ‚über ‚den, alten ehrlichen. Mann, 
der fo einfach. ‚gekleidet war, in Die Hände, uud. 
auf. feinem Ruͤckwege ‚aus. dem. Schloffe erwar⸗ 
tete ihn das Bolk.und pegkeitete ihn mis. Aubels 
gefchrey. Ja die Fraßzoſen trieben es noch 
weitere fie wollten. ſteif und feſt behauyten/ 
Bagfiin maſſe non Ihnen abſtammen, meil es 
Ingier Bramiöffiben, Vrrbin⸗ Die bedem die 
I: 9 Ze 4 c *. Picar⸗ 
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b Meardie hieß, viele Frapquelin⸗ gebt. Made 


ler, Vildhauer, Kupferſtecher verfertigten um 


Mannes; und Ludwig XVI. machte ihn zum 


erſten auswärtigas Mitgliede der Akademie der 
Vifſenſchaften, :tia'er fo eben geſtiftet hatte. 
. Wirth, Da möchte man far fagen ı eis 
nem alles, dem andern nichts! Habe ich doch 


‚IR meinem Leben noch nicht gehört; daß einem 


Manne won fo geringer Herkunft ſo viel Ehre 


erwiefen worden waͤre. | 

X Bote, Er wird aber auch nicht leicht von 
einem Manne gehört Haben, der fo viel Ehre 

verdiene hätte, als Franklin. Für die Ameris 


kaner war es fehe gut, Daß er fo geehrt wurde, 
and uͤberall in einem ſo guten Rufe ſtand: denn 


Bas half ihnen gar aufferordentlic viel. Eg 


fehlte Ihnen an dem, woran es immer fo bielen 


- Senten fehlt, am Selde, und Credit. Hatten fie 


auch nicht; Franklin aber, den man ald einen 
durchaus ehrlichen Dann Fannte, hatte Eredit; 
und die Reichen in: Frankreich. und Holland 


oͤffneten ihre Geldfiken und unterfägten Die - 
Amierikaner, ſobald Franklin zu ihnen kam, 


und Geld bey ihnen borgen woulte. Endlich 
Ah Die Euylaͤuder noch einmaͤl eine gang 
DE EB »7 EB’? Pass 


. 


\ ; 


* 


die Wette das Bilvniß des beruhmten altem. _ 





Uthe Niederlage; fie ſahen cin, daß es unntoe⸗ 

Uch wäre, die Amerikaner zu unterjochen/ und: 
machten alſo Frieden; diefeg geſchah im Jahr 

2783..0Franklin blieb hierauf noch einige zeit 
in Frankreich, und machte woͤhrand feines Auf⸗ 


| Nenthaltes daſelbſt mit Schweren und. vreuffer 


— fchiffte ſich in einem Engliſchen Hafen ein,’ her 


Handelsvertraͤge. Endlich wünfchte: Der alte 
Mann, nad} | dem Lande wieder, zuruͤckzukehron⸗ 





für das en ſo viel gethan hatte er machte lie 


Inſtaiten za ſeiner Ruͤckreiſe nach Amerifa⸗ 





rxuͤhrte aber nur die Kuͤſte des Landes, und 
zwar: hoͤr Er einmal, Herr Gevatter! worum, 


er das that, und ob man dem Manne nicht gut 


ſeyn muß; nämlich darum, damit ‚er ſeinen 


5 Geguern die Kraͤnkung etfpater ihn ale Sieser 


zu ſehen. * 
Wirth. Eyder guienalieWrannn men koge⸗ 

st be ihm auch der liebe Bott eine glückliche Käfe.: 
Bote. Die hatte er auch; im Septerhben . 








1785 lkam er gluͤcklich in Philadelphia an, ' RE 


"Wirth. Da will ichalles verwetten; von: 
| nie uͤberall viyat! gerufen worden iſt· | 
‚Bote: Das. Hörte man auch überall. ‚See 
14 Männer, FJuͤnglinge empfiengen ihn dm 
| daten wit ‚em drandengeſchrey⸗ und ben 
at, 2 | glei⸗ 
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aeahn bis zu feinem Hauſe. Lauonen und 
SBlocken verluͤndigten der garzen umliegenden 
BSegend; jetzt iſt Vater Franklin angekommen. 


Meoch mehr / ſelbſt Deputirte vom Congreß, der 


Univerfttat und andern Geſellſchaften kamen ihm 
ategegen und wuͤnſchten ihm zu ſeiner Au⸗ 
kunft Gluͤck. In Oetober wurde er hietauf wle⸗ 
der und zwar auf zweyh Jahre zum Praͤſidenten 
her Staͤnde von Pennſylvanien einannt. NIS 
die Amerilaner anfiengen die. Fruͤchte des Frie⸗ 
GEHE and Ihre ueue Staatseinrichtang zu ges - 
hießen‘; verbreiteten ſich übertrießene vortheil⸗ 
hafte Rachrichten von Woßlſtande diefes Staa⸗ 
kes, welche Leute aus allen Ländern in Europa 
verleiteten, ibr Vaterland oft ohne Noth, wenn ' 
fie‘ anders Hätten arbeiten wollen, zu verlaffen, 
und nach Amerika is gehen. Da Amerika mie: 
FZaullenzern .nichtd'gedlent war, und um auch 
andere wicht zu.täufchen, ſchrieb Franklin eind 


"Schrift, in welcher er das Uebertriebene diefer 


Nachrichten‘ zeigte, und auch zugleich, daß nur 
fleifige und „gergiette kLente aufgenommen 
Ä würden. | 
Wirth Das war meiner Teeue techt flug 
von Ye nun’ wußten die Faullenzer woran fe ’ 

| 9. —— AHORN u 





04 


| waren, und auch andere ehyrliche Leulernfnferne 
Wwie es eigentlich in Amerika ausſaß. 2. © 
Bote.Franklin erfand auch in ſeinen 


hohen Alter noch eine ſehr kuͤnſtliche Uper. ae 


nur deep Mäder Hatte, und bey der zwey Ach 
ser; :ftunden, Die Minuten und Sekunden zeigten 


Wirth. Wo der alte Mann nur no in® 


mer die Kräfte herkriegt; man merkts doch 


Aauch gar nicht, daß ee: fo alt if, wen m. 
gr was ex noch alles macht. 


Bote Der Geiſt wurde m ihn * | 
nit alt, nur der Leib. Hoͤr er nur einmal die 


Rede, die: er. noch in feinem. Sören Jehre im 


der Verſammlung der Stände hielt, und Die 


feine legte war. Es waren vperſchiedone Araiey 


ſpalte entftanden, und. man Serief Dakar: dig 


Staaten zuſammen, um.der Conſtitution innera 


Feſtigkeit uud Staͤrke zu geben. Frauklin wag 


als Repreſentant von Ppen ſyloanien da, und am 


Ende ihrer Unterſuchung hielt er die van de 


ih Ihm das naͤchſtemal mittheilen wil. 
Adie dortſetzung foAgt.) *. un 
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| Beute man Benjamin Fraullins ieteas⸗ 
ſchichte. 


Bote; Wirth. 


Si Die Kede, welch Zraukim in» ver 


Verſaumlung der Stände hielt, lautete fo: . 
nd Her Präfdent! \ " 
- dp billige die-gegemmärtige Conſtitution 


| nicht ohne Ausnahme, aber ich wage es nit 


qu behanpten, Daß ich fie nicht vielleicht einmal 
Hüligen werde, Ich Habe lange. gelebt; viel⸗ 
mals Babe ich mich gendthigt gefchen, nach der 


venaueſten interfuhung, nach der reifften Ueber⸗ 


degung, doch meine Meinung gu ändern, ſelbſt 
ber Gegenflände von der gebfiten Wichtigkeit, 
Se älter ich ‚geworden bin, je mehr habe ich 
gelernt, Mißtrauen in mein eignes Urtheil zu 
fegen urn des Urtheil andrer zu achten. Die 
u ‚78: €e meis 


’ > 


[0 


. 3’ 
[4 ' . ” ” : , 


meiſten Menſchen slauken, wie die meiften re⸗ 


ſtgidſen Gecten, die Wahrheit allein zu beſitzen/ | 


vndh nennen ülles Jerthum uhıd Lous, was lich 
von ihrem Syſtem entfernt. Steele, ein Bros 
teſtant, ſagt ſehr richtig in einer Dedication an 


den Papſt: her einzige Unterſchied, Dex zwiſchen 
Ihrer Kirche und der proteſtantiſchen in Ruͤck⸗ 


ficht auf die Gewißheit ihrer Lehren ſtatt findet, 


WE: der, daß die Roͤmiſche Kirche unfehlbar If, 
und die Engliſche Kirche niemals Unrecht hat. 


Ich glaube, daß jede Regiervugeform gut ſey/ 


wenn fie gut verwaltet werde, daß die * 


Lonſtitution, ihrer Mängel augeachtet, eine 


Reihe von. Jahren hindurch gut verwaltet wer⸗ 
den konne, und daß, wenn ſte, wie es bis jegzt 


E ” gut allen Verfaffungen ergangen iſt, einſt in 


Deſpotismus ausarten ſollte, dieß wenigſtenẽ 
erſt dann. geſchehen würde, wenn das Moll fe . 


. Herabgefunten‘ wäre; um von memaund auders 


- mehr als von Defpoten regiert werden zu Fins | 


‚wen. Ich ſtimme alfo dieſer Conſtitution bey, 


weil ich keine beſſere grwarte, uud weil ich nicht 


Acher bin; ob ſie nicht die beſte iR, Ich. opfere 


. dem allgemeinen Beſten die Meinungen auf, 


"Be. ich non ihren. Mängeln, gehegt Habe; ich 


vete we ein Meer daben fund werden Ida 


1 Eu 
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. Me find Indem Belirt Diefer'Mäuern gebohren 
nnd hler ſollen ſie ſterben. Ich Hoffe daher, 
Daß wir aus Liebe zu und, als einen Theil der 
Natton, uud ans Liebe für die Nachfammen’ 
fihaft herzlich und einmärhig dieſe Conſtitution 
| ‚ aBentpafben, wohin unfer Einfin$ Ric erſtreckt, 
= 0 alles unfer künftiges Dichten 
und Trachten auf Die Mittel, fie wohl gu vers 

‚ walten; vichten werden. - Mit einem ort, 


lqh kaun mich nicht enthalten, den Wunſch zu 


Auffern, daß jedes Miglied dieſer Verſamm⸗ 
kung, welches immer nmoch einige Einwendung 
Paben taum, bey dieſer Gelegenheit mit mir ein 
J ‚wenig an feines. Unfehlbarkeit zweifeln, und 
um unfse Eſamuͤthigkeit offentlich bekannt zu 
machen, ſeinen Ranten unter dieſe Schrift ſetzen 


raee. VDon war ſo vhaefibe der Haupein⸗ 


halt dieſer Rede, weiche die letzte war, die Frank⸗ 


| Tin dor Berfamselung. des Stande Bielt, 


Wirt), Franklin gefickt alſo, daB Mh 
| in Anſehung ihrer Staatöverfeflung m mans“ * 
Bu verbeſſeru laſſe? 
ee al. EEE 
: Wirth, Und vaß man {ewmehl als Rep — 
pllaner, 'ald in einem Bande dus von ” Eurten 
= de slächtich ſeyn fhune, - 2 
5 = ea, Bote. | 


Bote. Uukndiehdanhteen. -; 7 
.MWirth. Das 'iſt viel, wu ih glane ie 
' menden Ländern dürfte man als Reyuklika⸗ 


uer fo etwas nicht ſages. Aber, gann habe ich 


Franklin feine Reda doch nicht. verſtanden; in 
was, ſagte er, würde Die Repabll: ausanten, 


Ä Wenn dus it Jan Atung ma aa Oi u 


—— .. 
Bot«. In Defpopiemad. nn 


1, Wirth. Was iR Denndns; Defperiauundt. 


‚Bote Das will Ich. Ihm durehe ein Bey⸗ 
ſpiel erklaren. In Afeila iR sin. machtigee Sale 
fer, der der Kaiſer vvn Marecco heißt Einer 
dijeſer Herren, der Mulbey Amael hieß, hatte, 
woaͤhrend feiner Reglerung vieczigtauſend vom. 
feinen Unterthanen mit eigner Hand umgebracht. 
Wirth. Vierugtauſend Ep der Bluthund 
Bote. ieh Er, das. war ein Dyrann. 


Nun hoͤr Er weiter. Der Man uͤlte ein gang. ’ 


eigenes Recht aus. Einer von ſeinen. Badien⸗ 
tem bellagte ah uͤber feine Frau, daß fie if 


wenn ſie boͤſe waͤre, beym Bart kiege. Der 


Kaifer wurde böfe hierüber, und damitdie Frau 


dDaͤs Ding unterlaſſen muͤſſe, was hatte eu zu 
u ‚ent er ch oc Den Bart Zuasfür Dansand-- 


der Wurzel rejſſen. u 
PETE BR KR | Bir 


n 
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. „Birth, Das ein Ich mnktern: 

Fre Dasmwar.ed.and. Höre Er aber 
werds weiter. Eben dieſer Kaiſer ſah einen von 
ſeinen Beainten auf deu Seraße eine Heerde 
Schafe vor ſich herrreiben. Bm gehbren dieſe 
Schafe? fragte er. Der Beamte autwortete 


"ds HeferUnterthänigfele: „Re find mein, o Iſ⸗ 
el, Sohn des Eicherif, aus Dem Stamme 


.: Zaffan. Dein? du Vofewicht! ſorach der Kai⸗ 
 - Seer ich glaubte, Ich waͤte Der einzige Eigenthuͤ⸗ 
mier. in meinem Lande! ſtieß ihm hierauf einen 

SE durch Das Herz und thelite die Schafe 


ter Feine Leibwache. 
cr er F du Boͤſewicht! 


TEE: Daß es aber niemand in fine 
Bande laut fagen darfte, ‚feine Unterthamen ſich 


u wie die Muͤcken von ihm todt ſchlagen, Die 
u Byte ruhig auseanfen laſſen mußten, - -und das 


. Sörlge nicht ihr Eigenthum mennen durften, 
das war aues ain Beweic daß " anter cum 


Beſpoten ſtauden. 


Wirth. Nm soft ich op Dis; wi 
einer alfo in’ einem Laude thun kann was ee 
wit, oßme daß jemand auch mur ein Wortchen 
deaqu ſagen davfı: Den neunt man: einen Deſpern | 
- ten. dabe “ e6 getroffen? Horr Gevarter⸗ 
yes €e3 Bote. 


222,0 A 
01 Bose Ya) getroffen. - . 
:, Birth; Und von felgen / Ungehenern 
wuͤrden alfo Die Nepublißaner in Ameriba bes 
berrſcht werden, wenn fie weder gůtiliche noch 
menfchliche Geſetze mehr achteten; nicht wo 





. Das wollte Franklin Damit fan? -— 1. 


Bote Ja! dasmrfeins Meinang, Ly 
hoͤr Er weiter, Here Gepatten! . Alter ne 


Krxankheit entfernten endlich den guten alten 


‚Mann von Affentlichen Geſchaͤfften, und et - 
brachte die-logten Jahre feinen Lebens In päukd 
licher Stile zu. Sein einziges Vargnuͤen 
beſtand darin, ſich mit einer Geſellſchaft, die 
Nch wochentlich einmal im felner Wohntuig ver⸗ 
ſammelte, über. Staats⸗ und ander⸗ ‚tige. . 


nienſchliche - Angelegenheiten 'gw beſprechen 
Uebrigens fuhr man noch Immer -forty ihmamde '. 


zeichnendo Ehre zu erweiſen. Eine Geſellſchaft, 
die ſich mit Unterſuchung politiſcher Gegenfände 
bzgchaffeiote, waͤblte ihn zu —— 
Gben dieß that eine andere Geſellſchaft, die 

Dh damit beſchaͤfftigte/ Mittel anzugeben, wie 


das Elend, das in den Gefaͤngriſſen heurſcht, 
alxrichtert werben loͤnute; und noch eine ander, 


. Ddie es ſich zor Angelegenheit; machte Die St u 
— *e g f > | 
- win | 
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. m. | Das letztere laſſe ich mie gefal⸗ 


en; Das mälfen wirklich gute Menſchen gewe⸗ 
fen ſeyn, die ſich damit beſchaͤfftigten, die Skla⸗ 
verey wo fie noch if, abzuſchaffen, denn es 


IR Doch Simmelfchregend, wenn Mreufchen Ihres 
\ gleichen ols Vieh betrachten und behandeln, 


Uber. auch. die Gefängniffe abzufgafen, das 


J daue ich nicht für gut. © 


Bote, Das’habe Ich nicht gefagt, doß 


die Gefangniſſe abgeſchafft werden follten; "ed 


Wwarjaı nur von dem in Gefängniffen herefcheng 


den Elende und von Milderung dieſes Elendes 


die Rede, 
Mirth. BR.) slanbe, Herr Gevatter! das 


3 fo nemlich einerley: wo Gefaͤngniſſe ind, 
DaiR and Elm; ſeut würden Ah die Beute 


: nicht. dafür fürchten. 


Bote. „Elend if immer da; denn wer im 


J Befaͤnguniſſe figs,- bat Strafe u erwarten, oden 


- Wird feiner Freyheit beraubt und Dadurch ges 


Hindert ferner der menſchlichen Geſellſchaft ſchaͤd⸗ 


lich zu ſeyn; aber zwiſchen Strafe und Marter | 


iR doch wohl ein -Unterfchied. Iſt denn das 


nicht genug, wenw ein Menſch denfen muß: in 
kurzem wirft du andern zur Warnung mit Lei⸗ 


“ beößraf oder wohl; gar mit Verluſt des Lebens 


* 
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betraf werden; der: Pech du eingtert. x 
wie einzweiffendes Thies, darit andere wr vn 


ſcher ke Br 
BEE ze irren fi Baer 
un en, . u NACH, x . 


| bafasft owohl einzeln ale in Ei * 





Von dem im ssflen Stücke diefks Blatied 


angezeigten Volksfreumde des Hai x 


BE 
in der akademiſchen Buchhandlung zu 
Kane tet. Die Stücke deifelben kann may 
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— Riem de Bücher nd , enpfehlen ; | 
&puiftige ve Ketlgionsnorträge im we: —ã 

fuͤr gute Seelen von J. Ober. 

nen Marsfuhfiitun zu Vene bey 


"Bottstieder fürs Clavier componirt oh 


Seh: Rudolph Berls, Schullehrer uNöda . 
Am Cpusfäc nfcgen chiriagem Erſte Sam 


- Tungs 
. Den atholiſchen veſern Diefer, Sitten if 
hefonders zu. empfehlen: . 


— Kathotiſches Geſangbuch zum Sibrauße dep 


"dern Offentlichen Gottesdienſte, der hänss 


lichen Andacht und: dem Shulmenae 
ß 


Rebſt einen Anhange non —— V 
| federn. | Duſelderſ, Ar chreiner uf wi 





. 


A, 
. 
: 


. Der Bere " Yu 
Bu. 1 EDER “entf 


=; Y v I A 


TUE 
Neun and zent hr , 





EEE Ze 7 8) RUN 
ein ja —*& deauugu 


J 


⁊ 
92* 
3 ! ar 6, 
. 


8 ofen. Wirk. - y' 7 


Bin Mein, nm äber ſüden Gaunguit | 


Strafen noch ein Loc, koramt, Work die ungefum 
deſt Buß, Raͤfte ingenteſeri und dergleichen ſindi 


„..2d MWichte. i ag nie 


u, 


Midas nicht ukmenſchlich Einen Nenſchen/ wenn 


er auch vi Verðrecher if, in An ſolches es iR 


feden? beißt dag nicht martin} : 


icth. Da hat Er wodl Reit; er | 


rd fi tem blos geſträft aber sicht 
= auch nvch zeinartert werben; and da war ed 
fteylich gut, wenn Menſchen folge Ratterw⸗ 


ſer zu zerſtdten ſuchten. 


‚Bote "Und von einer ſolchen Oceiiefe 
“ gonrbe Branflin, wie ich Ihm erzaͤbte babe, 
J —— wei Man. saußte, wie ſeht er aled 
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Unrecht verabſcheutẽ.“ Wie richtig fie hierm 


ven ihn dachten, Zadotz iſt zine | 
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. " Ef, 9» 


nod ein J ode feine Zode 


Serhuntetreinecendeen 
ein Äbtrfüpchder erg 
Birch. JE, das Hi ser EN u 


ehedem fo viele Ratlonen mifden geuten m Afri⸗ 


 Bntüiebeh ef Dane hf oT. Dame y 
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packten und fie nah Amzgika oder "in andere 
Begenden Hinbrachten ? 


» Bote Gar Achtigen Reber die Strafe 


barkeit deſes Handels fhrieh. Branflin Are 


Schrift, und. war/ meil., Ernſt nichis helfen 


Aahte,. indem (Mon. vile Wauner fo davon 
oeſchrieben hatten, daß es ‚einen, Sein. hätte 


arbarmen mögen: ‚dp färich Scanflin jegt eine 
Schrift, worin er die Abſchaffug Er es 

gels laͤcherlich zu, mochen fügte: ioe| 

Wann. mußten, daß. Der. Menfd off er ur. 

beiſſenden Gar. als ‚duch Ernte meheſrt | 


be, älte 


menden - 


Wirth. da⸗ begreife ich boh gar nie | 


wie einem fp alten Manne ſo etwas nad möge 


u iſt. 
Bopt te, Mon fonee es fat alauben, wenn 


Fe 


. PART —* allem Zweifel waͤre. | Da ih’ 
yo 
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gm, Heer Sepatter! fo ‚chen Davon enoͤhit 
Babe, wie FƷran flin alles unrecht immer verab⸗ 
ſcheuete: ſo muß ich Ihm auch noch eing 
recht artige Erzaͤhlung miitheilen, die er eiu⸗ 
mal machte, um den Menſchen zu eigen, wie 
angeht derjenige! handele, der andere ihres Slam 
bens wegen verfolge. -Mbraham,t erzäpke 


Seanflin, „nehm als Saſtfreund einſt einen 


GBreis bey fig auf.” Aber der Fremde weilte 
nicht mit zu Dem, Aumachtigen⸗ dem Schoͤpfet 
Himmels und der Erde beten; und erllaͤrte, Daß 
- keine andre Gottheit etfenne, als die Sägen 
feiner Altaͤre. Abrahams Eifer entbraunte; 


eff ihn hinaus und jagte ihn bey Nacht in 


die Wüfte,, . Do ließ ch Gottes Stimme ie 
ren: Wo iſt der Fremde? Der Poetriarch ant⸗ | 
wortete:; Art. ee wollte dig nicht qnbeten; 
darxum habe ich Den Ungläubigen ‚anggeftoßen. 
Da ſprach Gott: Ich. ‚habe, bn hundert, und 
peyniig Jahre ertragen; ich habe ihn geuahrt 
und gefleidzt,. ‚ungeachtet feiner Empoͤrung ges 


gen mich; vnd du / ein ſchuldiger Menſch/ taunf 


nicht.eine Paqht ‚Geduld mit ihm haben? De 

ſprach Aprapami ich habe gefändigt, Herr!. 
laß beinen Zorn nicht über mich entbrennen. 

| ARM ligt in Die Waſte, ſuchte den Alten. auf, . 
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tin ehe a eu 
Feat; and eheließ Ihn am Morgen mit Gefchen⸗ 
ken: Wie gefaͤlt Iym die Erzählung? rent 


ui la eh in ah wer hat dich 
Koch mochte min fagen, o Meñſch! zum Rips 
ter oder Oberſten gefetzet DaB bu einen frei 
beñn Knecht richten willſt? und gleichwohl haben. 
dieles die Menſthen fo diel und ſorvoft gethan 


Und dadurch ſo viel Ungihck aigeritgtet: - 


- Bote '€8 flent mic, "Kerr Gevatter 
DE un He Erzählung gefallen hat. Run 
Fonime Ich abet ja einer andern, die Ihm mist 


* Angenehnt ſeyn wird. Unſer guter alter grand 


Yes nähere rg ſeinem Ende; vs befätkt Ihn ein 
Dieber mit Schmerzen atif der Brüſt verbuir⸗ 
Gen; und Viefe Kraukheit macht feinen ruhim 


vollen, thäligen Leben ein Ende, Der Tag ſe 


wis Todes: war" ber’ 17te April 1790. 


wiöch lange etwwäs von ihm gehbre; da es abet 
wicht anders iR; nun; fo ruhe er ſanſt. Was 
Hab miete denn in Ametika zu ſeluem Tobe n? 
Fre” Mich erzeigte ihmnoch die Sallgeb 
. weine Achtung,“ Die we’ derdiente, itidem Be 
bongroß in ben vherzehu wereiigten Vrevinen 
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. BARÄI):- daß jedet Bürger zwey Monate amt 
Granflin in Trauerlleidern gehen. ſollte. Als 
De, Rachricht von feinem Tode nach Europa - 
kam, befchloß die Srangönf che Nationalberſamm⸗ 
lung drey Tage fuͤt ihn zu trauern, und alle 
Buͤrger in Paris folgten dieſem Beyſpiele frey⸗ 
willig und trauetten auch. Mör ſeinem Tode _ 
Hat Frauklin feihe Freunde, Daß Me die Grabs 
ſchrift, Die er. ſchon dor vlelen Jahren für ſich 
gemacht, und in ein Zeitungsblatt, das zu Bas 
ſton herausfam, "arte ſetzen laffen, auf fein 
Brabmal ſeten mochten. 


Macrib. Die möchte ich iM webi Leſen. | 2 


£ Bote Kr will fit Yon gleich de 
Ä Sie Tantet Wort fuͤr Wort ſe: 


dier ſleget 
= u Zur 27 IE 5 5 | 
Benjamin Franklins, Siodradat 
wie der Deckel von einem“aAlten Buche, 
deſſen Inwendigeg ausgeriſſen jſt 
bag feinen Banp. und Wergeltung a 
mehr bat, 


un“ 
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1— mb ® Nenn ben Würmern zur Spk; . 
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lien. wir das: ef: ai verlohren 


gehen, ae ey u f, 2 


"Senn nie # glaubt) wird“ es nf wleder 
x ¶ erauskommen J “A 
9J F in ‚einer neuen‘ n un “ E) “ | 

Eu —93 ſchoͤnen Ehttion. . j 
Ei vawehit und verheffert: F J 
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durch den Auen a...‘ 
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gi sei, Im, di, geahppirt ‚Se Ä 
Gevatter! 
Wirth. Sie Hlingt fonderbar, wenn man 
‚fie Hört; es ſcheint aber, als ob der Mann feine 
.. Sup ſehr ‚gellebt babe. daß er fein Schickſal | 
„nach dem Tode Mit. einem Buße pergleicht, 
deſſen Band die Würmer feeffen, dag, was aber 
das Buch felbft ausmacht, ‚fortdauert. Nur 
der Leib, wi er wohl damit fügen, ſterbe, aber 
Br. Geili lebe ewig. 
Bote. Ja das ift feine Reeinäng: m 
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MILE, Sag Er- mir aber einmal, dee . 


 Bevatter hinterließ dent Fraũtlin keine Kinder? 
Bote. D ja: ieh‘ einen Sohn vnd cla⸗ 
unse. BER Er | 


R Br a, mel 8 4553 FR . % Br N 
” . u ..._ “ - : " .. " 
* . = on _ Wirth. . 
\ . . " 
a u . - \ “ 


\ 





ini 23 
" % 


me Br marate has Connhe denn wog 


„mins davon erzaͤblt? 


"Bord, Dab habo ih daly vergeffen. 
Wirth. Soerfäpl Er mie duch mod. 


was von Yennklis Aindern; was fellte denn 


der Soͤhn vor * en ‚VmncHh on. 
TVEBore: IlEr war ein vornehmer Mann, Ss 


. niglicher / Sta trhoͤlter in Neuſerſey; der Bote 
> par abet mi Ah zufrieven, weil er nicht 


ze nur beym · Ausbtuche deb Gtreitigkoiten die Yan 


thie der- Engländer nabik;: fohdern auch: die 


Ernwohrrerndieſtr Provin ermapnte, ſich nicht 


für inabhaͤntgig von England zu etklaͤren. Der 
'Kohgreß Res ihn deßhalb IHr& gefangen neh⸗ 


men And ir Conneeticut feflfegen. Der ohn 


von diẽſem veifte'mit feinem Erofpater nad) 


* 


Vrankreich, und dieſer und Franklins Tochter/ 


"Die verheurarhet war, waten die Erben feines 

Bermdgent. a u BE Br SE 
.Bireht Das. war wohl ſehr anfehnlich? 
067. DaB war es auch; Der Enkel bes 
Yani einitze dandguͤter, und Die Sochter das uͤbri⸗ 
. ge Vermögen, wodvon fe: nur folgende Gum⸗ 
men, nach einem Teflamence} das der alte Frank⸗ 
lin niedergelegt hatte, auszahlen mußte. Hun⸗ 
. ber Pfund Sterling; "vie er der Echul⸗ zu 
| fs Bo⸗ 
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it pen | 


hatte, vermachte. 5n 
Wirth.“ das mar m. ie nie armen 


Bepıiracitien. 
Bst Di —* miete Basar; ER 


— darum nichts, weil Franklinglaubth, I 


daß dae dem Staate zukaͤme, Dafür zu ſorgen 


Lv 


Drfi.diefe Maͤnnar für ihre ſaure Arbeit hinrei⸗ 


eher Da ren ce, pn Züge 


Mend belohnt muͤrden, weilder, GStaet den groͤß⸗ 
ten Vartheil danen Baba : ONE ſau⸗ Biere 
| ‚gut, unterrihtet waͤren .- i. , 


wen den otchruͤch en Inlereſſen ahgeſchattt 3. 
Bote. Auch dir nicht vigllelcht wejl 


‘ nn. 


Vro:tlin glanbte,. daß wenn Eltern ähye Linder 


aufeichtig lichten, fie es quch gewiß au den nicht 
‚würden fehlen:Inffen, was hie wahre Wohlfapet 


thoet Kinder hefbahen' und doß Re. ß. ihr 
Büder. ſelbſt ſorgen würden. . 
Wirth. So verſteß ich doch auch niet, 


asp Seld fuͤr dia Gchule verwendee wurde, 


Adeun oeder die Lehrer noch bie, Sonltads @ 
vwar daden bekomtien ſoilien. 


Ari DR Gomfernnafeit).. | 


ws r 7 , Re . \; 4 % 
—W — * Tre ER 
, y Ya oo \ 
⸗ rı09 
. u 2) 
4 . . 
\ nz 





J 


m Der Bote —. 


ea li. © 
® b. % ring € n. 
— * Irecisa mn 
nenn see 








. Y v V 5 u 
. — von Benjamin Grant —* 


geſgichte. I 


ir u. Bote. - Wirth. 4 
21 Br a 


At Re A 
Dare. Mir Shulinder In hete- 


alierdings von, Dem Gelde,. das Branklie der 
Sauls vermachte,"befommen;. ‚abFx.nicht alien 


fanden nur Dir fleibigen, disfe ſollten mans Ä 


Inerhalten: G 25. na 


m, Wir then Meduillen⸗ Degen Jr 
was dos für Dinge find. - 


nWspte, Veſondere Dünen, Pre “ dia 
deßhalb ‚geprägt wurden, und worguf Komp, 
daß dielKinder fie ihres Fleiſſes wegen erfelten,: 
damit ·ſie ein beſtaͤndiges Andenken Hätten, uud 
fa oft; als fie Be betrachten, ſich s newe der 
der um Fleiß amunterten. 

u. Mirthe Eyon ſo! Das mar and gm. 
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te ex zur Unterftägung Junger Haydiverfer ugh 
. Künftiet in"feiner’ Vaterſtabt Voſton, wehh⸗ 





würden. Von dieſer Summe. 


* 


ſſqhaft, geliehen bekemmen .. 
Wirth. Auch wieder gut; denn nun 


wußte doch eifk junger ‚Anfänger, der nichtem 


HER hatt/ wo er bey feiner eigenen Ein 


uwudtanhz Geld belommen konnte. Was ſoilte 


trun aber mit den Intereffen gemacht werden * 
1 Bote Dafhe haekte unſer guter Grant 


ſehr weislich geforgt. Er hatte beröchner, dul 


nſe: tauſend Pfund Sterling” nach hundert 


“ Jahren ein Capital von hundert Fin unb deche 


Fig tanſend Pfund Sterling anemachen wikıden, 
Von di⸗fſer großen Summe ſollten huudtet tan⸗ 


ſend Pfund Sterling auf bffentliche Anſtolten⸗ 
ID. anf Feſtungen, Bruͤcken/ Wafrerlelunget 


dverwender, die übtigen ein und dreykig tauſeub 


fer ausgelieben werden. 


on 
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Bote Tauſend Pfand Sterlingyermads | 

- N. 016 feifige und gefgiäne Fente vewann 
* Befinden der Umfänäe mehr oder weniger, je | 


“, ; Doc nice über BoTib mipeuntee 15 Mund. 
“. Gtenking; gedeu jahriſche Suterefenund Chr 


Pfund Sterling aber föllten wieder zur Yen 
Erutznu ſolcher jangen Kuuſtler and Haudmer⸗ 
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irrd. "bee Den Man, Was der alle 
darchdacht hat; fo viele ſorgen kaum für rw 
nen Ta; a: vee mes ef hundert Jahre 
 Sbeeil.- Uyuer} DEF Br Zu BEE . 
Bote. Ri af. —— 
—* handeri IAchre mul: Ei ſagen/ "Nee eu 
maitar! ven Franklin vatte säter vberechnet, 
- BAG De g3. tliu u Pfand Eterling 
wi hlindert · Ychren Vier Dion: und ein 
nr This" vancſend Mand Sterling · betragen 
warden. : ac dieſer Saumie ſollte Bo ſton eine 
Mon und. ara hate Vfuud pi! 
: alle Ben: befonmmens :die Abelgen⸗ 
ben Willie Pfänd aber ſeteio die Surchiigr 
DR Swinger: TEN Rn REN 
erh: Das itſt be ein höfferonBen 
\ merlailibigen Marie gewelen.. 24 
Bore. cher Teſtamene iſt moch uicht fr J 
* Eine andere Suime von taieſeno Pfund 
ESrerliag vermachte er den Einwohnern der 
£ ESadt Phlladelphia unter: der Bedinguug, daß 
von dem Capital, dar daech die Arlichea In⸗ 
geraten: nach hundert Jahren zufamincnfemndn' 
. ‚Wr der Shuditil, ein gieß ep Plbiladel⸗ 
„Wer aber demacht, u “2 Aug 
ee “. 4.” BE “ ‚von 
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an gutem Dinkwoaſſerx für dieſe Stade samerts 
— werden alte. : 3 arten - 

| Birth Das iR.sberfenheber, sehn | 
.. Hundert Jahren follen die Leute gutes Sniele - 
RENNER 7775 OT 777 
vWana avin⸗ ox 0 OD 2,053 RER 
Bas: Prhenf. Meduch leiſſt mal. Gene 
Savataer! wa falle dacu Ant: Bine Ay Quius 
nit einrumalt.ihuucherkelenugent < Merten 
vorhin gehoet hat, An schen:taufenh Tan 


enhähulieh Dir - Intereffen reichen: zu Kepikee 


Ins gmnushtwesshene mach Imabett Jahcen Tune _ 
dert und cin mehränspälgenene: tuud Stein - 
linge nd Sin ci avpſiect Capical nude ide 
führung fo großer Werke arfsrkent.n. Bilsihn 
hatte num Grantien {übt Ben feinen Eehauicht - 
ſo viel Im Vermoͤgcn, und hie’ en: wirklich far 
wiel ebaber undi hörte fein. ganzes Verugen 

. Bonn ernachen moſlen/ ſe wuͤrde en ungenchy 
gegen. fear Dochter und feinen Enlel geweſen 


fteundlich von Im: sohspdt; - Daß, er: daſe 

- Tansten Mafia was ieptnihegeiheen tue 
als Schifbarn achung der een Meere 

tungen fing Dog nach bamdert. Jedem dac 

foins nee Sonate del wat 
Birth. 
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fan. Mar s aiſo nicht fing. neh mefches⸗ 


U E::, 
1. ar dugt Wem Tara doch bey Bekfheilung 
Der Handlungen · ſeince Zeb anaiſchen grrnich 
vorſichaig gar ſeyn. Da an dieſeni Ver⸗ 
maͤchtniſſe zu erzaͤblen anfte/ dachte ich miſs 
muũ erſtimoch huudert Jugend aitd nich chexr? 
undenun/ada: Er ms dem. Staar geſtochen hat) 
for Ich vi daß der Mann)’ ohne autgordcht gi 
eu ſcauer erib es ⸗ Erben zu werden, nicht Eigen 
mid oe arte ante; als: er handelte: 
Ruh. eklig boch aah Immer mehr im 
ge serien shit ooxeilis I meinung 
Wehen’ Hiwi -: .. . td 
Bote Man fun —— nicht dori 
| tig genug daiane ſoyn / merun mamiucht Leb⸗ 
{60 meddion wii. Er: hatte: noch atehrere vᷣli 
thaigs Vermöchieifie genrehagich will ¶gom 
aber at ch! von einenijudue eben nicht · gro 
war, he von ſcaner Mhtrerg)u ie aeg 


einewᷣ liaberado urdigen Neon heate / zeugte, ‚cin 


war oryxahlea Buaufinngieng bey ſeiuan. Spa⸗ 
ziergaͤngen an. nem Shockevon Apfelbaums 


haltj, aufdem ch goldener Knopf in Seſtale ir 


nes Hutes: wat, Dieſen: Steck vermechee en 
dem General. Waſbingten; dag Panne; der zn 
Unabhängigkeit bir. ncmrinigten Staaten ndig . 
no Saga: fo witl Kira“ | 
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DeteaBer Batte, St dem Zuſate waͤre e im 


Nceptat, er haͤtterizu vexdient. ;.2-;.: 


SER... '117 Vie —— — Das —* | 


' ite Rönig zu werden: * 
BSote. ————— — —— ‚De. 


‚ a Ypiaı eben: tan; Siefem. Hunsteaffücken. 


Marme etwas erzaͤhlt habe: Seile äh: Ihm 


nun Schlufſe dach moch xtwas Dog-eiutrnfeh hm 


. gehen Stadt Ahaͤhlen, die in dieſer Meyafih, 
cbauet/ dieſem Maund zo Ehre Tabingtae, 
gewanut mirde nah diaguglei an Baiteis ven: 


dem Wohlſtande dieſes Staates I; der anb * 


ar ſo viel zu verdauhen hat. 
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Nven en zweh Errdn⸗ zuſammen fliehen, 18; 
dautt, uud bekeaut die Beſtalt inet: hanglo 
den Vierecks. Euauud ria giemlich anfchnlädes: 







Stoͤntchen werden, denn: ed. · wirh eſabr | 


eine dentfche Arie: beckt und andeithalb deut⸗ 
Me Reis laug Me Sergend, wo e cbaxct 
—— ⏑ — — — —— 
wird verſchiebener kleiner Erböpungen: wequn 


augeuhm. Dabey fehlt es der Stadtaabec nicht: 
;: Waſfer zum Drisken, indem ſich iauerhalb· 
des Bejirkes der Stader wanzig Quellen beat“ 


* aud —— Brunnen jn 


dp ee En ‚gras 
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Alen * * einen Seite bekommt fie. 
nim der beſſtan Mäftt in Amerika. Tsobak, Hauß 


Mays / Weizen und andere Geireibearten Hd 


vie Frachte Jener Gegend. MNicht weit vyn dei 
Etat hd" vetcachtliche Wälder und steil 
Sieinbruche: won Kalk, Mdrıker mf.ıi: und 
duſſer dieſen Sägen findet man auch vlel⸗ 
viein ſvhnn. Der ſchoͤnen Lage und der vieleß 
Bater wegen Vie dieſe Gegend: vermbge ‚Ihren 


natuͤrlichen Vẽſchaffenheite hat, inäßkte He der 


Vruſident Wafſhingion fuͤr die eue Stade. Gi 
der Dre aſt Are anſcheliche Höher) auf wel⸗ 
ger Was Berfammluntzodaus der vereinigten 


Siaaren erbauet werden fol, das den Namnen 


Labitallum jhren toird, and ein Heiner Flußy 
der gerarevacunter vorbey fließt, wirdvil TU 
“ ber heiffen. Ein Verſammlungshaus mird daß) 
. > Äoegen erbauet, weil ich in diefer Stadt der 


Congreß der vereinigten Provinzen verfammein - 


fol, Auf dieſen Verſammlungẽ⸗Pallaft open 
dvier Straßen, eine von Morgen, die zweyte 


Pa ae Ze Ein 


von Mittag, ‚die dritte von Abend und Die 


> piteflun m der —* von Abend wird che. 


xrachties Hans erbauet, melde der jededmas 


J ia Bröpdän vewshuen Di. De, wo biehenn 
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un Ptbmesufamunkiehen, End menu 
‚lägen: Darauf. ſal eine Raufpeonnhefe mis 
badeckten Soͤnlenzaͤngen. und cin ZAughaus yr⸗ 
hast. uch ein Schagſewerft und Vorrath 
auͤrſſer angelegt werden. Die vlerc Haupytßro⸗ 
"fen: tperhen. von andern durgſnitcan, 0 2 

gan dieſen hekommt eine. jede Deu Namen finer 

‚Pro digg ‚Kine wird 5.2. Ponſylponten⸗ein⸗ 
andre Neuierfegs. ‚eine dritte Neuyort +&traße | 
908 „fo weiter beißen.‘ Mpchnbie Marktpiäsr 


gehalten Jo, wie Die Pruanftafen, ihre Rapp 


am einzelnen Propingan... DiefenfRarktpläge 
m nicht vᷣlos vom Du beſtzatet/ ſonderg 
es ſigten auch auf, mine jeden Dentmaͤſler füy 
diediente Maͤngetnmie aus ben Reroyrintfihdd 
yon welchex der Marlthlaß ſeinen Namepfüdste 
exixhtet merden. „Mer Platz/ worauf ein Bild 
won Waſhington, zu Pferde Agenda Hingefteiig 
werben ſoll, iſt Ihan beſtimmt.Wogt michors 
NT, bey den .Spenfien gefällte iſt, dab, fie . 
| recht breit, werden: jede Hanpefraßemwirdnäng 
: ih 26a und jede Nebenſtraße cıc, Juß breit, 
Die Hälfte dapon in des Mitte iſt für, Fuhr⸗ 
verk, und an beyden Zeiten Ensargen. Reigen 
 Rhumtitoelgegderiegfür die Zußgängen teigd. u 
In der Hauptſtraße wird jedes Hauß agunhha 
a SP Die Fortſetzung folgt.) En 


w 3 “ 





‚Der Bore = 
lo ‘“ 

® Hüring 

Ein und Dedgkigfe? Städ. 
| : 279 Be. | 
| Ira son Benjamin. Brönftint — 
J ot geſchichts. ee 
ae 15 we 
| Be Daß die Erbauung der Stadt Mar | 


Wwington nicht etwa ein biofes Plänen, ſom 


dern daß ed sölliger Ernſt damit if, kaun &g 
daraus abnehmen, daß bereits im Jahre 17290 
achthundert Steinhauer an dem Öffentlichen Ges 
_ känden'arbeiteten, und wenn wir 1800 fire) 
hen, ſoll fie fir. und fertig ſeyn. Mes —* Er 
gu der Stadt Herr Gevatter? | 
Wirth. Das muß eine prächtige Ent 
werden, wenn fie nur nicht gu groß würde; Denn 
‚Ay glaube, Daß fo geoße Städte für Leib und 


Geele nicht ;gefund find; immer ſterben ja ver⸗ 


gaͤltnißmaͤßig in großen Städten nee 2 Den 


ſchen ale in kleinern, und aller Unfug nimmt 


Immer in Ihnen feinen Aufang. 
war u | au⸗ 
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Bote. da hat er freylich ker ſehen J 
abet mochte Ad) fie dog wenn fie fertigäßt, ® 


Muß die einzige Stade In der Welt ſeyn. 
Wirth, Da bekommt ja wohl Seonttie 
"andy fein Ehrenplägcen darinne. nme 


Bots Gehoͤrt Habe ich noch nichts das. - 


er von, ich follte es aber ſelbſt glauben; gefchiehtg 


Abee ſo wäre ich wohl begierig zu wiſſen⸗ woe 
fie ihm hinſtellen wollen; ob fie ihn auf den 
Marktplatz Maßgchufetsbey weil er in dieſer 
Proyinz gebohren war, oder auf den Markt ar 


weaieenies, oder ob ſie auf allen Markipl e 
vwoll or ſich um alle Provingen verdient getzache 
Äh Ehrendenknitl errichten werden? Iay teile 
"Ad aber immer vor, daß wenn fie ihm eines er 


eichten, ſo errichten He es ihm. da wo es hinge⸗ 
höre im Capitaltunt Nun wir wollen Die Zeit 


evwarten; denn wie bald ſchreiben wir pie | 


18007 und, toenn da die Stadt fertig ſeyn ſoll, 
fo wird ja auch wohl Franklins Denkmahl fer⸗ 
fig. ſeyn, wenn er eines bekommt Anderteſ⸗ 
fen wollen wir von Franklin Abſchied nehmen/⸗ 


And einen andern wertwurdigen Min linnen | 


letnen. I . 


\ [4 
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— — u: zu 
-Wieth. Wie heiſe deun der merlwarbige 


. "Wann don dem Er wir was erjälen WIN. 


Boten: MWie en Heiße? Er heißt — doch 
Ab: will kg nicht cher nennen, bis wir Taf 
das Land haben kennen lernen, in weichem der 
Mann, feiner beſondern Unternehmung wegen, 
merkwuͤrdig geworden iſt. Da «6 mit zu Ame⸗ 
‚eifa gehört und in der. Nähe Dex vereinigten 


, Amerifanifhen Provigen:ftegt, wo wie nach in 


2. Gedanfen find, fo wollen mir in Gedauken das 


Bm, ſchiffen, und die Yeringe ſollen uns den 
Weg zeigen, Verſeh er fich aber Herr Gevat⸗ 
„tel. ‚mit einem vechten bicken Del, dem es if 
ein entſetzlich Faltes kand io unfee Reiſe hin⸗ 
Seht, nn 5 
Wirth. aiſo den Heringen wollen wir 
— nachfchwinmen, hat er denn ſchon eine, Keife 
‚mit dieſem Fiſcht gemacht, Daß Er ihn zu Be 
weiferm waͤhlt? . 


| | Bote. Das wohl ni, aber gehrt habe - 


Ach davon. Vom Januar bis zum Ende des 


Alprils Hält ſich dieſer Fiſch an der Luͤſte dee 


vereinigten Staaten ven Nordamerika auf im 
Bay kommt er bey Neufoundland einer Infel 
weiter nach Norden zu an, dann ſchwimmt er 
es ie Nordſee nach den Sgottlaͤndiſchen 
. *2582 n J 


- Dr Yun _ ‘ 
”-. 


u 


les. wo ibm Die Eerepier aufgaffei. eb 
| Gain geoßer Dtenge fangen. Bey Neufonndlanb 
volien wir ihn verlaſſen, und. immer weiter 
nach Norden zu ſchiffen. Hier kamen: mie 
cndlich in tine Gegend wo ungeheure. große Ei. 


berge find, und mas. wohl gu merfen iſt, micht - 


etwa auf dem ſegen vande (andere mitten ia | 
} der See. 

“Birth Das geißt menlich Im Winter; J 

Bote Im Winter und in Sommer. ur 
Wirth, Zriert mich doch ſchon wenn ich 

2. aur davon Höre; and didie ſtehen im — Mans 
tn | 
Bote. Füge immer. Die meiſten ſchwim⸗ 
men wie Schiffe darinne herum, und ſehen auch 


7, uweilen wie sin Schiff mit, Seegeln aus; und. 


wirklich ſehen fie einem Schiffe fo ͤhnlich, daß 
man in Grönland mehrmalen Anflalten gemacht 


Hat, bem anfommenden Schiffe enfgegen zu 
® ſahren und es im Hafen zu bringen. Andere 


diugegen ſehen wie eine Kirche oder ein Sqloß 
mit vielen ſtumpfen und. fpigigen Thuͤrmen aus 





E⸗ fon aber auch Eisberge geben, die feit.nin - 


len Jahren fo fe Reben, daß die Wallfiſchfaͤn⸗ 


"ger ihre Schiffe daran feſt machen, ud. ihre 5 | 
| ee 7 Te 





’ 


| — Er 
Ede mie Diniſchweck angefiitt And, enf- 


. Bam flachen Eife ausladen. 
2 MBterh. , Höre man nicht Dinge 
. Beste Diefes Eis flieht anders: IAls das 


, Eid bey uns aus. Es iſt mehrentheils ſehr hart, 


durchſichtig wie Slas, and eimigesiki von bleich⸗ 
cruner anders von himmelblauer Farbe. Auch 

giebt 8 Stuͤcke, die grau und ſchwarz audfes 
ben, und betrachtet man fie du det Naͤhe, fo 


findet man Erde, Steine uud Reifig darinne, . 


Ja fie er ich eiumal vor Herr Genatter! man 
will fogar ‚Erde und Neſter mit Vogeleyern 
auf einem ſolchem Berge angetroffen haben, 

Wirtß. Menu die Leute Die Dort gewe⸗ 
fen find’ nur auch recht gefehen haben Haba 


denn ich kann mir gar nicht dorſtellen ae folde 


Eisberge entfliehen foRen. : 10 
Bote. Wie fle entſtehen, das laͤßt ſich frey⸗ 
fie fo. ganz gewiß noch nicht fagen; am wahr 


ſcheinlichſten IE «8 aber wohl; daS fie auf den - 

-Wergen und in geoßen Kluͤfften der Belfen ent⸗ 
ſtehen. Man findet nehmlich große Eisllum⸗ 
pen Die weit über den Felſen heruͤber Hängen, 
son unten. auf ſchmelzen, abbrechen, und bep 


‚Ihrem Herunterſtuͤrzen ein. Krachen, Das dem 


Bene. gleicht, verurſachen. Die Stöde; die 


nicht 


J N 


nicht Ae ia Waßſer faln merden —* 


hinzukomende Schneewaſſer Imuer größer und 
gjugleich mit der von den Bergen. abgefpälen 
Erde, Bteinen und Reiſig vermengt. Daß nber 


die Nachrichten von, dDiefen Eisbergen zuverlaͤſ⸗ ü | 


.. fig find ergiebt ſich Daraus, Daß mehrere zlau 


N. 


venswuͤrdige Männer die fe geſehen und bey 


ſchrieben, uͤberrinſtimmend in, Anfehung ibrer 


* 


NViachrichten ind. 
+ Wirth Des: muß eine gefäßeliche Reife 
ſeyn, wo folche Eisberge hrrumſchwimmen, und 


da mag ich fuͤr meinen - Shell nicht. mit: hinz 


denn wenn fo ein Eisllumpen an ein Schiff 
Aänſtaͤßt kann es nicht anders ſeyn, als es muß 
nr Maus und Dann, zu Grunde gehen. 


Bote . Davon ſoll mon aber doch nicht, 


wenn nicht ein gahz dichter Nebel iſt, ein Bey 


piel haben, teil man, wenn man fe Pb leicht 


— zur ben, reiche Thor ſich guäly 


| Freunde! ein zufriedner Dann a 


ausweichen kaun. a: 


( Die Bortfegung. folgt.). u 
‚Der Zufriedne. u 





Iſt ein Seliger auf Exden;, - ; 
Durch des Schickſals Laune fann. ee 
Nie fein Muth erfchüttert werden; ER 


\, 





suutyinteninitlhen 247 
&tet auf Bott und Vorſicht (ni 
Iſt er ſtill und hoffet 
Heiter tritt er aüf dle Flur; 9 
Wenn der Tag and Oſten cucket, 
"Und im Schmucke der Natur I 
Ehrt er den, der ſie gefiimäder; " : 
Stark und unbelebt ergreift. 
Er fein Tagewerk und pfeift 
Frohe Melodietz. Mm 
Jedes Armen Graders Noth 
Strebt er muthig aibzuwenden / | 
Tyeilt den legten Biffen Brod, 
- ‚Reicht den Krug mie beiden Händen; ' 
Hilft verſcheuchen Zwnſt und Streit, 
Froh, wenn ſich der Naͤchſte freut, 
Traurend Wenn er trauert. 
Weltt der Gegen fäner Flut, 
Esgjqlaͤgt der Hagel feine Neben, J 
| Zwar er klagt; doch Heute nur, | 
Morgen wird er fih,erheben, ' 
Wird empor Hu Hoffnung ſchaun/ 
Sich dem Weiſen anvertraun, — 
Der die Blumen kleidet. 


Beugen heiſſe Tage ihn/ u Br " . ““ 
Dennoch wird er tt viai veriasen u 
BE Beym 


⁊ 





a ⸗ — 
Beym Bepußtfenn: Rermtfiehe, >. :: 


\' j 


Wird er lernen fie ertragen, 


Kühlung ſchoͤpfen ans dem and 
' Der auf Kiefelh Isicht und heil, - 
Zwiſchen Blumen rieſelt. 
- "Kehet. der Abend mild zuruͤckh, = 
Mit dem Roſenſchmuck umwunden; 


Wie ſo heiter iſt ſein Bid, . 
Auf die wohlgenuͤtzten Stunden! 


Friedlich winkt fein. Heinen Dach⸗ 


Keine Sorge ſchleicht ihm * u 


Toͤdet feine Freuden. 


| Und’ein füßer Zeitvertreib 


Eile dem Frohen frob —* 
Sein geliebtes treues Weit, 


Auf dem Arm des. zeiten * 


Ihrer frommen Eh, mit Luſt 


Druͤckt er beyde an die Bruttt 


Iſt ſo reich und gluͤcklich; 


Sreunde, wer zufrieden lebt/ 


Kann auch ſelbſt den Tod nicht ha; su 
Wo der Unzufriedne bebt, - 
Dleibt er muthig und gelaffen. 


Danlbar gluht fein Angeficht, 


Gchauer truͤbt ſein Ende nicht, 
Salamuiꝛt wid fen Sciden. | 


. 





I) 








EEE ‚1° Bote 

er Wit ro u . 
€-| IR PL : J 

25 nt en = — Zn 

' Bmeg nund Drerbigſtes Stüd. 

| 279% 





Ft .. a: u {N | 
a a — Bote, Mich, EEE ee Ze T 
| are Die arstınee von denen ich Som . | 
Wh labremen ectabit habe Herr Wenatter!; Anbı 
Deponien: nicht v gefährlich als eine andere 
Art Eis, Das man in jener See anteifft und das | 
Treibtis zeuühßßßß.. 
Wirth. Trebueis? auch davon habe ich 
in meinen: Leben⸗ noch nichts gehoͤrt; was it | 
deun das Et... 
rate, Es: find! große fläche Stͤcken Eis; 
die in: der. Ber herunthchwinemen/ und zwar 
nicht etwa hie ein Stuͤch und da ein Stuͤck,“ 
feürerh man mail: Seeecken von hundert Mei⸗ 
len:in der:Laͤnge mb pwanlig/ dreybig Bis | 
weriig Meilon in pen Vreite angetroffen haben 
ch Stach Trelbeis an Dem audern gemefin; 
Antenne folche Eaſache winner 
MAut 1798 231 "u 


EN ! J * 
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N großes deld ausfeht. Menn fein Bin 4 geht 


der das Eis angelnader treibt, ode ein Str 


der xs von einandeq trenut, Yp:folgk ein" Stud 


7 ſo dichte an, dem andern, daß man yon ‚Ana, 
> auf Das andere fpringen lo. = 0: 


* Mint. Ra fiinge wer fingen muy | | 


W 

Ta mag nicht ſpringen. 

: Bote. Er dent gewiß Er fänfe unter? 

=; : Damit hat ed gute, Wege; deun die "EisRüdken 
find fo dic, daß ein Elephant ohne unt 
naken varauf ſ Pringen andBecumfgkingen 
ie, Rath Et enmal wie Bart: fe mh: 

Wirth. De muß as⸗ vw wesl wenig 

end eine Ele dick ſeyn. BEE. 
. Bote Bep weitem nicht genhp errachen 
fünf bis ſechs· Ellen Dir und in manchen / Se⸗ 
genben noch viel dicker: iſt fr ein Rück. i 


Wirth. Donn- geht es ſeeylich eher ame 


daß man darauf fpringen kann; Ya kaun eher 
ach ein Schiff eb im mr Biden ſoum 


— — . ii 


Bote. und aicichwobl gehen zaͤſrlich ſehn 
viele Ziſcher dahin um Mallfiſche zusfangemt 
Geeplicg iſt es eine fehr age Anheisge 
dein Das Teieheis, das Davakı'.unsik ed-kidger 


? eu xErmoetieten n wird/ ee Bann. bep: 


m 





oo L__— Bi‘ 


unhiiehgund zerſtͤſft die Schiffe, und zwar 
"BE. v8, das anus teinten Stucken beſteht juſt 
das gefaͤhrlichſte, weil es am. geſchwindeſten 
. "Mita... © gefhhilich ader auch dieſes iſt, 
fo muͤſſen ſech doch die Schiffer uben in dieſet 
Adgen, ar Be wicht ie uk Hanke kommen 
Mollen, weil‘ ip der MAR; wenn er ver⸗ 
——— iſt in das Treibeis retirirt. 2‘ 
Mei: So jate Nahen Bean Halt 64 
af der Wallfiſch auf? 
E "Boten Ya kalten Vegeuden · vonäslig. 
+3. Mirth, Mit Dear Ereißeife mag ich num 
—* zu: thun haben; aber. sinn Waufiſch 
«möchte ich wohl; [ehem en maß ein receis 
au fom ng 
Ben 1,178 ‚Das bonn win RIP:Echte dent | 
——— (ic Ahr vormät: das ſonins 
UA EUR dung in. 
Wireh. Jr da es Fe Biel. laͤnger ale 
„unafee Lir· Dean die hat une vierzig Sub. 
iSote. Und Heben, Ve wall uoch fo hoͤu⸗ 
ıfgneuf den Mauſifchfaug gleug {OH es fogar 
anaaehe gagebea haben, die huudert ja hundert 











va —— der KNuge gehabt haben. 


‚Mirahe.. 60 IR was eiſtaumiches; — 


u ‚Ahle mn ehr —⏑ ⏑ ⏑ —— 


DE} Be . „Sta | ITTze 


\ 


and Binden, aar.lanken Schr — 


Bo =. fe: eine einon ei rn 


j + Ropf; denn der: Kopf — | 
"Betz Bes aus. Van. 


Birtb, da au⸗ Der Wathſch —* 
aun i 0. eiwimikich, 
1 5 788 Dei nit — | 
Soap, dat der eigentliche und 
var nicht. RES Ba! EN Be F BR; 
: MB SS mendeygba eben. feine - 
Seit * MRS OR >} 3 eins 
Ben. ‚Dt ſamer —— Branche feine - 
Ber well or: 000 ganı kleian Dhlerchen Iche 


odie nie din:iweifee Schleim angfehen, Da⸗ 


läd heißem, vud die 2x; nältscinciıtnakfuine 


beſchreiblich großer Menge einſchlurit. Eu 
ren Zähne. Dat er aber et wacandera in Bine 


‚Munde: neu des Fiſchban or dienfoge⸗ 


nannten Vorden, die Mic Soene gett alret 
rhnd. Von dieſen Botten hat 2r in goden Ober⸗ 


tinnbacken ader unbe Ehen Aauguũt / sr Sucte. 





‚Dir laͤngſten Die ——— u 


„hängen, in den. Mitge,: Ba Hill 777 





bafenı Dineim enttig: nusgePh Hit: Ahr he 


 zelne Copelden. »Raph er; Buntge zu: moi Din 
. „nee — —— | 


ut. “ir 


die clo Pfrebeynare acoſchen/ varſehen. Ve 
daͤchte ap mad Die Yaanc fir eina Kr 
vn et — | 
Biete Ja wer en nd 

Born: DI ja man; weiß es; Ne haben 
—* MWaliſiſch einen beraus geoßen Roger 
nehiulich· de ·damit· durch Die harten Borden 
Die Zunuge auchenound gerlebn werde, und Buß 
ee das er eingeſchlarft, air white 
Beransfliche:? Meil der Waufiſch bey Einfchlu 
‚Funk ſamee Naſruug ſehr diel Vaſſer miße ein⸗ 
Flut: Da, ar uhr alle verſchlingen kan⸗ 
wveil die Röhre, die Die Speiſe da ven Draguk. 
ER vnge iſt; ſo Tab ec Nacken ein 
Pacaribochet, durch die DACHTE BU: 


fer ausblaͤßt. Das Waſſer ſpringt zu duſn 
an Böntaine/ heraus, 


und im Dep arid. Junius, wo uf viele Waumn 
fi beyfrarnen· find, macht Bas ausgebfähene 


Maſſer Tai ln beſoudeen Anblick det 


Bee ind an glatt ine Bde het 
nangead Einhscnfcinen m ſehen. , : 9 


Bas 1577 08% Sierto denk dei unge. 


EN ed — De Paare er 2 
a; bien eig mn ni 


Yin, de. 


x 
— 


8 9 
ASK, EZ 0 ν 
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| FR 0 u 
ehe, a an 
es im hiefen legend gefengen nechen 

Birth. - Zwey tauſend Wallfuche! Bir 

Viel legt denn da einer jaͤhrlich End. 

note Ex deunkt ße Kästen: Ener wis die 
oo —** nein, Hert Gevatten Mer legen Me 
aus wicht; Inden briugen iebendige Zungen. 
une Melt und zwar eins ‚hörkens men anf 
„" malr. Die die Mutter ee Ä 
u nn erſten Zeit mit Milk het, 

: Mipkh. Und gleichwebl ——* — 
—8 and. Anz faugen, ——— 
wohin ie false. @egend?: . 43. 

Botze. Maht blos Ver BRD. 
mr 2 andern Bi una hen Extharde 
DRsPn. ee 7a 2 ee 
_ Wirth. ER chen ehe noi meinen Anker, 

—* ie, Diefer kalten Gegenae 
J Bote. Ya wach ſehr vides: ungen Den 
* Ben und: Secharden noch ſebr mirke Cyten 

RManſe nn audere Mo gel. Veapiglich iſt unter. 
J Den Gaͤnſen eitte.Pint munlmüsdig;. Kir: der E⸗ 
Nene gel dribeis: Mad ſanem Keller mas ganz 
mit den feinſten Federn beſetzt Ik, Vud den dp; - 
Se mie ein Velpao srihbien/älg, unakg die 
J RTrnder und Erle die fchönften. und 

wärms . 
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Aduſten antenider. Auch werden die-Nes 
dern EB geſchahr/ Die ſich der Eibevogel ans 


rauft, um feinen Jungen ein weichen und tar 


BB TREE gu machen, Inder Ddaraus -die weich⸗ 


Rön Zederterenn demacht werden. Die Federn 
von dieſent Vogel; und vorzaglich Die feinen 
wennt iaont Eiberi Dune, 2 
irth. Solte man voch ſeuſt Meinen” 
nie ob dem Vogel ein ſolcher dicker Pelz die 
wegen gegeben worden wär damit er in ſo Ag 
zen tultenDegend leben idune. 
run”. Des Brands Er wide blos ar‘ 


‚ Meinung zu halten Hewe: Gatten! fonderi 


Das nczenonchte Wobeheit; alle die Bägel 
die u ſv falten Gegenden leben, Die find auch 
Stel ſtarker niit Bedern verſehen, als Wägel on! 


‚ber Art in waͤrmern Gegenden‘; und man free 


ans dieferweiſen Surichtunz ſehr deutlich, daß 


bder gÄtige Schöpfer wulltz; ru fe in dieſen 


Gegenden: Isben feßten, wellerſte gehorig geyen 
Die Kaͤlte vervahrte. 5 


Wierth. IR dag odeunch; Herr Ber 


vattat!als ot mie die Gegend/ ungen iäteräles 


Treibeifes, 4 gefallen aufirug, Gala wo foniele 


- lebendige Thiere find, da muß es doch auch noch 
nicht fo ſchlimm ſeyn als man denkt, wenn man 


v 


—WV— 


one 


an Cikbengen and mu heichon. PR 


denn außer dem EAN nf om i 
dieſer SGegend 1. Ä 


rote — diemel —*8 
ale eng. erllich nach viele, Arten. Yan: Val⸗ 
ſiſchen, als Kinuß ſche,c Poltfifche; Netdenver, 
Die ſich abex von jenem, den ich ihm heſchaiaben hue 


dea durch vnterſicheidan/ daß fe Zaͤhut haben, 
nnaddiſche . Si feringefregfenn. Mätenielesnhen 
wa Diefen und andera-Giichen woblgebenmag⸗ 


kann man ſach Leer dorſtelen meh: nun Gen 


dolta daß jene. grebs Suche die Leringe vmb an ⸗ 
dee. Fiſche Zamnmmeife verſchlingen ·· 
Wirth. Tornenveiſe7 Duden 


tzeger su viel gefagt Herr Sevatter“ «falle 
tea ‚heun die nen Des ale: ——— 
mern das waͤre? ln ft 

v. Bote. Nein DaB gez nit. PER, vo, 


\ fast; Hoͤr ie auwual / rſo ford mon bey: einem. 
TR großen Fiſche ftehebandert lebendige Diefpen 


wovon einerfo groß wie ein riamliher Raapie WE 
su vlele Hexinea sub Moͤgel. 1. 2 
Mies Daniels wet sun 


Ye 2. 5 * CB Sn 


a —A—— De £ ar 
ee . * Be et}! 





BO sine andere She Des dhei; 


Fr Gin. en 
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gta von. 2 y art rk jp N 
„Dein 'und Dieppigket: Sehe, N 
DE BE / Be Bar gET 2 J 
en STREIT IR HI IL E LEN N Be 
Ku de Man ni, N 
tn R 
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Moe daher daß wir gegen einbeimiſche Dinge 
leichguͤltig find, weil wir ſie von Jugend auf 
geſehen, und, täglich vor Augen haben, und 
auch daher mit daß wir in unſerer Jugend nicht 
"ihr Merlkwuͤrdiges aufmesffam gemacht mory 
den ſind. : Haben wir denn nicht eben fo sid 
aierkwuͤrdiges am den-Überans, kuͤnſtlichen Ne 
gen der Spinnen, den Zellen der Bienen, dem 
Bender Hamſer, den Pferden, den Kuͤhen, den 
Schafen und an nielen. andern Dingen? . Aber 
wie machen wir es mit dieſen Thieren? wir tre⸗ 
gen die Spinne $0dE und machen ihr. Neu weg 
ame m. u das Thier mit ſeinen acht Augen, 
De | M 2 mb 


ni 





And um Pr kanfliches Gewerl⸗ — XRXD 
Bey den Bienen iſt es‘ uns vorjuͤglich IE u 
Honig, aber nicht: um ihre kunſtodllen Zeuke 
‚ de thun; un den Hamſter beingen wir als gelbes 
dieb und unr fein Fell zu kriegen und ſeins Bas) - 
Yarhelahtıne vein auszupluͤndetn ohne alle 
Barmherzigkeit um das keben; © We anrfeine 
Buctenfäfggen allfmerkſam zu feny: und. ohne 
yü Aberfegeni lob dieſes Thier, bey allem Cha -. 
Ben, den es akrichtet, für einen lehmigten Bon 
den nit von großem Nutzen Mi;-weil'nmäge . 
der Holungen Die es darinne Macht; : das ur 
fer beſſer in die Erbe eindringen kann.Und 
en bedenke Er einmal?Here Geoͤatter; was 
Pferde, Kuͤhe, Schafen ff w. für merlwaurdigr 
und nũdiiche· Tiere ve uns ſind. cn > 
—Wirth.Faſt glaube ich ſelbſt daß Er recht 
bat; und dh6, wenn man den Sroͤnlaͤndern en - . 
‚vn een bey .üng eine ſolche Beſchreibuuh 
mad, tie ſie ung von den Thieren bey Ähnen 
5 gemacht wird/ fie eben ſo fehr, Wwie wir Dale 
Über erffannen. Was ‚giebt es Yen auffer die * 
Hafen und Rennihieren wg mr für dien . 
 Misige‘ Thiere in Grͤnlanb? “ 
Bote.“ Base, Hunde, weiße Bären. - 3 
erg wait Habe we ehten- ig 


B 





Var gelrhanzas üokignscih Mahn wenn 
vlelen ander hierkn fin: Geldifehen: -Eehatıp 


einen Vaugemnfgmalen Kopf;fafk wie · Mebgerr _ 


Hunde, und lalıga weiche weiße Haare, did fich 
Wie Wollo amfu hten ſolen. .Er mochie: wol 
drey Ellen lang ſeyn; und machte beſtaͤndigeb⸗ 
ne aͤngftliche Bewegunn mit dem Kopfe. Vlel 
Epus ſten micht mit ihm zu machen zu ſeyn dens 
deri Kaſten / woemne er wor war ſehr gut nenn 

wahrt, wad nn die, Die:mäher dabey Auny 


. WR wagten es nicht ihn auzugreifemw. 


N Br Du haben Re auch ſehr wohl geĩ 
‚Han; denn es iſt tinentſetzlich grimmiges Thier 
Es geht ungleich groͤßern Thieren ‚als. es Fein 
iſt zu Leibe, wrhrt ſich gegen Meifchen, ja greift 
ſte erſt · an und bringt manchen um das beben. 
Das if aber aller Wabrſcheſalichteit nad no 


ein junger weißer Baͤr geweſen, den Grgefchen _ 


hat, Dont ein altkr hat oft 4bis 6 Ellen, und 
die aͤngſtliche Bewegung des Kopfes ruͤhrte viel⸗ 


badt daber daß er ulcht in feinur dein ath und 


PER PR 2 in . 
Wirthz. Wenn er ſo grimmig iſt, daver⸗ 
bone es ſich auch der Mühe, Süß er mit Sthop⸗ 
———— 
ihm wirklich geeben.. a 
TI Bete. 
vo, N 


nn. 


Babe ae Oele uihts PR Flach xen 
todten/ Seehunden/ und Balken, Böydle 
Ener, und 4odte Menfen:Die:er'amdgräbts: 


WITT Menn er Menſchen gaugeht, da 


haben ja wohl bie Grielaada ähm Hehe Diet 
— nr ie — 
BAR Das läßt a deigt: ‚üenfen,. Im 
in. geht es noch an, denn DR. uergnäkt.e... 
ich in einen: Locher zwiſchen den Felſen oder in u 
Schuce; weim abes Die. Sonne wieder herpow 
Sonne, macht er ſich aus ſeinem Lache wichen 
heraus, fucht: dier Haͤuſer der Groͤnlaͤnder auf,/ 
wie: Slifgoda Sebundan nie: ci 
er'xin und raubt ern, 
nn (Die Bun MB) ; BER . 





| Srie —* Jebilat⸗ Meffe Tiuß fl fi nö 
bey Stegfrieb: Lebrecht Cruſtus in Leipp 
dig folgende zu ewofehlende Bike je 
* on a Bekfangi ibre die Erperis 
Idams/ Geo orle ge über e pers 
wa Pph Engl. mit Anmerkun⸗ 
Ku von J. G. ‚Seiler, ıfter eShei, —— 
Safmayferungen, ‚Ein Bug für bhildungsbe⸗ 
ßiſſene Jueginge 8 - 19. 
Beyers, OR, Mufeum für Wrediger 
sten Bandes iſtes Sei Br “ a | 


re > 
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Don y 3:8. $, Abhandlung über den methe⸗ 

Dilben Unterricht in der Seſgichte. 8. 865. 
—* G./Reſhllate der philofophierendek 
"Berunft über bie Natur dei itenchfeieu. (10, 


z Mehl, 
ech, es ser uhrmacher ‚oder eihrben 
gef der Prmachertunß, ‚geer le mie 
Rupfen, gr. 4. — 1 Rthlr. 8 Gr. 
—* —— — bei Beam Zetdmentk, 
5 Defielbe gter und 4ted er —æe 
Rn ab ben — en. ‚ge. 8& 3te6. .4 Sr 
12 
Soft ffma an: %, ep Sram U fnwefung: auf 
eine leichte und wohlfeile Art gute Lletnugr · 
maſchienen zn bauen, mit Kupf., 8 Gx. 
Im nd, A, ©, Ent praktifähe —2 
he 23: an er gr gr. 8. 2 Kt thir. w 
| weint Der grißlichen Dffenbarung, oder eitjig.. 
| —— Stan bpunft die D — zu 
I.) heu ei ’ . 
Planks — 6 57 Geſchiche⸗ —28 gr 
r. * der uaderuugen und Bildung unſers pros 
. teftantifchen Lehrbegriffs, sten ıfte 
Abtheil ge} 8. lr. 8 Br. 
—* Ziet That 2te Ybsheiking: ‚Neue ders 
 hefferte Auflage. z hl, CR Fa 
Peevigtentninter piocolegifher 
von J. F. B. Tergter Heft — **— 
Ramanns, J. ©. katechet. —E der "Reis 
. densgefchtchte,'8. 1 Ein 
Retzius A, $, Verfuch einer affelutig. vs 
Nimetalreihe ein Handbuch zum © ebrunch 


4 —n. U} 


| 
P 
4 ⸗ 


— 


* Sad fon Nr: q. Dei a. 
eg Vorle gen; q Be Ai 


u 5 gr. 8. 
BR Seyfarthe, M m Sun, Henn. St 
2, zing, dei Eplſteln und. Epangellen,. € . Ä 
— ralucher Anhang, % FEAR en 
| —— — — Big&tenpe Ä 
orts, von we er erſuche Die wunder⸗ 
gefd Item | des 2. zu erklaͤren zu betrach⸗ 
J en. ze 
| —* * — Heinexe vi räifge. —* 
e an dem g been Meekeı Er 
. 12.6 
| int 8, 3.8., einige Matsiien jur Bone | 
„Ihren Bearbeitung der neuen Na HR. 
“ '. Jahrgang Dex esangehfihcn ec aſe und 
tee Quartal,” gr 8. 2er 
Derten Eurje Beigachtungen. auf‘ ale&o 
Ä „.aettage nach Anleitung Der neuen Pr 
Ale Jahrgaug Der ebangeliſchen Perkopen, 
a 
jedlerg, D. .Verſuch einer pr mat Sen 
au efgicte der kirchlichen Ber aſſungsfor⸗ 
men in den erſten 6 Sapıfunderten der Kin 
“ —* gr. 8 c. 1. Rethlr. 
tmann, ou Paini' des enfans, Finde de al 
— de Mr. Charles Traugott Thieme, 
re Partie. 8 . oo 1 Rthir, 


— — — — “ 
Deuchfehter —* Shen. 3 
S. ri, Zeile 10 von untenT. een, ſoll 


5 Puch geben, ſo wierſich Diefeg mohlthätigfte 
as Meta e —2* foß. übccol — 


—0* 
. 
> 
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Bote. Wirt). 


Wan, Das iſt ja eine ſchreckliche Plas 
ge, die die armen Groͤnulaͤnder mit den Eisbären 
daben, und da möchte man wohl fragen warum fo 
ein Thier da. wäre. ? 
ie te Zeh Rellemir vor, um ber übers | 
‚ mäßigen Dermehrung audarss Thiere B. dee 
Seehunde Einhalt su thun, fo lange dieß noch 
nicht von Menfchen gefchieht. Denn dieſe ſchaf⸗ 
fen mit der Zeit dergleichen Raubthiere auf die 
Seite, fo wie man -felt Hundert Jahren die 
Woͤlfe aus England verbannt hat. 

Wirth. Wie weislih Doch Immer alles 
in der Welt eingerichtet ift! "Jagen denn Die 
Hunde ichs. die weißen Bären fort? 

Bote, Sie treiben fie zwar in Die Enge; 
„Übrigens aber laͤßt ſich mit den arönländifggen | 

September rꝛos. Ri n | uns 


u 


Hunden nicht fo viel anfangen, weil fie viel 
duͤmmer ale die Hunde bey ung find, 

Wirth. Wie geht denn das zu? 

Bote. Wahrfcheinlich kommt es von deni 
kalten Lande her. Denn Kälte und Waͤrme ha⸗ 
ben auch bey den Thieren gar einen großen Eins 
fluß auf ihre Seclenfähigfeiten. So follen 
3. B. die Ochſen in Afrika gefchenter ſeyn wie 
bey und, und zum Bewachen der Heerde wie 
bey ung die Hunde gebraucht werden können. 

Wirh. Da fann man fi) wohl in Groͤn⸗ 
land nicht viel aus den Hunden machen? 

Bote D! man fhägt fie ſehr. Die 
Groͤnlaͤnder brauchen fie wie Die Pferde, Sie 
fpannen ihrer vier bis 10 vor. einen Schlitten, 
: fegen ſich darauf und beſuchen einander; fo 

- wie die Leute bey und in Kutfchen su einander 
fahren, Auch brauchen fie die Humde zum Nach⸗ 
haufefahren der erlegten Seehunde. Diele ſchlach⸗ 
ten auch welche und effen fir, und machen aus 
Dem Kelle Beitdeclen nd Säume an ihre Klei⸗ 
der. 


\ 





Wirth. Wie Do der enſqh alles wo 


‚beugen weiß. Da machen die. Groͤnlaͤnber ge⸗ 
wiß auch Jagd auf die duͤchſe um ‚Iren Ye; 
58 kriegen. 

Be 8 IT 


..2 





Bote. Dastape ſich Teiche deuten, zumal 
Da ein Pelſ von groͤnkaͤndiſchem Buchs hier zu 
Lande eine große Koſtbarkelt iſt. Diefe Fuͤchſe 
fehen nehmlich nicht wie die bey und vor fons 
Deren grau, fueiß oder blau aus. 

Wirth. So ein Blanes Pequert habe ich 
doch in: meinem Leben noch nicht geſehen. 
: Bote Ich auch nicht weil ed eine Ss 


tendheit iſt. 


Wirth. Iſt denn der Fuchs —E— 
etwa auch fo dumm wie der Hund, oder fo U⸗ 
fig wie er Immer gemacht wird ? 

Bote. Viel Habe ich von ſeiner Liſt nicht 
gehoͤrt; bis auf eins, DaB er im Fifchfangen 
der Lehemeiſter der Groͤulaͤnder ſeyn ſoll. 

Wirth, ie, das? 

« Bote, Wenn er Appetit har Fiſche zu ver⸗ 
zehren, fo nimmt eu feine Pfoten and plaͤtſchert 
Damit im Waſſer. Go wie Diefes gefchieht, 
kommen die Fiſche und wollen fehen mad vor⸗ 
gehet; hier erhaſcht er ſte beym Kopfe und ver⸗ 


ehret ſie. Wenn daher die Groͤnlaͤnder Fiſche 


fengen wollen, fü machen fie eine aͤhnliche Be⸗ 
weguug im Waffe uad der Gun sühtt Wie 


m. 
Ä ... Nuss Wirth, 


& ’ . . 
nr f „N - ⁊ 
* 


ieh Das if. uni⸗ Uganda’ 
wird er gemiß auch Die Hübner. hon meamnfan 
gern wiſſen. | map rn, 
Bote Die. kann er ige: weglapern⸗ 
wenn er unſe danhahoer wdri denn die giebis 
in Groͤnland alle: : 
| Wirth. Exiebt: alfa bloß von Side : 
Bote. ‚Das. nicht; ſondern er Jebt von 
mebteen Seethieren und auch von Voͤgeln und: 
ihnen Eyern. Derw es giebt. in. Groͤnland, 
Schnepfen, vielefogenannte Rypen eder Schnee⸗ 
huͤner, Naben und noch andere Arten von klei⸗ 
nen Voͤgeln; Vdgel ohngefaͤhr mie Sperlinge, 
Hänflinge und Bachllelzen. Das Schneehuhn 
iſt eine Art großer Rebhuͤner, uud. einer der 
einfaͤltigſten Vögel, die es mir geben kann. Es 
laͤßt ſich daher ſehr keicht in Schlingen fangen, 
und anſtatt, wenn es Menſchen ſieht, ſich zu 
verbergen, reckt: es vielmehr den Halge in die 
Hoͤbe und fängt an zu knurren. Zielt man 
nach ihm fo bleibt es ſitzen; und jogt man es 
mit einem’ Stein aufj fa fliegt es mar fort, laͤßt 
ich aber Bald, nicht weit. vom Den. Orte: wo eb, 
aufgeögen if, wieder nieder/ und gafft feinen: 
Beind an. Da das Schneehuhn ein Leckerbiſt 
ſen Der Taubvoͤgel undeſo zinfältig iſt; fo wur⸗ 
I de 
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de es gewiß fon lange feines mehr ‚geben, 
menu ihm der Schöpfer nicht etwas verlichen 
hätte, wodurch es feinen Zeinden mfichtbar 
würde, 

Wirth, I! was in aller Melt iſ das/ 
was es unſichtbar macht? 

Bote Das iſt fein Gefieder. Im Soms 
mer hat es nämlich graue Federn, Die wie dee 
Selfen ausſehen auf dem es fi aufbealt⸗ und 
im Winter. weiße wie Schnee. 

Wirth. Da härte fi unſer einer dem 
Kopf zerbrechen innen, wenn er härte ein 
Mittel vorfchlagen follen, wie fo ein einfältigen 
Vogel den Verfolgungen feiner Feinde entge⸗ 
Ran könnte, und hätte doch keins ausfündig ges 
macht. Es komm. mir mit dem Seehuhn wie 
mit den Froͤſchen vor, denen ich vorzüglig des⸗ 
wegen gut bin, weil ſie die Erdſchneden Sorge 
ſchnappen. Dem armen Thiere wird. auch for 
ziel nachgeſtelt, und hat auſſer feinem Huͤpfen 
und einem Waller. das es beym Verfolgen im 
SZuͤpfen ans dem.Hinterleibe von ſich ſpritzt 
nichts, ‚wodurch es feinen Feinden entgehen 
lann. Daß der Zeoſch Waſſer von ſich fprige 
wenn er verfalgt wird, Das babe ich ſelbſt ges 
leben. 2 vn ee einen um der ei⸗ 
nen 


a: m 


nen Froſch verfolgte, und fahe Daß er Im Deu 


- folgen verſchiedenemal mit dam Kopfe ſchuttelte. 
Was muß-denn dag verftellen, dachte ich ? gab 


Achtung, und wurde gewahr, daß der Froſch 


Waſſer von ſich fpritte, und fo oft Diefed ger . 


ſchah, der Hund mit dem Kopfe fchüttelte, und! 
num der Froſch wieder ein Städ weiter forts 
hüpfen fonnte, 


Bote. Das if iben ſo merkwuͤrdig. Bam 
Schneehuhn muß ich Ihm nur nich ſagen Here - 


Gevatter! daß: er an den Zehen dicke Ballen 
Hat, die mit fleinen Federn wie mit Wolle be⸗ 
wachſen und uͤberhaupt fo eingerichtet find, 


daß es im Nothfall fo gut wie das Waſſerhuhn 
fchwimmen kann. Da ich ihm geſagt, das «eb - 
auch in Grönland Raben giebt, fe mugih Ihm 


Doch auch noch etwas von diejen ersählen. Gie 


- Mund nehmlich ein gutes Theil groͤßer als die Ra⸗ 


ben bey uns, und halten ih in großer Mens 


ge bey den Häufern der’ Geönländer auf, - 
denen ſte ihre Seehnnde verzehren Helfen. Ofe 


iwerden die armen Dhiere vom Hunger fo ges 


Hlagt, daß fie, um ihn einigermaßen zu befrie⸗ 


digen, die ledernen Boote der Gronlaͤnder zer 


hacken. Da-fie auch von Muſcheln und See⸗ 


Infeltee leben / ſo wehmen fle die Muſcheln⸗ 


” - \ 


Dun 
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:\saum daß. Thier das darinne iſt ga Teiegen, hoch 
mit ſich In die kuft, und laſſen ſie auf einen Fel⸗ 


„fen, fallen, Damit. fie. zerbrechen. Nun daͤchte 
ich Herr Gevatter hätte ih Ihm von Gewaͤch⸗ 


fen, Fiſchen Vögeln und andern Geſchoͤpfen in 
Grönland genug erzählt; und es waͤre Zeit daß 


wir num andy Die Herren Grönländer ſelbſt naͤ⸗ 
| her kennen lernten. Stutzen würde Er frehlich, 


wenn Er welche ſehen ſollte, mie die Europaͤer 


. die zum. erftenmal Grönländer ſahen, ſtutzten; 
denn fi hielten ſie nicht für Menfchen ſondern 
für Seehnnde. 3B 


Wirth. I! iſt es denn moͤglich? haben 


fie denn nicht. auch 2 Haͤnde und = Füße und 


mitten im Gefichte eine Naſe wie andere Mens 


22 


gen? 
Bote ie Reden som Kopfe bie fee 


die Fußſohlen In Seehundfelen. Ich wiu Jhm 


einmal ſo einen groͤnlaͤndiſchen Anzug beſchrei⸗ 


. | ben. Die Kleider, Die wie gefagt gemeiniglich. 


. aus echunfelien beſtehen find wie eine Moͤnchs⸗ 


futte auf beyden Seiten zugenebt, fo da zuerſt 


die Arme hineingeſteckt und ſodann der Rock 


wie ein Hemd uͤber den Kopf herabgezogen 


„werden muß; und Binten find fie mit einer 
Kappe verfehen, die bey Falter und naſſer Wits 


te⸗ 


1). — 


teeug Üben den Kopf gejogen wird. Hefe, 
Strämpfe, Schuhe, alles beſteht aus See⸗ 
hundsfellen und zwar iſt groͤßtentheils die rau⸗ 
de Seite herausgekehrt. 


Die Fortſetzung folgt.) 

ö 

Ein Mittel die Obſtbaͤume von Raupen X 
reinigen. 


Ein Oekonom, deſſen Obſtbaͤume immer 
viel vom Raupenfraße litten, umwandt den 
Stamm jedes Baums, ohngefaͤhr eine Elle uͤn⸗ 
"ter den Nefien, mit einem 3 300 breiten Kran 
ge von Schaafmolle, und verſichert, die Rau; 
pen haͤtten fich alle Abende som Stamme herab 

nach diefer Wolle gezogen, fo daß er fie leicht 
Hätte äbftreihen und toͤdten koͤnnen; ferner 
‚ hätten die-Schmetterlinge neben Die Wolle ihre 
Eyer gelegt, die auf diefe Art auch leicht konn⸗ 
ten zerdruͤckt werden. Da die Schaafwolle 
nicht theuer iſt: ſo kann der Verſuch damit lelcht 
semaqht werden. | 
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Sieben und Dreybigſtes Stack. 
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Wort. ” Miet), | 
Was Erst: Ex wir doch Beute ge \ 


-Bensitier wie fich die arhniändifgen Dasien 
Melden. 


Bote Soft cben fo wie die Dim; 


denn ihre Roͤcke haben im ganzen genommen 
den nehmlichen Zuſchnitt, ame daß Be anten 
nicht gevade Mad, ſondern vorne und hinten 
ein Zipfel bis anf Die Knie herunkerhaͤngt, der 
aleichſam eine doppelte Schürze ausmacht. 


Aug fi find die Kleider da, wo die Achſeln And, - 


die 8* fo gut. wie.die Diner fire weite 
Weinkleider an. 


Mir Wenn-fie fo in Fellen bis Aber 


. bie Ohren ſtecken, dann kaun man ſie ſeevih 
00h für ——— anſehen. 


—— 00 Bote 


I: 








. 
* « M7 * .. 
‘ * e 


Bote. Appetitlich Darf. Er ſch aber die 
Alltagskleider der Groͤnlaͤnder ja nicht vorſtel⸗ 
len; Daun ße teiefen vom Bett; und ed wims 
melt auch von Thierchen darinne, die man | 
nicht gern auf den Koͤpfen der Kinder. fie, 


- and fehr offt ben Bettlern anteifft. Sie wiſ⸗ 


ſen fie war fehr leicht; fangen, werfen fle 
aber nicht weg ſondern ißen fie todt. | 
Wirth. Erzäpler ja nicht weiter Gew 
Gevatter! es wird mie ganz uͤbl. 
Bote. Gut fo will ich Ihm fegleich es 


m ‚mas anders. erjäplen. Daß die Grhäländer - 


‚ Bein von Statur And, weiß Er go me 
— n 
Wirth Ja ſebiel 6 gehört hube FR 


| der größte. nicht mehr als fünf Schuhe haben. 


Bote, Richtig. Weiß er aber nd we 
fe onöfehen? : ".- 
Wirth. Daron hab⸗ ach u, nd | 
Di © | 

Bote Nun fe win ich hm. eigen Eein⸗ | 
"ibnder beſchreiben. Dieſe Heinen Menſchen 
haben ein breites glattes Geſicht mit recht aus⸗ 
geſtopften Backen, matte Augen und eine klel⸗ 

: ine ſehr wenig erhabene Naſe. Im Gchte fer 
: ben fie beanay 3 ber gane je Aa Keib, aber * 
Bu DR 
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dunkelgrau aus. Kopf. und Sb And geb; -' 
... Säsde- und Süße. aber Hein. Der Kopf ik mis 
langen ſtarken pechſchwarzen Haaren befegt; die 
die Mabrperſonen oben auf dem Kopfe zuſam⸗ 
menbinden, die Männer aber ſchneiden fie kurz 
eb. Ihr Schweiß riecht wie Thran, und Ihre 
Hänar. fühlen fih wie Sped an. Dafieäbeus. - 
Jaupt viel Fleiſch und Bett auf dem Leibde Has 
kann fo. füngen fie viel Kälte ausfichen; ja fie 
haben eine fo Heiße Ausduͤnſtung, daß wenn fie 
In ihren Wohnungen, wie gernöhnlich, bios in 
: Um Beinkleldern Gben, ein Europäer wenn 
ae meben Ihn Ft, wie ein Braten ſchwitzt. Ä 
- Birth Das ſtd je fonderbare Men⸗ 
qen! ;Erzäßl. Er doch teten von ihnen. 


\.Bsta Lebbaft wie ein Franzoſe, Der ims 


mer nfaft. amd. fingt und tanzt, find fie nichts 
aber anfgeräums, und babey ziemlich ſorglos. 
Nach ihren Bedauken And. fe. allein Menſchen, 
und wenn fie daher einen Menſchen der ſich ow 
dentlich auffuͤhrt eine Lobeserhebnng machen 
walten, ſo ſagen fies er iſt beynahe fo ſtütſauts 
mie wir; oder er fängt am ein Menſch, das iſt/ 
ein Geömländer zu werden. Sefallen lafſen ſte 
eb ſehr viel, gebt es aber zu weit, Bann keu⸗ 
Ä mn OA aut FOR Ah, und wagen alesı 
Ber = O0. ‚Bat | 


x . 
. 4 1 
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Mas fie vorjuglich ſtolz macht, iſt ie aituath 
ahmliche Geſchicklichteit die ſie bogen eu 
den faugen. 

Birth. Wie fangen fie denn Diefe Lhlere⸗ 

Boͤte. Das thun ſie auf verſchledene Yen 

ten; und haben dazu ihre befondern Pfeile und 
-" Langen, Bon diefen will ich Ihm aber keine be⸗ 
ſtimmte Beſchreibung machen, weil ih uiche 
verſtaͤndlich genug ſeyn möchte; aber von einru 
‚Boote Daß ſte dabey brauchen, und Kajall nens 
nen muß ich doch verſuchen eine Beſchreibung 
mww machen. Stell Er ſich ein Boot vor dats win 
"ein Weberſchůtze ausſieht, alſo vorne und: Yo 
ten ſpitzig/ und uͤber und uͤber mie Seehund⸗ 
fellen überzogen iſt. Dieß Ding hatin der 
Mitte.cin Loch, In das der Groͤnlaͤn der mit den 
Taßen bie an die Hüfte hineinkriegt, und: iſt 
er darinne ſo ſchnuͤrt er ſich nun 'ſo feſt zu, DaB 
‚Sein Tropfen Waſſer in das Boot kommen kaun. 
Mit den Haͤnden haͤlt er ein Ruben, wien 
chem er zn beyden Seitentaltmaͤßlg In: dung 
Saſſer ſchlaͤgt, und Schrein: nun‘ wie eine 
Ente auf dem Waſſer. Kontmen-geoße Wellen 
ſo ſchwimmt er daruͤber Berg,: ſchtaͤge fe Aber 
ihn weg/ ſo macht er ſich nichte barauß, uud 
— um ſe weiß er BO anter de 
Be son oo Walt 
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fer mit bem Ruder einen Schwung zu geben, 
daß a: wiebee auf Die Flaͤche kommt. Sobald 
ee ih In ſein Bori feſt eingefchnärt hat, ſteckt 
- x fne Pfeile. im die gehörige Bereitſchaft, und 
nun:geht er dem Scchuud zu Leibe. . Os wie 
er naͤhmlich einen fieht, ſucht er ihm undermerkt 
fb nahe als abglich iſt zu kommen / und. iſt er 
ihm nahe genug, ſo wirfe er einen Pfeil auf 
jihn, des mit einem langen Riemen und mit eis. 


ner großen Blaſe son einem aufgeblafenen Sees 


Sandefalauch verfehen if, Iſt dev Seehund 
getroffen, ſo mocht er fih unter das Waſſer 
untd zieht Den Riemen mit hinnuter / die Blaſe: 
aber bleibt oben und zeigt Die Gegend an wo der 
Secrhund iR; es müßte denn ſeyn daß ein fee: 
‚größer Seehund getroffen worden wäre, fo. 
intmt.en fie auch mis in das Waſſer, da fie 
ihn aber ſehr ermattet, ſo kommt vr nad). eines: 
Viertelſtuude wieder hervor um Athem ju ben 
fin, was auch die thun, die die Blaſe nicht mis; 
dhienmtergezogen haben, :. Ele eft er nun zum 


Vorſchein kommt, Kößt ihm der Brönländer. db: 


ne Lanze in den Leib, und dieß fo oft ala ae: 
| nnter das Waſſer ſaͤhrt und wieder hervorkommt _ 


bs er endlich ganz ermattet Hl, too’ er ihn fen 


Ban nis vum Heiden umge DER 004 —* 
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So pie ou tadt IR} ſopſt det - Grbnkänder ale 
Wunden forgfältig zu, Damit er das: Blut ber: - 


‚lt und ih Suppe dabon lochen kann, "und 
binber ihn. om der linken Seite: des Bootes 
foſt, nachdem er ihn zudor zwiſchen Fell und‘ 
Feiſch aufgeblaſen, damit er deſto leichter fort⸗ 
 qmbringen..ifl. Doch ſo wird nur cine Art 


Seehnnde gefangen die Dumm iſt; eine andere 
aber, die viel ſchlauer iſt, muß er auf. eine andre 9 


Manler zu fangen ſuchen. Dieſe Art Seehunde 
macht fich nehmlich Im Herdſte bey Kürailfehgm: 


Wetter in die Meerengen. - Er aß ” wo 


waͤs das fuͤr Dinger figd?: 
ee Sind es nicht Gegenden vo: dat 

Meer von zwey Seiten des Landes one: 
Fhloffen 1 2 

‚Bote Getroffen. en folge Wera; 
macht ch der Geehund.. Hier verlaufen ihm: 
" uuu die Orhnländer den Paß, ſchauen, Pr 
ſen/ folendein Steine, und machen durch dieß 


aes dem armen Three fo Danger das fie · 


nntertaucht. Weil e⸗ aber unter dem Waſſer 
nicht lange aushalten Fanny komms cd bald mies: 
dar aͤber das Waſſer. Hier gehe das ſchreyen · 
FAopien / ſchlendern, aufs neue an, und dieß — 
* als um Bogen amt. hie es; 


= | a 








N J e— — a959 
voudlich fo man iſt, daß ſie es toͤdten Eühnen, 
"Eine Luſt ſoll es ſeyn eine ſolche Jagd mit ans 
juſehen, weil die Groͤnlaͤnder dabey wie die 
EGSeoßrogel End. "NE eine. dritte Art IR der 
Sang der Seehunde auf dem Eiſe. Der Sem 
‚Sand macht nehmlich ein Loch in- daß Eis um 
Luft zu ſchoͤpfen. Neben fo ein Loch ſetzt ſich 
nun ‚ber. Groͤnlaͤuder, und paßt auf mie eine 
atze auf die Maus, wenn der Sechund mit 
der RNaſe ans Loch kommt. So wie er dieſes 
that, ſtoͤſt ihn. der Srönländer einen Pfeil hin⸗ 
er macht; das Loch größer und zieht ihn her⸗ 
aus und thdtet ihn. Auch fangen fie noch die 
SGerhunde auf folgende Art, Sobald ſich nämlich 
einer aus. ben Eiſe herausmacht und neben 
fein Loch legt, rutſcht der Groͤrlaͤnder auf dem 
| Bauche ihm entgegen, wackelt mit dem Kapfe 
— and knurt wie ein Seehund. Der Seehund 
| Behr den Herrn Groͤnlaͤnder für feines. gleichem. 
an, laͤht ihnen ganz nahe au ich kommen, und 
verlient durch einen Spieß ſein Leben. 
Birth. Ueber die Liſt! Die erſte Art aber 
N die Seehunde zu fangen muß ein Halsbrechen⸗ 
u Des Stuͤck Arbeit fen; und da muß vnſer ei⸗ 
SE ab die Bf. Dapon eff . , 2 
ste 


Mit fie aber auch IR, fo nochwendis ie Bench — 
für den Groͤnlaͤuder. 


>» 


den? - 


N 


* 


. . 
oo: 
‘ 1 
f [} 
“ " ’ * 
J ” 2 [2 
2 | — 
2 


Ste ia cine geilbcide und 


r ſehr kanſtliche Arheit,. denn fo wie einer idas 


Ruder verliert, iſt ex auch verloren; fo gefährs 


 @ irth. erben, fe bean Ks von Sn, 
Bote. Daß Bid. fondern fie effen —* 


Renathierfleiſch und das ſehr gern, an Fiſche; 


der Seehund aber Hi:in ſehr vieler Ruͤckſicht 


unter allen Thieren ihres. ‚Bambes.: fr 


fie: am unentbehrlichſten. Hoͤr Er nur 
einmal zu, was fir alles von ihm brauchen. 


Außer den Renuthieren if ihnen das’ Ger 
hundefleiſch das liebſte und beſte Nahruug. 
Die borychans folgt. | en 
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. Bote, Wirth, \ 
B te. Den Speck ann den Sorhunden hrau⸗ 
shendie Groͤnlaͤnder thells im. ihre Lampen zum 
keuchten, waͤrmen, kochen, and ihre Wohnungen 
ſab ſo beſchaffen dab ſie nſchts anders dazu braw 
pen böünen, teils Ihee giihe Damit zu fhmeljen, 
und theils alide RKothwendigkeiten ſich dafuͤr an⸗ 
uſchaffen. Mit den Sehnen kdunen ſie beſſer nes 
hen als mitZwirn und Seide, Aus den Sedaͤrmen 
machen fie ihre Fenſter, ‚Vorhänge. der Zelten, 
emden und zum Theil die Blafen.an Die Pfl⸗ 
Te, und aus dem Magen Schläuche, worinne 
pe den Thron anfbepalten. ‚Ehe fie das Eifep: 
Tannen; machten fie aus den Knochen allerleh 
Werkzenge. Uns dem Blyte machen fie,.nie - 
ich Ihm ſchon erzäple habe Suppe Am noͤ 
tghigſten aber brauchen fie die Selle, Obnedie . 
September Pe. Mm. 
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fe wären fe nicht im Stande, 1 mit Kenn; 
thieren, Vögeln, Fiſchen und Holz’ zu verſor⸗ 
gen, weil fie die Boote, die ich Ihm beſchrieben 
habe in denen fie ihre Nahrung ſuchen muͤſſen,/ und 
rgroͤßere In denen fie reiſen/ mit Seehundfell 


Aberziehen, Riemen daraus ſchneiden, Blaſen 


fuͤr Pfeile davon machen, und ihre Zelte, ohne 
melche fie im Sommer auch nicht beſtehen kon⸗ 
nen, damit decken muͤſſen. 
“Wired, Im Sommer wohnen fe alſo in 
Zelten von SerSundtelleng und. im inter am. " 
te ee : 
Bote. So eigentlich unter der Erde kann u 
man nicht ſagen; Ih will Ihm einmal ſo ein 
gwinterhaus beſchreben, fo gut Ich es Kamm. - 
it Er denn eine Juchshuͤtte geſchen? 
Wirth. Mehr ale eines" 9 
Bote Ohngefaͤhr ſo, ſtell ich nie vor, wer . 
‚ein groͤnlaͤndiſches Winterhaus inwendig, nur 
daß es ungleich groͤßer iſt, denn oft wohnen 
mehrere Familien i in einem. Die Wände beſte/s 
hen aus Steinen, die uͤber einander liegen, und 


dajwiſchen iſt Erbe und Kafen. "Auf dieſe — 


Mauer legen ſie nach der Laͤnge einen Bälfen 


.. und fRägen ihn mit Pfoſten. Ueber dieſen Te. ° 


"gen ve; Duerbalten, und lleines ol und bedek⸗ 
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m Siefet mit Heidekraut nd dann nl Safe 
unv oben drauf fhütten fie feine. Erde: Das 


Haus hat weder Sqornſtein noch: eine Thuͤre, 
fordern einen langen gewoͤlbten Bang, der dber 
fo niedrig if, daß man anf allen vieren Darin 


| e riechen muß. Diefee lange Gang iſt von: 


größem Nuten, indem er Wird und Kälteaufs 


Hält; und durch denſelben neht auch die Dice 


Luft, nebft dem Rauch herans. Inwendig 


IE das Hans fo’ hoch, daß man auftecht 


fiehen _fanı, und har Abtheilungen wie 
eh Pferdeſtall. In jeden Abtheilung if eine 


Pritſche, worauf der Mann und die Grau am 


Tage figen; dieſe kocht und naͤht, während jener’ 


an feinem Werkzeuge ſchnitzt. Wande und 
Priitſche altes iſt mit Seehunds fellen bedeckt, 
unb aufder Seite, wo der Eingang iſt, ſind et⸗ 


Uche diereckige Fenſter groͤßtentheils von Ser 
Handdärmin fo ſauber und dichte genäht, daB 


I ‚Sein ind und Schnee durchdringen, das Tas 
u geslicht hingegen ziemlich get durchſcheinen 
9— kann. ‚Yinter diefen Fenſtern ſteht eine Bank, 
. worauf Fremde ſitzen und ſchlafen. Jede Fa⸗ 


milie hat ihre kLampe, die mit Seehundſpeck oder 
Dhran angefuͤllt IR; und dieſe Lampen erleuch⸗ 


ten und cewdemen Das Haus hinrelchend. lin 


p20 J 
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ter der Lape harat.els Seid, darinne kochen 
fe ale ihre Spaiſen, ‚und ‚über dieſem IN. ein 
Roſt von höfsernen Stäpen angebracht; worauf 
fie ‚ihre- naffen Kleider. und Stiefel. troduen.- 
Die. Weiber. allein bayen Haͤuſer und Zelte, fo 
wie. fie auch den Metzger, Gerber, Scufles: 
und ‚Schneider machen. De Mann giebe ſich 
bios mit Verfertigung feiner Werkzeuge vnd 
mit Fiſchen und der Jagd ab; und wer am bes 
fen Seehunde. fangen kann, der iſt der Gelehry: 
teſte unter Ihnen, und hat wag er braucht. So⸗ 
bald daher ein Knabe Haoͤnde und Fuͤbe brau 
chen fann, siehe ihm der Daten Pill und Do 
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gen das zehnte Jahr kriegt er einen Kajat, Data. 
inne übt er fi, in feineg Vaters Gegenwart, 
mir andern Knaben, und. im funfzehnten Sabre 
muß er mit auf den Seehundfang. Dag iſt 
ein Feſt wenn er den erſten fängt, Hausleute 
und Nachbaren werden Dazu zu Gaſte geladen, , 
und bey der Mahijeit muß der Juͤngling erzaͤh⸗ 
len wie cr. den Sechund. gefangen. bat, Alle. 
bewundern feine Geſchickuchkeit, und ſtellen ſich 
Als ob ſie ſo etwas delikates als dag Fleiſh von 
dieſem Beam, nn nie lin hätten;,und: 
. Die, 
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die Weiber find von der Belt an bedacht ihm 
eine Sean auszufurgen, -.. 
Wirth. "Jagen. und. hen if. alſo die 
einzige Kunſt bey den Groͤnlaͤndern? oo. 
Bote, Weiter können fie Eine; undwein 
ser brauchen fie feine; fo wie ed auch Feine Bes: 
Iehrten, ‚Feine Aertte, Juriſten, und, Lehrer an: 
ter ihnen giebt, . 
Birth, Ju wer lurirt fie denn Ba, wenn 
fe krank werben? ö 
. Babe ‚Ein jederiſt fein eigener Kit, und. 
laͤßt zugleich: Zquberern und > Hexen ihre Kunfı 
Rüde machen. ER 
Wirt h. sah, da dee die. Obrigfsit ſe: 
seinen | 
Bote "Sie geben feine Dbrigkeit. 
Wirth. Keine Obrigkeit? 
Bote. Sie brauchen in. ihrem: tenden 
J mp: nach ihrer Berfaftumg: Peine; jeder Hausa 
vater iſß Obrigkeit in feinen Hauſe; und übris 
gens leben ſie ſo unter einander, daß wie gem, 
fast keine Otrigkat noͤthig il,  — | 
Wirth. Men ſteaſe Dann de die, Diebe, 
“ —8 | 
Beis. de sicht 1) ni ons Ihnen... 
| —* 
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2 Wirth." Keine Diebe nnd Beträgen? And ® 
das nicht gluͤckliche Menſchen! 0. 
Bote. Ueberhaupt laͤßt ſich Tepe vielräßns °/ 
AUrchhes von ihnen erzählen. Fluchen, ſchwoͤren/ 
ſchelien, zanken, ſchimpfen fiRd ihnen ganz unbe⸗ 
annt. 
Birth, Da konnten fie ja zu ung in Die 
Schule fommen. nn = 
Bote O! fie. fünnten noch mehr lernen; 
denn in ihrer Geſellſchaft hoͤrt man auch nichts 
gar beleidigendem Siderſprechen, derleumden, 
Iäfteen, feine unzoͤchtige Reden, Feine Zoten, 
feine Stichelreden und dergleichen. Straßen 
aub und Gewaltthätigkeiten, fo wie Trunken⸗ 
heit und Unzucht, find bey ihnen etwas uner⸗ 
hoͤrtes. MWenn ſie /daher bey den Heu ur 
poern dergleichen feine Sitten wahrnehmen, 6 
fagen fie: die Leute haben ihren Verſtand vers 
loren / das Tollwaſſer. har fie raſend gemacht. 
ngs irt h. Was iſt denn das, das Total: J 
re? . oo ö " a 2 . . 
Bote. „So nennen fe den Brantewein, 
and überhaupt Marke Betränfe. 
Wirth. Da geben fie doch seiner Treue. 
dem -Seind den rechten Namen; denn hicht ver) 
2 ... wuͤnf⸗ 
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, nanftig (ordern wirklich toll 2 die, Die: 17 
darinue übernahmen. R 
Bote. Ich kann Ihm noch siehe Gutes 
‚von den Grönländern erzählen, Sollen fie jes 
Manden den Weg zeigen, ſo find fe gleich bey 
der. Hand ein Stuͤck mitzügehen. Ihren Eltern 
ind ſie gehorſam, und beweiſen ſich ſehr dan 
bar gegen fie, ' 
Wirth. Die Bränländer mäffen vortref 
Ä liche Schulen und Lehrer haben. 
Bote, Sie. haben weder Schulen noch 
Lehret ſondern wachſen ohne alle Zucht und 


‚Unterricht auf, Es geht bey ihnen aber nach 


". dem Sprihworte; wie die Alten. furgen, fo 
4witſchern auch die Jungen. Weil ſie von den El⸗ 

tern nichts Voͤſes ſehen, ſo lernen fie nichts Bi⸗ 

ſes; und fo lange Das nicht auch bey uns wird, 
fo wird alles Schul und Kirchgehen nichts hel⸗ 
fen, und wenn bie Lehre vom Himmel wäre, 
— werden wohl die Menſchen werden/ 
aber nicht beſſer. 

Wirth. De ſieht man, Wie diel auf dab. 
Beyſpiel der Eltern und der Erwachſenen aus 
kommt. 

Bote. Kann es ang wohl anders fün 
‚oe Gevatter⸗ wenn der Vater wie ein Ra⸗ 
be 





908 eW ßt⸗ 
de gaiehlt, un: ſich atthaeten ent Son: Uustn 
wenn er andre beträgt; wird ſich da wohl däg 
Lind ehn: Gewiffen daraus machen! ju chlen 
und zu betruͤgen·? weun Die Eltern, ſobald te 
nicht nach Ihrem Köpfe geht, fluchen, and jede 
leinigkeit mit einem: Schwur betheuern: 
‚wird ſich da nicht das Kin vieſe gortloſe Ges 
wohnheit auch angewoͤhnen? Wenn Bater mid 
‚Mutter In ihren Gedanken techt luſtig And und 
5% hinfegen und-Zoten reißen; faßte va wide 
das Find zur Unzucht uud Umteufepät berlen 
tet werden? / 
wird "Wahr; Aloe wodr ur Bert ’ 
er! und Eltern und Erwachſene mäffen eiſt 
weſſer werden; wenn and den Kindern giüte 





Menſchen werden ſollen. "Wer lehrt denn die 


Kindde der Grönländer fretben, leſen nd. 

— 2..* 

.*. Bote. Davon Sitten he Gevem gar u 
5 ne Werflellung, fo wie fie auch Feine vernuͤnf⸗ 

tige Kenneniß von Soft und. der Hoffnung 


Aaubdeon et gaͤbe große und kleine Safrk, 
= Die Bersfegumg Pig) “ 
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eines: zukünftigen": Lebens hatten: . Sie 
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u. Bote. Wirth. 
RR te Die GBronlaͤnder behaupten: der groſ⸗ 

eu Geiſter waͤren nur zwey, von Denen ‚der eine 
gut, derandereböfe wäre. Den guten nennen fie 
Torngarſukund find ynter ‚einander nicht einig in 
= Anfehung feinerGcftält, Einige fagen er Habegas 
feine; andere er ſaͤhe aus wie ein großer Baͤr; 
J noch andere wie ein großer Mann mit einem. Ars 

‚we; und noch andere, machen ihn ſo klein als einen 
I Ginger. Der döfe Geiſt iſt eine Weibäperfon und 


in eitiem geoßen auſe, und, fann alle Seethie⸗ 
re darinne gefangen halten. , Vach dem Tode 


Te ee 


— 


F entigeber Torngarfufg Ehefan oder feine Muß. . 
den , Diefe, böfe Fi wohnt unter den Meere 


„frime der. Groͤnlaͤnder zu Toragarfuf; da if J 


: Sefländiger Sommer, ſchoͤner Sonnenſchein 
Gevlmder 2797. Aa 0 mu 
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und feine Bes Auch abet man da Pr 
2 Baffee und ‚Ueberfluß an * Fiſchen, 
Seehnnden und Rennthieren, bie t myn oben, 
.: Mühe fangen fann, ja die man im einem geofr 


fen Keffel lebendig kochend findet... Aber nicht. 


ein jeder kommt dahin, fondern nur der, der 
- zur Arbeit getangt, der große Thaten getham, 
viele Walfifhe und Seehunde gefangen hat; - 
tar der, der ſehr viel qusgeſtanden, im Meere 
ertrunfen oder über der Geburt geſtorben iſt. 
Wirth. Das legte klingt noch zum Thell 
fe ziemlich veenuͤnftig/ aber das erſte, ihre Voe⸗ 
ſtedung von guten und. böfen Geiftern und vom 
Zuſtande nad dem Tode, iſt doch. gar Iu⸗arg; 
und man muß ſich wundern wie der meuſchliche 
Verhfand auf ſo etwas kommen kann. 
Bote. Das geſchiebt ſehr leicht; wenn 
ber Renſe ch ſeinen Verſtaud nicht gehoͤrig braucht, 
wie diefes der Fall bey den Groͤnlãndern iſt, die 
gar nicht gern Äber religidſe Dinge ernſtlich nach 
benken ‚db es gleich auchAusnahmen unter —* 
giebt. So fagtej. B. einer; ich habe oft gedacht, 
din Kajak das iſt wie Er weiß das Boot darinue 
der Groͤnlander auf den Seehundfang fäpcty 
mit den dazu gehörigen Pfeilen entſteh ht nicht 
von fſelbſt ſondern muß ir Mühe und Ge 
a 


ta 
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fchiclicteit von Menſchenhaͤnden gemacht wer⸗ 


Den; und wer es nicht verſteht, derderbt leich 


. etwas daran. Nun iſt der geringſte Vogel 
viel Fünflicher als der Hefe Kajak, und mies 
.miand kann einen machen. Der Menſch ik 
och. meie kuͤnſtlicher und geſchickter als alie 


Chlere. Wer hat ihn gemacht? Er kommt von 


ſeinen Eltern und dieſe kommen wieder son ih⸗ 
"gen Eltern her. Wo kamen denn aber die er⸗ 

. fen Menſchen her? Sie ſollen aus der Erde 
gewachſen ſeyn. Aber warum wachſen jetzt 


keine Menſchen mehr aus der Erde? Und wie 


ſtud denn die Erde, das Meer, Sonne, Mond 


urnd Stpene entſtanden? Notwendig muß jes 
mand ſeyn, der alles gemacht bat, der immer 


geweſen iſt und nicht aufhoͤren hann. Derſel⸗ 
ve muß ungleich mächtiger, geſchickter and weis 
fer ſeyn, alt der kluͤgſte Menſch; er muß auch 


u ſehr gut ſeyn, weil’alied was A gemacht hat, 


| . ſo gut und uns fo nuͤtzlich und nothig iſt. Ja 
> en ich ihn kenute, Den wollt Ich recht lich 
: Haben und im Ehren Halten, Aber wer hat ihn 


geſehen und gefprochen? Niemand von uns; 


es lann aber doch Menſchen geben, die etwas 
von ähm wiſſen, die möchte ich gerne fpreigen. 
we Birth. 


g°- 
RK} 


En 


u 


[u Zu 


Wirth. Da Hat ja'der Srbntäung, 


Mlufchung feines Say bene, ‚viele Epriken bes 
ſgaͤmt, denn viele wiſen wicht worum. ße nz 


nen Gott glauben. 

. Bote, Als der Gehulander dieſer —* 
", waren mehrere feiner Landsleute zugegen/ 
und auch dieſe äußerten ähnliche Gedapfen, 
Ein Menſch, fasten fie, IR Dach. ganz anders 
als en Thier gemacht. Dieſe Nienen einag⸗ 
de, uud endlich alle.dem Menfchen zug Speise . 


- fer und Haben feinen Verſtaud. Der Benfp 


>, aber hat. eine vernünftige Seele, IB nicmane 


à 
- ae 


hen in der Melt unterworfen (fo fi Ee, 
meil der Grönläuder feine, Ohzrigleit hat) und 

fürchtet. ſich doch vor der Zukunft. Bor we 
fürchtet er fi denn? de muß cin.geofler Seh . 


feyn, der und. zu gebieten bat. Wenn mon 


deg den kennte und zum Freuude haͤtte. 
Wirtb. I, Die gute Leute, fe tennis 
jr was wollen Re denn mehr von ihm wiſſenz 
wiſſen wir doch eben nicht mehr yon ihm, a 
daß er.unfer und aller Dinge, Schopfer, ae - 
maͤchtis/ allweiſe, allguͤtig, und heilig iſt. 
| Bote ga - mein lieber Herr Gevattext 
das iſt gar eine beſondere Sache; chen. mel 
der Piander es iſt ein St, von einer fo außereis . 
dent, 


Pr 


> pentligpen Wichtigleit für den Menfihun.iß, fe 
 wönfd;t er «8 daxiune zu einer ungrzweifeluen 


BGewißheit gubringen, um dieſem Gaott fein gan 
zes Vertrauen und feine ganze Zupenficht fhems 


ten x fhunen-uudswirh. gegen feine eigne Mes 
berztugung mißtrauiſch. Wenn das Leptere 


aber auch der. Gall nit iſt, ſo ‚bildet ee ſich 
"Rod ein, daß es Menfchen geben loͤnne, die eine 


groͤbere Keinntis von Gott hätten; er wuͤnſche 
dieß Mehrere gu wiſſen, und porzͤglich zugleich 
was er thun muͤſſe, um dieſen Gotꝛr wohlgefaͤl⸗ 
fig zn werden. 
Wirth. Jea was kann der Menſch mehr 
Pe Gott wiſſen, als Daß erder Schöpfer, Er⸗ 
‚Halter und Regierer der Welt if; und was 


brancht eB mehr Gott wohlgeiällig zu werden, 


AR: daß man ihn fuͤrchtet und recht thut. 
| Bote Dos wiſſen nun aber die wenig⸗ 
Kten Menſchen richtig, und dag. iſt ein ausge⸗ 


mwmachter Votzug dus Chrißent hums, daß es bs 


ſtimmt ſagt was recht und unrecht, gut und 


cboͤſe iſt, und was alſo der Menſch fun und 


laſſen muß, um Sott woblgefaͤlig zu werden. 


Wirth. DI. da wuͤnſchte —* 
daß die Sehnländer jemand van Chrifentham 


‚eben möchte, "Dana pn de er ionie item | 
. ſchen 


w⸗ 








Pen Andy wie Er ſie befchrieben Bat, fo Müß, 
te e6 ihnen bo eine Berzliche Freude mache, 
"Wenn le erführen, daß wenn man fo lebe, als es 
der WiteGoit⸗s mit ſich Bringt, man dieſem Gott 
wohlgefaͤllig ſey Nur eins aber müßte immer 


feyn, wenn fo etwas geſchehen ſollte, nehmlich 
dieß; daß die, die die: Grönfänder das Ehen 


ftentham lehren wollten, ſelbſt hrißkichtebten; 


denn aufferdem waͤre es beſſer fie blieben ohne 
Unterricht, als daß fe durch boͤſe veyſpiele ber⸗ 
fuͤhrt wuͤrden. 

I Bote. Da iſt Er ganz meiner Meynung 

HDert Gevatter! Ehrt jemand das Ehriftenthlum, 

- de binid ed; es muß aber Inder That und mcht 

in Worten beſtehen. Wer daher andre mit die⸗ 

fer wohlthaͤtigen Lehre bekannt machen will, 

der muß ſelbſt ein guter Menſch ſeyn, iſt er das 

nicht, fo laſſe er es lleber gut ſeyn, die Heiden 

— zu belehren. Wie wär es nun aber, weun ſtich 

“ do cin Man aufgemacht, und die SGroͤnlaͤnder 

im Chriſtenthum unterwieſen haͤtte? 

Wirth. Den möchte ich wohl kennen. 

r Bote. . Und das if der Mann von dem 
3 Ihm nun erzaͤhlen will, und.um deſſentwil⸗ 
Jen id zuvor eine f weitharige Beſcheritung 

| n * usa sea babe; . - 


u 2 


Bieth. 


\ 
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Birth. Run werde ich doch auch eig 
| einmal erfoheen wie er pieB?_ 
Bote Allerdings; ; er hieß; Hang Egede. 
Wirth Hand Egede? wo war er denn 
her? und wie fam er denn auf dieſen Einfall? 
Bote. Wie das fo geht. Egede mag es 
* ſelbſt erjaͤblen. Im ‚Jahr 1708, ſagte er/ 
als id) etwas über ein Jahr Prediger zu Wo⸗ 
gen in Norwegen geweſen war, fiel mir ein, daß 
ich vor langer Zeit einmal geleſen, daß es Chri⸗ 
ſten, Kirchen und: Kloͤſter In Grönland gähe:: 
Idq waͤnſchte zu wiſſen, wie es um dieſe Chri⸗ 
ſten wohi ſtehen möge, und erkundigte mich deß⸗ 
Lalb darnach hey deuen, die auf Den Walfifhs 
fang: dahin giengen; ich Founte aber nichts 
hierüber von ihnen erfahren. Nun fiel mir ein, 
daß ich einen Anverwandten in Norwegen hatte, 
der in der Stadt. Sergen lebte, und. in. Sröms 
land geweſen waͤre. Ich ſchrieb alſo einen Brief. 
an ihn und bat ihn, daß er mir doch ſoviel er 
fünnte Nachricht davon geben ‚möchte. Die 
Antwort war; er wäre in ‚Spigbergen, wo! 
gar teine Menſchen wären, geweſen, aber: Ei 
in Groͤnlazd. Von Sronland haͤtte er “aber 
gehoͤrt, daß in dem Theile der nach Mittag Idr, 
ge, wine Menſchen ihren; m dem. ——— 


un em 


g312 on — 


gegen der nach Morgen läge; und tod 
Epriften geweſen wären, koͤnne jetzt keine 


anche des Tricbeiſes wegen hinkommen. 


nd Er Herr Gebatter! und mit ung LIT Be 


. | ſehr viele, haͤtten wahrſcheln zlich auf eine 


— 


ſolche Nagrieht, Groͤnland Groͤnland 
ſeyn Taffen; aber nicht fo unfer Egebe. 
Die dortſetung folgt. 


Es giebt een Aleinen Käfer, dei jeder⸗ 
wann fennt, Er iſt fü. großz wie ein⸗ Kg Br | 
Bauch und die Bruß ſud ſchwarz, „Die 

decken find roch, auf jeder ind —A 
Punkte, und in der Mitte wech einer, ber beus 
den Fluͤgeldecken gemein iſt. A ent 
man ihn den Sichenpunkt. 
beißt. er, in manchen —S **— ⸗ 

hlein. Sein lateiniſcher Name ift, AA 
la feptempuncrata. Von diefem Käfer’ ver‘ ° 
dert mun der Königlich Großbrittanmiſche. 
Zabnorzt, Hert Hir ſch/ daß ex ein fcheresikits, 
tel gegen die Zahnſchmerzen fey; wenn man 
Ihn zwifchen dem Daumen und Zeigefinger ſd 
lange riebe, bis die Kinger warm würden, utid 
damit das· Zahnfleifch, hernach den ſhamer haf⸗ 
ten Zahn beſtriche; fo. märden Die Schmarzen. 
- Weichen. J uͤlfe es das erſtemal nicht:. ſo fü 
te man‘ das Beſtreichen wiederholen. end‘ 
"DR Cefahrumg damit: Abereinſtimnet: fo wahl. 
—* er das bisher ſahr veeagia az ‚ 
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J Bote, Wirth. 


Dir site. : Als unfer Egede den Brief von bem 
WE Im im Vorigen Stücke erzähtt habe, beh 
dam, ergriff⸗ ihn das zrößeſtr Witleiden‘; er 
amieſichvvej die Borfahren der wilden Grbui 
Ander waͤren Criſten gewefen; und waͤren nuti 
wieder Heiden gewordenn iweil es Ihren an Leh⸗ 
art gefehit pe, < Er Ale Wuuſihe Ben) 
„Yo aut, wvefſo Dienfäytn wieder mit der: Lehre 
des Chriſtenchams befaniit zu machen, wenn 
BB: ar fehie nüude zulleſen; 1a es din. 
An als mähe Der Norweger beſonders Ha) 
cgverpfuͤchtet, da nach ſrinen SGedanker Diele 
Lente Chriſten voneiuem Vokkemit den or 
wevern zemeſen, aud auch cha kand bein Knie 
‚ge von Daͤnmark gupepbre.:: Se ſehr drück 
auch anablaͤſſig wuͤnſchte, fo wolthaͤtig fuͤr 
Bu 7 Me die⸗ 


* D 


214 — 
Biefe Benin zu mg fo (abe er bang 


ein, wie bie Sache In das Werb gefegt u 


leftfe; byun haht mehr denn alles wär feffe 


einehmen efgegen; er mar Prediger be 
WE Semeinde, Katie Gran und Kind,” und zu 


 Yusfüpruan vleſes Unternehmens marhe auch 


han, daß wicht ar, (andern audere mad Erka 


Bee noch fehr ee gefordert, was im 


alles fehlte. Diefe Umſtaͤnde zuſammen genoms 
men machten ihn Außer unruhig. Ein gan⸗ 





zes Jahr dauerte die Augſt. Um ihrer bove 


derder entſchlob etr ſich elnen Mr 





land geſchickt werdet machten; da err aberes 


 felbR fühlte, daß erenicht vel ausrichtenwurca⸗ 
wenn er ſich ht leder. Eache unceuigehz 
ntſqloß sr. ſich endlich felbſt ie aach Cine 


Hand au veiſehen machee ein Giehreibun:us ben 


— 


Korig ven Däneuaukn woriun en iin mu Ger 


wehnuigung und Anseßügung fomer;iiiuterneie 


., uens-bet, amd Äberfcicte Denen eine Abſchrift 
Bilpnfe zu Deomtbeis mit der Bitte es De 
Koͤnige beſtens au enınfehlen... ER rer RN Er Tun 

1; PBirsb, Mac meichen Gedaulen gm | 
Fern 


ee 


ir ee lu Di! —— 


du Er a 
s 


— 


a "sus 
—RR Du am ſehn / wenn ſuantenen 

— 53 als ir eine ats ME zute Suache 
ied haft viicgenounnen· ſeyn/ und ſie durchſetzen 
polen; ed hoſte wac dB- Tape,‘ chue ein nreẽ· 
uubiko Tieres zu Erroichung ſeitner Abſichtru 
Camuspagaen; Dann iſt aber auch ohl äh - 





vire gewiſe Wchnhärmeren: Nie -efiooh zrobe⸗ 





Sansa va der Belt vollbracht worden, 
u WERT Tage warẽ auch cin Schwaͤrmer, 
been ſerho ehler ih, weil die Gache far die 
due ſo leſhafe ngeitomnen an: ſich etwas ſehe 
: ee ee ſo gauj fuͤt fer 
wWuttrnemri befürlte, war dis Meitung, daß 
Mes Cxiſteuchũm Die’ stäßte Wobtthat Flle Die 
Meeunſchen wäre, daß er white daß es alle 
eigen Tannen und durch baſſelbe begfäcke 
Werden möchten, rd dazn kam noch, daß «u 
fFeſt glaubte es wäre ausdruͤckucher Beſehl des 
Getfters DIE Ehriftenthumg, Daß es allen Men⸗ 
gfchen bekannt geinacht werden ſollte; und da 


es far feine groͤßte Sluckſetigkeit. hieit ein 


Erik ju ſegn, da er ein Mann von einem 
vwuxchaus wohlwollenden Herjſen und von groſ⸗ 
fen Untemehßnungsgeiſte war, fo ſuchte er ſein 
einmal geſaßtes Borhaben, es koſte u. mes Ä 
es nur wolle in den Stand zuſetzen. 
TE 2 | Beth. = 


⸗ 
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Birth Da chot x revlich —— 
8 Dann din Iren Biſchofe Dagaıap hi: 
117 Fe ne air Arge 
—*88* und dieler dachte, Hun.mag Dad: ins 
kernehmen u das Merl gaetzt martin. nenne 
„seshleipen, ſo haſt Du idas deine getkam ud 
Fannf Dich beenbigen In Nuſchnus, Diafob 
Nunlıss ierte fih ale Moede Ihn: 
Bacte mn eiwas aus Dt Sochte wecſen ver 


| vichtq ſo kom. sr: ſo⸗baldnoch:icht es: Niue: 


MEaeda hatte nehaulich zun Zeit Ina pauınah 
Mit non Seinen Nomabanmn crſagt; Inst Vale 
grau Die Bilchäfe gefarichmn:- man: Sage 
efogyt geworben uuh ‚feine. Gran: hattx un 
KVachricht dadon eibalten. Nau Bitte cine 
Egklſe das Bitten; ‚Klagen. und Meinen bin 
: folen, Er wurhe dadurch fo weich sul, 
Daß: ax ſich narnafın- fein Unternahmon, de , 
Grönlänper in dem Ehriſtonthame iu uurrndle 
fen, anfyngeben. Aber nicht Iangenaugeiedige 
fer Vorſatz. Es fiel ihm der Suaruch Aut dee 
Bibel ein; Wer Vater, Muttan, Frou, Kun⸗ 
der, Bruder und Schmeſter mehr liebt als mich, 
der iſt mein nicht werth. Mär en nicht nun 
Big geweſon, fo wurne ar «d nun. uf, -Geine 
" Brau hemenfte fine Unrrbe un). ſuchte Abn » 
» . - ut! | J g 


* 





— sr 


wehigen, ———— mwole bay ihm hafe⸗ 
un. Wie ſie due waſxvchm Bang, ſie cn ſich 


fürmuplädtich gehalten) datß ſie aice Bauum 


wäre, und diefer Boewrfhrachte ihn vallende, 
Da. ue-fie auf dos gaͤrtlichſte lichte, ander alle 


GWaſſang. Lieben Bintt} ſeufzte er atumal Aber das 
andhere was ſoll, mur: aus des Sache erden, 


Denm ſoin Erw iſſen woute er nicht verle⸗ 


em, um» feine Freu auch nicht betruͤhen. & 


. wußte fich wicht zu xathen noch zu helfen. Mit 


inenvnaltrug ſich hierauf etwas au, fand der 
: Wache eine: anderr Wendung gab. Er und 


Sape Sreu :hattem: gewiſſe Verdrießlichleiten, 
Aerer aucternichi nenut; auch waren die fens 
Nr wie das ſo geht, geſchaͤftig auf ihn zu luͤgen 


nundeihn ſeines⸗ Untemebmens wegen zu ver 


leumden. Wie das fo. hergieng, und er ihr 
uuredede, fam fie, af: den Eutſchluß mit ihm 
au dehen, gehe auch hin wohin 1E nur wol⸗ 


be: Wer war vorgnuͤgler ale Egede; es war 


ihm’ als ob num ſchon alle Berge aͤberſtlegen 


‚wären: Er machte hierauf wieder ein Schrei 


ben au den Känig, Das er den Bifchdfen zu 
ſchickte, die ar zugleich auf das beweglichſte 


bat, daß fie Die Ausführung feiner guten. Sg 
6 beſdedera n peſen mochten. Die Antwort 


war; 





M8 A _ 2e 
wu haben rer 
Ä umſtande ganffiger wardenz Den der Kö 
- yon Dannemark Rane rh jegt niche mit ſoi 
ger Angeligenheiten beſchaſtigen / teilten mis 
. Vent Könige von: Schweden in cceleg verwickels 
War Es verftoß ein: Jahr math dem andeen; 
voyne duß vtwas geſchah/ bis auf das was ann 


= Bere Leuts bey ſpichen Selegenheiten / wenũn 


jemand etwas großes nudwichüigend umseruehh 
men mil; geeähalichzu.than pflegen. Der ein 
ne ſagte; uͤber den toatahaen Menſchea neie 


Grau und Kinder in fo ein kaltes Land 10.19) 


u wollen, wo es noch Gefahr hat, ob er due 

dim komnit, weil die Schiffarch nah SGrhnlans 

fſo⸗aͤufferſt gefährlich: iſt, und gefetze auch 
lommi Bin; fo fipt: er da undohar nichts‘ gm 

brißen und zu brechen. Ch anderer fagtes 

Ä der Mann in ein ſchwacher Kopf; Vaterland 

and ein gewiffes Stuckchen Brod zu verloffen, -, 


am auf Ubendtheuer aus jugehen. Noch ein 


anderer; wäre der Mann mit feinem Schick⸗ 
‘fale zufrieden, ſo bllebe er im Lande und währe 
te fi) ehrlich; es iſt eine umufsiedene ‚Seele, 
Und e ein vierter ſagte; der Mann iſt ſehrvon 
ſich eingenommen, € er he gern was großes 
vorſtellenn. —D——— 
Eu Wirth. 


/ 





21 roh. Des Hi —— 
ya fagen wein; daß et fo gehen wuͤrde; 
dena es fange nur einer etwas atr, was nicht 
. So ganz allt aͤglich iſt/ werner ſon Lob hören 
win. Was gab er denn 9 dieſen urtheilen 

& Leute an ?, ee 
Bote, ip. mähie es ‚wie.ch ker ver⸗ 
| yänftisee Maunu macht/ der ſich vedicher Ab⸗ 
fichten bewußt iſt; er" denkt, ſqwutzt was Ihe 
wollt. und fo Iange ipr wout! wenn Ihr. euch 
| fett: geſchwatze Badtı: ſo merdet:ipe: Scham. aufs 
u — ‚le thenig!er fi daran kehrte, ſiche 
n aus feinen Cutſchluß den er fatte. Da ch 
nehnilich auf. fing Dietfriften Ting Antwor⸗ 
‚en erhieit; dachto ch Die Sache Ah reiſ 
fen oder brechen / und nahm ſich vor nach 
| —* und, von. do nach der. Refdem 
des Köuiges nech Kopenhagen. ‚In teifen; 
und ſein⸗ Sache perſbnlich u betrelben. 
"De Fortſetzung folge.) 


* Dep nic ſeit mehrern abe an der. 
u ET; ng gewidmet habe: * iſt ur ai 





— geblieben, uͤber dieſelbe zu uſchreiben. 


I— en, habe ich bey dieſer Beldgchgeit 
—S ‘ia meinen Augen ſehr wichtige, 
Bemerkungen gemacht, die andern Erziehern 
entgangen su ſeyn —21;B* ich nach 3 


„und; (6 söle es meiue Pelz erläuht, den Vabii- 


_ Iummitthejlen werde. Kine Dasanif Biete Baf 


= 


then feines Lebens, wecken, in der Solge dur 


nis, die Aufmerkſamkeit der jungen Kin 
mehr reize, ats — Der Anblick der Thyre 
gr.. : Datampı habe ich gefolgest, daß: wan 
durch Hinwoziſung anf-Die: Thiere, die Aub⸗ 
merkſamteit des Kindes, in den erſten. Mon: 
Beiraͤchtang derſeihen feine Beurtheituugskraft 
üben hecno n den Fadem zur Unterhaltung aus⸗ 
ehen, UHR. Bun De ohnmng zur Par 
ehandlung det Thiere, ſein fteliches Gefühl 








weten wi Wiederholte Erfahrungen das: | 
Bemerkvag 


— 
Rvwerzeugt, und ich werde ſe bey:« 
—— ft ern 
hoch ausfertige, zum Grunde legen.“ Bus i 
bereits gefgihen, In meinen Eonrad Ki 


2. fen nan in Conrad Siefer A. B. umd 


Sefehägnlein. Ich mache daher das Publi⸗ 
Jum aujf behde S ann —E ch 


Der letzeen demerke Ich nöch, daß fit die natüts 
Une ut leichtefte NMothode eathaͤlt/ den Knu⸗ 


dern die Buchſtabenlyenitniß und Geſchickbhe 
keit im leſen bedzubringen, Wer, davon Ge⸗ 
brauch machen fill, wird ſich davon durh Erfah⸗ 
run 


der ſonſt ſo m 


⸗ 


— und Der Unterricht im Leſen, 
fomühfart und derbraßtiäh War, Im. 
we, ihm und den Kindern angenehme, Unterpt 


[4 


‚ Taup.pernögnbein aruen. 
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Kruse Zu . > . Bote, Mich. 
B. ste. Als unſer Egede nad Kopenhagen 
abreifen wollte, fo wandte er zugleich Die Bons 
. dt an, darum nachzuſuchen, Daß wenn er ſei⸗ 
wei Dienſt verlaffen ſollte, Ihn fein Nachfol⸗ 
ger "ine. gewiſſe Abgabe gäbe, To lange big . 
fein unternehmen in das Werk geſegt werde, 
‚wer. c alte anderweitige Verforgung erhielten 
Dieb: wurde ihm aber rund abgeſchlagen, weil 
der Dienft gering und unter ſolchen Umſtaͤnden 
einer ſein Nadifelger wuͤrde werden wollen, 
Wine abtpihglige Antwort des Bifchoffed mach⸗ 
0 daß er feinen Vorſatz nach Kopenhagen zus 
relſen fa länge aufgab, bis beſſere Zeiten kaͤmen. 
mudiefe Zeit verbselteie ſich die Sage: es wͤ⸗ 
EU Schiff von Grönland zuruͤckzekonmen, 





Das Hätte die Nochricht mitgebracht, Buß ein 
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322 ar 
andere im Eife. Schaden genommen; die Leute 
wären zwar durch Boote die fie bey ich sehabt 
an das Laud ‚gelätmen, die wiiden "Geönläns 
der aber hätten fie überfallen, todtgeſchlagen, 
made Yant und Häcten aufgefreflen. "Wiens 
darüber‘ erſchrack war ‚Egede, doc. Tebald er 
ber die Sache vernuͤnftig nachdachte, verlor 
ſich der Schrecken; ſo daß weder er noch ſeine 
Frau durch dieſes Geſchwaͤtz son ihrem En 
ſchluß, nach Srdalaud a reiſen, gebracht u 
Dil -. m B San 5 
— Wirth. Auch he night? das iſt viel. 
Bote, Er ſol dieſe Frau gleich noch sh - 
"ee fennen lernen. Da nehmlich ahr Maun 
jmmer feine Aatwort xrhielt, und es it AR 
Frieden auch noch im weiten Felde mars legte 
ſein Amt nieder. ‚und: reiſte nach BGergen. 
Kaum Hatte ı er aber dieſen Schritt‘ gethan / p 
heng ex an muthlos zu werdeng und. win Abe 
Er einmal was die Frau darauf zu ihm ſagta; 
dag waͤre mir gelegen, ſagte fie, nenn hab an 
muthlos werden wolltege du Daft» ja. Zeit gu 
nug gehaht die Sache zu Überlegen, wah: haft 
"Bu dein Werk mit Gott und im feſten Bent: . 
en auf: feinen Beyſtand angefangen, fo hoͤr anf 
uthles zu ſeyn und faſſe ein Dun. Th. 
re. a N | Wirth 
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rer Aebee die Fand da war ich 
er Teene an⸗die Jechte geldumun, dran ¶d en 
ra wi bch rien ſolchen ·Unvdecurh atcũ 
ꝝcebwendig ME Bu Sl, 5 ae ER EEE 
. nı Beate: . Egebeuerffäunte auch ſelbſt ad ir 
Are edo⸗ (dyänite Ah, und faßte wiesen 
Yeokeh Muth, Hierduſ nahm er sun feinen 
Butt Minen · Geſchwiſtera, einen Fundea 
did feiner: Semeiude mit: cickn: Titännf RE - 
ed) und reiſte uns. NEE rn 
. Übeogeng Mereo Dat‘, Baus iteh alladı aufnmd 

. Wenn den · unternehmenden Dan zufehoci) 
‚Dex Moltheil den itin Sbefen Weinen: sn 
‚pwarden) daß ihmeinige: die Ehre iancha⸗ 
um und ihkkirineit Grilleufaͤrger nannten; afı 

dre ꝛihm fürmärsiig) erfläcken, und noch antiy 
U ziehen: Gehftörfeher machten; einige Hin 
gegen dh ihn zu Diefemn Amtornehmen vwoeen 
Acurten feinen: Vorf fir cbel. De 5 Scene 3 
RB Was wollte en Bed. - 
ae. wire 8 32 21177257 
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Nie Schiffe uf don Haudil ausſchickten/ - 
fünpenen Re Dar zu bowegeir iger 
aa fgihetı, Ex; Bapte: abet ntemande Die. - 
120 0 > 703 77.702 al cl verſchichnr 
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Schiffe Nein geſchtath abet: ben Ment Beuel 
nichts gewonuen Hatten: indem: Die Herrea 
: Oaldanter Ile den Haudel beffee wid: bie: Mom 
weger Kauflente verſtunden das SLR ve 
Sowpa abfhöpften: Da kam andy nad; Des 
Amdrud,. daß ſo lange Die Krieg dar :Dänck ’ 
vnd der Schweden farsbaure, fie.nitt Her: Sa 
Ye nichte zu thun haben. :topfiten..: Marde ea 
Feteden/ ſagten Ser: nun: dauu woellten: ir Reh 
naen, mb: vielleichte einige: Eqhiffee hi 
an ſchicken/ waunn ſie audras der Känigeumtes 
Auen wuͤnde. 27190 Tom. endlich: der Kange ga 

| ‚öniest Friede/ ud Egede war iin. Sebanben 
ſchon in Sroͤnland. Er zcibe- ſogleich vnah 
Kaperhagen um Dei‘ Nuig eine Baiſchrift zu 
Übenscigen, und weil Bir Konig nicht zugegen 
war, ſo ſtellte er fie. den Herren dieudergleichen 
‚u beſomen haben nerſontich 
u Den Hauptinhe Sitten! Ditsftcife urn) 


lhgq Ihre doch witiheilen Herr Benetsent; ine © 
man daraus ficht daß unfer-Egedecinsehe 


RE: Wann: mar, der vela Meitfchenfanit 
Bitte: MHaͤttener Ile gefagt; ws Prien 
ucenanftig und adch anbet befere :Rennuui 
nmitzutheilen uud ihnas Nas: hefmmsi pR rag ben 
nah die mabea Wabllabet· der· Menſche . 
— 2* 3) machẽ Zu 
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ande. fu hatte in;j:ginnbeihunmnigkiind, aichn 


IIXEI Die 


Eaqhe ganz auders ieh; - ‚Grbnland; fehle a 


gehdes: dem Könige md Die: Bewohner tiefen 


. "Yaubedtnehuen: hehe Chrüfteni geweſen3;. allein 
dus Landaw aͤre bey ben boſtaͤndigen Rudegan, Die 
ODaͤnnemark mit Schweden geführt, wieder in 
Bexgeſenheit gekancnen und da edı an Lehrern 
.. "gefehlt, fo wären Die Eincahnen mieder Hei⸗ 
den gewerden. Mas erſtere über weine zum 


groben Noachtheil fuͤr: Nanmemert -iadem. as 


deorte Netienen anf: einen ſehr vo rcheilhafeen 
Madvdel trieben wit. en dieſer Handel bewen 


far Bob ronlaude gar nicht ſo einauues, Würfe 


Weis aa 
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Ale: Me bipfe Vorthaila Shune fh Trdaneı 
wett nit Wochuuuriänemumem:d Scpiffe nut 
. ‚Nu fehldde mad ‚einige Eonteriiier Fuh dort ars 

laueten. Dugleih:imäre ed uber midi: Pfuuce 
" We Menſchan. jenes Landes Mit: dem Khakftamn 


Vume mieder belanntu machen ans htee ſich 


2. Hifi befodjn:thutnG "Ei fhisen an 


In; Mergen einige. Laufleute geneigt ga .fegm, 
Vqhitſe / dahin zu ficken, wenn kämen: der Ke 


. ala geile Sillesien sehen: wolle; «ad de. 
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antiker, (oe c 
uachtoeine Sunime: Durtiehte milde: Seyſtucs 
 Imfariiee briugen;VUeberigens erfordena tie 
Ausführung daefes Ühutrrneiinene. Say: covtceni 
| ——— — alo apache: in auders 
UUnderu.: . . 
n —ã S ‚Da: —— Geh gr 
aufgeroiurmenerden? Sit mar NSSE. 
DER, "RE ERDE armen 
en. Che Seetumıdbsiensdheliätckueitherihen 
ten Hr viſten · Verſprechreugenund Bertrie 
ftecenꝰ ihaicquf bie: Zuccuu ftodes Cdic 
Bo: urn pre Mhnigi aaſane ante era 
Ip anae fetuuutovet wan⸗ en tele fie 
Rise Dee Wechtxen 
tieoedtee.. Boni Hu diec Ghüchtem 
oniqz qureonl werk Ay miti ihun· aben DIR 
eſchaffenheis von Gebmiadd'imterhieftiumnd. _ 
Ab: ea, daten fuͤridie 
NS Tee seen eu 
| wie deg Kbnigee vun Or 
irn Bergen 3 man ·folle die Rauffleute vieſen 
Stade vorachmen / ob Dar Mäntel ach Vabiſ 
Lind: mie Vortheil gemiehar iretdkn Flmme,. Ale 
| rei ben; io ba geafen und east 
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ch Yandel hatten / end vs welche 
worcnen weren ſich wieder mit dieſen Handel ab⸗ 
Jugeben, was ſie für Beganſtigungen verlaugten 
mad was außerdem dazu: erforderlich: wäre, 
Hierauf wurden Schiffer und: Kaufleute vorge⸗ 


fe: Die Schiffer befihrisben Dad! Land fe 
veſchenich und ·die Schiffarth ſd gefahrlich, ai 


nur⸗ immer mög Won; und von Kaufleuten 


Nß ch garleinenfehen Das fpiunficwen, vcf 
unnſer eheliche Egebe sum Lügner geworden waͤre, 
wenin er · icht Auen Wrief von einen Schiffer 


daͤtie anzeige Ense weil jagt: alle das Land 

und die Schiffarth aa dat abſcheuligſtebeſchi⸗⸗ 
sei o Ole Unlache weine diefes thoren war 
ie; weil fe mit der Echiffarch noͤch rtuenand 
Achts · gu thun daben und · noch meniger· erwas 
dadvn horen wollten, einige Zeit im dirſein 


CGundb enrbleiben.Anter folchen: Umſtaͤndou ſa⸗ 
IIXXXVLE 


Gevatter! mit der ngfhäumeidge Unterneh⸗ 
mens das unſern Egede am Herzen lag ſo übe} 


‚aus, als es nur feyn konnte; und Egede hatte 


anch deghalb mit ſich ſebſt Einen harten Rompf 
zu beſtehen. Doch faßte er wieder Muth und 


füchte einzelne Kaufleute zu Ausführung-feines 
Ambeeneg ment zu beicden, Einige verſprachen 
| Ä auch 





wach —X mehr tele 
machte, ein vornehrner Mann aus Hamberg, 
der ei Scheriben bradpte; daß eine Gefelfhaft 
ein aufehnliches Kapitel zu dieſem Unteruchmen 
vorfchießen wolle. Wie das.die Kauflente hs 
Bergen hoͤrten, marenſie auch gleich bey, dar 
Mand ein hnliches path, und mehrere ſag⸗ 
sten u Egede; nun :folle Die, Bachs: ſo ge⸗ 
Ten, daß en nenn: Sam Daran dm 

medubeu nt RD ge 
Wirthe, Das ·way⸗ —* ba Bir | 
ai: nal dabin kan⸗ able: es Rom 
Ve — Par 

u 5," Geoplaitere je inhalt fo ahe / der 
—— ————— —— — mehr alle Hoff⸗ 

nung als veht: Eben der vornehme Maun ans. 
Hamburg fehrich mis Dem often Poſtiag einen 
Muriefß. te Hätte ſich einchmmbern beſonnen, und 
mMoelle watcer —— — | 


Gun. wor: Saamduug KM 





De : 2: er '} g" . 59 . 
‘ € .. [3 - * 
533 it nn v ar 3 Fee N ‚tr 
\ 2 B ‘ 
un Damm dä . N 
PR 12 PU” To Pue Dic nd * en 
; v "fs: ı . er. v a 008 „=. 
ν . ν Ba Beer; 
ab 182 22 a en LEN Pe 9 
123 Fi Pa er HE, ” 0 
2 . n , j .. “ , N 1; ie , ”.. oa . 
e Rap ar Tr Dre 7 Ze 
r ei . * > 2 
—A 


⸗ 





y, on . . 
2* 


er | BD: 2 In. * 
Ki ri 8 8 7% 


— * 
Zwey und Aſſ — 
RER Ark Meter nd RE 


. De er ae F£, 42 ı Wu ee ee Fa 
x a ee — — BEE EEE Zr 
y Bote. Wirth. | 
| Bu unſern Eye. wurde nun Yon depets 
—— hagen gemeldet, daß von. Kauflensen 8 
wWenanden werden. Baur, was fe verlangs , 








a und die herren Kaufleute som. fi 


ng irgend moher in erhalten, Was ihn zu 


| ‚alle Höfe zurdd. DUB: allee was 
enfrm-Egepe ‚nicht gleinldh, wie man fich 
Seht. denken fan, doe beharrte er im Ver⸗ 
trauen anf Gott und feine gute Sage, &:: 
> glang hpeynahe dat gang. Jahr, 150 vor 

Iber, ohne auch nur einen Schein don Hoſpp 


Den fans waren blod Spottreden ud Frau⸗ 


, km € Hätte, fagte tan, in ‚feinem Amte 
en und niqht fuchen ſollen uninägliche Dinge 
in. maden; denn dad Taffe ſig leicht 
er Ga, Don, — Bar] in 4 
En ee ee dein 


u u Y_ —— _ > Pu 
dem Tode aufop fern galten Sroͤrlandern tode, 
ſchlagen laſſen werde. Seiner Frau gieng ss 


' een; nicht beffer; fie wurde eide Nätein Re, 


ſcholten, daß fie ipren Da Mann ‚fein Amt habe nie, 
derlegen Ioffriy. und.eug mit ihm und-ihrpn 
Kiebten-Da-fäße und ine Biächen Beruudgiuaufs 


Tem wenn fie geſcheut wäre fo. follte fle 
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« ihrem Manne zureden, van. ſeinem närrifchen 
Vorhaben abzufiehen;,: ‚und ſich wieder nach eis 
,nem gewiſſen Stuͤckhen Brod umjufehen, Milk 
& ware ja augenſcheinlich daß aües vrttrhet 
sleng, und daß fie die Vorfehung voriingläd,in 


das fie ng wothwwitig ſiurzen wolſten, niät dm 
wahren würde, “ Ze 


‚Wirth Da hebei fe der guter —* u 


ben Kopf jlemlic, wakm gemacht und da wirb 
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doch Wohl auf andre Sidanken ‚sesragt . | 


\ worden ſeyn. 


.- Bote Nichte menlger als diefes; ker 
fie jemand gegen ihren Mam aufheben: worte, 


- ſo gab ſie zur Antwort; fie maße ſich gat nicht 


an, Ihren Mann son guten Vorſatzen abzübrin⸗ 


gen. (6 lange er niche mit gutem Geroiffen Son 


feinem % Vorhaben abſtehen koͤnne. "Kürj‘ was 

Gott und ihr Mann wolle, Damit wllte ſte im. 

(heben, "üb ihre Sans Bude re 
ty Ach 
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HG die ehu auoaibet, Daß ſte mit ihnem Nanne 
Fe toll und verruͤcke evllaͤrt wurde. En hart 
aber aid dieies Ute. war; fo: kuͤmmerte es 
vochbryde nicht. Uaſer Egedo derſuchte viel⸗ 
mehr immer auf dus wene Kanflente zu bereden, 


| "Di Aucfuhrung feindeiliuternehmens. su befärs 


Dern; und da fle leinen Eifer und feine Deftändig 
wit ſahen, To berfprachen Re ihm Anrerkägung, 
Wwenn er mehrere Daju dern Nane Ex.spat | 
varauf den Vorſchlag;er wolle ſelbſ einen Vey⸗ 
rrag dazu thun; Dee Vorſchlag warde augecwoen⸗ 
men,» er unterzeichnete Ihr ſeine Perſon zo 


- _ Zhalery: und von Venen, die zugegen tunen, . 
Derwilligten einige aoso/und einige bo Thaler. 


Egede nahm ſogleich die Underzeichenmig gieng 
‚damit zum Bifchofe und deu - Prediger Ju Br, 
zen und’ zu mehren Kaufleuten; alle. unter, 
» zeichneten eine geiöfffe. Summe, ſo daB ein Ca⸗ 
pital von g bis ieh tauſend Dalern zuſam⸗ 
nmen kam. Daͤs War nur’ zuae ein huͤblche⸗ 
Suͤmmchen, es reichte aber doch bey weitan 
noch nie zur Aus fuhrung dieſes Unteeehmens 
bin; denn derzleichen Unterneh mangen koſten 
erſtaumlich vieles Seld. Da aber doch ſol viel 
ZJjuſammen gebracht worden war, ſo wurbéernſt⸗ 
1 wand an die Ausführung‘ dieſes Weéelts 
Tt2 ge⸗ 
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 sunfern:@gede mit NBeik ui Rind: nach roͤn⸗ 
 "Iaudı'Briägen,. med DUfof dee inter: Ühge: 


‚Klee. :_ Egebe Marı. cd alt ab. dorch den 


Namen, ben dad: Sqhlff vatte/ in feiner. Hom 


maung geſtaͤrft wunde.Auſſer dleſem enademe " 


‚og zwen audre veon den Conpagnie befrachtet 
user Das: eine auf donſaeiifuchfang⸗ das ar⸗ 


zdee aber akt nach Gebulard · gehen, und Nach⸗ 
wicht von der sad Ankunft Singen ſellte. 





sh erhiet Egede einen, 
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Veſaldung⸗ 
und erbundert beler a Luſchafurs define 2 


. Anas u Sand Alec 
5 :u Werth. So kam, mAh unb erde 
Sathhe dach nach in Stande? und da ſtebt wan 


zandr gut ARE, wenn ſich mand nicht A | 


abpſchrecken Alte ſeonge gicht geich rn 
Ars Munſche geht. 
aba AU0D zip, befahren Bapfpiche ib. 


qer Menſchen Fudr Did. ſich durch Hinderniſſe 


"98. Schijerigfeiten bohren Vorhabtzu nicht 


Awendis machen Safer „Mir ME es .menles > 


—— ie Pr: Kr 
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a sn; 
nict aleich ſagtht wie lch wol, ich mich ann 
an einen Egede, Franklin, Columbus, and mie 
® Die Dinner alicheißen, Die aflemit fo hielen Hin⸗ 
doerniſſen uunöqmierigletenau Klunpfen party 


. 
- ) 
“a 


erinnere. ice ur : 
„Bist... Dap Arzneymittel min ich ‚mir 
erlen Herr Birnatier!. , « j 


r - 


Bor Perſuch Er ein mel ok es aicht zue 
iR! Nam war ales:zur Reiſe feytig; Diefämte . 
iche Mannſchaft die mit pad. Sehnlanp-gieng, - 
und nehſſt Egedet Familie ans 46 Yerſonen bes 
Anudı. perſompielte ſich auf dem Schiff, die‘ 
Hoffnunge pnehe endlich perpflichtet;- und Ihe 


bvede.als ihr Oberpaupt-porgefieht, Mu ae 


este Dem id Der Treue abe mad zwar mit fo 
. dieler Rühzung, wie Dieß jmwer, von Menſchen 
geſchehen ſollte, daß er mie heiglichem Sauren 
Wouſche zw Bott beſchloß: er moͤge das angt⸗ 


> fangene Werkuit femen Gergenfehpin, Das 


SH, das pam Balfifchfange befimmt par 
war nun ſchon lange Bnrauggegangen, hatte 
aber das Augluͤck gehaht, ven einem Gturme - 
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umgeſchmiſſen zu werden, nnd wurde fafl.ganz. 


xſqeltert apf Die Geits vom Wexapn bingetries.: 
ben; das Schiff die Hoffnung aber, nad das 
dr Zas Die Rachrlcht on ‚Dis en. 
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den fen ip 1521 bey —— aus 
Bergen dus, wird fam Deitgten Yan; beh Groi 
Ind an; Der keſte Anblick war Hägfich; nichtz 
ſahe man als Eis und Schnee, und auf der See 
nnigefeure große Eisberge; und was noch ſchlim⸗ 
mer war, war das Telebels / dad id bis 12 
Meiten von "Lande weg läge‘ '&s wurde hin 
an, ber geſchifft uni zu ſehn / ob niche iegendrob 

Nele Oeffnund Wäre; durch die hat ‘an’ das 
Lind kommen kornte. Dan konnte fich aber 


E vie Yugen außgitfen und entdeckte duch: feine, 


Es wurde als mach Atzend zu leder in bie 
‚Sn gefchifft,' Weir ſicher zu ſeyn wenn eioa 
(ci Sturm Anfänge De die Auefichten fo 
ſchlecht waren! an dag: Land su konmmen; ſbthar 


der Sätfer den Vorſchlag wieder ad) Nerwe 
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den zuruͤck an "fahren, weil ſonſt der Winter u 


erbey kaͤme.Wer aber kelne Ohren dazu Bat, 
x, wir Egede, Cr beſtund darauf Ba Jubfeiben, 
"fo lange es noch Sommer wär, weil ohne dieß 
"das Schiff den Winter uͤber daſelbſt llegen 
vleiben ſollte“ Ben 2aſten Sun. wurde Wieder 
‚ei Eiſe hingeſegelt / man ſahe etwas tie ein? 


Deffnung/ und der Schiffer fragte Egede, ob 


‚fe eg Bogen und Sineinfäpren wollten Ja! 
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fügte Ehede. Es monde wife Bin 


"ai zwaſchen Dep Eife Aingsfegelt;:unfeinmmed 


gaber.lig DAS IR wieder aneinauder, mbıwah 
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ſah man bis an das Land: fe Sein:Ende nen 


ſolchem ahhetnanderliegenden Eife.“ Hierauf 


tourden: Aufahen geiacht trieben and dem CH 
fe. Jerans zukommen; aber vergeblach; es erhoßs 
ſich ein heftiger Stumm; det Bud Eis gufank 
men trieby DEE: Bas Schiff anf ala Gehten da) 
ib amgeben war. Die Befftzung; Die Migſt/ 
Die Gangigkelt in Die hieraͤber Die armen tan} 
gerieshen,. kann Er fig lecht denkeu Herr Ga 
Barker! denkt ver menſchlichen Aigen wer ale 
Soffnung zur Rettung aus dirfer: Gefar Sun 
lren. ob: men moqh. nicht dange gewefen 
waͤre/ Dans mußte es ũun Werts, da da⸗ an⸗ 
ders Spiff, das ſroͤßliche Botſchaft nas- Noes 


wegen bringen ſollte, auf an Seid Eis fo hef⸗ 
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eig ſties, daß es ein Loch im Boden bekam, 
Wie das Der Schiffer fap, gieng er in Die Eas - 
iute, welhea tine lleine Stube auf dem Schiffe 
ꝛ id Instanz Caeda «Graue and ‚Litern; 


lieben Leute empfehlt euch dem lieben Gott, Denia 
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dun e gee Kälte ads} wie einem Di zu Meurpg. 
gan maß Das Jäßt Ach leicht denden, Re . 
am meiſten zu bedauern war, Das warderigue 
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Exde tea ie - Fon Afıch Was pie 
Leute von ſeinem Unternohmen geſagt, er werde 


gq and: bie Seinen In: Das Ungluͤck Rärzen. » 
Er fFaßte aber dech bald wieder Vertrauen zu 


0 Sott! und joe deßwegen, weil ev ich bey ſeif 


wen Vorhaben eedlicher Abſichten bewußt mar, 
nnd ſtaͤrkte RO durch Troſtgruͤnde. Kiser ſich wun 
in Aufehung ſeines Sewmiſſens beruhigt fühlte: 
ſuchte er nun enden Seinen uisgriiguiffbfens 
Sun und. dicker Rebel hielten anterdeſſen 
Dem sangen Tag: bi6.de: Mittrwarhe an, fo daß 
menard ſehtn Tonmte, In welcher Sefahe er ſich 
befinde, Endlich hieß 24; ‚das: Schi wuͤrde 
ummwenmehsfeenonm Giſe. Nech Mitternecht Tief 
ya Sturm nad, doc:ameldlarte a auſ un 
man fab ſich sanzmow Eife beferget, bia aufrim 
——— Se hae und da ———— 
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abe Wiche, diefe: Sorache zu ellernnn, lonaee 
ov tge auch: for gut ſprechen; fo trat eine‘ 
. anbee, Schhwierigleit einz wenn tee: naͤhmlich 
von: Setud:Bcfehüng und andein zeigiäfen. 
Dingen ndra auch: dom: Künften und Wiſſen⸗ 
(epeften :zait ihaien ſprechen· wollee; es fehlte: 
un der groͤnlaͤndiſchen Gprache ˖ dazu, ſo wie nvch ' 
zu vielen aubern Dingen, au Worteu. Daher 
la es, daf wann Egede von Kapitel in derBibel 
ſpyrach, weil ſe daden keine; Borllellung hatten, 
NRe Kopitel /verfunden, das hieß. der Pelz denn: 
Ea innen: wenn ſie auf. dier GSechundeiagð 
aunf Die See giengen ;: und-eihen De er Keckd | 


u tel im der Needist nennen hoͤrte, glaubte, Egryin 


de mejne ſainen Getpeig, den er ‚an: Halte and. 
. ine. Zimmaemann verfaufon wdlie, und “ 
wolle dieſes nicht zugeben .. 
Wirth. Da aſt ja eine folge: Spradem . 
wirrung geweſen⸗ ie beyn betelaaiſchen 
Thanmb anu. bon or 
„Bates Auch Diefe. Shwierigtek ——*—*— FE 
. Epix. Damit er aber: Beht, wie ſchwer es fie: 
Eoarde man. wann er fi den Groͤnlaͤndern ver⸗ 
ſtaͤndlich, machen wolte; und wie ſchmer es 


J dieſen fiel, ‚mens fie etwas von den Europäer. 
nn 7 en Ela ml walten). fa wi 


an LA on BZ 
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doch ein Paar Beyibiele anführtn.: Ein rip ; 
länder, wau von Egede nach Diiumenauf ger) 
ſchickt werden ;: sole cr wieder im fake Watebs > ' 
Ian» surädgelommen mau, ſo gechle we folgene t 
de Weldyreibung Ban einer Kirche unds Der. Ds: . 


gel darin. Deu chipferdes Hienm⸗icund derr :-_ 
Erden, fagte ex, derehren ſie Ik großen. Haͤicſeen 


Die wie Berge. hoch und inwenbig ads Sokberm: 
Sechen gejiert waren. Dafslik:fngen; Be: je.‘ 


guoßen Pfeifen (das: felitd.die-Orgd Feibendäke, 


f6:. lang Ind, als Zeitangen Rn Scamakın 3 
wir alte und .jungei Mehfchen heben wriches 


"  febb:anganchin gu Hören iſt. Ein auderes Bege> 


Fiel if Didfes.: SS cine Wiebe wie Beh 
lagd; die Groͤulaͤnder, die dergleichen Opiere 


noch nie gefchen Hatten) vrſtaunten baruͤber. 
: Dee Grönländer der...iw Daͤuchiarb ‚gewefen 


war, ſetzte ch auf eins und ſagte, daß au niels 


wel auf ſolchen Thieren inte ſhoͤnmm Uehrija⸗ 
gen und eiſernen Sohlen: geritten haͤcte⸗ und 
rohe u den Sqtkun gebraucht wrden, 
wvir die Hunde ini Norden: —Dus de Mia: - 
tel das Cgrde wahlte die Spruthe wm. 


mau Das; daf:en,:-wie ‚el: Ybn: den Broͤulin⸗ 


Dem; die ve beſuchte wieder nach" Hauſe zeig - 
den Aron, Ben dor eie Srbilandot fotiehpaktep: 


u "> wo 


en 33% 


u Beſchnle und Verſprechen dahin btach 
te, ein ige Zeit daͤrublelben un die gzroͤulaͤndie 
ſcqhe Oprache un lernen. Wie abee die Groͤn⸗ 
laͤnder ſahendaß Egede:das Boot beſtieg and) 
Year zuruͤcklleß Han firan: den Strand ges; 
 Taufolr.unds wilften, Egede that als ob are" 
nicht ehe/ und fchr immer fort Einige Tage: . 
darauf famen drey von jenen Groͤnlaͤndern und 
brathten de Wachricht, daß Arvon fi: wohlbe⸗ 
finde, baten. aber auch. zugleich man möchte“ 
den Saft: wiederholen.· . Sir wurden für: die 
. me Botſchaft/die Tie aͤberbrachten, beſchenkt, 
ed reiſten wieder heim. Un aler zu erfahe: 
ven; ob ernatech mit Ihres Nuchricht feine" Riche: 
tigkeit haͤtte, rwirrden Anige Tagernachher eis 
nmize abgefchickt/ am ſich Danon:durdh Den Aus? 
. genfchen zu uͤberzeugen. Potstauſend mas‘ 


datrorhen- ſich le Bihafindeng:wiredihieh? ; 


YronsLauidilritelämen; aud wa⸗ fo ein Ver⸗ 

tmechen gar bebauten Habky- daerwirde er wog‘ 

| mrbii Herr Qedalter? J 
.. Bine. Krin gutes Bien; 2 

Beta. Daß fette: jeheben@ehntkibren, 

Ziebt naͤhinlich unmter den Bronlandern tust. 


J ſe Woͤgel/ dIerdiE Leute gerne veriren. Sier 


ee Minen. aron rerſuct unen 
. veil 


* 


\ 


weil der wicht viek Spas verſtund, ſo Feplug ers 


on. Dazu kam much, daß feine Habs: 


: feligeiten, die er: bey fi) hatte; gewonnen.“ 


Er Hatte ihnen bierauf zu. verſtehen Igegeiien;  -- 
daß das Ding micht gut ablaufen wülnbe, work - 
Egede kaͤme, und: wie es daher hieß die Dnen/ 
amen; ſo 10 einer in dic, der andere in 


ne Ecke. α. 
Wirth. See: Sevganer Kg vache rel 


Srom ander ſtähſen nicht Pu. un mit yo 


Bote Sich ſelbſt Seftchlen nie nicht, aber: 


Bremden Ihe: Waaien ubwachnen,: a 
| machen fie ſich wie mehrere Wilden we iirr keich; 
Bedyenken. Niellicht bam auch das moch da zu,n 


daß ſe glaubten Durch ſolche Kunſtgriffe, den 
Gaſt, der iänarläflig war / Wieder los zu wers 


den. Noch muß ich Ihm vom einer audern 
WMeannſchaft etmas:erzaͤhlen, Die Eseda aus den - 
Fiſchfang anägefchlife hatte, waihfiedindsufenn? 
dere Menigkele mit nach Hauſe brachte. Met. : 
Hatte nehmlich geſehen, wie-die grͤrlaͤndiſchen 
Welbsperſonen auf Ihe Geſicht gefallen, eine 
Dalbe Stunde erboͤmlich⸗ geheult und geweint, 


Dann eine gute Stuude geſeſſen ſich ganz be⸗ 


ircadt und Sargenzell. augeſiric, vhne auch | 
Bei ricuiars wien ve: ae — — 


2. leſſen. Br 


‚ts 


x “ = 
N f 
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te 0357 
Aaſſen.Qu gerbrachen ſich die Köpfe, was 
Wwieſe deſondere: Gewohnheit wohl zu bedenten 

Iaꝛte. Einer ethrdas/ der dudere jenes; aber 
‚Seiner trafß das Fteckchen.: dauge hinterher et⸗ 

- fuhr. mon; Daß das bey den Groͤnlaͤndern io 

Myde wäre, wenn. einer von Ihren Frennden 


Murbe und jemand kaͤme der es noch nicht wiſſe 


und den Derſtorbenen gut gekannt hätte, oder 


wenn jemandeine Todesnachrlicht von einen: 


Wefaiınten mitbraͤchte. Das mar alſo der 
‚Graugsdin Re getan hatten, don Fiſchen aber 
‚Batten ſte. nichts zu fehen bekommen. Wal 
aber nan den fegtern Egede ſoviel gelegen war, 
ſo mach·e er fich: ſelbſt mit. don Fiſchern, die er 
aurte auf und reiſte gu Aton, weil ihn dikſer 
gemeldet daß die Groͤnlaͤnder bisweilen Heine 
Dorſche mit au das Land brägtenz fie kamen 
u Arce, aber auch hier war es mit den Fiſchen 


nichts; Unterdeſſen aber daß Egede mit feinen 


- Leuten auf dem Fiſchfang geweſen war, Hatte 
Aron einen fatalen Vorfall gehabt, Die Gas 


hdjyichte war dieſe; ein Grönländer äffte Acon, 


und weil diefer, wie ich Ihm ſchon gefagt babe, 
nicht viel Spas verftund, fo flug er um dir . 


i und gab Ihm eine derbe auf Das Maul; das 


nahmen bie andern übel, verſtecktun Aron fels 
a 75 


t 


x * 
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ne Slate, —* engen nun: an cr durch· ad J 


durch gu pruͤgeln; fo daß sen mit Maͤhe uud 
Noth and Dem Haufe Jam. So unmedſchlich 


bieſes anf der einen Seite Bat, ſo merſchen⸗ | 


frenndlich-bestick ſuh bey dieſer Geſchichte ein 
alter Groͤnlaͤnder, er in das Haus kam, za md: 
chem Aroı feine Zuflucht! gennunien, weil ar 
dier feine Urt ſtehen hatte, mis der et ſich⸗ wenn 
:ße ihn berfolgten, wehren kounte, wäfdhte Dans 
- Mut ab nad gab Ihm gugleich.DinEBexficherutg, 
daß. ihm weiter bein Leid gefhahen,, Heitz. 


⸗ 


Modhl war uͤbrigens den Gränländern Sep:ade 


vanzen Geſhichte nicht gu Muthe, weil ſte be⸗ 
fuͤrchteten Die Dänen moͤchten fhreciiiige Na⸗ 
eche an ihnen uchmen Denn ſo wenig ihrer 


an Im'ganzea waren ſo hattan de dac atinas, 


wovor Die Groͤnlaͤnder ſehr anf der Flucht 
“waren, und Das. mer das⸗ Schießgeweh 
J Die Fortfetzung folge, Dr J 
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Ebürtagen 
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Schr und Bterjfgkes Stuͤck. 
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re, ETH Be 
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KERN "Hier air .. 


Bi Die: Brkulänber —* daher zu 
Uran und: baten ihm er moͤge feinen. Lenten 
map was vuer Ihnen vorgefallen, wide 

emählen fie wollten ihn für Die Yrägel, die 
an: canmal weghätte, ein Seſchenk machen 3 
ir son merfdrach es. Wie daraquf Egede sm 
ret lan wi Aspnd. Klaus; Augen ſah / ſagten 
ne aui Aruns: Eingaben: ex habe OAch mit der: 
Dinde gefallen tie 69; pach Haafen Bäste ſchieſ⸗ 





fſun⸗wallem; aund zhamtu auf wot fie koun⸗ 


tn dob ſich Veon mad merten laſſc· ‚Egede 
quite Schon daven⸗ bat ghee oa ihm nichts 
won: dan Suche. belannt wäre... Merauf baten. 
Me dondiron mit zuruͤckuunehmen anſtatt aber 
‚Wir Bitte zu.gemähren,, ini Egede noch einen 
Ray: mol ee a alleis — | 
„November 1798; 3 4. N 


N 


v 

360 - > — > 3 
wollte; ‚und wie ungyfefeden ſte damit. garen, 
kann man .ſich leicht denken. 


Witeh. Ich Rache Atyn hoͤete ni; u 


fi (lagen Aut fepn laſſen; denn ed iſt ja ein 


altes Sprigwort "Biel Füge nd de, Ha⸗ 
fen. Täd.... 

Bote Flug woͤre s; ſreyüch geweien, 
übrigens fonnte aber guch hen. sinem Fremden 
Der Geduldsſa den fahr leicht, zerreiſſen, teil 
des Neckens bey den Grönländern fein € 
war,-:&o nähe: Paul Egedey Den ith fi 
eumal geuenat · har, Daßitzmmicas cpſnde 
lher geweſen waͤte7 al-täg At 
feiner gropin, Noſe u Icein⸗ die Re niet bh 





Berge, vie din Raten Hiach zeweih ee 


glicyen, - Eimer Taste, fetiämeipn Br Run. 

gen haffini 5: denn ern) AIR WaſſergeſAtze 
Härte; and Krk Die Male Are u ue 
Annteer bey der Naſe zrretter waksitee Ma 
abtigens Atde ſilbſte geflihla haben : ua 
ar nicht ſo berndtfiig' gehalweſt, als Niger. 
than follen ſchlie Fe ich teiamub De rar 


er ſich bereden lich; Hot don ethalttan Pogu⸗ 


Egede mehta fagen zu wollentz imd uviheneh 


daraus daßſer dio Groͤulduder bh, ſeitics zcc 
anf! ana ar‘ u m 


81* rein 








non. näcle ſciast Beſchreübung afngıfägr.fe tale 
Afsunsin oraliſchen Buͤchern verlange wind, 
Doſ oia Mepſfchen: fapn ſollen. Der Umganz 
Kr Winner and Wolber war, nach feinen Kitts 
Sage) ſo duͤcheiz mid wohlunimdig," daß weder 


ende dir Zuger ſih rgend eine Leichtter⸗ 


rihlemerland te. Wasirhn aber incht yefdtien 
Garde, ug quch⸗ micht yefüllen lounte wenn 
redal Alan und cns ſeiae Rage Hätte, ward 
Auızeiwbtleit, anb der Ihßtiche Goſtaul vbin 
Ehri unde cindesn: Dinger, "Die ſich in ihben 
Sanſera befauhen⸗ aud war⸗ Egedo od ww 
defpen nis Dicken" gefullon⸗ Haan car bine dde hi⸗ 


rider  Bogs' Here’ Groattet? 


eier tu: Beer 
Sentenmhl vey den Bobenandern zeweſen, md - 
Don: eefien Mund’ va Heinde Arknıft einge 
ſchlafen war; wurde er nlticiment Mahle durq 

einen: ſordirbcern Beſany/ Der ·ſich in’ ein 
Schreyen und Brauſen verwandelte, aufge⸗ 
wecktMEur. mollee ſich Amſehen war paſſirte; 
ber darkit hatcees 'yuse Wegt dom Fand eins 
ir: amme vrrunte, Fonökan ed mar TodAw 

ſter um ihn. Was der Kulkt, dachte er/ iu 
das Foo unge eg ihm gar nicht Kohl 
4 ade wird, 2Bs. war ouch 22 
* Di ? J 0 


ſowas in einem gang frenibeih: Santa wehnmsah 
lauter unbelannten Menſchen zu hoͤren. Da. 
Was zeither dorgegaugen arn Max ach nichts 
‚gegen das, was nun erfolgte, und mar ihn 


" - yach. might. bunnge pecnefen, in fhtte:eß Inu. 
Werben whffen. 1; March all Arie 


Trommel geſchlagen waͤtde, bald harteer: eine 
goni abſcheuliche Enlvim lede gleus hie ſach 
nun wieder fein; Brit die Stimmo aih ſoriteß 
bein: Pfelfen, pn sin Plappern und, nun 

gin Zittern Ibnen, fe. wle'menn einee furthtſam 
"Me eder eine: vor Daſt die Jaͤhnen llayparn. 





Nahm diefes Setble am Enber Yin: 


Pacht an faschtfame Kiuenon oeunpertee 


Hören; vnd dicfe gerwandeltenſich aieder in scs 


Mng. Dieſe: Machtmuſtkdauerte ein Paar 
Stwnden fort und wie aefagt ———— 
alt wohl zu Malhe. ne - 


Wirth. Bed war denn. us: —— 


132 el NSANE Gar aan 

Bote. —* Egede ſeit micht· 

re Misch; Wäre man aberglätkiihr ie 
linute man. garanf Den Cobain — | 

\ Dem dem fun 2 " a ie! ‘ er .. 9 

"Meter: Das mark ans mlee 
win der. imen ‚Sinn: ran: 


. 
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eatune dofen Bias) ie wit wien. 


we eiferiunmen.: Erictich gu sehen fo wat 





glauben: ıimmen febebenkufigt:; umd:cn mußte 


. feine: Rund zeigen weh die Grhmländed:gäg 
rwicht begreißen fonuteh, mad. die Freblingd 
Ir ihrein Ede haben Wollten. Um dieß zuen 
fchren, ſolite er thten zreſen Sek Teengoerd 
—A nd | 


"Weinung: Depglsiden Gafn. ” 


‚Birth Das —** dee Zaubegen 
| eat BE alt u Tre Eee Bν 97 


RR Een Was dit Bauberte: ‚gernäbeilig 1 


Rat bröngems. nichtez denn die feute manı 
den and ſejnen Reden juſt fo king, als Beimis 

an. Weil fit aber der Beieng.in. ie 
eltr aberall / gleich ih, fa omdke ſich ame Tube . 
dergriulaͤndifche Zauberer fo gut wienaders me 


‚Belfens: de: nehuulich die Doͤmen den Gobnlau 


dverr nlchts izu Leide thaten, und dieſe Egede 


— Arte :b chaten m die: Sankened' 


RAR SITN. UA: En E 
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de Saͤche wie Egede hinterher erfahe,: dieſet 
Der Teonmler, Pfeifer, Sänger, Plappert 
ver viches vrhe wih niches weniger: aid ein 
geöbrlundiſchocq auberer/ der fein: Voſſen ſytel 
ihres, meil Die Binfternößi von Aber 


— — — — — 
. . 
. - 


gr — vs | 
nmie Vhta an unb euffärten: ihn:· ſehſt Ahle - 
Pauberer/ dem ſie nichte anhabenaeten o 
re Estguhhalſo —— Die. 
ben Zaubereh abgaben?. ui; ii. 
se Bote —— ken . 
ken kein geringes Hindermß try dom idutewiche 


te int Chriſtenthunce · Deuardal dieſe Lacte ben 


. in Wolke: In. groſßlen Anifehen Nundeu⸗ſa 
nmieubisiuan· hnen Atepnicpe as denn Dauen 


Gpdt vatte daher·æuch tuuuor ſeine icbd Mih 
wirpifen Aligekaki (Ansdtifg). wid fir: Fic 


Bags werde· Ykouger peter Grvattey it 
sikügnbichnZetend egiplan,ı meisıfle eh 


weder offenbare Betrüger ober Sxhwärmernivnk 


u #5 ps ⁊atzte sam te ſegleich au ihrar Vor⸗ 


bereitung zu dleſer elenden Künſt wrfügeng 


Me wehmlich rinre vin Augelek oder: Bit 
en werke will, uſo geht üuprehugd Zehn’ 


eine »Ehibder: -Tafdk ind. Kefchäffeigh ſich mic 


niqhts:ala mit Seifen. Dieſe Finden ſichna veh 
indem’ die Duͤuſte aus dem teen Map 
Im Bun Ropfikuigen grund: Danleind Fink 
Ai: iR naͤrriſchen Etnfaͤlle die.sines hen: Tel. 
u Worberertungan; haͤt, averden fuͤr iurges 
kungen gehrten un Dex Hauherer / iſt; fehtigg - 


Mas hinzegen die auſgemachten Gauner find, 
die 


⸗ 








ſegen pllesten, daß fie weiter nichts ſpraͤchen, 


Venalan eiten vollen ÜrngAs uiid kane Dinfte 


‚ade Sqchalarerey: tar Kapfe. Ihre Aut: ib 


auheiaichuliche : Röuts:bey:.det;; Naſe ve 
führen... WurIh ent Ti 


mtl 
ren Sapte dan Egrve biefe Dee 
| um teuer eg 9... ER 


Be bar farm hghicher,; * (ich 
aber geht es min Deusfeidiiin. Dinge freylich 
nicht, Weil esoice Menfchen giebt, die fich germ 
bey der Rufe perumführen faffem; und ſchreyen 
als oc it ; da größte Hetgleis begeguete 
der 


känzmıAm, Pie..fotrlageg, wwit de eb 
Ru 


en," : Del ie wollen aigfke 


beilen Ele Zaiberte zaubern la ffet und ehem 


ieh A Egede,gehi, Was i 
pic —— 


de un ver — ffacug/ daß unn bald de 
Eqñ aue Mer euer NT kürbe: ‚Behr 





op, Tas du-EQg, Laufe, Ldie Ay 


| fange an, ER die —— Pe 


April war, bereits ihre Winterwohnungen vera 


laſſen, und fi) in andere Gegenden begeben, 


ws Sechunde zufangen waren. Immer aber 
famen nur hollaͤndiſche Schiffe an; und obs 
gleich die Grönländer von den Holländern zu 


— als, 
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spe! etc au⸗⸗ von Feen 


benStac die Dänen a Ihrem gerhen Scientfen . " 


. fehen, / deß dis Grönbhuber.fchr gern die haen 
bandelten, und ihnen gegen Hemden umb"dad 
dece Vaaven diriec verraaſchten; da die Dänen 
birgegen vonSluͤck gu ſaen hatton went ſe ot 
„Ned einen gugus oben erv⸗⸗ Eped ethiciten. 
Ole rruuns folge) Yhp 3; 
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B5 1.02 Weil mit ders Handel in —R 
nichts zu machen war, ‚fo wurde der Stenermann! 
mit einem großen Boote abgeſchickt, um au ſehen, 
ob man Wallſiſche fangen koͤnnte; er kam wieder 
zuruͤck und brachte die Nachricht mit, daß es nur 
weit nach Norden zu Waulfiſche gaͤbe, und day. 
hen konnte man das ceinzige Schiff, das man 
Hatte, nicht ſchicken; denn wenn das ohngefaͤhr! 
das Ungluͤck Hatte zu Grunde zu gehen, was 
ſollte man dann. anfangen? Go ſehr aber auch 
alle Hoffnung dazu benonmen war/, fo lich 


doch Egede noch einen Verfuch machen; denn 
wenn für den Handel nichts zu machen war, 


fatonnte@gede einvacken und unverrichteterSan ° 


Srhider Betı:bafenben Schiffer mit zwey 


5* hinreiſen, woher er gekommen war. 
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Booten abgeſchickt hatte; quälte ihn ein Ande⸗ u 

zen Gedanke, nehmlich der, wie er den Sc 
laͤndern Kenutniß von der Relihßion beybringen 
wollte. Sollte ed durch Möortẽ geſchehen, fd 
fühter ein, daß er noch viele Jaͤhre dableiben 
koͤnne, ohne nur einen Aufang damit zu ma⸗ 


7 den. Tag und Nacht ſchlug er ſich mit dem 


2 


Gedanken herum, twie er uur das Ding anfan⸗ 


+ gen wollte. Endlich fiel ihm ein, dein Sohn 


Baul kann ja mahlen? Wie wäre es demn;, 
wenn Da ihn einen Theil der. blbliſchen Sr 
ſchichte mahlen Heft, die Bilder den Groͤnlan⸗ 


dern zeigteſt, und ſie ihnen erklaͤrteſt ſo gut dar 
' Minnie? Gedacht, gethan. Der gute Paul: 


Egede mußte Ach hinfegen, Die Bllderbibel vor· 
ih nehmen, und die Schoͤpfungsgeſchichte, 
den Suͤndenfall, Die Leidensgeſchichte/ Bummi 
dergeſchichte, den juͤngſten Tag, die Auferſteh⸗ 
ung des Toden, and fo mehrere abmahlen; 
‚and der alte‘ Egede nahm nun die Bilder. in 
Die, Taſche, ſuchte die Groͤnkaͤnder auf, under 
- Härte fie ihnen, ſo weit es thunlich mar. Potss 
“taufend was machten die Groͤnlaͤnder für Gi | 
fichter, tote fie.die Wilder ſahen, fie: gefielen ih⸗ 
nen, Heßen ſich belehren; und begriffen: ns 
einiges. Bora geficien onen —— 
bie J 





- ug: 


. 
- 


die borſtallten, wie Seins Kranke geſund und 
Zode lebendig gemacht, und weil eu ihnen ges 
fagt; daß diefes nur durch ein Wort, eine Be⸗ 
Führung, und durch ein Aublaſen gefchehen 
waͤre// fo baten fie ihn, er moͤchte fie andy ans 
blaſen; en. that ed, ſie waren damit zufrieden, 
‚and befanien von des Zeit. ein ſolches Zutrau⸗ 
‚en zu ihm, Daß wenn: ſie nach Hoffnungshafen 
-fameny fie. allein von dem len Eure us 
en ! 
— at | 

. Be: Demit fe gefweis —* 

— Das wird wu viel — *8 

Boten: Nah dem: Vergeben der Leute 
pair es; wenigſten⸗ uͤberredeten ſie ſich Huͤlfe das 
oa zu verſpuͤren; und daß es vft den Menfchen 
"seht," wi⸗ ſie vlonben/ das RR ja bekannt ge⸗ 


u Wir cs Blaußte denn auch Egede ſelbſt 
de⸗ fein Anblaßen eine ſolche Kraft habe? 
Bo te. Sep weitem nicht. Er that es das 
| af Mal, ohne / ſelbſt recht gu wiſſen warum, 
and da die Groͤglaͤnder vorgaben es helfe/ und 
| “ an Aberaus wohlmeinender Mann war, ſo 
| E Aaa⸗ | that 


! 
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J au ea indeten engen au Inne 
wollen. J 
v2 Wirth ‚Mar Dan de ml ” ums 
son ee 
——* HGer Bam! bie treibt mich 
—— Die Enge; ich will Ihm. aber mes 
ae Meinung fagen, wenn er ſie hoͤren will. 
Ohne «ben: Egederan allen Etuͤcken vertheidi⸗ 
gen: zu wollen, denn th. habe:.ja Bor. nicht 
von ihm gefagt, daß er ein Engel wäre, glaube 
sh Bei xs /ſehr anf: Die Baefelung: anfoinmf, 
die fich ein Mann, der fo etwas thut, xon dee 
Sade macht. Wie num, wenn er denkt; daß 
Achadet niemanden, daft dielmehr wo hlihaͤtig, 
und befördert zugleich eine gute Sache,. indem 
ah die · Menfchen Auf das/ mas Dir ——— 
wilt um ſo viel· auferkſanier macht. 
mean Ziger fo. denkt, gud.kackter: 2 
qrauq davon nacht; ſolte er denn daun weh 
ſogar ſtraͤflich handeln, wenn er fo was thutẽ 
3Worth.Gs dommt da freylich sucht auf 
Die Vorſtellang und e, Abſteht, die nerdas 
bey hat, wenn rip: mae 0 ee (dr elaubt⸗ 
—— 5.75 ale 
Bote. Den Anfang mie Unterricht!in 
der Reigien. heit: un gemacht / er al 
ET —PF auch 
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mh‘ — and; abet no im 
"mer kam fein Schiff uns Duͤnemark, nnd die 
den Bodte die arageſchickt worden waren, Fa 
wien auch mwiede fe ®- zuruͤck. Was ſot dag 
werden fagte eind zu dem anderh? Wollen mie 
eiwa dableiben und verhungern? Kurz deu _ 
Schiffer trat auf mit feinen Lenten und fagteg 
ar inne nicht laͤuger auf die Ankunft des 
Sscchiffes imarten, "denn wolle er das längek 
‚td fo hätte er auf die letzt weder für fi 
noch für die Mannſchaft Lebensmittel genug 
um twieber nach Hauſe gu kommen. Wie das 
die andern hörten, wollten ie auch dicht länger 
deſeiben; denn ſagten ‚fie, was fol: aud.-ung 

: werben, wenn kein Schiff ankommt? An. Dies 
ber. verzweifelten Lage ließ Egede.den ſaͤmmtin 
chen Rach, daß Heißt; Diejenigem Perfonen mit 

en er gemeinſchaftliche Dinge ven Wichtigt 

eit überlegen folte; zuſanumenkemmen,“ uud 
berlegte nmait ihnen, was fie aufangen wällten? 

| ‚gebe. blieb dabey, eo muͤſſe Das Schiff bien 
blelben, fo laugs als nur moͤglich, dein. ei 
koͤnne nicht andere glauben, als daß die Conn 


pugnie ihnen ein Schiff ußefendee Hätte, Uab 


deß entweder contraͤter Wind oder ein auderet 
vrdaws an Pike: ſpaͤten Anknuft Schnin 
Li. | wäre. 


wein. Die Abrigen aber —— am 
derer Melnung; das gieng nicht an, ſagten 
fe, daß man fo lange warte, bis aller Vorratz 
an Lebensmttteln aufgezehrt wäre; : und ihr 
Rath wäre Daher noch bey. Zeiten zuruͤck zurei⸗ 
fen. Da war für Egede nun weiter nichts 
gu thun, als ja zu ſagen; donn was alle. uͤbri⸗ 
gen wollten, daß mußte er ſich! auch gefallen 
laſſen. Er villigte alfo ihre Ruͤckreiſe ein. 
. Birth, Wollte er denn mit feiner Inh 
fie auch wieder nach Norwegen? ? 
: Bote, Nein er wollte dabieiden, “ . 
Wirth. ‚Und verhungern? 2 
| Bote Laß Er miche doch.erſt ugrern, 
Herr Gevatter! ih ſage eu wollte dabiriben⸗ 
wenn ihm die Zuruͤckreiſenden für. Geld und 
ute Worte etwas von ihrem Lebenounter hali 
guruclaſſen, und auch einige von des Dann 
ſchaft mit Dableiben wollten, - :. 
Birth. Das laß ig mie eher gefallen... 
: Bote, Es wurden alfo bem. Schiffer und 
Ber’ Mannſchaft bepde Vorſchlaͤge gethan und 
We wurden angenommen. Bon Lehesunters 
halt fohten 10 Tonnen Diehl, ı Tonne Butter, 
7 Tonnen Malz und. 1 Anker Brantwein sus. 
| —— und ven der Rannſchaft eutſchloſ· 
ſen 
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fiir, ſich auf vieles Zareden von Seiten Egedes, 
fechfe bey ihnen anssnfalten. - 

Wirth. Die hatten alfo doch Muth. 

Boͤte. Hr ii zurh warniche: weit bay 
and ſie dachten gar wicht rechtſchaffen. Wie ich 
Ihm erzaͤhlt, Hatte ihnen Egede Berfprechuns 
gen gethan, wenn fie bey ihm bleiben würden, 


Nun weiß Er ja wie os die Menſchen groͤßten⸗ 


theils machen, wenn ihnen was verſprochen 
wird. Alſo wir die von Verſprechungen hrs 
Wen; war gleich ‚Amen und ja Dazubleiben, 
Wie aber. die andern zu ihnen fagten; mas fle 
denn anfangen wollten, wenn nun die Lebens⸗ 
mittel aufgezehrt waͤren, ‚uud über: dns Jap 
wide bald ein Schiff von Norwegen kaͤme? fo 
suben fie zur Antwort; wenn es geſchehe, ſo 
ucchmen fie, wenn fie ein hollaͤndiſches Schiff zu 
ſehen bekaͤmen, ein Boot, ſuchten in daſſelbe 
aufgenommen zu werden, und ließen Egede 
mit den Seinigen figei. Wie Egede dieſe 
troͤſtliche Nachricht erfuhr, fieng er :an-in ſei⸗ 
wen guten Vorſatze zñ wanken, und bekam 
ſelbſt Luſt mit nach Haufe zu reifen. Sewil 
wäre es auch ſogleich geſchehen, wenn er nicht 
ſo eine heldenmuͤthige Frau gehabt haͤtte. 
Wie ſie aehmlich feinen Vorſatz erfuhr, fagte ſie 
zn 


N 


374 — — 
” ia} arh vite dich am alles, aberleg "Body: 
was du thun willſt. Wir er Das hörte, way 
er. Maͤuschen ſtille, und gieng auf die Seite, 
um mit fach ſelbſt zu Rathe zugehen; und was 


er herausbrachte war. diefes; ‚daß sr für feine 


Derfonsfüch es leicht wuͤrde gefallen laſſen ˖ dazut 
bleiben; allein er waͤre es nicht allein der da⸗ 
blieb, ſondern auch? ſeine vortreffliche Kram 
und Kinder, und kaͤme nun fein Schiff, und 
mäffe er daß Un gluͤck erleben, feine Fran uud 
Kinder vor Hunger ſterben zu fehen, dann.. je 
dann wärderer dor Schmerz. vergehen. Nach 

feiner beſten· Ueberzengung kounte er alfo. vor 
Biebmal den: Nach einer durchaus edlen Gattin 
sicht annthmen, und er beſchloß daher, noch 
elnmal die, die den Rath’ ausmachten / zuſam⸗ 
men juberufen, und mit ihnen zu uͤberlegen, 
wie fange:fie hoͤchſtens noch warten koͤnnten, oh 
An: Schiff kaͤme? Nach verſchiedenen Worta 

wechſel vurde endlich feſtgeſetzt; noch 14 Tan 
ge. dazubleiben. Hierauf wurde befaunt:,der 
macht, 9 iur Gepimmmien Bat xeiſeſertig zu⸗ 
lm. J en 1.3. 
— * bean ir BLATT TE 
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Verb, Melden Nannfchaft de Naqh⸗ 
richt von det Reife, in ihr Vaterland’ 6lfanut 
ee wurde, Br wird es ir vet genchen 
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* Bote. ge wohl“ war die ET um I: 
"siel Unangehehmer war et user dem reöligen 
Egede. Wer ‚fonkte es ihii auch veogtgen, Gebe: _ 
euattet,. wenn er bedenkt wie biel/ fo gut wie 
egelu der Mann gethun "und ‚gelitten. hats 
Re Zwaͤr war es zuweilen, ald ‚6b 'Nc "cn 
gut hen bon Hoffnung bey hin zeigte; es war 
aber gedbtentpelfe‘ nur ein Joͤnkchen und wei⸗ 
‚ter, it, ei Rärkee dingegen war Die 
Heffnuns I ch er raven Seat’ Egede; die wae 
fiet ind teft be Bilaubend eg imüffe ein Ship. 
— Den ochie u Gabe, von "Yorke 
—2— 298: a 868 "fen 


76... Yin. 


fen und Einpaden fo viel verſagen als man 
ngr mb that fie, als, ob je es nit. ICH | 


' and wen P dier am n Ire 8% chaͤhen ·in⸗ 


„Baden io, dagse-fe: packt nux ein. dr md 


der auch ſcihon wieder auspackormuͤffen. Das 
te gute Frau von den flugen-Senten, dies 


gar nicht für möäli dielten, Daß noch ein 
Schiff kommen koͤnne, amögelacht wurde; läßt 
ſich leicht denken: uiid geſchah auch wirtlich. 


Bie Egede fah, daß feine Frag In ohrer bof⸗ | 


. „Hung, durch ig, 17 wan end democht erden 
"Fonnte, war 8/ als ob er feiüſt toieder neile 


"Hoffnung befänie, Daß aber bie vortrefflige 
| Loede nicht vergeblich gehofft, Aue ſich bald; 


"dein ain aöen, Jun. um Die Zeit der — 
nacht, Yan ı auf, einmal einer, "als, ob er ie 


>. "auf beit, Rapfe’bälte, gelaufen, und tiefy' € 


"babe, Auf feinem Poſten, wo et geſtanden/ dr E 


| "Kapnjeug "von Norden Beeruderh kominen 
„jeben; 3 und er glüube ſteif uhd Felt es wäre: ide 
"Sf und Feute, dle ſte erwatteten denn tr 
“härte, fie norblſch reden phren. wie Egede 


“dep diefer gochricu ju nt kt}: war⸗ läße fd ' 
a 


u let denken; es war ihm, — b if mit % 


u Apmmale "eh ‚großer Stein vom. Herjen fer, 
. Dad Boot’ Tom, 1 Deut "ah" das Land, und 


Fürs 


> 





” 


z——— 377. - 


vegqhte die Vachricht, daß zwey Echiſte ans, 
Ken Beterlapde lien, Sie. waren, (der, 
war acht Lagen, hey. Grönland eingefrnffen, der 
dige Nebel aber hatte ed ihnen. unmäglih ges, 
wocht eher nah Duffunngehafen, zu kommen; 
Weil Leede, fa lange hatte Marten muͤſſen, ehe, 
A Schiff auf. KVorwyegen kam, [p war auq 
: Yapr.dhan. Diez, Gpeude defo,.oräfen:, inmeh 
‚ep die Vorficherung;erhielt, daß man fein, 
een uf das thaͤtiaſte belordern wuͤrß 
Dem Bey denan / die den inter üher in Gröns 


Ipup. hatten bleiben möffen, war. die Freude, - 


mc. miche. Behr. „Daß Die eile aun wieder, 


yach aufn sienge und fie sfegelten. ah, Wag 
ghet bje.nguangsfommenen Schiffe quässraf, fe; 
gadten die den Lehensunterhzb and, den fe: 
Üherbeacht hatten, und ehe ſig wieder ahreiſten, 
made Suede „alt; deu beypgn, Schiffen «eine, 


- Reife uni. ma moͤglich einen. andern ung Beer . 


‚MRebnlakansfinnlanı Mahn. - Say 
BVirt Mogunı wolle nu Egobe alt, 


in sGofinnugghefen Aleihen?, han 


1:0 dp Er: Meil hier gar. BachfR. au. haben, 


way, ten Sign, kein, Roadle,Erin Oafen, feing - 
MM Kung mißitdr sarzalpts. „Sie. fan, ° 
| mans melhlepes: ee sur * 


ss u - runs ur 


gefldien, bey Anm Jeden war Aber dech ein ad 
wiſſes aber, ſo daß die Sache nd hehrere 
Jahre unterblich, ee Hehe Monroe 
Far, ' Wie det Winter herbey fa; Düthte Eger 
de wie denſtlich beräpetnady' tole ve ci 
tar anzdfangeit‘ hätter vaß er bdie Gent 
ME Sproͤche lerne. Fublith Tai’ te Täufer 
Einfall ſich kite ſelnen end Ai aus 
thachen’tind Bey den Sronlaͤuderne esatang 
- einguguderiech, damlt fle ale juuge Leute)" ke 
nicht es leichtet wuͤrde eine Spenge ia erlernen,‘ 
die gehnländifcie, Bar dan’ Bingand’ termin? - 
mbchten.“ Bat’ har "nn freylith fo chr Enfall⸗ 
den fh ein andeter bald "role haben dergehen 
—* wenn vr Kur eher fü Teak Eine 


.. ..n 


dei ——— der —* fie Kant * 
weindung Ar der Wohnung bes Biontander⸗/ 
wo Geſtank und Unveluſichkeit zie Haufs waren, 
einige Zeit faubrigen. Eike abet? To ſeht 
er and die Deinlig keit" lichte fee ſich Bol 
über ——— hiweg, um 
‚Ania zu ſelnen Iwer gi gekingal. "HE NENE 
gleug ort, ul ·wioſte jr" erſten Wohnung 
ru ab Tacho Vothabea ia⸗ feine 
| und 


___- 59 
ünd vehaas zeglelch vafar erlenntilch u ſehu. 
Wogleich baren ſe berelt und willig, ihn mit 
ſeinen Sdhiich aufunrhmeu. Der Freytag 
kam herbey / uud Egede reiſte wieder nach an 
fer um'mit den Semen den Sonntag zu feh⸗ 
den. WIENE fürtgieng, gaben ˖ ſie hnen zu ed⸗ 
ennen, es warde ieh ſehe Ueb. feyn / nem 
We nicht wiederkaͤme, well de chnen nur lin Wetze 
Wäre. ad haͤtte te ben ſolchen · Complimen⸗ 
den weh! Befpam HOter Sevaikerer 2 


EN DR diame/ h woce Dan | 


— geilen, 

ESTG Raube⸗ ich Fütle 4 PN ses 
than, zumal da der Seſtanf zu Biefed: Wohe 
nung! undideg gedßen, als ihcner andecn, 


. 


WEN das Haus don der ſchlochteſten Beſchaffen⸗ 


eit war, mon der Regen durchzieng. Sa⸗ 
de aber kihete Rdy:ah alte: dieſe Unannehmlich⸗ 
Fiten nicht, Und re, Te Soldaten, 
Diefiig’einguansitkn, dis kehts möhenes hebek 
Role Soden hide” aur mit Denklein en Units 


MWiede a a Bear Tale 
Dorn -finımrt Fire Wodete gab, And ihnen te 


Vfrach von Winden zur echaͤhle, nie Re gacch 
GEAR tohhdan,! Tnchnke Wa Wehe. 


wu Den ba al aahnicao Au Se 


Groͤn⸗ 


BZ 
. / 


, 


Behnländer aneden in. ihre: melene ·w u J 
gehe, Wort. Theuer aber, han bn vor Diebe. 


. ak: Ihe Herbeyge gufichenr Dans HERE 


aor Geftaufigaet; und wie die Naſe anfieng 
wo: anempfigdlich zu werden, wollte ich 
Das. Gefuͤhl daichens ‚wicht, au: gawiſſe Biſſe 
on fchöheinigem Thierchen, gewoͤhnen, Die 
on in ‚geofer Ingahl man ſeinem Herrn Hauß⸗, 


wish unb;deifgn Bamilie wehieiis Damm mit Rp 
ſeckt zuredeny. allg Hatten figy. wie man ‚I 


Eprichmorie au⸗ ſaaca Pf Eulen die 


' Bären. +. nf: 2 


* 


or Birth Pain: Keil. * den 
Abierchen Hem Gmpattsti.a 25 Ierı, eran 
an. Boo te. an 40 ſoll es anch Senn meiner 
Hand: das aupemal.feyn, daß dch dadon geſpre⸗ 

he Habe hen Miele Gräntänber ‚aber wi⸗ 
en uͤbrigens recht gute Ara » Ash machte 
xes ede ſehtpiel rede ih 


Aaatien. har Mudxx beſaben⸗ aund auf· das 


ach haften, minder. ihnen ershbltan co Top allan 


ar, waß xxgſquter mußten: fnlihuinunge die 


Wlder dqs ehe Ah denn· mit Dem Aprache 


ont ne nun auch An vor Anchl wehh torh 
Si Achte An and Egede ab · umae 
” — — De Bine i 


ig ni 
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die & ñ verſehen beemihite” Nachden ed 
wieder einige Tage bey den Sedulandern zug ' 
gebracht haͤtte/ gleng er Wieder: na! Hauſt/⸗ 
ün ju ſehen, was da pafflete.Auf diefewe 
Wege begleitend: ihn ein junger SGronlander und 
verſptach Ibm, den Winter Aber bey: ihm Mb 
blelben. Es!iſt das Wort/ Migtelegider gang 
det: Freude auſſer ſich, denn iwenir das geſchaß⸗ 
Steel num nicht weiter int die Kran 
hige Wohnungen der Groͤrlander Hinzufegen) - 
2 fondern tonnte mit feinen‘ Sendern zu: Hänfe 
leiden) ‘ und di die Sorahe durch den Une 
zang ‚erlernt Auch ſiellte er ſich noch einen 
Vortheil vor‘ den er von Her" Haus geuvc 
fen‘ Haskıiweidez den, daß er jemanden bey 
Rip hätte; der ihm ſagen nnte, weun Hhan die 
BGroͤnlaͤnber beſuchten, Was Aigle veſcec 
Mwas ihr Begehten wäre Allein · an dem Yeah 
| Ken, von dem er ſich fo viel Höffnung macht 
war gar iñcht: vlel gewonken; dem ee wolltt⸗ 
in freyer Herr ſeyny nid Hepigs sie ui 
‚einfiel, bald dä, dad borihin.“! Dazu kam noch, 
daß er ein Schalf und ein aͤuſſerſt eigenſinni⸗ 
ger Bube war, Eigenſchaften, die Feigen Menſchen 


5 empfehlen/, und die.Egede näthigten ihm denLauf⸗ 


paß machen, I Saum mar der fort, fa kam 


m) Zu 


2 
* 
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an auder⸗ereand. achaf.ih freywitig Bey Karte 
zu bleihen anbıden andern Tag wieder einen, 
. Siehe. morpn Egedg willkommen, ‚nad. wie ff 
eiuige: Zeit ben Anm waren, fieng, ed an. ihnen 
Ve Buqhſtaben kennen zu lehren. Anfaͤnglich 
nengs die Sache noch Herzanstuf, weil. der ' 
gealper auerſt die Vuchſtaben · merkte, einig 
iſchhaken ar, Belohnung -befam. . Da Egedg 
gaerdta, Haß fie-den., Nugen davon nicht ing 
kahanı.: ſuchte er ihmen ſolchen begreiſtich iz 
aan; und. sie dieſes geſchehen war, ſagten 
fien: gut· wir wollen bag Papier Sehen: wem 
andiaber-hie:Sufl-anfonıng auf Die See zu ziet 
" Bar.. ſo muſt 8; ung, fortlaſſen. Wolſte ß⸗ | 
Grin ben.auten erhalten, fo muhtte et ihney 
üfnometeenen Willem lafens. amb.er that che 
une. Rott uni, nndeen Lehren etmas Depauy 
Anis. Da-ith „abp, ine der Sprache — 
Ban. ihnon fort woallte/ Hr ale Aufptn Zu 
aldem blↄamundiichen Unterrichte aufpoͤre. 
near (De Kortſeang gt). NE Y 
rn 
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. Hal 
Achtung, wie es Ihni gefaͤnt. Es lautet für 

Es ig ci Treniber Mann von Wehten aber Däs” 
große Meer gekomtten, der Kuaben fie o 
"fagteh fie weil Czede junge deuie ju hd) nahm) 
"und ihnen dicke "Suppe mit einen Gel Darauf 
ad (ht hg ep beißen) in effen giebt, und 
Pu vr ee. rc 


39 \ EEE 
trockene Erde aus Eingm eigenen arte ch 
nenůͤten den Schiffs oieback 

% Sr — — 
up &s ſo er "and nun Die » 
Gprage- war -und-fo-rirke-Schwirrigfeiten. 
auch Egede dabed gu Worzlihdeh Haste, fo gab 
er doch nicht die Hoffnung auf, endlldh noch 
dieſe Sprache zu leinen; Hoffnungslos fieng 


er aber an, in Anſehuug der Handels der Nora 


weger mit den Gralandau ja werden. Augq 
‚In dieſem Jahre war pichtg in Aufepung‘ 72 
—8 du machen Jg (elange ats 






ex gute Waaren datier. da, ging eg.n no fognı 
iemlich damit und di 
jalecien ya Sen iſte 
die nicht im W usegen 
“Hatte et in An as die 
Brdnlaͤnder im i. So 


erbot ſich bald nach dem Antritt des 1733ſten 
Jahres ein Mann, der zu ihm kam / mit (einer 
Familie zu ihm zu gießen, und. eine Zeitlang 
bey ihm zublelben, wenn er ibn, ‚aufnehmen J 
wonte; and da’er ijugleiũ verfprach, daß er 


„Egede, ‚ bein es Sommer twärde, einen Play 


jelgen toößle, wo er moßnen, „fbtine, und we 
“ in Sonumer sage — —— 


Don aueh a 





ber dadı 
din e zcde dewiet, auffer deik able Rap, * 
erwas, was ihn "Sehdegti, bieſen ech 8 
an; dat wat die Ru deun et hätte, nad 
Der Site der Grönfäüßer, die Reihnung ohne 7 
Vin Wirth ’geriadit; and ſich alle 





zedrt che E wieder een Libentwnterh, 

Bolt Ay —— fonnte.. "Einige, Tage danı, 

ul 23 mit Sack und 0 hart in, und eh, 
Soden ange⸗ 
[7 die Eure; 
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vald ÜreBente, bal ten ſich von 
fergen Bei any" "äh, For vey Ara gun” 
blalben, reich beg'ipm bie be⸗ * Lauf, 
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N da Diele Erjäptunge nie: 

Sen ran "ad Abercidrzen —2 
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kommen, eig o wieder ohagreift di 
: fopat' unterhaltend, füg Tun nicht fepm, Fanny 
uwnd ich dente feüb.reiftich In ‚Keimesung grie, 
N 5 noQ ‚eine, kürze Zeit Als Anm, 
i aß, fp mil Id Ipıg nicht mel, 
.d 3 Erjählangen: befghiwerlic, John 
SL, ir fälle mie In Dem. Augrabide, 
no 






n Bei Asia. A, As ie 





To rügte (ı — Aagte.E 
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DEINEN ASIEN 


Sen. undsa-Bahen Au Pd Kr 
tprkiuher, kud, feine, Ehnklichem Mist}: fcumenz 
ſorein Heined Befhäpf ben Sehen au erhalten. 
Wenn ſich daher nicht Bald ein mitleidigis Gen - 
ſchoͤpf finde, Das Feb einet faldıem Kindes era 
barmt, fo nehmen die Eltern’ aus Vergmeillung 


30. den ſchreckſichſten Mitpeln ihre Zufincht. Se 


aefpah eh unter andern. daß kutz noch ibreg 


Rieperkunft sine Brönändeninkarh ; nieyantg 
- fand ich, der das Kind in die Verpflegung 
nebmen wollte, der Vater wußßta ſich alſo gicht 
veiter zy helfen, ‚ls er nahm es ijnd hegrnb et 


Ubenpigmisder toben Mutter, nn. 3 
„Wirth. ‚A! du lieber Bott... 24 5 


| In ‚Bote... Um. alfo etmas Ähnligem. vous 
—*— nahm Egede das Kindizu ſich · Daß 


die Mutter aus wahrer kiebe zu Degen San 


derleitet worden Mar, fah mo. daxaus/, daR 


fic-den andern Morgen in, aller früh wiedeh 
Saft um zu ſehen wie ch dag „Kind, hefänhe 

Wie fir, laß ‚daß ⸗s noch mohk war, ‚Hatte „Re 
eina, herzliche Freude, hat es wieder mitnebmen 


wWduͤnfen und rear. Takt dem Verſprechen, ea 
daen andern Tag wishergabringen., GE wurde 
u a cr al es aber pop wiebenbelne 


| Be, Jun wit vr 


x 


* 


celae ia Bide worin ſo wi —XRI 
en: ur. 72 and’ nut In bngeneneh‘ 
- ürhergähleh,i'mad diefer' wirtkh wortreffliche 


Wann; waͤhrend der üͤbtlgen ·rz gahre die er 


720 anbengple PER Fücadige Bi range" Shih 


fale Yarte“ 7 u⸗ r 
a Wirkh. Vie King? noch ig gahre 


brachte eb in Gronland gut Wie! vielt ‚Jahre: 
un Far te ns Baia‘ Sanjen im dieſem Lande üüpr 


* en —* "Sahzen‘ 15 "ah. Kir & 


u anf etſt die freudtgen Schiiffakt,’ bie Epedri in 


den uͤbrigen 13 Jahren hatte· Exrſtlich hatie 
er die Freude, daß alle Jahre ein auch iehrere 
Schiffe and Danemark aukamen, Lebensmittel 

adun auch zügleich von Zeit zu Zelt bie Wer - 
chetung mitbrachten, daß Has’ angeſangene 


Über. vom’ Könige: ferner unterſtuͤtzt werden 


J 


ſute Zwar lamen die Schiffe wicht immer - 
ftauͤh geh) for dam derſchiedenenial AR 


als! geringe Verlegenheit deßwegen geriethy 
Be trafen: endlich aber doch übch ein. Auch 
hatte es ganz-das erſte Anfehen, als ob“der 
neue Roͤnig feine Haud von dem angefangene 


Werk abziehen wollte, nachdem Friedrich · der 


 Weatötsen‘ war, eines Zyells aber Egedes 
Klug⸗ 
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Aiebeit ad audemn Aheilt. der aertteith atte 
‚Re Handel der in dieſem Johre aetrieten wo 
den map;. wahten ah. Doh ‚Ber Ränig auch ar 
er golga Abktig: dut chrikluiche Meck unten 
Kutzte. - Cipeandens febegeahe ende fuͤr Sen 
Re.war, Chr, Baar {übe daß e vadıt eustheil, 
aß ſein Soͤhne leichter, (ale serdnlännifdge 
Eprache erlexnen wuͤrden, als ery und Aisch 
beſſer vaͤcen fi in, Aufehung-Dariinkerneifnng 
lieber an die. Irgend. als an Diealten zuhalten. 
Gene wär nach biegfam wie Wachs, bey dieſer 
aber faß vieles ſhon in der Seele fo feſt, Daß 
ed. nicht wieder herauszubringen war. Wie 


; wohl auch Egede bep,mehrern- Aſten die freudi⸗ 


‚ge Wahrnehmung machte, ‚dof.fe AG durch 
‚Bas; was er ihnen durch Unrerricht beygebracht 
Gate, Bernptgt f fühlten. Soͤ wären Die mes 
gen Srhpländer ttaRlos wenn eg mie ihnen zun 
‚Stechen kam meil fie feinexoder. doch nur fee 
qhwache, Sehnde fr die‘ fung eined' a⸗ 
kuͤnftigen Lebens hatten. Mehrere aber vbn 
denen, Die Egede unterwieſen, fahen Dem Tode: 
als er ſich ihnen näherte, mit einer gemiften 
Selaſſenheit unter die Augen, und fo was 
wahrjunehnien, dieß if gewiß für einen Man 
dir Bi als fein. Be auſche⸗ lann und der 
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Menſchame "Yan * ee ARE 
en ae se nen 
ur wie boyr uns Keindnin dee 
end, horn mark mn ſage⸗ Ih eier, 
AIdre ie geſfa xne Veh ſpleleas aren Bernätfe' ger 
Sion, dan Fahne Ardek nieht bergeblich geweſel. 
Es waͤre anıh uſſerſt trautig geweſen, merke 
Dei ehruche Egebe gar’ eine Fruͤchte feiher Led⸗ 
aiqea Vemuhuigen haͤtte wahenehmen folich.. 
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». . Drüuckfehler Im vorigen Stůce. 
a 8, 3%: Bei fieden yon oben herutiter, ads - 
Matt gaben He ihnen, lles/ gaben fe ihm. ud, 
380.. Zeile zmey von unten iſt. zu leſen; Dem 
um zu erlernen ꝛc. ©. 382. Zeile fuͤnf von oben; 


“Anltätt fleirg er’an ihnen; hes/ fieng’er läd fit. 


8.982. Selle dechzehn von: udn. Sehuntet, 
anfast Das Popier fehen, lieg. auf das. 
2 1 .fehen. . ©. 382. Zeile drey von ‚unten; 
anſta 


en ihnen, ſies, bey ihm. 
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6 Gtube warten. wie aufgeblaſen, "and der⸗ 
sustren. Esede ſelbſt, feine Bunt, Kinder und 
or gugegen / war⸗: bekamon fo heftiges Kopfweh, 
‚ist fo troſler und engbruͤſtig, „daß ſie nicht 
- Ir Stande warst din Wort zureden / und eins 
eatkrerih verlor fogay: · daderch Ihe Lebens 
‚Die mar alſo Det Ausgang von der Soldmas. 
em Egede glaudte es zwar/ daß es moͤg⸗ 
re Gold durch Die Kun herverzubrin⸗ 
Yan, ich glaube es aber nicht; unð mathe. es ſe 
bange wicht zlauben, bis Ich jemanden ſehe, deu 
ms. bloßen Waſſer zuerſt Lehmen machen, und 
weinen Topfe Etbſar kochen lann, ohne wel⸗ 
qebinein zu chan· Nehm er · nue Amal alle 


- Wei: zuſammman, was der Mann unternahm/ 


um ſein ; Umernehmen im. das Merk zu ſetzen⸗ 
and ſage er ſelbſt / ob es nicht zu bedauern ge 


=. ofen märe, wenn ein folder: Aufısand von 
 Keäfften gan ſruchtlos haͤtte ſoyn ſollen ?.: und 


ub. ed: nicht dein guten Manne eine· herziche 
renude mechen:minßtey zu ſehen, daß. er doch 
han verphligsfe viel gewagt und unten 
vonanen hatte.“ Eine Dyitie Frrade : hr i den 
alten Egode —— daß fein liebenewrdiger 
EGohn anl. Egeder der ganı far aers verdien⸗ 
| een Ki — 
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Vach folger wie. Er better ifie: un Bee | 
nach Dänrmarfanfhicht um daſeliſt ;u Rubin 
Wie eu ſeivq aufbabn valladet / hatig ade 
edle, Jul doc ali: Nedegermach· Sehen 
dr... Dirk. Ads ehngtfehr die ſteatßgen 
Qendſal Endes. iu · Qunland⸗ die tcccuud 
waren. Diez: Giſtlih der ſotale Aufl nee 
Groͤnlanders der agd Daͤdemari pelchidik. mei. 
 Ratewarchen hmer. Zut üchkenfe,. die Slauau 
Mithrachtee dierin  Mieönland. gaj unifame 
ara; "md mare: gaize. Gegenden aus aui 
. an .Richulieglikch; ihmnrper: nen chriſtlichen 
Esgde, Dar im Dich fand. sum Bolken ſeiner int 
Balmer geteifk: war, ſo · ſehr⸗ RE: 46: ihu Di 
MWexrhwciſiaug nabe hunchten Gsrhaate ich 
dam ʒUehel uergebeugt werden Ahirnen / Dr Wie .. 
u Gröntäuper Schr entfernt son dnander, hahus 
er ea ſit / ſalauge bie Ruaufheitimüchtsen 
ungterlaffen haͤtten, einandkurerbefudken: 1:6 
Wartet aba gar ler Ueberzeruung sin 
Iwohr : Baden Daß: das Bbutteugiit In: dr 
Aleidera lortgetaagouwotde⸗ beuchtra rin 
dar immerſtat/ unde ſa arde Dad Augluͤck aße 
> alltcheisenit Mia vich cas traur iges Sans 
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Maiencheis Nette... Er verfiel ie dan ige - 
SGSqwermuth/, Rob fein. Zraft in feines: Sesle " 
Bafton weilte: Diel tuhrie ohne Zweifel ven 


den vielen Stravazen, Sorgen and Belkmmang 


Rec mit daven er Dub ihm 


feine anstzeffliche Gattin, die er ſo innig Kiel 


| | e:unb eprie,; durch den :Bod.. eutriffen anti 


Er ſelbſeerzaͤhlt ihren Bad mil. Den Worten⸗ 


den gafken: Dazember gefiel es dem allweifen / 


shtigen, Boss zu Ueberhaucfung meinte Vider⸗ 


a in Beänland) mich: nach: Dur 
Abſterbin meines allerllebſten Gheweibeh _. 
m berhäpn,. Haͤtte ip nicht die ige 


Heffaung, baf.miz und in: cinem andenn 8 


Re wiederfiktiden, fo Häste ich wie ſchw 


Über den Verluſt eines fo fesmen uun tugend⸗ 
ſanen Eheweibes eroſten koͤngen. Beil cu im 


demn nacgfolgenden Jahee nach Daͤnemart us 


aucktehete/ ſo lleß er Apres Leichnam bis. das 


Uchiff bay aufbewahben and nahm Ihn mg 


N 


nach Lopeuhagen,/ wo: ee iin bearnhen ließe 


Das Jahr in weichem er mit’ dem deicname, 


feiner edlent Batsin, bes einen Sahne und 


wer Toͤchtern in Kopenhagen ankam / war dads 
1786ſte Jahr, und fein Gefchaͤfte war, Vorn 
.. si Manag! de. — 
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der autliqen Lehre zuihun, and jagt Sande; 


De vahin geſchict wurden, um: Die ‚Behmländ 
dder zu belehren, in der grhulaudinchen eyrache 
— ammmtitrliten, J ee Ze 7 BEE en 


Meil ich wech ein Paar geinnen Zee 


8 dabe, fo will Ihm, Herr Bwatter! 
©. atwas auseinem Schriftchenn re. 
ben das den Ticel yarı- Ein Wortieiued . 
ſer hen Schwei zers an. die franz bſ | 
: HE Raflom Über dag Betragan beim 
 Melbrnigegen Die Schleiz: Der veruͤbnts 
| — JJ— 


7Als Raͤnber führtet ihr die Schatze, die euch | 
—* gehoͤrten, san den befingtei Stoͤpten/ bei 
von: Bern fort. Ihr beſtahlet das 


7: ganze uiſchaldige Helvetien, indim ihr diekes 


thatet eben das Helvetien, das ihr zu einen 


 amsfeilbanen Nepublik / deſſen Säge: ihr · gu 


‚aan. Nationälfgag zu machen gut fandetz 


ya nahmeiHeltetien Anen- großen Theil. fei⸗ | 


‚ wie. Kraft; Ihr bei ee au gnen Ming we 


Web frey zu exhalten.: 2 ur 
« Ihe ſerachet von. Mh, alt yon Vefer⸗ ” 


A unterjochtet auf ade Weile fin, 
ihrs laͤngnen? Eu Worte muftten unt. als 
Gew seen ence Raithe waren Dehootenbe⸗ 
Kar en le 





Ahle? So ward und'niescheten, da wir, cur 
ver ni ahrhaften Saye nad, Sllaven waren 
(0. mußten wir ‚nie pindAngs grhorchen, ie | 
bett, da wie nun, eurer Säge nach⸗ fee: find 

Bar hot die Stine, das zu Ikugnen fin :i.' ı . 
2 ie bewundere "Die Konflention, bie: äfe ' 
aus aufdraugt, abgerechnet einige Solbeiäueny 
die. auf Nithtkenntutß uuſerer Lage ſich grara 
den/ als cn Meiſterſtaͤck vos menſchlichen· Ga 
nie's, als ein ehrwuͤrdiges Monumemg:gbefee 
Pink. "Ic glaube, nina fans fuͤr zute Diem 
ſchen nichts Erhabeners deuken. Aber ich ver⸗ 
ab ſcheue Die: Sewaltſanttac, mit weiher ihr fe 
ſardertet gebotet, aukdrangt. Dieß TE dainen 
anwardig, große Nation, dieß iſt deinin 
Unthoiben holten Grundſatzen ſchuurſtral⸗ 
gewiven Oben an jedem Bekret Feryheit 
anf demnfelben Blatte: der Obergemesatbefichlt 
„was folgt; mit ſolchen und ſolchen Drohungen! 

HOu felbſt, Nation, mußt, ſelbſt Deine billiged 






Gagheet muͤſſen beym geringſten · Nachdenken ie 


MeinrnAbſcheu miteinfiimmen; zehntauſckd 
delver treueſten Vaterlandeſo hne muͤſſen ſagen 


who: ſagen xs wirklich ver anſern Ohrenr 


kan get iaſam / —— ver Ehtreg 
amd ee gt hun 
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.: Sufantı wei ei. Vert ua dem) —E 
—E aeittelan / Menſcheer MWort E niche 
ſo ſocem als die Handelsweiſe, dio daduh 
breztichnet wied. Sp weiß‘ nicht, was ah 


> abhalten: [bi ein ſo Hefegiwidzigas, Anfume 


 wänch deſpotiſches Botragen mie feinem wah⸗ 
em NRaten zu nennen. Jufamie ik das gel 
74 Wort; das ich Finden. kann; oder wie 


—Xà, 
wWaͤdgigeen wären; nud euche die Schwaͤthe⸗ 


. any: fosbeifänhpht mrden Ente Demdfung 


 Aeie aurde euch wehle ne ein Fehl h 


— die ſnden laſta. 


O BZeanken, gene Nation, Bolfopuefiu 
Das fuͤhlſt es ⸗ mer hat mehr Gefuhl als⸗ 


Me Wir atmeSchweijer wedren aicht de; waweis 


un wein Baterland fühn genu av⸗eſen 


die Gola; runde Sprache der Maheheit ſdaͤher uud 






"Verden Augen von gan Eardpa u free, Br 


Graukonnation, du haͤtteſt dich geſchaͤmt / Augen 
cvin Alte Vardesſchweſter ſotreulos zu benndn | 
Wie do tzandelteſt z da haͤtteſt dir nis tfäinger zig 
dem Hört ſgrryhat ein ſo gewiſſenldfes Spk - 
Loeilbeũ. Kite Relgioo/ Huͤtte Tugend hattesv | 
Becqhtegloit Eimi· Mocht mehr ühte dich gebang - 


‚ heliehe ⸗baͤtt⸗ dich —D———— J 
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ten ruͤckt imıhen näher, md Immer hat: es wie 


u | feine Kandlarte gebracht. N 


dt EUER wohin Baht 
si friegen.. - :. - 


er mir nur micht Sch er! Da halbe ich alit Die: 


Ihe L va 


Ban Man gene Gevastent Menhnade . . 


⸗ 


.Waͤr th. Feine, dandtatteh ik: fon 


kandkarten, die er mir ſeit 1788 mitgebradgapagpe : 


in mrine Sehe genngalt... Ma iR Erwopa, 
‚ hier Die Türken” sum Golan gun Neihe weg 


die: Niederlande⸗ Frankereich,. America, der 


Keiegsſchanplotz/ Nutſchland. huͤringen / 
alien, Pelen. Me Leute, die weteinto⸗ 


men haberr ihre Jreuda Baranı und. wenn cei⸗ 
ne —* Her. Da Baer lufen/ fe gudenfie ’;- 
—c oe Fa: I 


. immer nach den Banpfarten. Und dieß Japi 
| foßte ich feine befommen ? | 
Bote Ich will ihm * — — — | 
H keine briuge. " Es Hi heuͤtiges Tages curß 
seg.in. der Welt. Die Laͤnder werden geſchwin⸗ 
der getheilt, als man eine Kaue: daron fertig 
bringen imın: Wenn man ylanbr es waͤrr etur 
fertig — pautz da geht eine neue kaͤnderverthei⸗ 
lung vor ſich. Seh er mar die Karte vn 
Frankreich, Deutchland, Des Niederlanden ' 
und Italien an! iſts jegs in dieſen Ländern | 
alchtiganz auders, als es auft den Laudlarten 
worzeſtelltaſt 7 Frankroich iſt vergroͤßert Deutſcher 
land verkleinert, die Miederlande Haben Die: 
Framſes verſchluckt, und’ Itallen, da iſt das 
unterſte zu oberſt gekehrt. Seine Karte for 
er aber: doch: haben. eh; ij; Bierift Ra, aber 
‚ sine Landkarte iſt « wide; dat ſaze 9 Ip: 
verau. dell 
Birth Mun, mein „ feine. gandtarte it 
ir fo muß:esugopt: eine: Maſſertatie ſeyn. 
Bote. Auch beinte Waſſerlarte. Abi: 
es ihn nur gerade bereuoſagen, 2 us ine: 
Siuntelslotte: - | 
Wirth. um Suduch FR fie: sine: 
Bette iſt dam Das? Int:deun etwa das innu ⸗· 
lißche Jernſalem dat, abgehilden?: Sn 


⸗ 


nn — | 
a — we 
Beate Mein! Bo wie auf deu: Laudkar⸗ 
Aa. Stange Reben, fo Reben hier Sterne, und 
: wie man auf den Landkarten cine gewiſſe Las 


aahl Städte zu einem Reicht rechnet, und Din ' 


ſem einen befontern Namen giebt, z. W. Deutfch⸗ 


Jaud, Eugland, Schweit, wid. 3. ſe nimne » 


Wan auf der Himmelskarte auch gewiffr Grow 
et zuſammen, und giebt ihnen einen Namen, 
Seh er! hier iſt die Kartet Er muß aber wohl 








werken/ ſie Het nicht den gangen Himmel, fons 
Ben nur ein Stoͤckchen davon vor; ſo wie auf 


der · Karte von Deutſchland vur eia ganz ob 
ger Theil der Erbe abgebildet iſt. 
u MWirth. Nunfo laß er ſehen! Sum! ie 
glaube er will mich zum Beſtan haken. Da ſe⸗ 


ye ich ja nichts vom Himmel, da ſtud ja lauter 


Thiere abzemahlet. Hier find ein Paar Wind⸗ 


Junde, und Die andern beyden ſollen wohl Hp 


del vortellen. wg ..7 Sa SE Bere 
u ae Nein dere Bmatieri.cöinn Bir 


xen.Der eine heißt Ver,stoher er aabeie * | 


eine Bis ze: €; 
Birth, Wenn: fe mas pt % ung 
| —— haätten, 
Bst. Die Baͤren am Glenneipobeniäm, 
antun ‚nei Bern uf ieh Erben. 
uf; 4 J Ere⸗ wie 
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Witte I bin: doch aber fe ein alter 
an geworden/ und habe nie, weder Bar, 
woch Dame ani Himmel geſehen. > 
BSBot e.Er ſoll ſie bald: zu -fehen Pa 
Re muß er marken, daß Die Steentah 
davbicht fardeutlich am Himmel, wie hier a 
dem̃ / Nariene Reden. & frnnt Dod der vn | 
 garatk AAmmel ⸗ | 
® E a8. 1) Mass —— an 

Br: Rewe r! dieſer m 24 
* großen Bird. Die drey Slerne in · der 
Dep; Mühen’ hitr bey om Bar im Ei — 
X 4a die übrigen ¶ Gterne, die man Die Raͤdre 
F des Mageus zu neunen pflegt, ſtehen Hier ie 

en Virdece am Hinfertheilt des Barr· Die: 

—— die zunaͤchſt 'an dee Deihfäl 

bei, will ng die Border ind Die bepden nm 

" Yen dis Hiucertaäver neunen. Run komme er 

mit. vor die Thuͤr, fo wollen wir ſebes/ : 

wie nicht an die übrigen Sterne finden Mine - 

ti, Die: gan arbßen Bär gerechnet werdeik - - 

‚ Der. Himmel if eben ſo rat heuer. Sieh a 

En Bagen? | 

Wirth. Ja den ſeh ich. DOM. 

Beurer de Sepden unteren. 
* —————— 
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| demſelben, ſteht ex; wieder ein Gternchen, dab 


nwar jiemlich hell, aber doch nicht ſo groß, «fl 
einer von: dleſen beyden Sternen RI Wenn 


uam von jenen beyden Sternen) in Sedanken 
eine Einie nad) diefem sicht, fo befommt man 


Hu Drepeil; andeffeh Spitze diefes helle Eiteuns 


’ 
. * 
— — 


Gen ſteht. Dieß Sternchen ſteht im rechten 
Vinterſchenkel des Baͤrs. Nun ſchau er dad 
Stetnchen genau an, es ſteht wieder an dag 

Bpitze eines andern Dreyecks. Laſſe er und 
von vemſelben eine ſchlefe Ligie links Rehem ſd 
Xtommen · wir auf 2 Sternchen, die nahe zuſamn⸗ 
wen ſtehen, und wieder eine ſchiefe Linie rechts, 


ſo Rommen wir wieder" auf ein ſolches ‚Pack 
Beernichen. Dieſe ſtehen in des vars Oimen 


‚Poren, Sieht er fer ' | 
a Bir Jar meiner zen 2 ide L 
ei 


nn A 


8 sth Mr —E— os werde 
auch die übrigen Steene, die zum Vaͤre gehð⸗ 


sen, finden ĩÄdanen. Ziehe er eine. Linle oc 
dem Sterne, der zunaͤchſt am Schwanze ſteht, 
mitten durch Dad Vivreck, zu Dem Sterne, der 
ſenem gegen über iſt, glehe er dieſe Linie iiamer 
Weiter: ſo⸗ kommt er wieder ni u Deere 
FB wa die nade zufanuin aicſtehen, Def ſtad iñ 


Eee3 Veh 


> 


ver vordern Hfeten. Nun nehme er die be 
Ben. Sterne, die Die Hintern Raͤder des Wa⸗ 
"eng auezmach⸗n, da fieht er wieder ein Stern⸗ 
mhey/ das mit Diefen beyden ein Dreyeck aus⸗ 
waqt. Das ſteht in der Bruſt des Baͤrs. 
Yan wollen wie son dem unterfien ‚diefer Hin⸗ 
gerraͤder eine, gerade Linie ziehen, durch Diefed 
Sruſtſtexnchen) ſo kommen wir wieder auf 
“sin Sternchen, das ſteht an der Naſe des 
Boaͤrs. Nun ſeh er dieß Sternbiid noch, im 
AMal genau. an.!.Hier die Dre Giterue, Die ie 
einer frummenSinie ſtehen, machen den Schwung 
Dieſe vicxe, die im Viereck Beben, bilden das 
* Sinzere Theil, umter- dem Viereck Mehr ein 
. Sternchen, in dem rechten Hinterfhenfel, mit 
dieſem fichen zwey Paar. in, einem Dreyeck, in 
‘Ben: Hinterpfoton; mit den Senden Hinterraͤ⸗ 
dern ſteht ein Sternchen im Dreyeck in der Bruſt, 
ah ich vom: unterſten Hinterrade Durch dieſes 
Genen eine, Linie: ſo komme ich auf den 
Stern an der Naſt. Kaun er nun den 
Grohen Baͤr /verſtellenneee 
vi Wind Innun kaun Tr — 
Wr Gut! fo wollen wirx auch, fehewr 
Pi vereinen Bär:ausfpünemfännen. Bier. 
* er Aush Die. bepoen. Hinterraͤden es Wasens 


2222 eine 








- — | 24 


findöinieweitand, nihrnad)behBfstch fin? 
„Bern nach det entgegengefegten Selle 'pinz Yo! 
| fonm ee auf einen heilen Seen: Diedt er nf, 

- Wirtpl Ber u * 
Bote. Dieſer heißt der polarſtarn, ai 
ME gar ein merfwärdiger Stein. "Man fiche 
ihn immer auf dem naͤmlichen Blede,' und dee - 
großr und kleine Bär, die ‚Sagdhunde und Alle 
Abcigen Beflicne, die ich ihn fünfeig noch tens 
—— Sthe er jetzo einmal den großen. 
Bären, "und merke ers genau; wie er-ficht,“ 
. Morgen umls uhr ſtehe et auf, und ſehe wit - 
der Nach. deni größen Bäten zu, da wird ein 
ven,"daß kr ſich jwar "peraingedtehet Bat, aber 
- Bab' ber Polarſtern noch auf ben ‚nämtitgen 
Gtelle ſeht. zum, 
Bu Wirth. "Auf die Art dreht na bei van 
ze Hinmel um— 
Bote So ſcheint 6 ino * 
“ih aber die Erde hernin, und es kommt und nur 


ſd vor, als wennder Himmel ih herumdrehe. Die 
ferpPolarſtern non ſteht an der Soitze des Schwan⸗ 


zes des klelnen Baͤren. Nun ſch er recht fcharf 
nach" dieſem ‚Sterne; ſo fieht-er wieder zwey⸗ 
lleinere eranqen, die ſich nach zwey — 
u nurnn 1. er J Sen 


Fa Er g: 2 \ 17 


— 


——— Die Aber —— en | 
Jene ftehen Im Schtwanzer diefe in dem 


" Gosbertpeile deß fleinen Därg, Die Bitepnfen 


her nennen fie auch die Huͤter, und dem hell⸗ 
Ren, davon haben fe den Namen Koch ab 


gan: Zwifhen.den Huͤtern und dem Schman⸗ 
ge des fsinen. Baͤrs fieht er noch wen Heine, 


Sternen am Hintertheile des Heinen Bye. } 
Wirth. Wond ‚denn aber die Winde, 


| Bunher die auf feiner Himmelscharte ſtehen? 2 


„Bote Sie ‚heißen eigentlich die Jagdhun⸗ 
* Die Sterufeßer ! haben fie. vermutblich hin⸗ 


ten. ben großen var maplen laflen,. weil es fe. 


axrtig augficht, wenn hinter den Bär.cin Yaau 
Kunde perlanfei. Am Himmel ſleht man aber 
gar wenig ‚davon, Sie heſtehen aus gan tlei 
nen Sternen, die man nur felten mit. bloßen 


Magen ſehes ann. ‚Den surpiglihfien Dane“ 
kann ich ihm aber doch eigen. Er iſt der. u, Br 
- Aeunten dem Böhtunnge, bes guoden Boͤren, 
und maqht mit den beyden leten Sternen, Im, 
Sawanze einen: Dreyeck aus. Die. Sterm: 


ſeher nennen. n auch das Ken. Farls des 
1wepten· Nm. laſſo er uns wieder ‚im, die 


Sale m. e6. if, Im Zaren einas Pi, 


. ie. ‚Gonfesung folgt dr 
—* late wird ein An Suite drep ame 
ausgegeben.) 


a 2 
[ G 





> 8 


aus 


Ei ingem 


— — — — —— 
an und funfjigkes Stüd, 
— 








1798 
— — — 
Bote. Wirth, * J 


or Lafſſe er ums am noch einmal Die | 
- Simmelsfarte betrachten. Bey den Sternen 


- Im großen Baͤre leben einige Tiamen, Dieſe 


pain ihnen Die Sternſeher deßwegen gegeben, " 


amit man fie deſto beſſer merien faun, 
Stern in der nig des Schwanzes Heißt Ber 
cnetnaſch, der naͤchſte Mizar, gleich bei, dieſen 
‚AR noch ein ganz kleines, das hat Den Namen 


Alcor oder das Neuterlein, der Gtern im 


Schwanze, der zunächft am. Hintertheile ſteht, 
Hoc den Namen Alioih, und das oberſte von 
den Hinterraͤdern Des Wagens den Namen: 
Dubhe beismmen. 
Wirth. Dasfindija närrifche Namen, die. 
merke id in meinem Leben nicht. 
Bote Das glaube Er ja nicht. Weis &r 


| ‚ wicht die "Namen aller Bauern, Die be⸗ Jo 


un Biere kommen? 
Wirt h. Das verficht Eh, -- 
„Bote: ie d warum meiher fie? Due 


= gen. | weil er fie oft ansgefprodhen hat. Sprar. 


netnaſch, Misar, -' 
Alioth, Dubhe, Kochab, auch —8 Hrn x | 


se Er nun Die Namen, 


SP wird arfischinfoleicht, aus die Namen Wals 
„Preamder 170 Sff N 


* 


. ‘ 


,. 


nen alten Tagen die Sterne fennen lernte. 


1 , , . J Fa . ' s 
‘ ‘ “ 
40 — — 


thaſar, Joͤrgeſried, Hans Chriſtoph, Stephan Hoin⸗ 
rich, Hans Valten u. d. gl werken koͤnnen. he 
Wiltb. Nun das ie wohl ganz Ant, daß er. 
Mir die Bäre, And die Windhunde, Tagdhunde mollıe 
ihfapeu,harkennenlehren. Non giebte saber noch eine 
enge ende Ser, mie ich denn dieſe kennen fernen ? 
Br. Div foll er alle dennen lernen, wenn er nur da⸗ 
m+Enft hat. Ich will ihm alle Jahre ein Paar foſthr 
Kärrchen mirbringen und ihm erklären. Ich habe mit 
Flriß den Anfang .mit dem großen Bärc gemacht. Es 
ſteht darinne der Wagen, den faſt alle Kinder kennen. 
Sollte ihn fa manches nicht kennen, fo kann es ja nur 
feinen Herrn Pfarrer oder Schulmeiſter fragen, der 
wird ihm denfelben gewiß seinem fönnen. Hernach ha⸗ 


‚Rich nöch einen andern Grund gehabt, warum ich ihm 


—* Sternbild u AR ie mehreſten übrigen, 
der Stier, der Widder, die —5— aſſermann 
ud nr des Ahends in dreilfen ahrszeiten, zu ſehen. 
— — und Feind Bär find aber immer da. Wenn 
der Himmel mır heirer ift, ſo / mag et des Abends, ung 


_ Sniprernachg, oder bald Früh in Sommer, oder im Win⸗ 


re gewiß finden. 
8. Das wäre doch curios, wennich noch In mei⸗ 


ne Kaͤrt⸗ 


Das wird er gewiß, werner nur mei 
chen ſich recht. befannt macht, und oft nach des Sternen 


» Steht. Es wird nicht lange währen, To wirder alle Siern⸗ 


—. Die Zeit rerfürzen koͤnnen. 


te, fo folk ar fie, ae. alter Burfihfidy noch beianınr, 


. bisder fennen, und den Loͤwen, die Jungfrau, die Mane 
Den Scorpion, und alle anderd, die in Kalender ſtehen, 


undnoc viele andere, die nicht darin ſtehen, am Kitts 
mei zu zeigen wien.» nn 
MW. Dawäre er doch ein rechter taufend fa’ fa, wenn 


. ‚ee mich-noch zum Sternqucker machte. 


B. :-Gafo werde ich wohl ein alter-"ranfend fa fa 
fen "Und wenn’ ihm mannichmal auf der Erde nicht ges- 
fett ſo wird er nach den Himmel ſeben nnd ſich freuen, 
daß da alles in feiner Ordnung: fort geht Wenn er tes 
Rachts rät, ſo wird er nach den Sicruen {chen undäd) 


a SE { oo 
TR, Dis ſoll miralles recht ließ ſeyn. Echon als ein 
jud ger Jurſch wuͤnſchte ih Hte Steine keunen zu Jernen. 
. B. Nun, wenu er ſie als jünger Burſch nicht kannen lern⸗ 


machen. 
8 — —ñ a, ee ira. 2 
ne Regh 


! 


- ter, im Krühlinge oder jm Herbfte, nad, den Himmet 
ſehen, fo wird er die B n 


\. 


liſche Narlawent ſchicken 182. 
— vergießen unſchuldig iur 191 
—— verbrennen das Siewmpelpapieee 107 
— ruͤſten ſich zum Siege: ., . 2206 
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braham, eine Seſchichte von ihm 237 
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— ſoll die Groͤnlaͤndiſche Oprache lernen 35$ 


— ſchlaͤgt um fi 3336 
wird durch und durch gepruͤgeit 358 
* der zweyte, in groͤlaͤndiſcher Sprache 252, 


MBaren am Himmel haden lange Schwänze 401 


Beckers Noth⸗ und Hulfſs buͤchtein aier Hell 148 


Biber 184 
Bolte aus Thauͤringen wird feil autom. 309 
Bote gratuliert zum Neuenjahr u | 
Bote lehrt die Sterntunde 7 4046, 
Bucdhdruckerey. Beſchreibung davon 19 
Buchhaͤndler ſchimpfen wie die Reheſperlnge 60 
Canada Beſchreibung davon 184 ı 
| Chriſtoph ſtellt ſich zum pfluͤgen an, wie der 
Eſel zum Lautenſchlagen nn 28 
Coluns iſt ein liederlicher Burſche 2282 
. Denham tractirt mit Werhfelbriefen .,- 99 


Egede, Hand, iſt Prediger in Norwegen, - 30% 

‚er befommmt Laſt nach Groͤnlaud zu reifen - 323 

— ob er ein, Schwaͤrmer geweſen? oo 3173 

m feine Frag will nicht mir nad Srönfan daehn 318 
— ſeingz Sranwälkitceifen eg gehe wiees wolle 317 

— Sff2 Egede 
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18... Begifen 


Egede ſcheeibt Anden König won Dinnemert E73 . 


— fest fein Amt nieder 
— reift nach Berqen 
ee wird ein Gillenfaͤnger genannt 
reift nach Copenhagen 
— fpricht wit dem Könige von Daͤnemark 


— bekommt zehntauſend Thater zuſanimen 


.— bekommt 300 Thaler Befoldung 
— kommt bey Groͤnland an 
— kann nicht hinein kommen 
— geraͤth ins Eis 
— ſieht die erſten Briauader 
ſteigt ans Lan 
— baut ein Haus 
— _ Sältetne Sottesvereßrung 
— magt Anſtalt zus Weihnachtäfeger 


4 


maß fc wegen feines großen Rife fe Suteln 


. bien 

See bekommt eine Nahımaft — 

— wird für einen Zauberer ertiäre 
muß die Grönländer anblafen 

ſoll wieder nach —— reiſen 

den feine Frau will nicht einpacken 
erhält Unterfläßung aus rwegen 


. 322 


3 
o quatsiert fin bey den Groͤnlndern ein 378 . 


‚- wird franf u 
. == erklärt den Groͤnlaͤndern Bitder 


3860 


— ſeine Frau nimmt ein groͤnlandiſches win au 386 


— will Bold machen ' 

— büß: dabey bald fein Leben ein 
— büßt feine. Frau ein- 
kommt wieder in Daͤnnemark an 
Egede, Paul, mahit eine Bilderbibel 
Englander melken die Ametikaner aus 


— ſchicen Dpltbuden nach Americce 
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t 
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daben feine. Schulen 303 
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= — He einem Manne den. Bart ausraufen 
u . J air 
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e n Sranktins 4262 
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une iR Fk ut für Zahnſchwerzen 214 
Sidane har ein ſchoͤnes Naturalienkabine -— 1202 
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Stempel papier engliſches 779956 
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Birch darfdie Kreide nicht aus —RR 14 
⸗egt fein Glaubensbetennmiß ab 26 
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- fan menfa befliniven 353 

— befjänat: feine Srabe, mit kandtarten . 79 


7 5*— ver Oh länder; er 
e n Fun 1 
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J u | 
er; Hei she December Ka dem erfen 
iurtage unſers Rönind Friedrich Hiheim TIN., 
"begegnete Ihm, da Er fü Ruß · von dem Oclffe 

adı dem fronpringlider: Paldis gterg, ia alter 
Es würdiger Greis. Ban zutraulich ate 
ber Alte zum Könige. reihte Er. Majeftär d 
Dand, und fagte: “run man hoet halter aflgeb 
- Änein, nleden - «fo wie unfer Röctg Brig det 
MWroße, der jebih ook fidy- Ve,’ und den Armen ſo 
Wie den Reihe liebte; werden.” — „Gewi 
Alter Water (erwiederte die Rönig heldreihe dan 
wit Wit Heipe Er?,, — Der Alte Togie 
fJeinen ‚Samen, und fo wurde ihm gleich ein anſehtzs 
Au Has Gefient mitdenh Seifügen Ünerichtekt: wenik 
: ah etwas mangle, fo folle er ohne Bedenken zur 
- anige fommen; - Arte wären Au eben ſo lieh 
aund werth wie die Reichen. · 
Mach dem —— — ‚fen —* 
Zu ‚KBithelm III. Hatte der königliche. Kuͤcheumeiſter & - 
Werichte mehr, als vorher gewoͤhnlich, gemacht. 


eg der Tafel fragte Se. Maisht dem Mlnkens 


meiſter: Warum die Zahl der Spriſen Überfcheisten 
waͤre? Der Kuͤchenmeiſter autwortete: Für der‘ 
Asnig! — Ey! (ſagte der Konig) dat denn ein 
Koͤnig einen groͤßern Magen, als ein Kronpriä,? 


0 Kürzlich wurde eine Ftnanjftelle, welche jährs 


lich 2400 Thaler jährliche Gefoidung Hatte, Sefoht, 
‚und nun war der. Anttag, 400 Thaler dason einem 
u ‚andern zu Übecleffen. .. Aber der König Aufferte: 
Micht ſo! Mer die Arben vertichtet, ſoll auch den 
Lohn ganz baden. Ein jeder ‚map dier 34 Lande 
‚fein Reci vgaig —8 J 
Berlin, von 18ten December. Die Wieder: 
‚aufheöyug der vor einigen Woniteh aufe neue einge⸗ 
VJanuar 1798. A rig⸗ 


—— —— — 


* a "ee 
Aflgegeindn Jobacka / Wpstnifeetien. elob : 


un als fiher angelündige. Die fuch: 
ee und Meile, ir biefg Bee m - 


* unternommen werben kaͤnne, niederqeſe! 


mzmiſſion. deſteht aus den Otaateminiſtern, 

E —— — Kehnett und. vom Sirianſec, 
Seheimen * rarhen Hotig und Gorgpebe 
einigen andern. Raͤchen · ¶ Mi —E 

en die anderweitige Verforgung der bey. he 


Bein Adminiftratiss angeftelten Prejonen upd.ch. _ 


be zwemäßige Vertheuumg der nothigen Apgabey . 
gut Dedung bes Anfallg, welcher der Dtoard: Eıme . 
— vt d. Auſhehuug Diefer Ahminilfktiop, ve 


| di t werden muß, wird yunädfk ein Gygsnpr 


biefer-Unterfadung fon... , 


Grankinet, Yon:zgften. December. u 


eenbreitftein gelegene €; f. Garniſon, welche aus: 
aAa ſten dicſes unter Antüihrung this er 
amgktammandarun,. Obtiften Freyherrn vontde 


acrn hier eingertuft war, dat geſtern ihren en . 


‚weiter fſortgeſetzt. 
Man seeninmmt, dor ſich eine köreächtüche Krya { 


“Behr Truppen gegen Paterbomn und Wins . 
"ler titten, ua in der Folge, wie mar vetwuthet, 


lach Hannover marſchtren zu konnen; auch ſoll ein 
Theit gegen das Fuldaer Fand‘ mat{hiren. u 
Bas Hauptonartier des Generhts Sefenre Hi.v 
"Webtat'nahWishäden verlegt worden. Es wird 


: verficherf, dß fich die Srangöflfhen Truppen wieder 
"über Die Mtdbn zutuckue zogen hetren. 


Bräntfurt, vom 24. Der, Euer 


ur. 
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trrandofiſchen Rrnybdeh Ma) wieder Nice Die Nirda 

ruruckge zohen Hben. 3 722* 

1  Wültern Morgens gleiig ein k. ko Arilllerie⸗Zug 
Lin se; fhften Zenenen aus" Mainz dirch dieſtzz 

N" tar. tun. V .. j . 2 


Nach Berichten aus Koblenz, Häüben id Mefrang:’ - 
Vorpoſten, welche ſich der Seflung Ehrenbröitftein 
HB genägere hatten, wieder erwas zurädgen 


N. u . " I 
-Müftadt, bon 43. Dec, Geſtern erhielt ver 





larger Direkiortälminifter etuen Zieh Konrieeintk . 


Ger Rachtlcht uch Aner 2ten Nuffodetung des framly 
Obcigen. ätrd, Int Behergebt, ber Grabe unb P 
fürs atny. Man gleudt, bieferWegenftand hab 
| 


det bee sep Epirrhig ungehindert geplieit. " 
„ee A re Seh Arne 


\ ‚ .- 


" — ı 
" Madeläht, daß der Kurfürft von Län, der M nen 


 gemwärtig roch in Zrankfurt hefindet, won feinen , 


Befltzungen anf.dem Unten Rheinufer nichts ver⸗ 
Iren werde. Die gegenwaͤrtige fo vermörteug 
age der Politik läßt aber Über ſolche Gegenſtaͤnde 


noch nichts beſtimmen. N 
. Den 2oſten iſt das in den mächfigelegenen Dep ' 
ſchoften über dem Rheine bey Mannheim zusückges 

bftebene, zum pfalzbayerifchen Reichskontingent ge ' 


N Anlage Vatoillon vfähticher. Beltjäger-in Mapnheins 


eingerüdt, nachdem vorher Die. fränkischen, Jaͤgee 


ar en über den Rhein gegangen mare. 
” 


nämlichen Tage jſt auch der zeitherige't. t.Aep . 


Pungsgonverneug, der Hr. 8.7.2. von Perrofh, 
von da abgeteilet... : Das Feſtungekommandé hat 


gegenwärtig, det ipfalgbaperifäre Herr Oberft vn | 


Barthels. BE 7 | oo. 
“ Bern, vom 19. Dec: Das feampöf.. Diteftos 
um fordert, gom Kanton Gern 24: Mil, ein ale 
niſchadiaung wegen des Aufenthalis Der Ariſtokra⸗ 
zen und Ewiacirten. Die. meht als 100 Wil. Ein, 
Fr ben. Canten ern. aus, Zrankreich gezogen 
Belle. 0. 0 un 
Atrasbuͤrg vom igten December. Morgen 
wird hier. das Friedensfeſt E glänzende gefey⸗ 


4‘ 


ges werden... Zu gleicher Zeit wird. im Münfer die - 


arfle.Äenen des Devadi begangen... Abends wird 
De. Stadt, nebſt der Pyramide des. Muͤnſters praͤch⸗ 
tig erleuchtet. werden. 


Man jreise vom Nitderchein „dgß die aufden | 


Jinfen Rheinufer gelegenen. bisherigen Reichslande, 
.2ie,aun der Franzoͤſtſchen Republik einverleibt wey⸗ 
den⸗ propiſqriſch in 6, Depastemanter, percheilt weis 
Y5 HR 


r 
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der Roer (Geldeen, Meurs, Kleve, der nördliche 


-Theil des Jaͤlichiſchen und. Kurfuͤrſtenthums Köln, " 
. Bis gargen Juͤlich und Koͤlln); Hauptort 3. Krefeld. 

a) Departement der Eiffel (dee ſuͤdliche Thell det 
ZJuͤlichiſchen und Koͤllniſchen bis gegen Andernach 
Achen, das Arembergiſche 20. 75. Hauptort Bonn 
3) Departement des Rheins und der MofelCder . 


4 


andesſtrich von Andernach bis Bacharach und. von 


Blankenheim His Wittlich und Trarbach); Haupt 
ort: Koblenz. 4) Departement des Rheins und 
ber. Nahe. Cyan Bacharach bis Oppenheim, nebfl 
Simmern, Stesmberg, Freuznach, Peldenz, Kirn 
Sponheim 1); Haupiset: Mainz. 5) Devat 


tement der Saar und Moſel (das Oaarbruͤckiſche 


ein großer Theil.des Zweybruͤckiſchen, und der fü 

hie Theil des Trieriſchen bjs an die Luxeraburgiſch⸗ 
Graͤnzr); Hauptort; Ziweypräden. 6} Departes 
ment des Dennerbergd: (der. Landesſtrich von On 


penheim' His an die Queich, Alget, Wrärftadt, 
\ Türkdeim. Neuſtadt, Lautern, Meiſenheim ıc.) 


Hauptost: Worms. —Doch ſoll tiefe Einchel 
tung bloß proviſoriſch ſeyn. Das Direktorium 
wird, wie es heißt, In kurzem der geſetzgebenden 
Verſammlung einen Vorſchlag zu einer beſſern Ver⸗ 


heilung aller eroberten Länder vorlegen, wodurch 
die, dad ehemalige Belgien und Luͤttichſche bilden 
den Dipartementer verringert, und zum Theil mit 
- den neu. „otganlfirten Ländern. verbunden werden 


dritten. 


Paris, vom Item December. Buonaparte lebt 


hier immer anf die einfachſte und eingezogenſte Wei 
fe fort; er iſt beynahe den ganzen Tag hindürch 
beſchaͤftiget. Die Ahſchließung des Reichsfriedens, 


uund bie nater ſuchuns der — — 


8 
| WE EEE 
% 


* Zu , J 
E TE "Se 
Londung in Enafaird Miıd die Mitiitgrnchländefete -. 
ter Geſchafte. Er hat hädfige Untereidungen mit. - 


dem Deeminiſter und mitt mehrern Vice⸗ und (Sep 


: ‚gen, Admiralen - die Ab in di ſem Augenblicke ı£ 
Doris befinden. — - Dem Vernehmin nah wird 
4r erft in den letzten Tanen. des‘ Decenberö.von kick’ 
—5 va ſich nach Raſtadt zu brgebeit. Seind 
egenwart daſelibſt wäre auch jetzt fehr unndrhtg; 
ſa die Sitzunzen des Kongreſſes set den erſten Zus 
uar 1998 (dlten Styls) eröffdet werden. 
Verfſchledene Joumale enthalten eine aufferors 
Bentliche Degebeuheit, den General Buonaparte bei - 
iüreffend. Die Sache vi; iält ſich alſo: - Eine Kraul 
Idte Jeinanden zu dieſem Senerale mir ber Macht 
kicht! er möge duf feiner Such ſeyn, man iwolle ihil 
vergifien. Buonaparte Heß dei Ueberbringer diex 
fe Nachricht grreriren, und — Friedenstichzx 
de ſühren. Von bteferh und einer Wache degleie 
get foinmen fle in die Wohnung det Frau. melde 
ben Serierat Buonaparie hatte tv-enen laffen; und 
nden dieſelbe auf dem Boden liegen und in khr:zr 
Inte ſchwtwmen. Nach genauer Unterſuchnng er⸗ 
iedt es ſich, doß wahrſchetriich zweh Derfonen vie . 
Feau haben die Kehle zuſchnaͤren wolen; fe harte 
Hoc verſchtedene Stiche und Hiebe ethalten. Sie 
weyt fehr haͤufia Blut ans, and befindet ſich In eis 
keii toͤbtiichen Zuſtande. Ihre Auflagen werden 
ächetm gehalten. Die Sentinelle fagt, daß dieſer 
Mordanſchlag auch auf die 5 Directoren gerichter 
ſat. | 
VBie drey Graubundner Depukirten: Planta; 
Sorecher und I I find vor einigen Login hier 
dugekommen⸗ 'nım fich det Kufträge Ihrer Komm 
(tüch an din Gerueral Buuaparit du ea 


- 


... . v 


’ j [1 “ 
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v gaden, Astra, Derembæe E,. Die neneſten 
Berichte ——* melden noch, daß das Kran⸗ 


ſiſche Disergattum De; Eatlaſſung Der heuden Engr 
Schaefinnten Diaatsminiſter Üeidannd Pıntp.verg 


" fangt habe, ſolche auch erfolgs.fen, am baß Act da 


ige Fratzdfiſcho Commiſſair Moithlen die Vorlzieg 
Bung. alles yunfie, weiche. für Englands Intere ) 


nachtheilig find. ‚Betrribe, Die am die daſigen En⸗ 


gliihen Truppen ergangene,Weifung lautei eigents 


ud dahin, daß ihnen. wenn ſe bio zu einer beftimmm 


zen Zeit das and nicht geraͤumt härtgn, ber Anfo 
Bes. Pronionts nicht mehr eilaubt fepn falle. Allg 


Portugieſiſchen Truppen maren- um Matfche nad 


Der Hauptfladt, ‚beordert.. ., 


“. 


Bon der neuen Bolomänze.uon 7 Bhelling ſind 


peon tea in Limlauf.gefagt, weiche. zu Dirmingy 


Jam. verfertigt ſenn fellen. . _.. ur oo. 
Sr Die kegden Naſtiſchen Admirate Hennikolunb 


u Madarof, welche Die bey der Duncanſchen Floite 
geſtandenen Ruſſiſcen Linienſchiffe kommandirt has 


ben. find auf koͤnigiichen Vefehl koſtbae Degen 
nerſertigt worder, die ihnen zum Geſchenk übgrfens 


= "det werten. ſollen. 


— — 
ra 
x 


. Lord Malmesbnry iſt, bein Mernchmes nad. das 


an ernannt, dem neuen Mreuffiihen TMonsrden die 


Gluͤcke wuͤnſche unfers Holes zu feiner Throngelein⸗ 
gung su.überbringeg. Der Gtaf von Taumnzicn, 
Weiher die desfaiſige foͤrmliche Naottſication den 
Preuflifen. Hoſes hlerherhringt, wird in kutzeun 
hier. stwanlet.. 2.2... 2 


N W J 
. “ - 


en - "Reue —— — F 


— * ven Preuffen Hhat die —— 
mag daß, wer ſich in den Dieaſteren ungeſchickte 


rabſchiedet ober at elheiandere Art untergebracht 


| & Hedge Üihtgtiitlet Gefänden, biefäiten fogleidh 
Deröch ſollten. — Guponaͤparte t noch nice im 


Raſtaͤdt. Man ſagt, er werde ſich noch 14 Tage 


We⸗ von Maynz zu 


An Paris aufhalten. Des heiligen Roͤmiſchen Reiche’ 
— mwogen Bid dahin warten, — In Siras⸗ 
urg wird ein Telegraph errichtet, burch welchen 
man, in 36 Minmuten die daſigen Nentgteiten dem 
Directorium zu Paris melden kann. ⸗Von dem 
Bterhume Baſel hat der ——æ* Genetal Ot. 
Eur Beſitz genommen. "Die Cantons Bern und 
Solothutnhaben dagegen proteftirt. —' "Den 22, - 
Dac ember iſt der reglerende Herzog von wanem | 
. berg, Friedrich Engen, wit Tode abgegangen. — 
‚ Den ısten December tft der Oeſterteichiſche Gene⸗ 
a Mock, nebſt 2 Adjntanten in Venedig annefoms 
Mmen, den 18ten Toll ed von den Franzoſen ea. 
lich geraumt worden ſeyn. Bon Luxenburg Tr ſſen 
die Franzoſen wel Gertüg abführen, ur dantit die 
befegen. — . Am Fuße des 
Berges Veſuv liegt ein Ort, Noemens Torre del 
‘"Gieco. Dielen hat Veſuv, wann er Baucharım- 
wen hatte, Thon dreyzehn mat mit einem Feuere 
 Yeome fo ftarf Seipteen, daß er hanzlich | u Grunde 
gerichtet wurbe. ——ea— ————— fich ige 
Beute daſelbſt das zstemalan. — Sin Daris find 
In einem Sahre 11969 Knaben, 11569 Märchen 
 gebohren, 5639 Chen geſchloſſen, und 1045 94 
trennt worden. Geſtorben find 20291 Perſonen. 
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Sertin, vom .azften December. Zwey Pei⸗ 


Vvat⸗Handlungen des Königs“ find Hier befanne ges 
_ worden, welche diefen hoffnungsvollen Fuͤrſten ganz 


ſchildern. — As der Magiftvat, beym Antritte 


der Regierang des Könige, fragen liß: wann m 


"Audienz haben koͤnne; ſo lieſtihn der König auf der 


de, empfahl ſtrenge Polizeg, und verlangte Binnen 
2 Tagen ein Vetzelchniß aller wahren hätfsbedärh 


tigen Armen in Berlin, mit dem Zufage, er fey 
glüuͤcklich genug geivelen, einen Bond für die Armen 
Ser-finsen, dee dem Staate nicht druͤckend ſey. — 


Die verwittwete Röntgen wandte ſich ah ihn wegen 


on Wermehrimg ihrer Einkünfte. Der König antwot⸗ 


&“ Di 


35 


J 
— 


Sn 
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- tete ihre: . „Als Köntg koͤnne er dem Staate keine 
neue Laſten aufwaͤlzen; als. Zronprinz aber habe ee 
Iparia gelebt, und feine Chatoulle Mn einen guten 


tand gebracht, diefe fände ſeiner Mutter ganz zu 


Befehle, -under ſchaͤtze ſich glücklich, Ihe dieſes Bleks 


ne Opfer kinditcher Liche darbringen zu koͤnnen.“ 


Raftade, vom 24ſten December. Heute iſt bey 
den Franzoͤſiſchen Miniſtern große Tafet, wozu die 


Herten Grafen vöit Metternich, Cobenzl und Lehr⸗ 
bach, ſammt ihren bed ſich habenden Herren Geſand⸗ 


ſchafis, Raͤthen, fo wie die Badiſche und Darmſtaͤß 
tiſche Geſondſchaft, und der Herr Hofmarſchall Mar⸗ 
Juis von Moͤnferny eingeladen wurden. "Auf den 


\. 
‚9 


SGtelle vor fi Eominen,» verfiherte ihn feiner Bes - 


Antrag ber Frauzoͤſiſchen Herzen GBefandten, muͤſ⸗ 


. ‚fen auch hier alle Emigranten binnen zmal 24 Otum _ 
- den die Stefige Stadt raͤumen. Das bieflelts des 


Mhetns ſtehende Franzhſiſche Militair deportirt alle 
Emigranten, bie ſich etwa in Ihren Kantonitungs 


/ 


> quartieren befinden, bis an die Graͤnzen des Kam 


> - 
‘ 


» - 
- 
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sone. Seit Danuſadtiſce Deamtr, die eheberk 


— .r * 
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jenſeits he⸗ Seine neflan’ en garten. And fat Veit 


——— in ben dieſſeitigen Beſitzingen angeſtellt 
. oyden, Mad dieſer Deportation unterworfen, wels 
BY um fo arffallender wied, da-man ſich Heffnünß 
moachte die Franzoſen wuͤrden ſlch Hier den Rhein 
Zuruckoe geben indem die Kalſerlichen Truppen die 
P EL Gegend ebenfalls verlaſſen haben. 
ingen, vom a3ften De emper, Heute geht 
‚N unter dert Beanzöft, ihen Truppen, welche die — 
‚der Armee aucmachen, eine allgemetne Bewegnng 
Br fih.‘ Der mieiſte Theil von, deuen, die‘ hr um 
erer Gegend kantoniren und auf; # o taufend kan 
Aangeſchlagen werden, ztehen auf Las rechte Rheii 
ufer. Allhier und zu Vacharach fi Ind. 2 Brüdes 
ie den Fluß gefchlaaen., 
Main; vom ‚zglten. Diceniber. Weut⸗ fräß 


A 


yon 5 616 7 Uhr find ſammtliche Hier In’ Befagung | 


and ia den umliegenden Dörfern gelegenen Kaifey‘ 


4 e Truppen nah Böhmen abingtſchirt; diefelbeg 
A 


nden noch aus den —** Lafcy, Strafolyo, 


Fallenberg,/ Madaſti und den Deifreschife.- Dieyti⸗ .; 


Br und Odenelliſchen Breyörps, welnen der zeitg 


rige Herr Spuverneur, Baron von Wa, nd 


die Herren Generale v. Fink, Alk afnt und Graf 
von Erbach folgten. Um 12 Uhr ditiags beſetzten 
2 ZFranzoͤſiſche Srenadiertompagnlei ; an, C. ſtel das 
— und hiet,das Gauthor.“ Die Rurmainzs 
iſche Brigade nebſt den übrigen Neichsiruppen. he 
ben heute ebenfalls Marſchordte exhalsen, —. 
’Mainy vom zoſten December, Geſtetu ring 
"Fänuten nun auch ſaͤnmtliche Meihstruppen unfere 
Stadt und Feftungen: Die Oraniſchen und Werig 


vhaͤliſchen Truppen marſchirten nad — und da “ 


a Kurtoͤlln sing zu Na ſſer, man 
ed i io a 


a" en . 
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edenfans nah Wiſtphalen, ab. Lim ro hr fieng 
ãuch der Admarſch der 4Bataillone Kurririnzer mit 
klingendem, Spiele an; nachdem vorher 3 Franzof⸗ 
| (oe Halbbrigaden, 1 Regiment Kavallerie und x! 
ompagnte teitnder Ranonter unter Pilngendenf 
Spiele eingezogen wären, und dieſe die noch yon! 
den Mainziſchen Truppen befegten „often und Dis: 
uete abgelöft hatten. Bald hernach traf auch der, 
Kommillions  Ördonnateur en Chef Bürger Duibres 
bon hier ein. Das Hauptquartler des Burgerges 
‚nerals en Chef Hatry ift dermaten. Hier tm deutſchen 
Baufe, und Dirrger General Lefeyre bewohnt als 
a der Otadt und Feſtung Has Erthaliſche 
alais: a et, 
Baſel, vom 25ſten December: _ Die ürzlih! 
von dem Hathsheren Vifcher gemachte Motion: 
ben Bausen. des Kantons Bifel das. völlige Buͤr⸗ 
gerrecht zu geben, Aft vergeftern aufd nee im, gro 
ben Rathe gemacht worden. ; Man gigubt, daß tes) 
- "fe Sae werde ausgefuͤhrt werden. — Die Giet, 
% Regierung Hat’ Hoffnung, daß das Gebiet des 
Kantons Baſel anſehnlich vxꝓgtoͤßert und vlelleicht 
Im kurzem an Macht einer der erſten Kanione mer: 
den dürfte. —, "Seit der Beſitznehmung des Erz! 
neis Sur Franzöfifche Truppen dar die Berner, 
Regierung ihre Graͤnzen durch die, beiväffttete Wis, 
N veſetzen laſſen. Der Franzoͤſiſche Lrgartoueies' "_ 
cretatr, Bürger Bignon, tft geflern hier angekome 
inen. Er hat daB Kreditiv für den Vürger Muns‘ 
‚gaud mitgebracht, der nun, in kurzem dem Charak⸗ 
fer’olg Foanzöffäer Geichäfgsttäger annchmen und“ 
Baptrheintt Fine‘ Wohnung in. dem edemaligeß. 


Bothoſt aufſciagen wird; der num der Branzäfle, 


[do Republit gehört. Nach Heuse aus Zuͤrch er⸗ 
ne 4. 9a ⸗ | 7 


- 
- 


’ wa Indy fen, . . 


/ 


u)... | 
geltenen Briefen beſchäftigt ih. hig-Bertige Del 


NV 


S ⸗ 


zung ſehr ernftlich mie einer Veraͤnderung in der 


Landegverfaſſung; man gloußt, daß naͤchſtens wide 
tige Dingein der Schweiz vorgehen werden. Din 
neue Frenzoͤſiſche Mair in Biel iſt von hiefigem gro⸗ 


- 


Geu Rathe anerkannt. worden. - 
MDaris, vom asıten December, In der Sitzung 
Bes Rathes der 509 am 22flen dieſes denunztirte 


Maugenet eine Schrift, worin General Buonaparte 


aufgefördert Würde, nicht Bey dem Feſte zu „ericheig 
nen, das ihm von der gefeßaebenden Verſammlung 
gegeben werden foll, wett ihn die Agenten Ludwigs 


XVIII., unter, denen einige Reprefentanten genannt 

: Wurden, vergiften wollten. Der Rath hat aufdiek 
fo Anzeige eine Bothſchaft an das‘ Diesciorlum era . 

. koffen, um es cinzuladen, den Verfaſſer diefee .. 

Schmaͤhſchrift gerichtlich juverfolgen. — Art Pons 
Vorſchlag ward befhloffen, dem.geflüchteten Korfen 


drop Willipnen als Cutſchaͤdigung zugeben. Nach 


Sewfen aus Brei tft daſelbſt ein Magazin verbrannt. 
Der Verluſt ſoll jepoch nicht fo. groß feyn, alsmam. - 
"anfänglich vermuthete. — Dis Gattin des Sei 
nerals Buonaparte iſt moch nicht hier angelouumen; 
wan erwartet fie aber. täglich. Erſt nach ihrer Ans - 

: Zunft werden der, | 


riegsminiſter and der Miniſter 


K 
ber auswärtigen Werhalt fie die Feſte geben, bie 


"zu Ehren ihres Gatten angeflellt werden. Der 
mieue Spaniſche Großbotſchafter bey der Franz Nepus, 
blik, Graf Cabarrus, wird morgen oderuͤbermorgen 


hen Diefe Ernennung, dieunferer Regier 
rung fe 


\ 


.—- 


angenehm üft, bemeißt das Beſtreben det 
. „ &panifden Gouvernements, die zwiſchen beyden 
-Brasioneh Gefspenben Merhisbiigen] dmg ine 
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Der Bürger Gautle, Brangsßfser Cemakfeig ° 
fuͤr die: Auswechſelung der Gefangenen in England, . 


iſt nach London abgereiſt. Man weiß, daß er wich⸗ 


"tige geheime Aufträge hat, deven er ſich zuverläßig 


aufs Veſte entisdigen ‚wird, da er ein Mann ‚von ° 
großen Talenten und Kenntniffenift. — Der Ge 


—neral Bon, welcher zu Mirfeille kommandirte, AfE 


bey der Engtifhen Armee angefteflt worden. Nach 


. einer Nachricht des Redakteurs erwartet man die 


* 


Eskadrons der Franzoͤſiſchen Alliirten, um aa dem 
Ruhme der See. Erpedltton gegen England Theil 
zu nehmen, und als Huͤlfstruppen zu dienen. 

‚Zu. Genues und in dem Departement le. und 


“ _ Kitaine And viele Perfonen arretirt worden. — 


Als noch iu Frankreich bfindliche De ſterreiqiſ. Krie⸗ 


gesgefangene Haben Erlaubniß erhalten, wieder in 


r Vaterland zuruͤckzukehren. Dieſelbd Erlaubniß 
den Wirtembergiſchen, heſſiſchen, und badiſchen 


Belangen gegeben worden. . Die Übrigen Sefanyk 


genen von. der Reichsarmee bleiben tl Feankreich sis 
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wilder zu jedermanns Wiffenfchaft befanns "ges; 
wmadt wurde, Daß 'tduchter Aureiläm: Domsreihts 
I. Besınis upch sr-anbern @ihwersuerrdtheen, warıms 
an verfchleine Mofiergelfitiche, ein Pesſoſſpr und 
win Abbocat waren, nach vorher bunden Cbarfe 
geſchnitrenen Ohren. ‚uud ausgeriſſenen 
.  Nafiniöchern, nach Olbrbien ab geſchate warden 
"Mr ereue Wafalen werben darin aufgefärdert, Die 
+ weh werborgenon. Mutfchuldigens dei; Obrigkeit mug 
‚ ‚vensisen, wibrigenfalis fie. bey deren äntbedung, 
wi Mithelfer auf gieiche Art beſtrafe werden fol 
Me. Diele Art dir Hochrore dtheni zu befksufen, die 
au6ey den Kuüfın! gruvchnilch 1R,- Hogan ei 
Yardım Ochrecken unter bie: polniſchein Manche ui 
0 Mich, daß de .vor.nun an (ib alten Ruutfeaie 
0 gen dirſer Art enthalten derben:. ...; BEE 
tn Gern don 25: Die: Am 3. dieſan wagte ſich 
Se: Hore tiut kuſcher Rebeen in der Mache sn die 
" end, und. verſchanzten ſich Safehbft anvererte. 
AAura ſtheckite dar. Baſcha ven Detztad acc: 
vrar Tem Barukfor. meuerwotteten Otzlfotruppen 
VIntgegen; da dieſe nie erwartet ˖ Werben keñmcu, 
rrhete viſte — 3— 
. Wen Nebellen brfeisten orſt adne nach Belgrad mw - 
Rn Warn beyden Seiten kam es yam.'Bofeahte, 
Mdas wen Morgens bie Nie .. Wir. damı . 
wen. Ban -unfsten GaufpissAnfet fdh- man: nen 
Willähuen Kampf niefer- Menſchen aniz.einer. den 
. BUG Vafpad Leuten fang auf ein: Msiges Died, 








ent Nie Oeicines. im. Wicanp ae a dee Da 
29 . 2 — 9 rn. einge . 
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" fangenen wurden ſogletch auttbaupses; ‚mit 48 
naudern wacht ſich der Boſche die Unterhaliung 


Wab⸗ 
- ung, entwidur orſchieſn n Aranaufirch ‚oben ibunq 


3 


ne Pidole te nt. Det Nah: U Rebellen 





J — Flintenſeuer. Die- übrigen, durch dieſe 


abferkeit aufgemmitere,. fölgeen- ihm Wen Dei 
Nebellen ſuid Gr gählichen,. us: mlrben: gefangen 
und 63. ugeheu iſoch aß Dislzstien,. ara Deß 
VDaſchan Seiten finb-62 aeblicten. Qie- as 






u ech un wach. sinige. davan, vor feine. 


Men Sepf.uis zo hie am‘. Exchmitten aunchmeg 
. WER Man gleubt deß die Muheflärer. des Win 


.. ned bindung ihr Quit Boigrad (dmatziich muehg., - 


werfuchan werben.» Mad: t, Militke, mie 
(Befeht befamumame 


dur hiefigen sübegenk liegt, "dat 


— Brand u ham... 0 
Vorlin ser: 120.Jonnar. Der Rändg bat: uomp 
‚fledene Monopetien . eruftlic. ‚abgewiefen. »- Mig 


uckerſieder und Drenntiweinbrcumer, Georg, abac 


aab enen Plan, nech welchemn er ‘de: Vrea 


Arffernug fuͤr die genze Moart Braudendneg 


‚gen wollte, am —— 2* | 


güng. der Aecugeſaͤle zu werhöten. .. Des-Känig. 


antınoitele:- „Er Ehnus für jept. diefen NRieu w⸗ 


icht vollfenmen beuriheiten’, überdiehdürfie wahl 
. Haze ein großse. Captiol erfordertich.fepaı” Benug“ 
. wwieberhalternachmaien: folnen. Antrag, mit dam 


Banfügen, daß er ein Mar yontomigfiens 


SORRNE 
Menke. ſed. Hierauf erhicit diefer zur Autpantı 


ME. Mei. froue ſich, elarır.fa reichen: Baͤrgen iu 


_ “ 


ber Neũdenz zu haben; uud mende ah gerne ſehem 
wenn fi derfeibe mummmhr-in Ruhe fegte, nu auch 
— Theile feines, Mitbürger, Mittel za 
van fa ihr So zu mern, 
Rene fe 
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—X —BW ol da ibn, 

ı 508 iyo weiber dig Jektungen abe anner ais 

ven sen. Eingage / des Kuiſerlichen In Vonedig. Un⸗ 

dotdeffen ſpriche cuan von verſthiedenen Veverſlehen⸗ 

dem Eintclungem vor Aramyofn, Dad Geboͤcht, 
BR fie in das Haurdverſche ** wuͤrden, 

Ban hy noch Ummer; auch der Beſchoſ wer Würnn 


„Nun bare Ach tr ſeinem Lande nicht mehr fuͤr ſicher, 
Qutera hat ſeine Eacien Anpacken: laſſen/ um bey 


der Ankaherung der‘ Franzofen gleithe nach Sachſen 


qhten au: koͤnnen. — Om: Maynzid ber Otadt⸗ 


Lath, 6te. Regterums und ale: übalgen Gieichteſe len 
Anfgehoben, und deoeges cine Mucicivatverwaliuug 
Wnanat'workeri: . Dec Präfibent: Maon Siehpe. Tits 
pjfenber A mnd die Hiinch den Ührigen Mithlieder 
uer,' Euler, Lindt, Hefnwe, Qtauden⸗ 

55* und Zeiler. Pen VicrdomvOerr· don Di 
Kot Stuot tduwen umd.’falze Gũter find " 

. uweltsiee worden: — Der Van hat⸗in feiner br 
angien Lage ven Rönig zu Ölenpei am Hichfenerſu⸗ 


\ 


es laften. Audpbtei Nepubitt Bircon if won den 


Eisafpnien beſetzt warden. — Die Holbaͤnder bar 


Gm dee 8 Procent, bie fie zur Wiederherſtellung ih⸗· 


dlatir geben ſollten, zu zählen. fich. gewrigstt. ++ 
Pte: Engländer machen die nachdruͤcklichten Anflak _ 
uen.die Frauzoſen ‚zu: empfangen ;.fie etrichten Lauu⸗ 


wen, Verſchangungen an den :Aüflen -Zeirarde 


phen, und arbeiten: u. Et bauung neuer. Schiffe, 


Die:Zare, welche ker Miniſter von, YErigland fürs - 


bes, findet no var deftigen: Mlterfpruc 
PPLZBFPPE DER ni en. 
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Beute ver in —— eBenden 


chsfriedens / — artifel 


. 2 h Campo s Formido —R —* Frie⸗ 


dens, die nun in Raſtadt durch den daſeibſt 
fammelten Congreß tatificirt werden follen, 
Art.“I. Alle geiſtliche Staaten Deutſchlandẽ 

namentlich die, welche Beſitzungen auf dem finfek 


Rheinufer haben, werden zum Borchen der Kur⸗ 


fargen ſaculartſitt. 


IK Hr Bte wichtigſten Stoaten werden fo. Fr 
wie möglich, marärtiche Graͤnzen beſtimmt werden. 


IH, Der König von England Fol alle ſeine Os 
gungen Ih Deutſchland verlieren, - 


oo ‚Man der Ausfuͤhrung. “ 
m Krankteich nimmt den Rhein zu feiner 
kürlichen Sraͤnze. Altes Land zwiſchen Germe 


heim und Rheinbergen wird der Republik ei 


. . Aeibts_ fo fe Die. Seflungewerte von Eherabeetsketg 


lind Eafek Die Franzoſen ſollen, gegenüher‘ 1 We 
zw Säntrigen, Strasburg und Koun, a any 


den errichten Bürfen. Die Schiffahrt auf dem 
| Rheine ſoll für die Franzofen und für die Deus 


ſchen frey ſeyn, und- weder die eine noch Die andeß 


re Natlon fie mit Böhm oder andern Abgaben be⸗ 


ſchweten duͤrfen. 
V. Holland ſoll auf dem noken Rheinufer den 


Theil von Deutſchland erhalten, Der nordwaͤrtß 
von Venlo, Geldern unnd Rheinbergen llegt, nd 
Nr einen Meinen Ihett des Kurfürſtenthume 
Röle, und ben Thetl von Preußiſch Geldern und 


dem Setzogthum Cleve, der auf den linken Rhein 
nfer ilegt. Hier foll die Ems die Granze von Hol⸗ 


. 


x band bilden, von Ihrem Ausſtuß am bie gu ber 


‚Behr 


Otadt Rheine, wo fir vom erter wird. Von 
Gebruar E79 Rhzemu⸗ 


no 


X 
⸗ 
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u, 
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Peine Bis, Haltern, wordie Str ob. die-Dag | 


e Vic) vereinigen, "foll sing, gerade ‚Line gezogen 


. 


/ 


werden, und alles, was auf dieſer Seit⸗ der. Yinte 


und auf dem vechten Ufer Der. Lippe Uegt, mit Zus 


begriff. dee Stadt Wefel, mit Holland vereinigg 
Werden: aämiih 1) ein kleiner Theil von Oſtfriess 
nd; 2) ein hetraͤchlicher. Theil des Bieihamg 


uͤnſter, mit den, Otaͤdten Coeſsfeld, Harman 


auf dem rechten Ufer der Lippe. ‚Die Scifiahrs 
Auf diefem Fluße und auf der Ems fol. frey ſeyn 
für Deutfhland und für Holland, yad feine Ähga⸗ 
be noc Zoll eingeführt werdhen. — 
VL Oeflerteich chut Verzeicht, zu Guyſten fels 
her Preußtihen Mojefät, auf feine. Veßhungen 


. In Polen und Sciefien, anf ben liufen ‚Ufer. Dez 


Beichfels zu Sünften des Kurfürften non Barerz 
Den Herzogs won Wirtemberg und:des Morkgr.feg 


don Biden, auf das ganze Oeſterr. Schwaben und 


en Iheti von Tirol, der auf dem linken Ufer des Jan 


Best. Dafür ethaͤlt es 1) den Theil des Bateriſchen | 


veifes, der auf dem teten Ufer tes Inn liegt, 


u gnthalfenn. einen Theil des Hetzogthums Vayern, 


Bas Erzbisthum Salzburg und Sie gefücftete Prob⸗ 
ſtey Berchtolagaden . 2).den Theil von Bayern 


und der Dberipfalz, der auf dem linken Ufer der 


-Nasb liegt, fo wie den Theil des Bisthums Paßs 


. 


Pas auf den linken Ufer der Donau und auf dem 


| gafiaant Bapreuth, der auf dem linken -Ufer der 


ger liegt. Ron der Quelle ber Nab bis zug 
Auelle dee Eger fol eine gerade Linie gezogen, and 
alles Land iunerhalb dieſer Linie Deftgereie Kinueng 
heise werden. E 


A 


"And "Halteten; 3) diei&rafihaft Beniheim und 
“  @tenford;. 4), det, Theil des Herzogthuns Ljeve 


rechten ded Sun; 3) den fleinen Theil der Marks ' 
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XRVm Prehhen eutſogt zu Wien Frankteſche· 
kind Hollonds; ſeiren Beflsütisen' auf dem Inden 
Ryelaufer “fr dem: wetphällfnen 'und ſtankiſchew 
Kecife, uad dem Thetie won Painmerm, Per au 
. ber Ithkeii Bfer der Over gelegen‘ #R; fo wie dei . 
Dertſcho ften Lohta mad Riertenberg, feinen Beſin 
— in der Graffchefr Mannofeld, einem Theis 
jedes Hetzoͤgthume Magdedukg, ber unter dem 
Nemen des Saalktei es bekannt ft. © Dafür "ei 
" fe e8: 4) den Zoell ben % — 
ber anf dem linken Ufer der v 
— Markarafſchaft Lauſitz 
Königs von England; bie 
der Eike und auf dem’ rechten 
d, melder letztere Fluß die 
" fm Beſitzungen tn dem weil > 
den wird ſo daß dirfe Beftı 
das Kurflrſtenihum Honnode 
dogtham Bremen und Werder 
gelberg und einen THeif der _ meinen 
ich faſſen; ferner: 3) die Reihsmldte Vremnen 
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erſchienen, und hat berfihen.. Die Prenalted - 

m eröffaet, auf deren Baſis Die franzäj..efande 
n Befehſ Haben, tie. Unterhamdlungen. anzufans 
N. Dean behanptet, ‚daß + ber. Rhaınfiuf die, 
zunbioge davon ausmache. Machdem der kailsch, 
tentiarins die Gipung verlafien, theilte 
E turmaicaziſche Direktorialgelandie ber Deputos 


gu bie Unterredung wit, welche derlelbe mit um 


nz. Miniſtern gehabt hat. 
Siredinrg. vom 17. Sin. Die feanzöhfhen 
tuppen find won dem jenfeitigen Rheinüfer in ao 
em Rüd;une in die Hiffeitigen Kantonirungen ‚beg 
if en; die 76fe und 34fe Halbbrigaden find heug 
Em Theil hier eingerädt. fo aug zwey Schw 
ropen, des 1 zten Dragonerregiments. Dem Vene 
mchmen, nach, kemmn nim5 Generalſtgab⸗ ‚Sir 
(aminen der des Obergenerals Angeream, des 
enerals der Arullerie. ber Sten miele 
ieifion, des Generals Duhem, und dei Gens  - 
dis, welche die, hier ſtehende Divkfion ko 
rt, ⸗ Nachrichten ans Parit zufolge, ſol Ges 
al, Lieber das Commando des rechten Flügel , 
ee Arınge von England ssbalten, Gentxal Das 
kenn das Commands der Mitte, und Gensrol Da 
Bi —X des linfen. Fluͤgels. Fo ee 
der Schweiz, von 14 e Kantone 
Basen ihren efandten ‚die Voflmacht. nach ** 
kin Pal ; die Die Bände zu. beſchworen, sur * 
Glaxus und Appenzell" nicht. 

ee NA —8 Diefer Eidesleiſtung in die —** 
ie ber. Uten Verfaſſung⸗ Sefonders gegen bie X | 
— —— Innern. Die. Geſandten des Kanton— 
—* haben auf det Ta 
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Sigg angupaflen, ‚Die. I bat Heihinfieng 
as ber ganzen Schweiztmener, Emigriehe noch Dan 
yortiete au dulden. m .; Der Santpa Mern lang 


 qufb neue Teuvpen. and;vorzögkin gegen das Pode 
be Vaud, marſchtren. Auch die aͤbrigen Rantanez 





die Bafel, fegen- Beh An Eriegerukhe, .Berfallpnge 


—* m 15. Jan. har unferm Fa 
Amer: uncubiget,- „is - Landoägte - 


—ã* unb. Lichſtol Sehen ſich —æ Be 


Die —— por Lichaau hat unfrer Regierung 
ner Netjtlon Abesauhen, woriu ſle geraden eng 
3erfoflupg werlanget,,; mpau Nenräfentguieureng 
> dern. Balfe,gewählt werben; ferien, oine enge Ken 
Bindung der Stadibuͤrger wis den -Lankuärgerne 


werinem. Körper gehöuend,. wide. aisiie : * u 


u» | 
a bean Rath iſt ſo ehen werfammg 
. Yet; um über. die Lage der Dinge zu. berarbiciug 

yrm . Mehrere Ctädte uud Gemeinden. def 
Be 6 de Wand Haben vom-naem den Ein DK 
Fe and Anhängiichkeit ap die jetzige —** 
och mit einigen Bedingungen‘, bie den Umſtaͤm 
kn ya dem Zekalter : —8 — find, abgelegt, 
Mach den neucen — dt ſich ein Sarah 
von ohngefähr. 15009 Franz * in dem Pays d8 
Ger:an;den Grängen „des Cantqus Bern, zufamg 
men. : Disfe: ‚Truppen find in Haufen von, 4 ur 
309 Mann Nur Genf marſchitt. Auch. in, unſꝙ 
xe, ‚Nachbagfhaft zw Burglibre, Huͤningen PN ch 
mis Tenppeit eintreffen, Der fer. Bochfhafsen 
Di —— hat der Sogfagung, at. Head: 0% 
u Ma nn 
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ne) ar Meiner IE, — 
rum in das Piys“be: Baub und’ rn, em? 
 Midentzuriaffen: © Er Fein, dieſer Gh ſey | 
ng Adinn Yerasreder worden. ren 

Vu Veh rasen." MDeri⸗ eihen⸗ 
Peniy Lu d Ei g halte kurz wor feinen‘ Abfterbert Ä 
eitinei arırien,- aber rechtſchafftnen Bürger ind’ Ih 
ſther zu Shwedt, der-eine'fehr zahlreiche Sanrtite | | 
. Wette,“ ein Haus bauen zuꝰtaffen verſprochen· O 
aäf'Yeinen Befehl verfertigre Anſchiug venef 1 





. Ak vovo Nihir. Det Yang vekſyr hi tiie Bätns 
Mein Quartalen ju bezahlen —5** ach fo? 


eta die erſten 1500 MRihl. und der WäR'' wire 
Bir adyefangen:. Airz darakf über kath ulhe . 
REDE Pind, Jondern auch der Fiſcher und der 
ad vVievblite gen⸗ Da nm die Witwe Die Lrom 
boeſtelgunig des ROM ZW. erfuhry eilte Me ſohlelch nach 
Born begab ſich gerader in das Patats“ deffeh/ 
Wen, a6 verlengte vicht Ben‘ Kg, - fondert: vr 
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BGruͤder · des Pritgen Lddwtg au foren. M 


ber Abnig erſchtemn⸗redete fle ihn mit den Worten 
an. Hiche Der Bruder des Prinzen Ludwigt 
ER af (feine befahende Antwort na fe“ fore? nn 
feim Binder war Yin cheficher Mann, 1% 
a es auch ſeyn, und da dent“ "was 
rdenift, mir mein Hans bauen kaſſen. 
Mönig verfprach Ihe diefes nicht allein. Ali, * 
dren iileß auch dieſerhalb einen Befehi ausfertigen⸗ 
3* Aderagab ihn, ihr ſelbſt, wotauf Tre dentodh 
‚Wkiste,: 08 die Herren in Schwedt ds ‚denn ‚nu 
Sun würden 7-28 ſie ber Röntg Kavon: ver⸗ 
ZH verließ . ihn en, ne ee 
19 woſelbſt den“ I vor - 
fer Don Oh we "wear Wett 


* 


>. 


| . 
VREHEREREREER, — 
% - — ⸗ 7 


"werden (of, sah fol eilt Ep much Borin zu⸗ 


a a a wieder den Vruder Dar "iatezee 


echen, -und-.fagte, als er vrihleng 
\ 83 —* dab he eben. ſo ein ehrlich 177 


Jär wie.fein Brudar/, Ans bripg:ich- Hpra. Aier «iM 

4 n Neunqugen fur feine Muͤhe. Der: . 
ni⸗ nah ie an, hefcheufte bie. Hfserig wei 
aicag wit. dem Faͤßchen unterm Arme zu dor K 


a — bier babe. ich ſchon etwat * 


oͤnig, verdient. 
olog94, vam 9 Jan. Ge eben erhalte * 
Be Nachticbt, dad die Aranzefen in zwey Kolonnen 
auf Ram jogemarſchiren; eines ihrer Koma befin⸗ 
het. fich bereits zu Tolentiuo, und das andere iu De 
sagte. , An der letzten Stedt iſt ein Breiheickbaums . 


. gerichtet worden; die. ganzt Marl Ankena uud" 


—— Opoltio ſollen im völligen Auß 


-Bashe ſeyn. Auch fagt man, daß der Könix vn 
WMenapei as: ahgelchlagen haba⸗ Antheil au Aore⸗ 
. "Angelegeuheiteia au. nehmen, wm dadurch ine - 
Bruce wir Frankreich ‚zunarznlomigen. -  . .‘ 


Eiiigt beſchafttzt mar ſich, Rekruten zu ven 
Kemmſen, und neus Bataillone zu errichten; allein 
Diefe neue Zeupvanausßebungen heben werar: Aleb⸗ 


Der, noch Geraͤchſchaften, nach. Brod, nach -Wisunds 


"son. Es fehle awar nicht an, Cowmiuren, us 


— 


fir zu organiſiren; allein fie wiſſen ſich nicht —*&& de⸗ 


deynzu benehmen; welches großes Austeißen dr 
Rekruten veraulaßt, — Nach Briefen aus Inf, 


Anem Städtchen in der Mark Aukona/ vom . 


— 


iſt daſeibſt gm 2. d. ein. Srepheitshaum. errichten mor⸗ 
den. Das Geh beſchloß ſich mit einer Austheilung 
von 800 Ocudi an baue. Durch die Wach⸗ 
ſamkeit des franz. Kommandanten Molard, weis 


der von Ankona dahin mar raue Werben, sing J 
dies ruhis ab⸗ 
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TERROR 
©. ya Camon Vaptl Haben bie Buͤrget und vand 

Bentefih, verdinigt; fire" Reglerungẽform ızu Ang 
dern und gleiche Rechte und Freyheiten einzuftihe 


wen.” Der abrigen Shoe; machen die Fremzofen 


Wine enge Borivätfe; Bi‘ Ocwälger über: mrkah 


KU ain gerifer Mack am ihnen bie Spitze zu Nik 


Len. "Ein Pariſer Blat meldet, der König ta Preis 
Ben dabe erklatet, er wänfde keine neuen Erwer⸗ 
Bungen zu mochen, ſey aber auch micht geſonnen, 


“Yo den Landern; dir er beſuͤße, efwas herzugeben. 


Bin Corfita herrſcht bie Peſt, auch iſt Maſeibſt eine 


Mebellion ausgebroͤchen. Die Nebellen gehen ſchon 


uf Saftia, die Hanptſtodt, los. Die Franzoſen 
zehen mit ſtarken Schruten auf Rom 166, und der 


2 et ſchickt ſich zu, in Me "andere Melt abzuren 


. Aud die Wilden in Amerika haben die fradı 


nefiſhhen Grundſatze angenommen, und die Frey⸗ 


qſtaaien werden deßwegen mit einem ſtarken! Sturz 


ad bebioher. SR Ruſtabt / haben bie deutſchen und 


franzoͤſiſchen Bevolmaͤcht igen Höre Vollmachten ges 
‚yon einander ausgewechſelt. Die Franzoſen mas 
hen fürchterliche Zuräflungen zu einer Landung iM 
England, umd die Engländer‘ väften eins Ziorte 
ans, die Admiral Neiſon commandiren wird, und 
adie zur Abſicht haben ſoll, die ſranzoͤſiſchen Schiffe 
4a den Haͤfen zu derbrennen. Die Schwarzen auf 
der Inſel Domingo, denen die Rranzofen gleiche -. 


Mechto und Breyheiten 'ertheile hatten, Haben das 


ſelbſt alle Ftanoſen ermordet. Die Cpaniee man. 
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Vortſesung der rege zu bene in Ruſtade 
fchliebenden Keichgfrieden. N N 
ha. Der Kurfuͤrſt von Bayern entlagt fels 
nen Beſitzungen auf dem Iiufen Rheinufer, Dem 
Herzogthum Bergen, und. dem für Oeſterreich 
-. beftimmten Thelle von Bayern. : Dafür erhaͤlt 
ur die Bisthuͤmer Regensburg und Gaeilingeny 
und den Theil ded Bisthums Paffau anf dem 
_ Jinten Ufer des Inn; 2. den Thäl,des fränfie . 
ben Kreifes auf dem linken Ufer des MR 
maͤmlich: Das Bisthum Eichſtaͤdt, einen großen . 
Shell der Bisthämer Bamberg und Wim 
die Markgrafſchaft Ansbach, die Reichsſtaͤdte 
Winsheim, Rothenburg, Nürnberg, mit ihren 
Gebieten, und Die Beſitzungen des. Großmei⸗ 
ſters vom: Deutſchorden; 3. das oͤſterreichiſche 
Schwaben, (mit Ausnahme des Breisgaues 
und der Grafſchaft Hohenberg) Die Vor⸗Arl⸗ 
bergiſchen Herrſchaften und: den Theil von Ti⸗ 


+ 


— xrolz, der auf dem linken Ufer des Inn liegt; 4. 


f 


die Bisihümer Eonflang und Augsburg, mit: 
‚Den Abteyen, Probftenen und Reichsſtaͤdten 
des ſchwaͤbiſchen Kreiſes, mit Ausnahme ders 
- Zenigen, die in Den Staaten des Herzogs von " 
Wirtemberg und des Markgrafen son Baden 
eingeſchloſſen find; 5, den Theil der Bichüs 
mer Worms und Speyer, der. auf Den rechten 
Rheinufer liegt, mit Einfchlaß von Philipps⸗ 
burg; 6. den Theil des Churfuͤrſtenthums 
Mayr; auf dem linken Mainufer, mit Ausnah⸗ 


.- me einiger Begitke, die Dem’Landgrofen von 


Heſſen⸗Darmſtadt abgetreten werden ſollen. 
Ein Theil der untetn Pfalz auf dem rechten 
RKheinufer, (mit Ausnahme dev. Stadt Caub 
Gebruar 7.7 $ mit 


“ - x 


n 


‘ 4. 
1X: Das Haus Heſſen erh 


v 


‘ » 
’ 
. “ u > 
Ä — 
2. N 


* auifißben Bngebäcden, ei Den Randzrafen 


yon Heflen s Rheinfels beſtimmt iR, fo wie elle 
unter Ro. 4 und 5. fpecificirteg Länder follen 
dem Herzog von Zweybruͤcken, als vermushlis 
chen Erben des Karfuͤrſten von Bayern, übers 
Laſſen werden, der dafuͤr allen ſeinen Beſitzun⸗ 


en Auf dem iinten Rheinufer, zu Gunfes 


nteeichs euſag 
—— ait för feine Des 
Ayungen auf dem linfen Rheinufer, . für die 
HDerrichaſften Lichtenau und Wildftadt in Schwa⸗ 


Toem , jo wie für feinen Antheil an der gefürfteten 


Sraffchuft Heuneberg in Franken, an den Graf⸗ 
ften Schaumburg, Hoya und Pormont in 
Ä phalen; und zwarz en ; 
. 2. Der Landgraf von Helfens Caflelt.. © 
© 8) ben von def eingefchloffenen Tpeilbes 
: . Kurfürhenihume Manny, dp: Die Aemter 


z. Amoeneburg und Frislar; dy die Bisthuͤ 
...:.mer Fulda und Paderborn; c) Bas zum 


m 
n Churfurſtenthum Koͤlln gehörige Herje 
*5 tum Weſtphalen; d) die —— 
: 24 Der Sandaraf von Heſſen Darmſtadt. 


02 ben The DS Kurfüekenupums, Mayng. 


auf nen rechten Mier Ded Mahn big gegen 
ı  .. Kaub; m) den Heinen Theildes naͤmlichen 
s. . Surfüchenthumg.auf dem linfen. fer Dep, 
Mayn, etwas oberhalb. Afchaffeubnrg, big 
. gegen Hayau, d.h. die Aemter Ste 
. beim, Dieburg und einige andere Bezirke 
 .. nordwaͤrts der Grafſchaft Erbach, die um 
.2ter andern die Städte Seligenftadt, Bens⸗ 
: .. ‚heim und-dag Amt Gernsheim am Rhein 
co ‚ie.Nricliehtan. aber Meer. uͤbrige ar | 
Be rer 


t 
’ . \ 
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ya lunken Manmufer ſoll mit der Prafg 

vdereinigt werden, c) die Neichsfiäbte 

Frantfurt am Mayn und Weilar, mit ihr 

ren Gebieten, 
8. Dar Landgraf von sen — Rheinſels⸗ ie 
: .Abenbuegs:/ . 
yH die an der Lahn gelegeumn heile ve 

n „Senfürfienthume Papas; -b) Die. Läubes 
reyen des Kurfuͤrſtenthume Teier a 7 

linken Lahnufer; 2 die Stadt Cau 

.... allen ihren Zubehoͤrden. 

4. Der Landgraf von deffene Gumuburg; 

. .die Reichsſtadt Friedberg. 

X. Der Herzog von. om Zirtemberg erhaͤlt 
die — Hehenberg; 2) alle im ſchwaͤbi⸗ 
var Kreiſe WR son feinen Staaten eins 

ee —*2*8* und deren Gebietes. 
a ea | 


"XL, Dee AMtarfgraf pon Baden, faͤr ſeine Be⸗ 
Fr ungen: auf. dem linken Rheinufer und ine 
Ä —*2 erhält: N die, Herrſchaften Lichter 
au, Wildfisdt und Lake; 2. Die ganze Orte⸗ 
.. wand 3; die Reichsſtaͤdte Offenburg, Zeil, Gen⸗ 
senbag, und die Abtey gieiches Namens, 
| (Die. Bortfeßung folgt.) e 
„ten vom 22. Yan. Die franz. Geſand⸗ | 
gen haben ihrer Propoſttivn: „dab Das linte 
Benni als Baſis des —— Reichs⸗ 
 foredens an Zraukreich ab A gr werden fall, 
os Die. weitere Be ng. ben der boben 
“ —— 55 die ran. 
xoͤcklich vaß — * 


| E * — die — — ö 









“ Bu 


Mo - — 


Für Entſchaͤdigung echaften; und daß Ute 


Republik dafür ſorgen wolle, daß es geſch 


über deren Art und Weiſe werde man ih eh | 


| bereinigens 


Raſtadt, den 24. Yan, In der Sitzung der 


Keichedenutatien am 22. d. iſt Äber die den 
s. Miniftern gu gebende —— anf anf dee 


erſte Propofition —E* 
aM Frankreſchs, bera Aloat nn 
wie über Die zunehmenden Maasregeln gegen 


Die Verfaſſer und Werbreiter yon —— 


ſchriſten auf dem rechten Rheinufer, deren Zweck 
if, das Volk zum Aufruhr zu reisen. — Des 
zegierenden Hrn. Markgrafen, Erbprinzen vom 

Banden, und des regierenden Ken. Herzogs von 
Zweybruͤcken, H. D. mit Ihren Frau Gemah⸗ 


linnen und Prinzeffinnen Töchtern, haben heuie 


"hen des Hrn, Grafen von Metternich Ere. 
Mistage gefpeißt, darauf das Theater befu 
and mach dem Schauſpiele bey des Hrn, Gras 


| fen Cobenzl Exc. zu Nacht gefpeißt, wobey ſich 


alle Miuiſter gegenwaͤrtig befanden. 

WMannheim, den. 25. San. ‚Heute Vormit⸗ 
tags Bat-ein franz. Generaladjutant dem hiefi⸗ 
‚gen Stadts und Seftungefommando eine Depes 


ſche überbracht, worin der franz. Dibifiondges 


nernul Ambert, auf Defehldes Oberbefehlshabers 


der Armee von Mainz Generals Hatty, die | 


Räumung der Rheinſchanze und Der Dam ge⸗ 


boͤrigen Berfhanzungen- bon Seisen ber RXeichs⸗ 


euppen verlange. Der Erfolg if noch Iunbes 
Samt. Indeſſen iſt die Befaßung genannter 


Berichanzuingen von’ hieraus verſtaͤrkt worden . 
b a J 


beim und in der Gegend. 6 


de * 
‘ 


\ 


einige han Truppen, .. nm 


— a * 
Mannheim, von 27. San, Die vorgeſteigo 
Aufforderung der Nheinfchakre von Seiten ber 
Franjzoſen Bat eben fe unerwardete als ernſthaft⸗ 
Folgen gehabt, Das Hiefige Fchungsfomunam . 
"80, das in dieſer Augeiegenheit ohne höhers 
Werhaltungsbefehle nicht handeln konnke FA 
wollte, und daher ſogleich Kouriere nach Ma - 
Hodt, nach Friedberg, in das Hauptquareice 
Der Reichdarmee und nah Münden (Hilid ' 
Tieß die Franzoſen von diefem Verhaͤltniß · dei 
Sache benachrichtigen. Auf dieſe Deveſche 3 
folgte feine üntwort. Do Hatte des Nachmitz 
tagẽ der franz. Vorpoſtenkommandaut/ Gl - 





Oudmot, eine. Unterredung: mit dem Kommam 


Danten der Kheinfchanze, Hru. ObriRlieutem 
v. Karg, die aber gaug ſeuchtlos abgtlautfen zu 
feyn ſcheiut, da bald darauf ſchon die frauf 
Huſaren gegen Die Verſchanzungen anfprengs 
ten, indie vᷣalliſaden hieben / und andere feind⸗ 
liche Demonftrationen · machten. Gegen ſteben 
Uhr ſiel ein Kanonenſchuß , und duf diefen vu 


ten fir m 6800 Manıt ſia 
auf a ung, und noherten 
fi di te ganze Befasang 
beſtau # zum’ Reichs lontim 
geute Zeldjaͤger, und ohne 
gefaͤh ruteen, eine fhmas 
de‘ Sägen hielt Die ber 
. nadb Diefe letztern wuw 
dena gen. " Die Franzo⸗ 
fen xl ner näher, und led 
ten € in munſteriſcher Oñ 


Acer 2... Kam le abgeſchicht 
RED der ſich aben ſeluer Auftroͤge nicht mehr 
u BEE rn 
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z 


DE . “ \ 





Verfuchen 


lang. ei 5 uf der lin⸗ 
"mol Zei efeden, 
— er ze derſel 
—— —2 


J 
Da ww. — — der Rbendehte. * 


wer. nen Beſatzuns der Rüdze, dus —E 
vi gelang es einem. Theile, EN sh 
gen, und. felbft uoch mis einer 
Keni unitioniane⸗ uͤber die Brüde 8 
Ep hm > Die ‚Grangofen 
I — mit der na jur 
Rannichaft indie Stadt ge 
nicht, wie es allgemein. er 
it und. das muthvolle Deneht . 
kamen non Megen-Denfels 
Es war Damals 
5* in ofen blieben auf f 
“ [1 n au 
dene ze "ein und X An : 


—e— disk — NG fanden ie: 


ns Uhr ID: Bahn chmi— 
tue die Pr ni 
—575 —— — 


u ‚genfchaft der Franzoſen gerathen, und 50. Ph 


. 
‘ 
1 W . 
⸗ - ’ 
———— w 
7 2* 
4 


vor dem Huf: —*— Haufe iRleiche 
verwundet worden. Don den pfälzifchen Zelds 
Agern fehlen eikige. aa — wovdon der | 
‚geoßte Theil gefangen il: Der Hr. : 
‘won. Karg, eis Kapitain und mehrere nunin 
nants hefinden. fih 'unser den Befangerren 
Manzen ind 13 Dfficierd und —— 
Mann vom Feldwebel abwaͤrts in die 


de, 3 Sechspfundnee und 4 Mumitionskarren 
die Beute derſelben geworden. Die Franzoſen 
— gaben nach. ihrer eignen Verficherung bey dem 
urm -über Sao, Wann verloren. — Brym 
Schluſſe dieſes vernimmt man noch, daß die 
| ‚Beon nen wieder frev ſind / uud heute noch 
Raflade, den 27: Jans Die Deitfäpe Neicher 
—— Hat nun, nachdem fie ſich einige Ta⸗ 
‚ge über Den erſten Vorſchlag der franz. Ger ' 
fandten. brrathſehlagt hatte, ſalchen beantwurs. 
tet und erklärt, dab fie Die Abtretung des lins 
ken Rheinufers an Frankreich nicht bewilligen 
| Kun; dab die Entfchädigung der am linie 
» Rheinufer angefeffenen deutſchen Fuͤeſten durch 
Saͤculariſirungen am vechten- Rheinufer . nicht 
thunlich fey, und daß Daher die franz. Gefandr 
ſchaft andere dlagen zum Frieden vorſchla⸗ 
gen möchte, Noch weiß man nicht, wie hier 
Aber die. Gegenaͤußerumg franz. Seranıs a 
ſchaft befhaffen ſeyn werde 
Die neueßen Briefe aus Veiechenland beſta⸗ 


igen Den. algemehneie:Burfond it. Dielen Reiy 


che, und fie verfichern, Daß der Umſturz det au 
ten Reaierunacfoerm anvermeidlich "pe 8 
. em ene e 
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Miete negticheen yon 


Den 18 Farmer Bub die Rayferlichen in —* 
—* eingeruͤckt. und daſelbſt mit vielen Freu⸗ 


22 
v 


densbezergungen empfungen woeden. Die Re⸗ 
a Rom unierſacht den “Aufruhr, der 


Birrung s 
Obalängt daſelbſt ſtatt fand, in Gegenwart des 


Engliſchen, Preußiſchen und Schwediſchen Ber 
ſaudten, um die Welt zu überzeugen, daß Re: 


daran sang unſchüldig gemefen. fen. In H 


land iſt eine neue Resolution, doch ohne ar 
vergießen, vor fid) gegangen, indem Die Natio⸗ 


malverſammlung alle Diejenigen Mitglieder aus⸗ 


gwemerzet hat, die ſich weigerten, Haß der Statt⸗ 

dalteriſchen Regierung zur’ ſchwoͤren. An My⸗ 
rea, Cypern und Candia, ſollen die Griechen 

empoͤret, und unter den Tuͤrken ein großes 


Iutbad : angerichtet haben. In’ nik 


und allen von Frankreich eroberten Ländern i 
den. 21. Jan. das Feſt der⸗ Varia Lud⸗ 
wigs 16. gefeyert worden. — In Maynz bat 


man den Zoll aufgehoben, der bisher * den 


Juden auf ihre Köpfe gegeben werden mußté. 


ie Nordiſchen Höfe ſollen im Begriff ſtehen 


eine —— Gunſten Englands unter 
es gu ſchließen. 

ne treuen. Unterthanen im Hergagthum Eleve 
—— Pr daß fe ‚pre alte Regierung 


—— Im Saarbruͤckiſchen Bit. 


N. 


er König In Preußen bat. . 


man Angefangen, ſtati des Noggenmehis deiek -- 


man ſich zur Verzinnung des Blecht bediente 

ide Koftanienzu gebrauchen, wodurch Re 
| vel iKoggen erſparet wird. | 

a — — . — 
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fe tod" Rand Sen "Akt ie 
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auſes. MCLAALAA 
2 B. Ole andern Raffanifgen Haͤuſer, nänpich & 
.* "die Juͤrſten von Naffau: Weilburg, Na 
: u; Ufingeir dnd Saarsrüf, theilen unten. 
— die Grafſchaften Dietz, Uftngen, Dile 


* fehen Antpeil der Grafſchaft Sayn ©), 
J en von Tier and Köln; dee a 
debtuar 1790. , ® > Dem 


Sail , Er 


lcnburg und Beilftein; b) den preußis, 
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zztigen Mächten Sie.cin, Die unfeis garn 


ben. So famen vorgeftern dep. Mi 


uw 


I 
« - . , 
. £ 
. „ - 
Lu v 
l Ba 
° * 
R ⸗ J 
* 
—2 
G 


M w 
pſchen Republik gruͤnden/ beſtehen Demnach in 
J Deut derfelben, Die gefoderte - 
Echadloshaltung von det Republik iſt rechts 
mäßig; ihre Sicherheit etheiſcht die Gränzedes 
Rheins; Die Ruhe des Reichs fodert noch leb⸗ 


"welcher, den beyden Maͤchten gemein if, Gre 
Panftige Ruhe durch unabaͤnderliche Graͤnzen 

.. yütidjera,' Hierauf font ed alfo gegentmärtig 
an; und nicht anf eine Reihe Unterfuchungen, 

‘Die die Reichsdeputarion den wirklichen Gi 
genftänden ber Berathſchlagungen ſubſtituiren 
"gu foolen Tipien. "Unterzeichnete Baben nur. 
noch eine Bemerkung benzufägen, vaͤmlich DIE, 
daß Die ſchnelle Bewilligung der Korderungdeg - 

Mepublik die daraus entfichende —* u 
Ber hinznkommenden Aragen, und der Sch! 

eiars danerbeften Friedens, ae e un 
geringe efhwerden, aufheben wuͤrden. 
Diel iſt Das einzige Mittel darzuthun, daſ man 

in der That, und wie nur dem Schein nad, 

‚ "WIE Uebei Beh Krioged aufhoren machen wol: 
Dr 

£- er > 
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der — *2* mr“ ym:m. Ic. in 
Pin —— G·andten erg 
el 
Aus der S Me —* Tas ’6 
rxncht heftätige fü Kab. Die: Berner nad). I 
anehnige 


ö ER, Sa 
ihre mächtigen Seinpe „erfochten;. fo möge fie” 
yon ihnen bie enugthuuug und PO 
. gung forbeen. x 
- en Nee Mägiiften” 
* Das Watland Ider Pays de Vaud in- nat 
' gamäl Bari für- ——— Kanton) 
Bert erhlärt;- 36 wird, nun eiue gene Reit 
FÜSHR anstehen, die de Namen’ ie Yeritanis’ 
fon führen: FALN! Ohnerachtet die Schweizer, 
in Arm ich 'Serbanden, üßeribre bisherige Ber‘ 


ihn cu haben Ita E Dash ist den —5* — 
dans, 


men,” 
en Fuß Aha 
die" Peefohen; Di e 
gefangen fäßen —9 
son St, Ko 








hifagg. Ar 
Ban ‚worden, 
Bi? Bien, bei 
\ Babeh alles, 
u —E in —2 
5 jortinten; was” ihnen 
ſchluß zugeffanden. toni 
ber fenfelte bed MH: 
reich vereinigt worden⸗ 
Hairyfotdert Bon "der 
Mannpeht: deßwegen € 
[ri since — als di 
ize Annahmen. 'C 
die Zrafinngen gegen“ 
Mi a · 
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® ze SE gan vor Dähnemest 
Surfen Sn * Bedeu Gr 


ges Rainens; 2) die Kurwurde / als Herſos 
son Holftein. 
xvii. Ed weden wuir den Theil Fre 


wie anf det des Kantons Baſel auf dent 
Unten Ufer der Dies; auf das Fuͤrſtenthum Neu⸗ 
endurg / auf die Stadt Genf Mit dem Sebiete; 
Rheinufer un 

aͤli. Der eh 


Dur Era 
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von Malte 6 
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. ante der Arte Ardkel DES" Teackates von 
“ Campo Formido, der einzige Dirt,’ wo don deni 
wiſchen dieſen deyden Mehten fey ge⸗ 
ſprochen worden, einsig und allein, daß zu 
Maftuot ein Congreß ſolle gehalten werden: . 
Sie ſchlleßen mit der Erfiärungkan Dig Reichs 
Deſntation, daß fie Der Folgen wegen verant) 
wsrtlich ſehu werde, "wenn fie vine gerechter . 
acſtandige,/ Det beyderſeitigen Staaten mtli 
Baſis anzunehmen verweigete; die Annahms 
deeſelben ſol Denjenigen, welche auf dem Finz 
fen Rheinuſer ihre Beſitzungen verlohren Haben 
auf· dem rechten Ufer eine Entfhädigung vor⸗ 
bereiten. — Die Reichsdeputation hat gefſtern 
Aber ven Inhalt dieſer Note berathſchlagt; dee 
Deſchluß varlber iſt aber auf übermorgen ve 
\ Soden: worden. — Der Branzöfifche Meinten 
| —8 Bluͤrzee NAbvals, IR geſtern von Pario 
er augekommen; er wird ſich, nach einem fuer 
gen Aufenthalte; vorerſt nuch Hanau hegeben. 
— Die Unruhen, weſche ſich im Breisgau mE 
ya dir Detenau zeigten, ſind gaͤnzlich geſtilt. 
Aus der Schweiz, vom Sten Februar 
- Wu die Nachricht, der Franzoͤſeſche Senevcl 
Menard ſtehe mit 10,000 Mann bey Ara 
beſchloß Zuͤrch, ein Kotps von Yooo Mandel - . 
Kanton Bern zu Huͤlfe zu ſchicken. — YInThuw. , 
gan And tägli Deputirte‘ beyſamnmen. Fein \ 
oggenburgifchen iſt noch’ keine. Revolution 
"_ wubgebenchen,“ Der Akt von St, Gallen Hat 
dem künde Toggenburg den Todtenfall une 
ER En, und das Maunfpaftsrcht cedirt. Die 
 , Würgerfepaft in Schafhaufen Hat auf alle und . 
. Anepohifäge Ruener: Brake getzan. — DR . 
Br m . 2 a z 7 F 
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" Einmeßner des Vans de Vand haben au die 
Granjbßfchen- Truppen bereits ſtarke Requifi⸗ 
tionen, unter andern: 700 tauſond Livres baa⸗ 
vos Geld, geben: muͤfſſen. Am zten. Diefed iM 
Der Buͤrger Mengaud aus Aran wieder ind . 

Langeigmmen. — Nach Yesichten aus Bas .. 
-.  jel vom Iten dieſes ſind die Berner. Trunnen ia 

Arau · eingeruͤcht. — Rach einem 37 

Gexuͤchto ſoll die. Schmelz’ zoo. Millionen 
dau am Frankreich bezahlen. 
EGEqweizergean ze, vom. 7ten Februar. 

—2 Truppen, die am: 5ten dieſes 
ſo eilig au der Stadt Baſel vorbeyzygen, Finde 

nach nähern Berichten, Arau zu Rufe mars 

Hirt. Diefe Stadt ſoll pen: einem --Beruer 
KLTruppenkorps überfallen; umd alle Patriotenin 

Rıtsen und Banden gelegt. worden ſeyn, ehe - 

eine Franzoͤſifche Sauvegarde, die hier und da 

gegeben worden mar, jurefpefeiten.. Der Krieg 
| — rankreich und Bern ſcheint unter Dies 
Umſtaͤnden unvermeidlich gu ſoyn. 
Baſel, vom zien Februar. Seſtern waren 
Die 60 Volksrepraͤſentanten, Die vorlaͤufig Die 
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.  Wegiesung des Kantons verſehen, verfanmelt, 


sur einen Präfidenten zu wählen... Der Buͤr | 
W. Quber, Apotheker, ward Durch die — 
Hat der. Stimmen zu dieſer Stelle :beruf 
Heute ſchwoͤren dieſe Kepröfentanten der biefi 
gen Buͤrgerſchaft, und hierauf diefe Deu Rear _ 
. peöfentanten.. Der Bürger Mengaud kat (don 
einen Entwurf von einer Conſtitution für.die ,- 
kuͤuftige helpetiſche Reyublik von Paris erha 








ten, wovon Hier wirklich ein abeim 
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ih eine nee Ausgabe it 
deutſcher und frauziſiſcher Sprach wrangau | 


end 
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X 
wird. Dern lauten die Yerichte ſy 
win. Ban Bro LT man, wit weiß⸗ mag wan 
glauhen fol. 


8 find dieſen Nachmittag einigesderner Sie“ 


engefonmen, die bey dem Buͤrger Mengaup 
"angefragt haben: 0b er mit einer Depusatiog 
. von ihrer fegierung, zur Deplegung der entfans 
. Bean —A in Unterhandlung trete® 
100lc? Da die Antwort bejahend geweſen, ſo 
werden nun bald Abgeordnete von Bern hiep . 
aulangen, und hoffentlich die Gefahr, monte 
Die Schi beoropt iR, durch einen alle“ 


wi u — Febrnar Nach eine 
Regierungstommiflair’s, Buͤr⸗ 
oll die Stadt Main; 192,000 
[1 —— [re von Pu Nas 
eroberten ern auferlegten, 
Sontributien von 8 Millionen 
Mainzer Mupicipalität mil dies - 
k Summe, als eine ganaungene Anleihe, mie 
’ 0 Sons Inter” rürgerfchaft aufs 
3 men. — Bur at die Mainzer 
Kaufleute aufgefc Neflicgfien Platz 
‚auszuwählen, tot nähe" Meffer 
„welche in Mainz, it mitder Zranfs 
furter, gehalten « Kramladen auf ⸗ 
Schlagen koͤnne. — ſollernſche Be 
daf vormeer in ſo wie die pfaͤl⸗ 


Aiſche Herrſchaft Ravenſtein an der Mans, ſiud 
nun —** durch Feanzöfiihe Kommiſſaire in 
Bent genonmen worden. 

Rom, ‚vom ae ‚Januar. Noch uum·r 
reiſen viele ang voten seithäen Mar 


N 


’ \ No - 

1 F 

8 — 
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u 


darunter felbſt Kardinaͤle. Nut der. Papſt ME 


. feft entſchloffen, Bier. zu bleiben, ‚vie Umſtaͤnde 


mögen fich verändern, mie fie nur immer’ wol; 
rauen auf die Hälfe des Himmels,’ ind anf 


Ihre gerechte Sache, — Daß fih eine große 
en Ace annnfern Geaͤnzen famtis 


Le, beftätige fi nicht; nur ein Kordon wird 


Besen: Statt Des von hier abgegangenen 
apolifanifhen Gefandeen: Pignatelli wird 


Fein anderer erivartet. Dieß iſt fein guted Zei⸗ 


wehtfichen Standes Win viexab) reiben 


‚ten. Se. Heiligkeit ſetzen einunbegränstes Ber: 


hen. Es find viele andere Perſonen, die der - 


Auflauf am zufen December betanlaften, eins 


gezogen worden, unter welchen nicht wenige 

Freyheitsapoſtel find. Gegenwaͤrtig herrſcht 
vier vollkommene Ruhe, aber die meiſten Gemaͤ⸗ 

tther find wegen Dee Dinge, Die da kommen fon⸗ 
mnien, mit Furcht erfüllt. Das Paplergeld falle 


Täglich im Werth. Es iſt leider nur zu gewiß, 


Daß einige Franzbſiſche Truppen⸗Kolonnen, 


die unter den Befehlen des Generals Bertbice 
Heben, fidy Rom nähern. Das paͤpſtliche Mis 
‚air sieht ſich Über vor denfelben zuruͤck. 

Venedig; vom ale Febrnar. Es werden 
"bereits von. Seiten der kaiſerlichen Regierumg 
Werloften getroffen, um-ben Preis der. Lebent⸗ 


mittel zu vermindern. Angaen wird Binführk 


unferer Provinz wohlfeiles Fleiſch Tiefen. + 


"Oh den cisalpiniſchen Provinzen Breſcia, Bet⸗ 
game und Mantua, fieht es fo unruhig and, - 


Daß die Franzofen nöthig gefunden haben, nach 


"Mantua eine Beſatzung von 6000 Mann zu les 


“geh, und die Einwonuck deſazter Provinzen ie 


N 


” 


— 


ent⸗ 





ME _ _ ®. 
entwaffnen⸗ 5000 In naher. Onenden um. 


n roten Januar, 
mehr, wie feßr fü 
lu fürchtet, Au 
daß er dem Kai 
defehlen ließ, d 
Antwort gab: 
3,000 Mann, einer 
\ en, wo fie hiera 
J ‚einander ſprech 
idunten· Nun find bereits 10,000 Jauitſcha⸗ 
xen pon bier abgegangen, un die gegen Ih 
marfchirenden Baffen ju verſtaͤrken; und ai 
rtety dure 
ſchen Türk 
eu. Sleich⸗ 


Bist ” 
elche it 


x u feine 


Keglerung 
, neuerding 
u — ‚Mat 
Be: 
a . 
ın in — 
einge 

ta mit Rt . 
serden. ⸗ 
dgesrdnete -. 
iniſche Di 


Nenefte 


der. 
baſe 


U Ware. 
Ein Echottlaͤnder Ramens Mungo Yark, 
das. Innere von 'Afrifg gereiſt tft, "hat 
bſt, am Fluße Niger, die Stadt Houffa ges 
—* welche zweymal ſo groß, ale Londen/ 
ſeyn fo. Bein fr auch nur eben fo groß ifl; 
ſo iſt ſie ſchun groß genug, Der. Fürkifche Re 
bell Paswandoglu hat nun uuch Sophia we 
‚genommen, geht auf Adrianopel Ing; und will 
| Fon da dem Sroßſultan eine Viſite in Conflans 
. Einspel machen. Täglich bekomme er mehrerern 
\ gulauf Inzwiſchen gehen die Srangsfen auf 
.. Mom. los, Die ehemaligen Hauptſiaͤbte bee 
Seit find’ alſo dem Zeitpunfte nahe, wo fie 
eine gänzlihe Umänderung erfüßren werden, 
J De fon fi das gelbe Sieber gezeigt 
‚+ haben. In der Schwetz haben die Cantons 


Seren, Zuͤrch und, Schafhauſen ihre Bisherige . 


. Berfaffung abgeändert, und bürgerliche Glei 
En und Freyheit eingeführt, &ie haben bei 
chloſſen, daß keine fremde Mache in ihre Ans 
gelegenheiten. ſich mifchen ſoll. Auch häben 
Die Bhrcher ihren Landsmann, den kaiſerl. * 
nexal Hose, rinladen laſſen, das Eommands - 
Über die Schweizerifche Armee zu Übernehmen, . 
ee General Buonaparte macht noch Immer - 
eine Anſtalt nach Raſtadt abzureiſen. Man 
berfichertin Paris, er werde fo Tange vergiehen, 
bis Roms und ber Schweiz Sichel entfchle 
“Den fed. — Die in Corfifa ausgebrochene Red 
bellivn iſt geſtilt worden. 


re 


3 
se, 





ab Deilenburg gãrmiſonteten, WRSE ge 


Strasburg, um die Garuiſon dieſer Str ie = 


\ Srfegens welche in.die Se weis marſchirt. 
Paris, den 13. Febr. Viele Perſonen. 8 

‚Der Meinung, dab Vnonaparte nicht wi 

Bi Raſtadt zuruͤckkehren erde, — "Sehrite 


ciere don der Generatität,‘ unter anderh dir | 


eral Boutaud, Find. in Diefem Augeiblide 
kauen; um daſelbſt Die nörhigen Furkftuns 

It das Paupsquartie dev: Armee ‚gegen 
5 ad. iu. achen — — Der General Hedoen⸗ 
\ Side, melches bereitg In’ Kreft war, wo et ſich 


u 


Mach. St. einge einſchiffen — 


den Tre ehren nich; twicher nad Tier den 
eh eint, Daß ‚Dir Erpeditiot 
—X iſt perſchob en, worden, no’ öie ‚öms 


ER fur Drganitatiöh der donliiut ion ſich 


ee dahin begebe ah — 
malige Marquis von 
*Emigsation, ſo eben äiterletigorden. — Poll 


„tier. ſagt in feinen — Das Dirrtto⸗ 


iu; Mmäge ja nicht'd ag re Cabinet aus 
Ge ſichte verlieren.’ Es ha England! fri⸗ 
—— Honifgen Hafen ‚dedffnet; eint Tegikus 
igung, welche die Englaͤnder von. dem "vers 


. — — Friedenaſchluſſe nicht härsch ers. 
ren konnen; und diefes, während die ſran⸗ 


— Regierung die Hafen der nentchlen Pas 
en in Europa hen engl, Schiffen ſchlieſen 


Auf den 


\ 


schelhanart. 7 —5— 
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15 
Murten,. den gich, Zebr. Der Vortrab des 
han Truppeniorps hält’ Murten, ſa wie qle 


welche dieſen Ort. beherrſchen, heſedt. 
———— ir — * Gh ar arte | — 
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anter / Zen 
eier ep 


—— vßm st, Am 7ten d. ver 
Ir Baͤrgerſchaft Sewaffhet Yan 
nd zog anf den: chemalige 
gmigsplatz in deffen Wit 
E erridter worden war, 
Natlonaltonvents/ Zr 
rn geiämit, vor bei 1 
tt imd_ cisalpinifhen Ne 
güblifen —2 —* fi ins —A 
* Der Dräfidens; 3 Bub gu, den job < 
n der —— —— e ‚alten Men M 
ung Rn —J te By Fines Eides “Hi 
enibunde las de Nemey der Boölfsred 
’ ala 7 PR, Dur leiſtetͤn den‘ — 
Dr frepe und rn — 
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. wor Iren peblichenen: Baſſen feinem Bed 
Bann on eboten a ni von She u 
' vom Due je «hl erhal 7 mit an — 
heil feinen —* anfzubreches,/ ** 
Viddin zu marſchiren. — Dur 
ſie Entfchlleßuug behalten die. —E 
Silbermimzen vom x. Jquuar 1798 anzufan⸗ 
get, — duch 2 Jahre ihren. Kurs in Dicke 
. gel N ten. 

Sermlin, won x ‚Rebr. Die Fruͤchte fallen 
m Bannst ganz außerordentlich. Im 37 
genen Her der Metzen yon ‚guten Wan 
em ETLY 4; 30 kr. bis 2 fl 48 Ir... aeßiegem; 
gegenwaͤrtig wird nicht nur der. .hefte--um Den - 
chen Werth behandelt, fonber, es iſt 
Diele. Hofnung verhanden, ur 
Sehr alle Feuͤchtegaitungen noch um € nen 46 - 

ru Preis derfaufes ‚werden. — Obtwohled - 
Ä —8 die. Unvruhen in Dex. Türken fortan; 
ſetze werxden, fo jcheimen.fie dennoch dem Handy ’ " 
Iungsgefd)äfte gu feinem Nachthell zu fan. . . 
treffen immer Karaponen mit türkifchen Maas 
ren hier ein, auch An aus unſexer Kontumai 
ben 27. Jan. wirklie), ſeitdem die. Mißver 
Anodniſſe in Serptem-herrichen, die erſten WBaac 
zen abgeſchickt worden. — Beinahe die Hoͤlfz 
te vom den heruͤber geflächteten. tuͤrkiſchen Un⸗ 
terthanen tft hd Selgrad zurhrtgeleher., Einks 
ge boden jur r urücgebliebenen,. infonderheit Die 





Gefhichte abwarten; die meiſten aber Danny 
a2 gefonnen.fich in kailerl. Schutz zu begrbem 
Schreiben aus Berlin, v. 136 Febr. Ceit- 
en Par Jehren {05 ein gaufttatcs AUF —* 


ji 








ey uns dat Ende der ganzey 
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j öfter: an der PR in Spinnen weil * 


‚ feaßduioten erlaubi har. .: Er hatte 
“Der, die den Verluſt ihres Gere und Bas 
\ers fehr bejommerten. Man rieth ihnen, mit 
einer Bitkſehrift nach Berlin zu reiſen, und den 
Kriren Rögeuten zu bitten) daB er * ihren 
— A gäbe. Bit: 

ihrer“ Vol Auf: net 


berten er. J 
por dem bnigl. Palais/ His Dir — ie 
"2 ‚Rinder Vah ahm. Ahr lantzerer Aufenthae 
fe Jette Aufifieeffim, und Neyeipte Hrn Ge⸗ 
| rap bie Seien. Derrsöne ABße-Diefe Kin 
er Fonfiten, und DA ——— —— 
‚Me Seren ei ie mb ba Dre wi®er.:ju 
eich ſorberte —— — — DEE Dies 





e — — Pr nn da der⸗ 


| ul er am folgende: 


‚den 3 se fing“ Orakpan, mtden 
den Kaum en fahren In 

ge die — 

etz war der Batch wor) wicht dinge⸗ 
tee Jene mußteneinr au se 
HC Jen md. ARE Deo Ralifinkith anlany: 


rerſtellte ee Koͤmgdas Vergeheu gegendie 


Bene kabhaft vor und erinnerte ihn/ ſirh mie. 


Wok er Bontrapentigrtir« 36 Schulden Lonmen 


SR Vafleng weit feine Srraft'fonit berftätft wer⸗ 
en wurde, Mifchn Sagen’ ttaten uf Die 
' Kiitdeh, von deren Daſchn der’ Vater nichts 
J —** its Zinuter/ uno amd arten bie fie _ 
hrs Vaters. — FE 
Raſtadt, vom 16. Febr. Die Reichsbevma⸗ 


tion n falist der fan, © — die Aenn 
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ana. Dee Häkta, dog; linken: Rbeimi ſerg pee / und 
dadet dieſelbe ne militsirifche Linie da⸗ 
sehn ehe ar je K“ ie u ’ 
| Neneht Roadrickugt BR: 
* ‚Raben die —— talent 
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‚gan dgrsdach AR 

ent aben; (sn: Anal Ei Truppen 
nr 2 Sand er de 


Ar n8, — ** —5* Ne die⸗ 
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„Mrdand: 1 up. Reifegeld, une af Mar järe 
‚ Drksobrigfeit,,. Der, Turfifche R eoch zus 
. Mmandoghu. bag, ben feiner, — 5 dir 2 
ale Offieiere ang: et . ln 
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2.Floreuz, vom: 6. Febr.: Zuverläfige Nach⸗ 
-  gihten von Rom: melden: man zreifle dorf 
icht mehr an der. nahe bevorſehendea Ans 
Tunfe der Fransofen in dieſer Hauntfladt, Man 
nimmt allo Maasregeln/ Die Kuftbarterten und . 
das Geld aus den verfehiedenen paͤpſtl. Städs 
ten, außer Landes gu ſchicken, und die Archive 
Wer: Engelsborg und. der Inquifition werden 
ungepackt. Der Sarpinal Sommaglia, Bike 
des Papſtes, ale: Biſchof von Nom,- fol dem 
anzoͤſ. Befehlshaber, ſobald er ſich der Stadt 
is anf eine Meile genaͤhert Bat, die Schluͤffel 
derſelben überbringen. Die Auswanderung: 
noch allen Gegenden dauert immer fork, und eh 
iſt bey Der Hiefigen Muͤnze viel Silbergeſchirt 
. amgelommen, um m: Geld verwandelt gu were - 
. ven. . Dan glaubt, der Pape ſelbſt fr Wil⸗ 
Lns von Nom wmegzugehen, weil or taͤglich im 
2 Bar Kutſche ausführt, um zu verſuchen; ob fein 
Ä ne Gefundheit eine Reife von dinigen Tagen 
aushalten koͤnne. 0: de 
Bologna, van. Febr. Die Auswanderaug 
ans Tom iff Über alle Maßen groß. Alle Koft⸗ 
.. barkelten: nud andere Dinge, Die fich wegbrin '. 
geim laſſen, werden in das neapolitaniſche Ges 
‚re bes geflüchtet. — Das Elend im Kirchenſtaate 
if: unbeſchreiblich. Alle bürgestihe Bande find: - 
aufzgeloͤſt, jeder thut; was ihm gut duͤnkt, und 
Sicherheit, Ehrbarkeit und Eigenthum ˖ werden 
gar nicht geachtet. —Auch in der Heinen Reg 
publit Lubfa iſt die "Revolution Burchgefegt 
worden. .Die Parthie, weiche die Oberhand 
hebieit, verlangt Bereinigung nrit der cisalpi⸗ 
wſches: Republik, Vom roten. Am 3, d. 
Me. 0 8 Abende 
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Abends war gu Rom ein neuer Tannelt; Iu 





gerfhiedenen Stadtquartiren, und verpagidh  - 


quf dem, fpanifchen Plage. verfammelten: ſich 
große Volkshaufen. Die. Aufräßrer. drohten 


einige Hänfer zu plündern; es kam jedoch nicht 


Bazı, und ben Truppen gelang es leicht, die 


Ruhe wieder herzuftellen. — Die Rardinäle; 


Sapramı und Duguani, Monſ. Maſirozzi und 
Der neapolit. Geſandte waren am 5. d. in das 


franz. Hauptquartirer nah Nepl, 25 Meilen 


Yan Roms abgereiſt, um. die möglichft erträge 
Side Kapitulalion zu erhalten. Das Reſultak 


Davon ift noch nicht befaunt ; allein Das unaus⸗ 


geſetzte Vorruͤcken der: Fraugoſen ſcheint wenige 
güuflig gu: ſeyn. Am Gten Di. war der Bots 


. ksab: Der franzoͤſiſchen Truppen ˖ von Rom noch 
. Uhr wenig entfernt. Am 13. Febr Geſtern 
hide man die gewiſſe Pachricht, daß die Frans 
pſen ani8. Di a 3000 Mann ſtark wirtlich ‚in 
om eingeruͤckt ſeyen. Die:wäbern Umſtaͤnde 


von dem Einzuge derſelben find: noch ‚nicht. be⸗ 


Laupt, da heute abermals die ueapolitaniſche 


und roͤmiſche Poſt ausgeblieben ſind: Vond 
14. Febr. Dusch einen geſtern Abends hier 
durchgegangenen Kourier wermimmt man; daß 
Die Franzoſen am 8. d. 12000 Mann ſtark, vh⸗ 
ne den geringſten Widerſtand, in. Kon eingen 


ruͤckt ſeyen. Der Erfolg iſt zu erwarten: Der 
. Heil, Bayer iſt krank, mad zwar in einem: ſol⸗ 


en Grade daß man Tür- fein Leben: beſotge 


- 


iſt. Verſchiedene Kardinäle find, theils nach⸗ 
Reapel, theils wach Toskang geflohen. Die: 


Meapplitguifchen. Truppen ſind an. ben Kirchen⸗ 
ſtaat eingesüsft, and haben Monte⸗ Cerr⸗ a0 
sie. PR 4 
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Maevento dloſeht vhue daß man eine bertimme 


vwbrſache hiervon anzugeben wuͤßte. 


33 Venrdig, vom 11. Febr. Kein Fremder 
darf: ohue Paß von hier abreiſen. Alle Haſard⸗ 


bpieie find unter ſchwecer Strafe verboten. wor⸗ 
. ven. In dem Hanptquartiere zu Padua ifl Die 


sie: Drganifation des ehemaligen venet. fans 
Des publicirt worden. Venedigs befondere: 
Drgantfaritn wird naͤchſtens befannt gemacht _ 


mes; Der Gemeral von Wallis und der 








Beh. Rath van Pellegrini find bereits hier ans 
gelpmmen. Zur Drganifation des feſten Lan⸗ 
Des cenenert man die Gefetze, Reglements, ſo⸗ 


wald adlichen Koͤrperſchaften als andere 


Weide am·. Jan, 1796 unter der ariſtokra⸗ 
Yen Megberung beſtanden; und Die. Geſetze,“ 
e, Anthoritäten, welche Die Dembfras: 
ur riafuͤhete, ſind vollig aufgehaben worden. 





| J Auch Die geiſtlichen Autoxitaten ſind Karat 


| worden. | 
: Bafel, vom 22. Behr, Der Trußpenmarſche 


u nach⸗Bern zur iſt ſeit zwey Tagen wieder" Aus: 


ftevſ ſtarl. Min behauptet, in wenig Tage: 
müffe Frankreich mit den Feindſeligkeiten ⸗ Deu 
Anfang: machen, weil Bern uud Solothürn 
derchaus nicht nachgehen tollen. Bu Men⸗ 
d: has Durch einen geſtetn abgeſchickten Kou⸗⸗ 
Dre Deglerany von Bern zwey⸗ andere! . 


. ſagen dreymal 24 Stunden Zeit gegeben, um: 


er Stellen niederzulegen, und: den Ge⸗ 
heimenrath und Den Kriegsrach Aufzuheben; 2.” 


um bis zur Organiſation einer neuen Regie⸗ 
gang, rine demokratiſche prodiſoriſch niederzu⸗ 


fegen; Ben weicher kein Mitglied Der alten. Ne’ 
PRATER on. v 8 | 2 | eu gie⸗ 
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Ang angeellt werden darf; —— 
che Preßfreyheit. eieguführen; eatdytuse ale“ 
- Diejenigen gı entfchabigen,. welche. wegen ihren 

politifchen Meinungen, oder ˖ weil fie nichtigen 
gen Frankreich marjchiren wollten eingeſetzt wur⸗ 
Den. Arau follberonders, tucgen Dar erlitten .- 
Drangfalen, bedacht werden.: Die, Depeiheiifh 
vom 25ſten Pluvioſe (13 Febuiy. 04 8 
Zugleich macht: Bürger Meng aut anfangen 
allen Kantonen befanni, daß die granoſtſchem 
Kriegsanſtalten blos allein gegen die rehierenns 
Den Senatoren; und beſonders gegen Disj 
von Bern, welche Durch Engliſches Gold ver ' 
blendet / ihren wahren Bortheil nicht einſehen 
wollem gerichtet find; daß Frankreich durchausa 
keine ECroberungsplane hat; Labs nur. alle 
wirken werde, damit die fehlerhaften: vecderbo 
ten Regierungen geſtuͤrzt, ımd. an she Sicher 
eing-Ennititution eistgeführt werde, welche dat 
Sranjöfifgpen und cisalpimifdhengleichförtägniei 
20; und dah alle gegenfeitige Geruͤchte, welche 
Die Ariſtokraten verbreiten, um die Schwetzer· 
gegen Frankreich aufzubringen, Ver aumbangek 
- * Erdichtungen find... 
Dieſe wichtige Angelegenheit Agens Sera ’ 
—— in unſerer Nationalverfimmlmgyuei -- 
Der Gedanke, daß wahrkheinfich ip 
menigen Lagen Tod ind Verderben fine Fackch 
über Solothurn und Mech ſchwingt, und 
Nleicht Über die: gange. Schweiz. —— 
Elena ‚bringt; erregte in:ellen Mitgliedenm dem: . 
lebhafteſten Wunſch, alles anwenden; um ums 
ſere Brüder zu bebregen, dem Geiſto der Zer 
und der Rot monigic nadyugphen, Da 
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Solothurner auf beffere Gedanken 'zt brid 
Yin, eben oß die Verſannlung, Dar: vleẽ 
don ihren gliedern, ReB. B. Huber⸗ Eed 
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grand; Schmidt und Schaͤfes, letzteter vo 


Laude, esta ae | —— nach Bern 


| henſeſten Wünfehe 
teten her daß ſtedoch in. yrenr sohäjtigen 
trage giuͤcktich ſeyn mbchten. 


Ken einen Verſuch zu maͤchen, die Beine | 


den neueſten Nehacheonaus Zee: neh 


— 
aberen mer och die Hoffnun 
daß es nicht u einem· Kriege kommen 


* er aber —— ſo würde er ſehy Uc⸗ 


tig ein fe weil man die obern. Sthroeizen‘-Jegeik 
Frankreich gar ſehr einzunehmen groups! 
Eder —— ‚20m 18ten u 
De: Aufteag, womit der: Stand Lucern OR 
Herrn Ruͤcimann, als’ Abgesdneten⸗ an ven 
Ft then Seſandten Menzad 
' folgen: Inhalts: Ex fol dem Fran 
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Ä J Leich der ganzen Schwein, Frieden malte, vro 
J Be jegt 3 
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weqſnern für en ——— -füns Beeieig, - 
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ae Geigäftsträger' anzeigen, daß Iuyerih - 
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Berfeundiiherheit. und Akten 
u — welche jeder durch. einen ;fe ———— — 
griff gefaͤhrdet ſehen würde. . Granfreich air 


Buch fein Bettagrn gan; Europa amporen. 


, Binnefich indiefem Stenitemäliteigiichen Ruhm 


—— deſſen es micht beduͤrfe, aber. Ehre 
Arhalten. Es habe eine 


icher ſeyn w ‚alg. die 


| — der —— chen pr ymbefürde . 
en; dig ih. geführt 
| Enalition der Eyrepäifchen Defapten,; gegen die” 
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Bas: linke Rheinufer abgerseten,. Inden fe * 
der Gerechtigkeit, Simafeituhd fest von den 


| Sertpeile Beanfreiche das Gchzt Land wiſchen 


Der Netie, dem Rheine, der Ruhr md Der 
—* rw } —* feine Fo⸗ 


Dem dontſchen Keiche werde verbleiben konnen. 
Dem Vrenehmen nach, werden alle frauzoͤſt 
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4 GUHGEERERER. " 
nf die — des * —— 
ſchraulen. Run, heißt noch 
der rechten — Rpeinfelte e bohmdliche Trans 
a Truppen auf die linfe hinüber gehen, aud 
Roͤckſicht Der noch zu nehmenden Maasre⸗ 
gein werde Man fih in Der Güte verfichen. 
AIn Maynz iſt man mit den neuen Gäfen 
aid zufrieden. Jeder Framoſe, der nur ir⸗ 
gend einen Vorwatzd finden kann, reiſt nach 
ai. weil man daſelbſt Küche und Keller 
ch vol zu. finden hofft. Aach Die vor⸗ 
—* Klaͤbiſten find nit mit der Aenderung 
nge zufrieden, weil fie fich In ihrer Hoſ⸗ 
* das Ruder in die Haͤnde zu hekommen, 
— glauben. Der Mainzer . Pöbel- um 
— ſich jetzt, man nichts ut. politifchen 
ebenheiten ergä * Iuſe mit Wunderge⸗ 
— Die ſich faſt täglich erejgnen. Se 
Dreben on ee —J— he die. Kanouen auf den 
m der Stud um! — 
4 3 36 nehlichen Kindern eines 
—— twelche. ig diefen Sagen gebehren 
hat das erſte bey ſeinem Eintritt in 
die Belt, ausgerufen: ein Gott, wer wird 
Brod af effen ? Und das zwehte? Mein‘ 
ott, wer wird die Todten all begraben ? — 
. Stoff genug um ſoiche Fabeln auspilegon / und 
. ie e dem, des vun bachen feine } Iquben 
rn were! Ä . 
er * der Wetterau # (hen ſeit geranuer Zen 
nfranjoͤl. Huſaren · Rittenriſter daß Schrez 





Tender Landleute, Die er auf alle mas den. 


bare Welle up u ſucht. Nur eine Art 
dieſu Ve gen und vrellererea Ey dat 
m 


f 


Ach Serum führt, ‘oder vielmehr duch Bauern 


D 
— 


in Herbſt * Ai anem Dorfe zwo junge 0173 | 


"Ge ansheBen Taffen, Die er von Ort zu Ort mis 


‚scagen 1Aßf} täglich Haben zieren Baue⸗rn die 


Mache bey dieſen Stoͤrchen, wobey der Gemeine 


De angedeutet wird, Daß ſte fuͤr jeden Sin 
. 260 Ducaten bejahfen | wen pe} 


feiben Schäden felde oder wegfſtege. So vft 
Dermann, und don allen benachbarten 


‚fyaften umıß dieſen Vbgeln Raprung yugeteas : 


igen- werden, - ' 


"Den roten Beh. wurde in Eoblenz bie voͤll⸗ 
eig: vorgensmmen und ein neuer 
RFreybeitebaum mit einer Wurzel vor den Fer - 


fuievs Kollegium -gepflangt: Abend wurde 


Der alte Freyheitsbaum ohne Wurzel nebl den 
hurfuͤrſti. Snfianien, welche nachgebildet wie 


roen, als Churhut, Biſchofeſtab c. verbrammt, 


Die meiſten, außer den Klubiſten, wurden zur 


Theilnahme gesungen, und man fab Maͤd⸗ 


en bey dee Ausſchmuͤckung des Baumes wei⸗ 
den. u einigen Tagen wird auch die vdllige 
"AUmänderung auf den faude vorgenommen tdery 


Den, und.man zweifelt num nicht mehr Dararı 
daß der Rhein Die franzoͤſiſche Bränze werden 
wird. Esz if ein Zoftarif Bereits erſchienen, 


worin viele Waaren einzuführen gänzlich mit 
derſagt ift, andere Bingegen mit einer ſtarden 


Abgabe, meiſtens von 40 BE; belegt-find, daß 
alle aller Handel von dem rechten auf dad Kim. . 
$ urbane erſchwert und. viele Fabriken run 
A — 


ran ein Störch Vie Fluͤgel ſchwingt, zittert jee 
% vie Sluͤg AR J 


a 


en 


, J 
— —⸗ 
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Den —5*— od: 

perfärlebene Perfonen, 3. E. 
Dr Connor, Pa da fie in ein Fiſcherboot Reiz - 
| am wollten, ‚arretirt, und ms Wurächt ſagte 
a bade bey ihnen Die gange ‚Euerefpondeng 
u —28 den Serländifchen, Vesenen und dem 
Framjöfigen Directorium „gefunden; allein b * 
Mio auf auf Ae.bein De CH iſt * 

a 

Fin — Srangofen Me nach gebracht 
worden —- Die verwittwet⸗ 4 ge 
— i auch mit Tode abgegangen, Die‘ 
Kayſerin a einer Prinzeſſin entbunden 
worden, — Kayſers ˖ Geſund — 
Iſt.ſo bedentlig daß man wegen ſeines Lebens 
iu Sorgen ſteht. — Auch die bicher unbeſieg⸗ 
sen Schweler find, aus Mangel an Elnigkeit, 

durch die Franzoſen gefiegt worden. Bern bag 
Ach dazu serilanden 4 —- 6000 Franzoſen jur 
Beſatzung einzunehmen. Im Zeughauſe zw 
Bern haben die Franzoſen 200 Kanonen gefuns 
‚den, Im Schage zu Bern befindet ſich fuͤr meh⸗ 
rere Millionen gemuͤnztes und ungemüngtes Sil⸗ 
‘ bee und Bold. Auch in China iſt Rebelllon 
Die Rebellen Haben bereits —XX in Beſitz 
genommen. Gegen den T Rebellen 
| Marfiren —— BER N 








Auns dem Reiche, vom 19 Män. Noch am 
24ten dieſes hat ſich der kaiſerl Gevollmaͤch⸗ 
igte ent tr, den franz. Geſandten eine. 

Apfchrift des lehten Konkluſums der Reichsfrie⸗ 
Densdepntation. mit. einem Begleitungsſchrei⸗ 
Sen zuzuſchicken. Die Abfchrift wer aber Feb 
ae wirklich von ihm ſanktionirte Note, und die 
| — Ueberſendung ſelbſt eine vertrauliche ⸗ 
m 1 5ten Abends arhielt der Kaiſerl. Bevoll⸗ 
maͤchtigtr von den. franz. Miniſtern Heid 


Anmwort, der fodann am 16. dem kurfuͤrſtli 
Maynziſchen Dieeftorialgefandten eine Abichrift 
Bavon zufandte: „Die bevollmaͤchtigten Drinks 
ſter der franzöfifhen Republik hatten immer 
geglaubt, daf: die Reichsfrichensdepntatieng 
von der —— eit einer beſtimmten und 
amabänderlichen Graͤnze zwiſchen heyden Staus- 
‚ Sea uͤberzeugt, ohne Umſchweife und. Vorbe⸗ 
Halt (restrietion) einer Forderung beptretag. 
wuͤrde, der man ſich nur aus Leidenfihaft oder _ 
Siatereffe mit Hartnädigfeit entgegen ſetzen 
koͤnnte. Sie fehen nun mit Vergnuͤgen aus 
Dem Konklufum vom za. März, von welchem 
‚ Ihnen der bevollmaͤchtigte Miniſter Sr. Majes : 


ät'des Kalfers eine Abfhrift nebft feiner am : - 


ſtrigen Note übergeben hat, Daß ihre Hoffnung _ 
wicht getäufcht worden iſt. Man fann alſo nun 
mit Nachdruch au Dem Glück der Völker grbele _ 
‚den, wenn man fich anhaltend und gleich ber 
ſchaͤftigt, Dem Ung'uͤcke des —* Durch einen 
hnellen Friedensſchluß, deſſen erſte Folge die 
Ruͤcktehr der Truppen nach dem Innenn ſeyn 
wird, auf immer vor. zu enugen. Um dieſes 
rate Werk zu befchleunigen, wird es ſchictlich 
MT MR... Sem 


— 


u 


€ 
“ sv ”. . 
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—— 
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ſeyn, Über Die At; wie die Erſqari 

gar jene Stände, die anf dem linken Kid 
—*5 haben, geleiſtet werden follen, - 12 

Bean Die bevoliniägtisten Mini 

*5 Republik finden die Bafis Hiezu in 


efulatifationen. Die Reichsdeputatisn wird 


N leicht uͤerzeugen, Daß dieſe Bafis eben fh 
notwendig if, als jene, bie man bereits. in 
treff der Sränzgen an enerumen, Bas. Es ds 


ze in Ztoeifet aͤberfluͤſſig, hier zu benerken, 


ß in dieſem Augenblicke ie Die Rene ſeyn 
n, weder eine Schäßung: des Vermoͤgens 
| angofeken, Die die Enıfchädigungen veranlaß 
fer kann, nod die Gegenſtaͤnde zu bezeichnem, 
Wie dazn angermendet werben Finnen. Mag 






hann und Darf fich tie mit Der Anwendung eb 


XX Orukdfäges befchäftigen, als bis er voßs 
Vommen ane 


annt iſt. Rur alsdaun wire 
man (um uus der eignen Ausdruͤcke der-Depuis 
katlvn zu bedienen) Das nochwendige in Bie 


Lreff der Artikel beſtimmen koͤnnen, welche der 


More vom aten Mär, (13. Beutöfe) vehgefuͤgt 


waren, und in wegen fi wirklich einige ans- 


14 e Vorſchlaͤge befinden. Die bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter der franz. Republik Sitten 
den Hin, Grafen von Metternich, bevollmaͤch⸗ 


” Hiaten Minifiee Sr. Mai, des Laifers, vieles 


ſicherung ihrer ausgezeichneten Hochachtung an⸗ 
Be np Raſtadt/ den 25, -Bentofers. + 
franz. Republik (19 März 1798.) . 


Treilhard. Bonniire, 
Wien/ vom 10. Mär wi Der fra. Both⸗ 


ſfchafter hat nun den und auswaͤrtig 
| Binde durch ae bi arm Bar U —* 


. 


RE die Friedensgeſchaͤfte num feinen .gr 
>, iudergiffen, mehr untertuorfen ſeyen, uud 


Pj J 


v 





Miniſters, Grafen von Hartenberg und Frey⸗ 
Hexen von Mühl, ausgeſchloſſen. — Die. von 
zersys ih alten und. Tyrol -bekimmten, 


 Senppen Ind in dieſer Woche fänuntlich dahin 
abgegangen und nun wa⸗ſchieren taͤglich Die. 
-  quß: Böhmen ebenfalls dahin veſtimten Regie 
„meter bier durch. in Kourier aus Ras 






Badı het die frohe Nachricht bieher gebt 


* 


der Kongreß feine Endſchaft bald ersehen 


Pad 
Einrichtungskommiſſihn im Venetianiſchen, ert 


⸗⸗ 


"werde — Zur Verſchoͤnerung der Spatzier« 
guge⸗ und zum —— des Publitumẽ ha⸗ 
henSe. Faller Majeßaͤt 

—— den fogemanuıen. P 





der Sortifilationge 


as 
denlatz unweit der Kalferl. Burg, mit stoßen: 
ſchattigten Bäumen —**— and. aut Sitz⸗ 





Fa . - A——p — | J 
wens dar gewdhalich außen Vifiten zu erfenon 

Bet aber den ee Geſandten 
aron von Eden, wie auch Die haͤnndbriſchen 


häufen zu verſehen. — Dem Hafrath Birkens - 


- Kock iſt vor aniger Zeit aufgetragen ‚worden, - 


einen Plan, zur Verheſſerung der Studien, in 
- ‚hiefigen Landen ju entwerfen. Solchen hat er 
o perfertiget, und dem Hofe vorgelegt. Ee 


wuͤnſcht darin, Daß in jeder Hauptprovinzial⸗ 


t, eine Realſchule für die Studirende anges 
eh i Nach einer, Durch die 


laſſenen Proflamation, follen Die Steuren und 


ſonſtigen Abgaben, die. Cini; und Criminalge⸗ 


ſetze noch ferner nach des vorherigen republika⸗ 


niſchen Regierungsform beftehen, eingehoben 
Fr varwaltet ie 
Ber, | 


t 


er 


— 8 ichten aus 
En | 


/ 


. } . 
ide ——— 


Stetrin, der fich durch Serſchiedene nuͤtzliche 


Schriften bekannt gemacht Bat erhält Soon 


 fihiedene Mittel über 14,660 Rethl. Gehalt zu 
| werfeyäfen gewußt. -— Da man es Gelegen⸗ 


partenient werfchledene Arrchümer Im Imlauf 
r 


| gebracht bat: fo duͤrfte es nicht — 
e 


er einige Berichtigungen mitzutheilen. 


‚am wenigſten aber- auf ausdruͤcklichem Pre ’ 
‚Befehl. Diefes Slandensbelenntiiß wide 
ur . . N b ' . au 
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Pr Me Pr Panzer + Cork sende 


denu es Ron dem: aufgellarten Sack abge⸗ 
faßt. Ueberdieß war ja das 
ren wider Dh3 tutherifche Obevtonfiterkum 
richtet, und der König.i reformiert. ——. Die 
Hilmer, Woltersdorf und Hermes, ſind 
8 ihrer. Aemter ensfent = worden, Doch bo | 
Fommen fie einen ‚nüdengehait 
Baſel vom 13. Maͤrz. Dem Vvernehmen nach 


ine fich ZürchyRugeen, Untermolben, ne. 


„Slaris, Scyaffbaufen, —— 35 
Winterthur Bere erklärt, Die Oliganchie ab 
der repheit und Sleichr - 


en, das Sy 
—* "zu —ãx za mit den übrigen Kantor‘ 
nen ſich ju einer einen und. ungerthelibazen: 


Pa zu erklaͤren. Voa Bei 


| egerifchen Un 
Ieenehmungen weiß aa nichts. Averläfiges.. 


Samehergränge, bon km 15 —8 Wan ſchaͤzt 


den Verkuſt der. Berk den verſchledenen 
Treffen ſeit dem 2. d. —* 
Folgender Zug, der a en ruͤhmlichen 
eerzeſten wuͤrdig, verdient in den Annalen der 
Beſchichte aufbehalten· zu werden: Als die 
Fraͤnzoſen die Berner Poſten, welche Gaͤmme⸗ 


M. 
Schui⸗ 


nen und -Suingile vertheidigten, forcirt hat⸗ 


"ren, und. nun unaufhaltſam von. a Seite - 


gegen Bern vorruͤckten, und ſchon im Gefichte , 


Ziefer Stadt waren, vYerlieh- Der 7ojäbrige -. 


reis; dee brave Avboyer Steiger, die Stadt, 
ei e ſich zu Pferde, ritt Dusch die Glieder und 
indem er die Soidaten ernnuntert hatte, gu 


ſfiegen oder zu ſterben, gieng er Einem freywil⸗ 
A gen Tode entzogen, und ſtarb ſo brav als er. ges 
u ve ‚Sein deienerd wen Foo zo 
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‚m Dernifcpen fin | U, Die, 
Srepheitebäume gepflanzt, und die Rube fängt 
un MU nach ber Catwaffnung der Landleute, an, 
wieder hergeftellt zu werben. . 
. „Parig- vom ır, Märg Nach ben. neneften _ 
. ‚Besigpten aus Kom, find daſelbſt ans 25. Febr. 
.: Maruben vorgefallen. Einiges Mißrergnuͤgen 
Aber den ruckſtoͤndigen Sold und über Die Ans 
.. Iunit eines neuen Generale, Dem Verthier das 
CLewmando abtreten fhilte,. Diente mehrern Uns 
Na supeiftern, sum. Norwande, die Plane den 
. Übelgeiinnten Römer. gu unterſtuͤtzen. Dex gebbs 
. 2 Auflauf war jenfelts der Tiber, wo füngtig 
ſche Shfewichter mit Dem Bilde Karla umper 
‚. Degen, und einen een Voſten mordee 
vB. ‚Sie verſchanzten ſich hierauf bey der 
., Gistinifhen Bruͤcke, und wollten in der fols 
genden Nacht ganz Rom pluͤndern. Allein 
Zun mar ſchirte der braxe Plagzkommandant 
Eenral Bial, an der Spitze eines framzoͤſf, 
Truppenkorps, gegen die Emporer; dieſe vers 
cheidigten ſich zwar, allein Die Sramspfen nah⸗ 
men die Sixtiniſche Brakcfe und das Ther, in 
Bellen Beiig die Nebelen waren, im Sturm⸗ 
marſch ein, und machten diele Diefeg Boͤſewich⸗ 
ber nieder, Mehrere wurden gefangen, und 
... werben Iunsehnib 24 Stunden von einer Kriegs⸗ 
. Buuifiln geihte main: ‚Die Rerienal; 
en . N gar 
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arde von Rom hat ſich bey Hiffer Gelegenheis 
r Jut betragen. Dep Abgang des Kourters : 
am 27. mar die Ruhe välig wieder hergefichit, 
Do glaubt man, daß Sen, Maſſena das Kon 
mando deu. ftang. Armee in Rom nicht üben ' 
nehmen / ſondera DAB es dem Gen, Bruͤne wer⸗ 
De übertragen werden. BEE 
Mom, gom 4. Märj. Die Sranssfen his 
ben, nach einem blutigen Befechte, über die hie⸗ 
en Jinſurgenten und Rubeſtoͤrer geſtegt. 
Diefer fufſtaud harte feine Zweige; zu Velle⸗ 
sr), Abbano, Marino und Kaſtello, Haben Die 
: Eimwohner am nämlichen Tage (25 Febr) wie 
gu Nom, rebellirt, und mehrere Kranzofen er⸗ 
mordet. Sie marſchirtes hierauf den Traus⸗ 
iberinern in. Rom zu Huͤlfe: allein Gen. Mus 
rat war am 27. Jebr. mit einem Truppentoep 
‚gegen fie auſsgezogen, begegnete ihnen und 
Mug fie, nach einem blutigen Gefechte, in die 
Fliucht; er verfolgte fe, und bey der Aukunft 
ia ihren Staͤdten, ließ er olle Bewaffnete uͤber 
Die Klinge ſptingen und Das Land pluͤndern. ⸗ 
Bey dem hiefigen Aufruhr haben die Trab - 
iberiner auch wide, einmal der ‚Weiber nnd 
Kinder verfhont,. Seitdem find, fomohl von 
Seiten des Seneraig D’Akemagne ald vonden 
Konſulen, verfchiedene Broflantationen befannt 
‚gemacht: Worben, und die Ruhe ſcheint num - 
wieder pesgeftelit en Auch Das Mißver⸗ 
grüyen; das zur naͤmlichen Zeit unter den ſran. 
Dfficieren ausbrach, id Durch Die Berahtung 
Apres ruͤckſtaͤndigen Soldes mieder gefliht. Days N 
de Parthegen haben dieſe Vorfaͤle an das 
Dieeftorium berichtet. | 
” M u - Neue 
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a  - Mönelke Rachrichten. nn, 
In der Echmeis befchäftigen fich die Frans 


igo damis, die Kandnen, Die fie in Bern 


| «fanden, abzuführen, auch Jaffen fie Die. Bären, 


Die daſelbſt unterhalten murden, nach ˖ Paris 
transportiren. DasDenkmal der Schweizeri⸗ 


‚ (eb Tapferkeit, das Beinhaus gu Murten, 


109 bie Knochen der Burgunder, die Die Schweiz 
uuterjochen mollfen, und hier iin Treffen biias - - 


ben, aufbemahret wurden, Haben. fie verbraunt.. 


fi die Berniſche Armee ergab, barte fie 
le Dfficiete —— under dieſen 


war auch Der Grneral von Erlach. — Die Reichs⸗ 


deputation zu Raſtadt berathſchlagt ſich itze 


‚Über die Siote, die ſie von den franzoͤſ. Ges 


ſandten erhalten bat; unterdeſſen ſchneiden die 
Frauzoſen der - Feſtung Ehrenbreitſtein, weiche 


diſſeiis des Rheins liegt, alle Zufuhre ab. — 


Der Kalfer geht, gur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſund heit, mach Piſa, einer Stadt in Toska⸗ 


.. na. — In des. Lisalpiniſchen Republik herr⸗ 
ſchen große Mishelligkeiten. Ian Maynz hat 
‚man das Feſt der —— — — 


In Frankreich ind alle Englifche Gefangene 
eingeferfert werden und Fi ordeaur Batman _ 
alle Engländer und Srrländer, die ſich daſelbſt 
aufhielten, wie auch einige Umerifanee, gefan⸗ 

gen geſetzt. — Die Tuͤrken verſtaͤrken ihre Gar⸗ 
ifo zu Belgrad täglich, und verforgen Kent 
Lebensmitteln. Die Kayſerlichen laffen ihnen 
aber nichts mehr verabfolgen, BEE 
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- Kaftadt, ben 20, März: Die Nekhebenuter 


feyn. — Unterm r7ten d. hat Di 


tion 
siipotenz die Gefahr gefihlidert, welche der Ken 
Kung Ehrenbreitftein —* eine franz. Blokade 
droht, und dieſelbe dringendſt erſucht, alles 
anzuwenden, damit dieſer wichtige Verluſt von 
dem Reiche abgewendet werde; auch an kaiſ. 
Mai. deshalb ſchleunigſt zu berichten: ꝛc. Die 
kaiſerl. Plenipoten; hat hierau, unterm 18. d. 
der franz. Geſandſchaft folgende Note uͤberge 
ben: Der Kommandant von Ehrenbreitſteint 
- Bat feit einiger Zeit ſich und die Ihm anders 
traute Feſtung einem erfahren ansgefegt ges 
feben, ald wären weder ein Waffeuſtillſtand 
berhaupt, noch infonderheit die ausdruͤcklichen 
Konventionen vom. 24 April nnd vom 10, Jun, - 
9 5. vorhanden. Unterzeichneter kann dien 
uͤber Den bevollmaͤchtigten Minifteen der franz, - 
Weapublik feinen dollſtaͤndigern Beweis vorle 
als die hier beygefuͤgten vier Schreiben, we 
e zwiſchen dem Sen. Frhen v. Staader, dem 
ommandanten der Feſtung, Oberſten von Gr 
:.ber, und den Gen. en Chef Hatry, am 5. und 
. 13. Jan. 24. und 28, Febr. gewechſelt worden 
. ad. In,dem degten diefer Schreiben gehet 
ber Sen. Hatry fo meit, eine Befehl an _ 
niehen, welcher es ihm zur Nothwendigkeit mas - 
* * — en ‚der —* | 
3197 aue 3 ufnhren vueoen; er 
— 1799.. er “ , he 
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‚06 ſagar ‚den Kommandanten Di mm 
‚Vieles Platzes an. — Die Einfchliehung ik a 
wirklich erfolgt, und, welches Din angeführtess 
Konventiönen. eben fo ungemäß if, die fliegen⸗ 
de Drüde welche, vermoͤge derfelben,. zur Uns 
serhaltung Des Verkehrs zwiſchen Bein 
Eprenbreiskein und Coblenz bis nun. befianden 
Batte, wurde von da nach Neumied abgeführts 
Bey. Biefen Umftänden, weiche nicht aus einer 
etwa vorübergehenden militairiſchen Willkuͤhr, 
fondern aus: den mit Beflimmtheit angegebes - 
nen Verfügungen der . Regierung ſelbſt hera 
zübren, kann Unsergeichneter nicht länger au⸗ 
ſtehen, Die benofimächtigten Minitter ber. frauz. 
Republik uum wine ſolche Einleitung des @es- 
genllandss aller dieſer gerechten Beſchnerden 
angelegentlichſt zu erſuchen, welche Dem Reiche 
Die Ueberzengung gewähren moͤge, DaB noch, 
Wrgend ein feier Ryhepunkt des Zutrauens in 
Han beftehenden Verträgen varhanden fey, und 
Daß der Etand der Gachen, während einee 
durch die aͤußerſte Nachgiebigfeit' bezeichneten 
Unterhaadlung, nicht mir jedem Lage verrückt 
und verſchlkimmert merden ſolle. Dem bevsll⸗ 
maͤchtigten Miniſter der franz. Republik beſtaͤtn 
get der Unterzeiehnete abermals die Gefinnum 
gen feiner vollkommenſten Hb hachtung sc. - " 
Kaftadt, vom 20. Maͤrz. Amtwort Der franz. 
Gefandſchaft aufdie von der kaiſerl. Piewipos 
tenz ubergedenen Note wegen Chrenbreiiſtein 
dom 18. Maͤrz: N 
" ‚Die unteizerdmeten Beusliinächtigten DW - 
niſter der franz. Repuhlik haben son Men, Bra. 


. 


fen von Metteenich⸗ beoal mägtigeen Ihjaifet u 
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F 1 
rt: kalſ. Wat; die zwey Noten’ vom’ 13: and 


27. März, mir Dem beygelegten Abfchriften det - 
Briefe des Generallieut. Baron ˖ v. Etander; 
des Oberſten von Faber und des Obergen. 
Hatry, erhalten. Sie haben die Abſchriften da⸗ 


von an ihre Regierung geſchickt, und benuss 


zen dieſe Gelegenheit, am. den Hrn. Grafen v. 
Metternich and die Reichs deputation dahin zu 


- vermbgen, daß fic, fo viel in ihrer Gewalt Ift; 


den Augenblick befpleunigen, wo cin glüclis 


"her ;sriedensfchluß allen Vorwand zu gegens 


feistgen Klagen kurs abbrechen wird, 
nn Unten. Treilhard. . Shontier. ” 


Stuttgard, vom 20. März, Unterm 17: dr. 


Hot unſer Durchl. Herzog eine merfwärdige 
Reſolution erlaflen, wodurch viele Wünfche 
und Bitten Der "Mirtembergifchen Landesver⸗ 


"Sammlung bewilligt werden... Mach derielben - 


foßen unter andern. in Zuknnft ſaͤmmiliche 
Doberforfimeiftersitellen, vier dem Adel vorber 
haltene ausgenommen, nur bürgerlitpen Lau 


deseingebohrnen zu Shell werden; bey dem 
AUvancement Des Dfficiere fol fein Vorpug dee 


Geburt-fatt finden, uud zwey Drittel der Of⸗ 
ſietersſtellen mit buͤrgerlichen Landeseingehohr⸗ 
wen befetzt werden; außer dem Geheimen has 
the, der Negierung und Dem Hofgericht, ſoll in 


keinem Kollegium: ein adlicher Beyſttzer mehr 
‚angenommen, und in. jenen 3 Kollegien befinde 


fiche adlichen Beyſitzer auf die gefegmäßige Anz 

zahl eingefchräntt werden, auch aße in der - 

Verfaſſung wicht gegeundete Diftiktionen zteid . 

fhen adlichen und bürgerlichen Raͤthen anfe: 

hoͤren/ und Die Gtlehecen bürgerlichen Sram \ 
ee... . 2 .. 


. 
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des von den Präfdinten-s und Direftersfteks _ 
- Ten nicht. ausgeſchloffen ſeyn. Am Shlufe 
R eißt es: „In dem Bewußtſeyn, bey d 
Erntſchließungen allein durch Vaterlandsliebe 
and wahre Zuneigung gegen ihre getrene Ts 
terthanen geleitet worden zu feyn, zweifeln Se. 
Herzogl. Durchl. nicht, daß die Landesver⸗ 
ſammlung darin die Reiuhelt Ihrer Sefinnuns 
gen erfennen und diefelbe durch treue Anhänge 
ichfeit und aufrichtiges Vertrauen erwiedern 
und überzeugt ſeyn werde, daß, wenn Hoͤchſt⸗ 
Diefelben dieſe, fo befriedigende Entſchließun⸗ 
gen während Ihrer furzen Regierung: niche 
cher zu geben im Stande geweſen, ſolches 6108 
.. au dem Dur die Konſtitution Hoͤchſtdenſelben 
veorgeſchriebenen Sefhäfftegang gelegen ſey ıc. 
Regensburg / pam 19. März. In allen neues 
wen Wiener Berichten wird bie Fortdauer dee 
‚Defterreidiifih. Kriegsruͤſtungen deſtaͤrigt. Ach⸗ 
—* Rekruten ſollen aufs. neue ſausge⸗ 
oben werden. a ' 
Berlin, vom 17. März. Steben den Gerüche 
- "sen von Ahermaligen Beränderungen im Mini⸗ 
fterinm, befihältigt:auch das Faktum der Ent; 
ſcheidung des Prozeſſes der Gräfin Lichtenau, 
- die Aufmerkfamkent dee Beriner. Berbiher - 
nen Donnerſtag wurde fie.nach Glogau, dem 
Orrte, wo fie m einer gelinden Gefangenſchaft 
‚den Reſt ihrer Tage derleben foll, transper⸗ 
irt. Neben 4000 Rthlr. Jahrgehalt erhält 
- fie auch noch 2000 Rthlr. Reiſegeld. In Bew 
Tim bleibt eins ihrer Grundſtuͤcke gu ihrer Dies 
. 2oRtion,” die andern werden zum Beſten 
Kinder verwaltet, und ihre Güter und. Ban 
u ne ſchaf⸗ 


J sr 





m 
x 


Ed 


angefehene Derfönen; um nun. biefe nicht oßs 


ne Vortheil für das gemeine Beſte zu kong 


somitsiren hat der Koͤnig großmuͤthig befchloM 
Ten, die. Dr big auf einen Auszug, wel⸗ 
cher die Gräfin nur allein betrifft, nun in Ver⸗ 


geſſenheit gu begraben. . Diefer wird jedoch _ 

pielleicht gedruckt werden. — Die Nerabfchies 
‚ Bung von Woͤllner ꝛc. die zwar feüher oder. 
"fpäter erfolgt wäre, iſt jetzt, als eine unmits 
telbare Folge des ‚Lichtenauifchen Prozeſſes zu 


betrachten. Alle dieſe Menſchen und hundert 
andere, von Denen man es nie geglaubt hätte, 


- find darin verwickelt geweſen. Der Miniſter 


EN 


von Buchholz if, mit Beybehaltung feines Ges 
Halte, — riesig 


u “ Bien, den 16. März. Man erzählt fi lol⸗ 


Auftritt, der ſich vor einigen 


gem 
Tagen — ſoll: der frangöfifche 


fchafter äußerte ein großes Verlangen, die 


nigliche Prinzeffin von - Seantreich ſehen zu 
AUnnen. Hoͤchſtdieſelbe aber. wollte nichts das . 

won hören. Dem Kalfer gelang es, ſſe das 

qu bereden. Dee Botbfchafter erſchien, machte 

ine tiefe Verbeugung, und ſagte ber. Prinzeſ 

finn: Er hätte den Befehl, nach ihrer  - 

theuerſten Gefundheit zu erkundigen, Die Prinz 


zeſſin fieng on laut und bitterlich gu weinen, 


+ Tonne fein. Wort fprechen, und mußte kraft⸗ 
Ioß zuruͤckgefoͤhrt werden, — Der aus, Defmas 


tien, wo cr fih.g Monate aufgehalten, alihies 


eingetroffene Graf Drlandini, Obriſtlicutenant 
vbey dem Ingenicurkorps, macht in A 
. - | | a 


L 


=... ſcaften ſbed conftscirt. Fu ber Coereſponden 
vDieſer Frau ſiguriren ſehr viele, zum Theil fehg 


8 


auf das gefellſchaftliche Leben, keine vorcheip 
hafte Schilderung von dieſem Saide. Armuth⸗ 
- Hefe Unwiſſenheit und eckeihafter Stolz ſind 
auf Das engſte vereiniget. Eine reine Eim 
Sanfte vom jaͤhrl. 400 Dukaten ‚wird als ein 
Wunder ausgeſchrien; alle Gattungen der Le⸗ 
bensmittel find Im Ueberfluſſe und ſehr wohlfeil 
- 38 haben. — Gaͤmnitliche vormalige venetias 
niſche Officiere haben nun zwey Drittheile ihr: 


rer Beſoldung Ichenslänglich erhalten, und And 


an Prvyovinzialkaſſen angemwiefen worden. — Bow 
Aantna iſt gar feine Mede mehr, und unſere 
Truppen. find blos vorgeruͤckt um unſere Graͤn⸗ 
gen zu decken, ba die ‚benachbarten Cisalpiner 
sinen großen. Geſchmark an Pluͤnderungen bes 
Sonimen. >» - int 
Aus dem Deflerreichifcken, von 19: Mär . 
3 Wien iR vom Hofe ‚aus allen dortigen 
Herrſcharten angezeigt. worden, Daß SeAaiferlr 
Maj. es gern Sehen, wenn Dem franzöfifchen 


Jen Gelegenheiten mit Sefätligfei und. Hbfliche 
| König von Menpeb 
hat wirklich das in fenem Gebiete liegende 
aͤbſtliche Herzogthum Benevent durch feine 
ruppen befegen haſſen. Die Beſorgniß, daß 
66 zwiſchen Ihm und Der franz. Republik zum 
Bruce fommen werde, nimmt immer mehr an 
Wahrſcheimlichkeit zu. Der meapolitanifche 
Seſandte in Rom ik auf eiumal mit allen ſeis 
nen Bedienten von dort weggegangen. Ee ber 
Kätigr ſich auch, ‘Daß: der General Berthien.eis 
ne. drshede Erklärung an Nenpel habe erg 
Ben laſſen, weorjn x: fagt, daß er Die Aufuade - 
art ‘ . . ‚mie ” 


+ 
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me eugliſcher Schiffer: oder auch nur folcher;die 
engliſche Ladung haͤtten, In. ncapolitaniſches 
Häfen, als einen Friedensbruch mir Fraukreich 


anfchen werde. Mom. fegt.binzn, daß er auch 


enf die Entfernung der Königin: aus Dem 
Stontsrathe,-und auf bie Entlaffung Acton 
srdzungen Habe, 


% 


„ Zonbon, vom 9. und 13 März. Bor einigem 


-agen hatte man gue-Plymeuth die Nachriät 


wweytenmale erlauben wuͤrde . Aug würde fie‘ 


4 


erhalten, daß Bir Flotte von Cadie wieder 


ausgelaufen, und nach Breſt geſegelt ſeyn folk 


20 Dieſe Nachricht hat ſich aber nicht beftätie. 
get, und ſie iſt um fo unwahrſcheinlicher, da 


untere Flotte das Auslaufen ſchwerlich zum 


es porher nicht unternommen haben, wenn 
nicht Daß. Gerücht von einer aufden beittiſchen 
Schiffen. ansgebrochenen Verſchwdeung dur 


Gluͤck verſprochen harte. — Am Epnnabend . 


kam das.fo.oft erneuerte Gerucht wieder in 
Umlauf): Daß das ‚Weinifierium durch eine® 


(eangöfifchen. Geſandten, von Seiten des fram 


göficchen :Direfeoriumg, über die ettoauigen 
Friedensbedingungen Englands fey "befragt 


\ 


worden, .morguf die Miniſter geantreorfer, fie _ 


würden nie nerfänmen, ſich Darauf ernſthaft 


einzulaſſen, wenn inan den gehörigen Weg da⸗ 


zu waͤhlen mol. — Die Anſtalten an den 


. Köften zur Abwehrung der Sranzofen Dauert _ 


nnımterbeschen fort. An der Seekuͤſte von 


England werden Piken für die Bauern bereit 
gehalten. An der Küfte von Efier muß ſich 


jeber; —— il Tegitintiven, dab et 
rechtliche ten babhe. Bu FE 
— Re 


‚712: 


! 


einen Allianztractat gefchlofien, und 
fie für eine frege und unabhängige Republik 


erklärt; unter der Bedingung, daß die Eicale 


piner an allen. Kriegen Theil nehmen, Die die 
Sransofen führen, fobald Diefe. cs verlangen; 


Ddaß fie 25000 Franzoſen Ins - Quartier nehmen, 


Die Frankreich zwar unterhält, wofür aber die 
Lisalpinerfährlich 18 Milionen bezahlen; und 
daß dieſes Corps, ſo wie anch die Eisalpisks 


ſche Armee, durch franzoͤfiſche Generale canıs 
Mandirt werde. — Das heiße Ih doch Frey⸗ 
| en 


Heit! — Der König von Neapel Hat bey fein 


Nenefe Nachrichten. 
Die Fepe haben mit der Eisalpinifchen . 
Repub 


Unterthanen anfragen laſſen, ob fie die Forder 


zungen betwilligien, die die Franzoſen an ihn 


gethan hätten? Cie haben fidy nicht dazu vers 
ſtanden, fondern verfprochen, fie wollten für 


den 8 und dag Baterland mit Leib und 


Leben freften. Es find Daher alle Einwohner 


, aufgeboten worden, zu den Waffen su greifen, 
die Soldaten find bereits an die Graͤnzen ges 


rackt, und der König will, nebft dem Kronprims 
zen felbft zu Selde ziehen. — Ya Ancona rör 


ften fid) die Franzoſen zu einer großen Erpes 
dition, welche vermuthlich auf Roapel gerichs 
ser iſt. — Bey Mantug sieht ſich eine Armee 
von 18000 M. zuſammen. — Die Repubiif 


Genf ſoll auch mit Frankreich wereinigt werden. 
Der ehemalige yolnifche General Kosciurko 
iſt in Amerika gefiorben, Manfagt, dab wirden  - 


Vapſt nach Deutfchland bekommen und Daß er 


—* an der Donan, reſidiren wuͤrde. In Um 
u 


ten die Schwaͤb. Reichsſtaͤdte eine. Verſamme 


ang, in welcher ſie b Doß.fie frey blei⸗ 
john. > eſchloffen⸗ ® eb 
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0, Salbe, vom 20. Waͤrz. Nach Briefen and 
-- Dalmatien, follen die E. k. Graͤnz⸗ Truppen 
Die Ordre erhalten Haben, nach vorgenommes 
ner Mufterung in dag türkifche Gebiet vorzu⸗ 
zäcen, und Bosnien, und Servien zu beſetzen⸗ 
damit Die Macht der Pforte konzentrirt ſich mit 
ei Nachdruck den Übfichten der unter dee . 
sung. des Bafcha Paſſawandoglu täglich ang 
wahfenden Nebellen entgegen fegen koͤnne. Je⸗ 
der ine Mann von den vorrücenden k. k. 
Truppen erhält, nebſt feiner Loͤhnung, von Dee 
Pforte 30 Er. Zulage täglih von Dem Augen⸗ 
blicke an, in welchem fie den-türfifchen Grund - 
and Boden betreten. Was dieſem Gerüchte 
- eine Wahrfcheinlichfeit geben kann, if der in . 
- Stalien und Dakmatien angefommene Befehl, . 
dab alle Srängbatailisue fi nach Ihrer Heimat 
: unverzüglich verfügen ſollen. Das Szluiner » 
Bataillon iſt, nach geheltenem Nafıtage, am 
.. 28 dieſes frühe von hier nach feinem Stands 
quartiere abgegangen. W 
Junsbruck, vom 24. Maͤrz. Die Zuruͤſtun 
gen an unſerer ſuͤdlichen Graͤnze find außeror⸗ 
Dentlich, ohne daB man nur dag geringſte erra⸗ 
. then könnte, in welch einer Abficht fie fo ſtark 
bettieben werden. Die allgemeine Sage Behr 
freylich, unſere Truppen würden nächften 
Mantua, Bergamo, Brefcia zc. befegen und 
die cisalpiniſche Republif dagegen auf eine. - - 
andern Seite Zursachs erhalten; iIndefien Sas - 
gen find noch Feine Gründe, So viel if ges 
-wiß, daß vom füdlichen Tyhrol an längs der” 
Erſch hinab eine ſehr ſtarke Armee zufammenz 
gezogen wied. Gelbſt aus Venedig marſchiren 
pr 1796, . B Trup⸗ 


⸗ 


- ..4$ 


* 
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Tenpyen dB, um zu’ dieler Armes zd.Röße 
Aus Krain kommen ebenfolls viele Trüpprrena 
Trient, Rovrredd und den dortigen Gegenden 
Mehrere Diviſionen find ſchon eingetroffen, Du 


 « Ble Gremadierdivifion von Erzherzog Unten e 


ebenfalls am 15. dief. von · Laibach nach Trient 


aufgebrochen Auch dei Sen. Haddik, der ſen 


einiger Zeit Die Reſerpearmee in Krain kommam 
dirte, iſt gu Der Armee in Cyrol beſtimut. Dan 
ſteht begierig Der Auflofung dieſes ſohrikeiege⸗ 


nn riſg (heinenden Raͤthſels ewtgegen : -- 


logna, von 37. Maͤrz. Der Marfch der 
frang. Truppen durch bilfige Stadt und Se 
gend dauert noch immer fort, es befindet ſich 
Unter denfelben viel Kavallerie. - Es ſollen noch 
mehrere nachfommen, Alle marſchieren in Die 


roͤmiſche Nenubtit. Was dies yu bedeuten has 


be, wird die Zukunft offenbaren. Genüg,es 
ſoll in dem, chemaligen Kirchenſtat eine Acmee 
von 50 bis bo ooo Feanzoſen gu ſtehen· komnen 
Die Stadt Ferrara wird mit Mugition up 


Lebensmitteln verſehen. — Dee heil, Moter 
befindet ſich noch im Auguſtinerlidſter zu 


ieng. 
Aus Italien, vom ar. Moͤtz. Von Neapel 
erfaͤhrt man; daß, um' auf alie moͤgliche Faͤlle 


| ges zu fegn, die koͤnigl. Armee Bofehl cehals 


den habe, zwey Lager zu beziehen, und daß /der 
Konig felbſt das Oberfonimando uͤbernehmen 
werde, Viele neapoſß Patrioten, die ſvahr⸗ 
ſcheinlich anf Die Verwendung der franz⸗ Key 

terung in Freyheit: geſetzt worden find, treffen 


Nach und nad) zu Nom ein. Dad Geht 
das ſich ſchon ver denger Beinen der Ankunfe 


ei) Bee 


- 
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Me: ‚der «| nigsgangenen:ftansüßftn von 

ws ae Glette in eiwigen Saken von Striben 
uhreiset he)? beftätige Hch: We dafı 14 
Werdiefenglotee vor: Speakus Anı 


er gerne 
fen Babamz amd Dab-dcu Refl,.ı1n 16 ae Bi. 


\ ils Fregatien befichemd; tei⸗ 
ai aan \ Bat 


} den Testen Nachrichten u 
Kay len a ‚einem, — 






seen ein, ar 
ni Sr ae; 


Br, ei cube 
arte "aan Tagen ik 
Gen, Yerthier Übergap 
Anti aka dem «f 
eine Dep or: 
Ani andern Tage atle in dei häfeı — er Mepı 9 


+ BÜE befindiiche Er um a nie Mi: 


u 
Hi Beate auf Sie —5 — — Fr 2 
Seen = 


; naher As derfelbirt waren usgcfü 
" ‚poröpn vom deren Bord 20,000 Mann Tı 
9. ven * 


16 u | - - 
pen, weiche aus dee 


von Mailand kommen, fetten 
: Den. Dis Mefolution Bes-R 





liegt 

ten der franzdf. Republik a l € 
—535 Bern, er — —32* 
Nehit ac 


Livorno, vom 18. Maͤrz. "ie "* eine 
zahlreiche neapolitaniſchen Raufartheifiotte 
angekommen, die theils nach hi son fr . 
these m na Genua und Merfeilie be amt 

DM Ein Korps Csalpiner iſt in nv Ge 





Biet von Pucca eingeruͤckt, hat in mejeern “ 


Dörfern Pl eiheitsbaum — 
von der Stade Yucca 200,000 gr Be De Shit ge 9". 


*  forbeit) die bereite ausbezat 


Aug dem Reiche. Ein’ rent Blatt 
enthäl Igendes chreiben aus Mannheim vom 
a3. März: Aus Muͤnchen if. Die wichtise 
—* eingetroffen, Daß ber Kurfuͤrſt dem 
erzoge von Ztwep! ruͤcken, der Dafelbit mit bei 
groͤbten Ehrehbejeugungen engpfangen worden⸗ 
falz noch ben ‚Lebzeiten — wolle. 
— iefige Schloß wird bereits ju. des Herzos 
Kefideng eingerichtet und feine Garde wird 
Hier zur Befaguiig einräden,.. — Aus Zöhu 
bird berichtet, Daß naͤchſtens Die franz. 3408 





an die Roeinufer ver! werden .follet. — 


FE man ſagt, dat "Gen. Fe das 
ommando der —22 gegen England von 
ehren a. . wird andexes ‚Mens . 


ohren z 2. . voelu 


> ‘ 


\ - R “ . } 
Fan ; 


‘ or [1 J 
2 N 


) 


| „af, son 8 Seien hin Feb nic sus 
or rt, DaB ganz“ nur un n 
var Kevusiit Buben: wir de Berger Ochs hat 
vor einigen Tagen die offictele Nachricht da⸗ 
Direfferium erhalten 


von vom franzäffchen 


Er befand ſich gerade 8 MWidand. zufaus 


: . fünne;-ıoo aues im genfer Befirzung mar, mer 


gen Der neuen. Theilung Helberiens und dei 
matioenen des Gen. Brune. Dieſe Bes 
aber ploͤtzlich in fans 


| verwan 
. — aid die —A Nachricht, die auch 


Der Obriſte Laharpe von Paris aus meldete⸗ 
defannt wurde. Gen. Brune hat ſeine 
Hamationen berelts zuruͤckgenommen. — ' 


an. Dieektseium nd dem ®. Becarlier, ches - 
.. . Wallgen Deputixten det Ionfituirenden Ratios 


wolverfammiang uud des Fonvents, den Aufa 


trag —— die Schweiz nach der neuen hele 


vet pack Konſtitution su srganifiren, und im 
el fich cinige Kantone nicht fügen wuͤrden, 
die: Armee 7 diſponiren. Selbſt die Franj 


zoſen zaͤhlen auf keinen ſtarken —— 


Die in der Sal befindliche Divikon der 
H Armer Befehlierhalten bat, .-Diefeß 


| . Yand' gu verläffen, und ſich in Die Gegend. vom 


Toulon zu begeben. Ein Theil derſelben ibn 
rreits abmarſchirt. — Haute: verlegt Seneral 
Schauenburg ſein Hauptquartier von Solechaxu 


nach Bern, und morgen reiſt Gen. Brune von 


bdort nach Italien ab. — Das franz. Diteltos 


rium if nit einigen von vuſerer Nationalver⸗ 


ammlung abgeaͤnderten Artikels der Konſtitn⸗ 
Mon fe 


unzufrieden, unter. andern; daß die 


Buitder der aubg te, Seh 
u 3 \ 
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sie. Ehe Jahr thees Alters behalten. 


— 
- 


foßen;:da& jeder, Kanton Deu helvetiſchen Dis. 
rekeorium einen dreyfachen vieſchia⸗ gu einend 


————— ſemem Mittel machen 


nnert. Auth Die. Lemauniſche Rational ver⸗ 


ung hot ſich gegen jeuen Artifeb, artlaͤrto 
gen werden: in unſerm gangen Kanton did 
Urverſammtungen gehalten um Die Konftitug 


| ‘Kon anzunchuee. und. Wahlttäuner. ga .seueng 


wen: :: Im Karton Solothurn iſt dies — 
Erlen ma and: Bee iR} ic Selothurn kin Ä 
[our fammkung.»erbffuee: mbrden. in. At 
Pk —— — die Konitution ereits anc 
gensmuen ſeyn· ¶ An bie Stete der Abgeſetzten | 


dertigen: proniförifchen Rogteriaeg wird. oil. 


neue von 1: Mitgliedern: erwaͤhlt · Di⸗ Ban. 


wrizler ſiud din Jahr lang new üffentlichen Ama 


tern aus fchloſſen. Die. LOndesverſamma 

Jung von Hat’ die Konſtlicion am 21 ‚Du. 
—8 angenommen. . Yu .Schaffhaur- - 
fen, wo die Iatlonaiverfanmghing am 17tas 


ie ek uns gehnbtihat; wird nägfiehe 


merden...'. ..:. . 
? ae Haben unfere zwey Deputirte, Scha 


‚and. dr Die geſtern von ihrer Sexdimg 
ii äuffommen;: in. —8 National derfamlimg 


inen Bericht uͤber ihre Miſſion erſtattet Cie 


And im» Waadtlande mit der reinſten bruͤder⸗ 


Uichſten Liebe empfangen worden. — Die hie⸗ 

ſige Nationalderſanmung hat boſchlofſen, Daß 
unſere zur helvetiſchen Payistatim:ze ſchickenden 
RD ——— — täglich 24 fra 


De ken.foll..=- Mau. weißinnn, d 


Gin ange: Orhan en 3 
8 gTodr u 
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wüßte son, er 
Br udet || fm Ei Fri ins 
„Burg, (in der Armes) defi de Ä — 
York eig Steiger don Vern if = nich 
Inngshmmen, fördern Int: — Wohlſepn ja 
Findau (am Bodenfee) „iusekoft oe 

Berlin, vom 27. MA —* chickfal dez 
 Bermdaans der Wrdfin son 23 iſt no 

Üpr.pöllig entſchieden. Uber die Odter Lich⸗ 
tcuau, Roßwieſe und Breitenwerder wie 
‚über. Die. goodoo Gulden In Papieren, ‚der i 


Holland fundierten Anlelhe, iſt disponirt; jene 


find zu den Domainen 'Uingego en, Diefe va 
Seehandlungs⸗ Eocietaͤt abgeliefert! aber uͤ 
€ Seunditüde, welche fie in und sth Dei 
Sefah, iſt noch nicht alles beſcloſſen u 
Aus dem Keiche vom 2. April. Im den letz⸗ 
en Tagen des voriich Monats ſind niehrete 
u s Abteilungen von Manny Pe r Die 
Braͤcke gegen. Frankfurt hin gezog Das 
Zlatt, aus dem wir 9 eſe Nachri ten‘ lehnen, 
.(die nolitiſchen AUnterpaitungen) fagt, daß der 
6 nach ein —* davon ein Lager in Der 
Gegend on Hoͤchſt beziehen werde; nah ans 
Deren Behauptungen aber komme, dies Lage 
Di Die Wetterau, ge Weplar hin... Auch 
ſollte der General Hatry fein Hei udetkee 
bou Maynz heruͤber auf dag xechte U ufer 6 
 Jegen, Edrenbreliſtein wird immer enger ei 
Ef Hisifen.. . Die ‚Ssarmofen, haben djefer 5 
En 3; — * dal Zunauue 
alt 


% 
f} ... . \ « y ... 
" ‘ ve ” ..: si 

Per \ . Paare Basen 

tr. DB SCH, PA Er 05 “ 
« vo =- . euef 

ET 7 18 
\ . 


.. 


I) 


X 


’ 


* 
- ’ [7 pP 
® [2 
⸗ ⸗ 4 ® 
za» ’ . s 
, ⁊* 4 


. % 
“ 


pr des verbafteten O. Connor über die in Irr⸗ 


and herrſchende er hinlaͤngliches 
B fie, 


Licht bekommen hatte, lie vom 12 —15 
März, In Dublin fireuge Hausfuhung thun und 
entdeckte 14 Delegaten, Die verfamnelt waren 


and viele wichtige Papiere, aus welchen man 

77 eine Verbindung vieler Irrlaͤnder erſahe, ſich 
‚von England ganz unabhängig zu machen. Die 
xeichſten Samilien find darein verwickelt, und - 


ſlſeldſt dee Herzog von Leinflar wird für verdaͤch⸗ 
tig gehalten. Die Keamgofen ſollen die In⸗ 
Jel Korfu an die Türken verkauft haben. Bis⸗ 
* Per hatte man aufgehoͤret Ulm zu hefeſtig 
und die daſelbſt aufgefuͤhrten Palliſaͤden au 
geriſſen. Nun iſt aus dein Kaiſerl. Hauptquar⸗ 


‚tiere der Befehl gekommen, Die Befeſtigung pon 
neuen en "Nach Italien geben Die 


ige Kaiferlidier Trappen und Artillerie noch 
immer fort. Zu Raſtadt Bat die Reichsdepu⸗ 
tatlon Beh Vorfchlag Frankreich, Durch Säcus 
Iarifatioßen die deutſchen Fuͤrſten, die Ihre Län} 
Der jenfeits des Rheins verlohren haben, ſchad⸗ 

- 508 zu halten, angenommen, Einige Portw 
gieſiſche Schiffe, die 1793 ausgelaufen waren, 


um in der Südfee neae Entdeckungen ju mal 


ı hen, "fanden Dafelbft eine bisher noch unbe⸗ 
kannte Infel, und auf derfelben gegen hundert 
ansgewanderte Scangofen, die ſich dahin geflüch) 


zer hatten, um den Graufamkeiten der Revolus 


tion zu entgehen. Ste lebten flille und sufricder 
vom Aderbau, und wurden von den Portugie 


: fen mit einigen Stücden Rindvieh befchenfty . 


u Worlcgeg ihnen bisher mech gefehlt Hatte, 
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Aus den’ Briefen aus London, vom 27. Und 


30, Maͤrz. Aus Havre find Briefe von Admis 


ral Steächan’s Flotte eingelaufen, aus denen 


‚ England vor fih gehen. Eine Menge flacher . 
Canonenboͤte, die bis auf hundert vermehrt 
‚werden follen, kommen täglich zum: Vorſchein, 


man fight, ‚wie emfig die Zurüflungen mider 


und man fann von unfern Schiffen aus fehen, 


. wie die Soldaten fi) üben, Diefelben zu mas 


. 


noenvriren umd zu pertheidigen. Auch in Breſt 
iſt alles In der naͤmlichen Abſicht thaͤtig. Es 
liegen dort 9 fertige Linienſchiffe und 13 Fre⸗ 


gatten. 


Sit, Haralio Nelſon ſegelte vorgeſtern mit 
einem Geſchwader aus Portsmouth, vorgeblich 


um den Lord St. Vincent zu verſtaͤrken, allein 
ans allerley Umſtaͤnden wird wahrſcheinlich, 


| daß diefer Fühne Mann, welcher ſchon einen 


Arm im Dienite feines PVaterlandes verloren 
yhat, eine geheime Erpedition vorhaße, Man 


Die zu verbrennen ſuchen. 
RDurch ganz Endland ift man auf dag thaͤtig⸗ 


ſte befchäftigt, fich, unabhängig von der ſiehen⸗ 


den Landmacht, Miliz und Volontärtruppen, 


: in bewafnete Geſellſchaften zu verbinden. Alle 


Abdliche, große Landwirthe und-reiche Privat⸗ 
leute, verſehen ihre Dienerſchaft mie Gewehr, 
exerciren ſie, und ſtellen ſich an ihre Spitze. 

Es haben ſich 60,000 ſolcher anſehnlichen Ver⸗ 
theidiger des Landes: der Regierung ganz un⸗ 

entgeltlich angeboten. — Unter andern Wehr, 

mitteln hat man dem Derzoge von Dorf einen " 
aannaͤmlichen Vorſchlag gethan, verfchiedene 
J April 1798 —* . Q C 
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B vermuthet, er werde die fpanifche Flotte in Ca⸗ 


L 


orps 
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Corps von Bogen: oder Armbruſtſchuͤtzen, de⸗ 
ren es eine anſehnliche Menge im Lande giebt, 
zu errichten. Der Herzog ſtellte auch vorgeſtern 
Dem Koͤnige zwey geborne Hungariſche Huſaren 
in ihrer Nationaluniform vor, und ließ ſie ihr 
Exercitium machen, welches ſie mit bewunderns⸗ 
wuͤrdiger Gewandheit thaten. Man wird ſie 
in das. 60ſte Regiment einſtecken, und ihre 
Handgriffe ſollen zum Mufter dienen. 
. Am Barlemente find jest die meiften Vers 
handlungen über: die Wehranflalten gegen die 
Sranzofen. — In Colcheſter, wo bereits 
30,000 Marin Truppen liegen, hat man nad) - 
15000 Mann einquartirt. — Die Presbyte⸗ 
‚zlaner und Diffenters in Irland haben Der Res 
‘gierung ihren Beyſtand wider den gemeinfamer - 
Feind angeboten. Ä J 
Niemand, der aus England kommt, wird in 
franzöfifhen Häfen eingelaſſen, er ſey, von wel⸗ 
cher Nation er-molle, . So wurden dee koͤnigf. 
pyeußtziſche Bau ; Infpeckior, Giliy, und der” 
NH fächfifche Bergrath, Dr. S**, in 
Colais abgewieſen, in Gravelingen aber als Ge⸗ 
fangene behandelt, und, wieder nach London 
geſandt. . 
Aus Liſſabon iſt ein Paketboot angekommen, 
welches drey Wochen unterwegs war. Es: bringt 
die Nachricht, daß man in Liſſabon allgeme 
geglaubt habe, die Sranzojen wären auf de” - ' 
Marſche duch. Spanien nad) Portugal, Dies . 
fem zufolge verließen die Trupven ihre Stands. 
- quaftiere und, giengen nad) den Graͤnzen, auch 
bereiteten fich Die englifhen Kaufleute, Portu⸗ 
’ gall zu verlaſſen.. . ER 


‘ 


Im 
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Im Texel liegen gegenwärtig zo Kriegsſchiffe 
ſegelfertig. — Die brittiſchen Kriegsſchiffe in 
Indien follen Ternate, die ndrdlichite von dem , 
Moluckiſchen Inſeln, den Hollaͤndern wegge⸗ 
nNommen haben. — Das Miniſterjum' gedenkt, 
die freyheitsliebenden Schweiger, deren tapfrer 
Widerſtand algemeines Lob erhaͤlt, mit anſehn⸗ 
lichen Geldſummen zu unterſtuͤen, mie aus den 
Barlements; Verhandlungen erfichtlich wird. _ 
> Haag, vom 24. März. Um 25, April wers | 
den die Verfammlungen zuſammenkommen, um 
Den: Konfitutionsplan, wovon 6000 Eremplare 
gedruckt werden, in Ueberlegung zu 'neimen. 
Es ift fein Zweifel, daß das Volk felbigen ans 7 
nehmen werde, da wahre Srenheit, Gleichheit, , 
Einigkeit und Uncheilbarfeit die Grundlage deß 
. ; felben ausmachen. Auch iſt in ſelbigem feſtge⸗ 
oſetzt, daß alle ſeit dem 1ſten Yan. 1795 aus der 
WMepublik wegzegangene Bataver, oder Emi⸗ 
7° geirte; die dem vor dieſer Zeit beſtaaͤndenen Guu⸗ 
—vernement ergeben gehalten werden, auf immer 
aus der Republik verbannt, und ihre. Güter, 
die ſie noch den ıften Jan. 1798 in der Repus 
2x blif befeffen, zum Beften des. Staats fonfisgirt 
z werden follen. — Der Nang unferer Admis 
- tale ift num beſtimmt worden. Viceadmirals 
Hude Maders, de Winter, Geld, van der Beets 
und Riemersma; Contreadmirals: Meureur, 
„Blojs van Treslong, Story, Wierk, Gervais 
7 und Boſch. Kein Admiral wird beſoldet, als 
ur in. Dem Poſten, den er wirklich befleidet, 
Diejenigen, welche nicht dienen Wollen, und . 
2 Doch nod) dienen fünnen, werden abgefegt; die 
wirklich Unfaͤhigen zug Alter und. Sant 
ur —W 2 0 heit 
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heit erhalten Penſton. — Nunmehr ſollen 
auch alle unſere Miniſter, Agenten und Konſuls 
im der Fremde den Eid des Haſſes gegen die 


Stadthalterſchaft, Ariſtokratie ıc. ablegen. 


Vom 27. Maͤrz. Am 23. dieſes hoͤrte man 
im Texel Laͤrmſchuͤſſe mit Kanonen, weil man 
eine engliſche Landung befuͤrchtete; allein es 
war weiter nichts, als daß ein engl. Kaper ei⸗ 
nen franzoͤſ. verfolgt hatte, welcher letztete zu 

alandssog auf den Strand gelaufen mar, und 
der hierauf von den Engländern,. die ans Land 


gefisgen waren, geplündert ward. Die engl. 


anufchaft gieng hierauf wieder zu Schiffe. — 


Morgen werden unfere henden Direftoren und 


Die franzöf. Lezation, toelche nach Amflerdam . 


‚gegangen find, von da bier wieder eintreffen: 


Leber die eigentliche Urfache Diefer Reife find - 
Die Vermathurgen noch ſehr verſchieden. Yes 
brigens find daſelbſt während der Anweſenheit 
ber gebaditen- Kegation viele Feſtivilaͤten ges 
we en. ⸗ N 

Haag, vom Ze. März. Auf den Borfchlag 
Des Bürgers Rant hat die conflituirende Ver⸗ 


ſammlung dekretirt: D Daß alle Empfänger: 
und Finanzeommiſſionen angewieſen wuͤrden 


anzugeben, ob ihnen einige Obligationen ıc. 


bekannt feyen, welche auf den Namen des Fürs 


fien von Raffau, ehemaligen Statthalters der 


- Miederlonde, feiner Gemahlin oder feiner bey⸗ 


den Sr flünden? 2) Wenn dies der Fall . 
wäre, fo folten fie Feine Sintreffen mehr darauf 
bezahlen, fordern Diefelbe aufhalten "und Der 


 Dberauffichtdcommifiton davon. Nachricht ges 
ben, 3) Alle Eingefeffene, welche von bie | 


! 
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Fuͤrſten gurückgelaffene Güter, : es fenen Kiſter 
mit Bücher, Papieren, Effekten oder andern 
Dokumenten, oder Mobillarvermögen in Vers 
mahrung haben, find gehalten dieß ihrer Ortes . 

. munisipalität anzuzeigen, welcher die weitere 
Anzeige am die Behörde machen wird. 4) Alle 
welche diefem Befehl nicht Genuͤge thun, folen 

‚ für Berrächer ihres Vaterlandes erklärt und. 
nach Vefinden ſelbſt mit dem Tode beſtraft wer⸗ 

enl!l-. 

Paris, vom 2. April. In der vorgeftrigen 
Nacht war das Direktorium verſammͤlet; man 

bverſichert, daß bald nach der Aufhebung feiner 
Sigung viele Kourire In verfchiedene Departes 
menter abgegangen feyen. Man glaubt, dies 
betreffe Die Wahlen, — Vorgeftern iſt der Sees. 
minifter von feiner Miffion hieher zurückgefoms 

men. Geſtern wurde folgender Befchluß publis . 

irt: Das Direktorium, nach Einfiht der von . 

. . dem Seeminifter, während feiner Reife nach 

2. Breit, eingeſchickten Berichte, und In Erwaͤ⸗ 

gung, daß der Mangel an Uebereinſtimmung 
".. unter den Operationen der fandarmee und Den 
 , „Dperationen der. Seearmee, - in Ruͤckſicht der. 

Erpedition gegen England, Hinderniffe ihrer 

Beceſchlaͤunigung entgegenfeßt, und den Erfolg 

. bapon hindern Fann bat folgendes befchloffen: . 

-" 2) Der Geueral Buonaparte fol, im Laufe Der. 

erſten Dekade, fich nad) Dreft begeben, um das 
elbft das Kommando: über die engl. Arnice zu 

 s Bbernehmen. 2) Er ift mit der Leitung der gau⸗ 
zen. Land⸗ und Seemacht, welche zur Erpedis.. 

Non gegen England: beffimmt find, beauftens 

get. — In Brei. hat dee Kontreadin, Nele 
Soll Q4das 
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we Kommando Über die auf.der Rhede von 
Wreeft vereinte Seemacht Äbernommen, er het 
feine Flagge auf dem Linienfhiffe Ozean von 
120 Kanonen aufgeftedt. - on 

‘ Die Departementer, Vaucluſe und Bouches 
DA Rhoue, find von neuem narußig. — 
Dfende wird mit vieler Thaͤtigkeit/ daran gear⸗ 


beitet, um diefen Hafen gegen eine Sombardis _ 


zung zu fihern. — Die Truppen, melde aus 


Stalien in die Schweiz famen, find. auf dem. 


Märfhe nach Lyon. . Sie haben Vefehl, fi: 
Dafeibit nach Avignon einzuſchiſfen, von wo fie 
ſich nach Perpignan begeben ſollen. — / Der 


ehemalige portugieſiſche Miniſter d' Aranjo iſt 


in Freyheit geſeht worden; er fl heute nach 


Liſſabon abgereißt ſeyn. — Man wundert ſich 


hier, daß der zum oͤſtreichiſchen Geſandten bey 
der franz. Republik ernannte Baryn von Des 
gelmann' noch nicht hier angekommen iſt. — 
In geheimen Zuſammenkuͤnften, ſagt Poultier, 


werden raſende Vorſchlage gemacht; man will P 


Das Direktorium erneuern; man kraͤgt / darauf 


an, Buonapartd, Reubel, Barras und Merlin 


7 


gu deportiren. Aber vie Regierung kennt die 


Boͤſewichter; fie wird ihre freyheitmobdenden 
Plane vernichten. " u 
Paris, vom 4. April, Die BB. Camuͤs, 
Montesquiou, und der Friedensrichter Dupers 
ron find gu Paris aus ihren Urperfammlungen 


-  dusgeftoffen worden. Sie haben deswegen 


‚ beyin- Tribunal eine Klage eingegeben. Diefer 
Progeß wird in einigen Tagen entſchieden wer⸗ 
den, — Das Direktorium bat das Journal, 
le Nougelliste, verbbten. - . Die Generale, 
. . — Bon⸗ 





’ NT ’ 
— 127 
ur . ' , 


Vonnet, Decaen und Hardy ſind, einem Be⸗ 


ſchluſſe des Direktoriums iofolger wieder in ih⸗ 
- ze Stellen eingefegt worden. Sie find nun bey 
der Armee von England angeſtellt. — Die 
Fregatte la Charente, die 182. zur Deportation 


* 


Verurtheilte nach Cayenne uͤberſchiffen ſollte, 


iſt von einem engliſchen Linienſchiff angegriffen 
und genoͤthigt worden, in ben Fluß vor Bor⸗ 
deaux einzulaufen. = Zufolge eines officiel⸗ 


len Berichts der vier franzoͤſ. Kommiſſaires zu 


Rom, daperu Monge, Daunsu und Flo⸗ 
rent, i 


Ki:ution für die roͤmiſche Republik proklamirt 


und die geſetzgebende Verſammlung inſtallirt 


worden. — Durch einen Beſchluß des Direk⸗ 


toriums iſt die Gemeinde St, Etienne, im Loire⸗ 


Departemente, in Belagerungsſtand geſetzt 
worden. — Bey wiederholten Hausſuchungen 
ſind hier viele engliſche Waaren entdeckt worden. 


Bologna, vom 22. Maͤrz. Aus Neapelhat man 


verſchiedene Geruͤchte, die aber noch Beſtaͤtigung 


| um 20. März dafelbfi Die neue, von 
dieſen talentvollen Männern verfertigte Kons. 


+, 


brauchen, Man verfichert, Der Herzog vunDarnıe , | 


werde fein fand an die cisalpiniſche Kepublif abs 


treten, und anf einer andern Seite eurtichädigt 
werden. Auch follen die Cisalpinet einen Theil 


don Genua, und namentlich den vortrefiihen Das 


fen Specia erhalten, und vielleicht auch Luc⸗ 
carc.2c Dagegen treten ie einer andern Macht 
einen Theil ihres bisherigen Gebietes ab. — 
Aus rankreich koinmen fortdanernd,, viele 
friſche Truppen in Italien an. | 

J ee Fr 
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— Neueſte Nachrichten. 
Der oͤffentliche Ankiaͤger zu Rom hat das 


Volk aufgefordert, den Koͤnig von Neapel ab⸗ 


zuſetzen: weil dieſer fein Reich vom Papſte ers 
halten babe, — Nach einem öffentlichen Blatte 
bat der Kanfer der franzoͤſiſchen Republik anzei⸗ 
gen laſſen, daß, wenn Neapolis von den Fran⸗ 
oſen angegriffen wuͤrde, er dieſes als einen 

ruch des zu Campo Formido geſchloßnen Frie⸗ 
dens anſehen muͤſſe. Auf die Note der Reichs⸗ 


PA 


deputation, in welcher Diefe erkläret, Daß fiedes 


zeit ſey, duch Saͤculariſationen, die Fürften,- 
"Die ihre Güter jenfeits des Rheins verlohren - 
haben, fchadlos zn halten, zugleich aber au . 


verlangt, dab die Franzoſen ihre Truppen, die 
- fie diſſeits des Rheins haben, zurüd ziehen folls 
ten, baben die franzöfifchen Deputirten geants 


wortet, daß dieß letztere nicht eher gefchehen . 
koͤnne, bis der Friede völlig abgeſchloſſen fey. 


Rebmaun, der in Maynz ben dem peinlichen Tris 
. bunal-angeftellt war, iſt durch einen Beſchluß 
des franzöfifchen Directoriums caffiret, und 
aus den franz. andern verbannt worden Die 


Veranlaſſung dazu gab eine von ihm verfaßte . 


Schrift: Die Laterne. Seine über das Die 


reciorium gefällten Urtheile misflelen. In Spas 
nien bat der Friedensfürft alle felneälcmter nies 
dergelegt, Die der König nun dem Finanzmini⸗ 
ftee Sonvedera gegeben hat. Am achten Aprif 
iſt die Erbpringeffin von Heſſen⸗Caſſel bon einem 


: "Bringen, und die Gemahlin des Prinzen Anton zu 


Sachſen von einer Prinzeſſin entbunden worden. 


’ 
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: Berlin, vom 7. April. -: Geftern if der zweytr 
Prinz des verflorbenen Prinzen Ludwigs, Fri ' 


Deich Wilhelm Larl, am Waſſer im Kopfe, ge⸗ 


ſtorben. — Der Prinz Ferdinand, Großom 
tel des Königs, befindet ſich wieder beſſer. — 


angefommen. — Wie es heißt, wird der geb 


. genrärtig hier anmefende Staatsminiſter, 
Mearquis von Lucchefini, zum Chef der Acade⸗ 


mie der Wiffenfchaften ernannt Iverden. — 
Der gewefene Minifter, Here von Wöllner) 
put am Donnerflage den 29. der Sitzung der 

cabemie der Wiffenfchaften beygewohnt. . 


: Berlin, vom zo, April, Der Leichnam dei 


derſtorbenen“ Weinzen Friedrich Wilhelm Carl 


Grorge, zweyten Bohn des hochſel. Prinzen 
* von Preußen, iſt geſtern Abend gang 


MR üben dem Sarge feines Vaters beygeſetzt 
worden · BAER y 
‚© Das Bericht, daß der Herzog von Curland 


das Haus der Gräfin von Lichtenau in Berlin 

Für 100008 Bürhie. gekauft, und deshalb eine 
ickt Habe; iſt, wie man jetzt 

zuverlaͤßig weiß, durchaus ohne Grund. 


Berlin, vom 14. April. Am 11. dieſes Mi 
“ farb hier der beruͤhmte Deutfche Dichter, Carl 


Wilhelm Ramler, im zaften Sabre feines 


 Vlterd, ' 


Crieſt, vom 22% Maͤrz. | Hier werden 505, 


- meift eifeene Kanonen erwartet, um in verſchie⸗ 


bene Plaͤtze der in Beſitz genommenen venetian. 


\ 
‚ - % 0 - 
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-, - Rändern veschelle zu werben. : Geflern langte 
bereits: Ber erſte Trausport Davon hier an, — 
eAbril 1798. XRK ' Unm— 


⁊ 


Verwichenen Eonntag, den gten, iſt der jnnge 
SGraf von Finkenſteiln als Kourier von Raſtadt 


Unſere nummehr faſt, io Jahre Dusch den Krieg 
Mit der Pfoxto und Frankreich gehemmte Hands ı 
‚ Jung fängt an lebhaft zu werden. : Die feit 
mebreren Jahren unmuͤtz auf unferer Rhede lies 
genden Schiffe werden qusgebeflert, und ſtehen 
vwiele Davon zum Abſegeln bereit, ſohald fie ‚die 
rarkiſche Fermans erhalten werden; Dagegen 
koprmen auch wieder Schiſſe, ſogar ans Mur 

feite bier an, und fo wird Trieſt nicht nur wies 
Der. zii feinem verigen Eilanz gelangen, fondern 
kuͤnftig Der Stepelplag für ganz Oberdeutſch⸗ 
band. werden. — ZT 
x. Wien, vom 7. April. Einige Blätter haben 
das Gerücht verbreitet, als ob im vegetianiſchen 
gewiſſe Unruhen entſtanden wäre, welchem 
aber ſowohl die daher, gekommenen, Amtsberich⸗ 
te als anch Privatbrieſe, nicht nur formlich wo 
derſprechen, fordern noch beyzuſetzen/ ‚DaB noch 

. alle die, durch Die kaiſ,ri. Konimiſſarien getrof⸗ 
fenen Anftalten und Verordnungen zur allg 
meinen Zufriedenheit Der ganzer Nation auss 
gefallen feyen, Diefe Proving wird in der gch 
ge nicht. ganz mach den Äfterreichi chen Geſcheij 
regiert, fondern ihre vorigen werden nur in etz 
was abgeändert, uud: zur Wohlfahet per Untert 
thanen verbeflert.. 
«Nach der Ausſage eines abermald aus Neapel 
angekommenen Kouriers iſt Dafelbjt die politis 
ſche Rage der Dinge noch immer die vorige 
noͤmlich noch alles in groͤßter Erwartung. Der 
König ſtehet an der Spitze einer uͤber 100,0000 


Mans flaufen Armee, und außer ſolcher werben 


noch zwey Armeen eine jede gegen 50000 Mann 
ſtarl, von zwey andern Voſchlshabern oe | 
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r Aus Itallen/ vom 5. A" Am ſten Dir 
i zu Venedig die nene pproviſotiſche Organfa⸗ 
tion des Landes bekannt gemacht worden. Mach 
derſelben werden Die Stadt und das Herzog⸗ 
Thum Venedig ·˖ vdis auf weiteres durch Die Patre 
cier, die zugleich Eigenthuͤmer find, unter dei 


, Namen einer deltgirten Körgregation repraͤfen⸗ 


tiere Anlaß gegeben hat. Der P 


til. Eo werden außerdem eine Kammerkom⸗ 
miſſion und verſchiedene bärgerliche und peiniß 
Ge Gerichte errichtet. : Die gerichtlichen Reden 
md abgeſtchafft. Did Städte des feſten Fan 
Feden unter der Regierung und den Gerichten - 
von Venedig ıc. Dieſer Plan finder.aftgentelb 
nen Beyfau; nur fheint:-mali ju' bedauctit, 
daß duch die Abfchaffung der gerichtlichen Mer 
dven die vielen berühmten Advokaten, weiche 
Wenedig' aufzuweiſen bat, beynahe alle Gele⸗ 
genheit beriteren, Ihr glaͤnzendſtes Talent zu zel⸗ 
sen. — Min aten diefes iſt General Graf. von 
Wallis von Padua in Venedig wieder ange⸗ 
Sommen. nn en 
Zu Senna Waren zu Ende des vorigen Mbr 
Mmats eihitje enden, wozu Die von dem Polis 
zeyminiſter veranlaßte Arretirung jrucder Offi⸗ 
olizeyminiſter 
hat ſeitdem feine Stelle niedergelegt. — Die 
Wahrſeheinlichkeit eines Krieges mit Neapel 
wird, einigen Nachrichten zufolge, täglich größer. 


Baſel, vom roten April. Herr Ochs Fell 


‚von dem. franzdfchen Directorium ſeyn eingelas 
‚den werden, ſich mit dem Be, Lecarlier zn vers 
‘einigen, um alles was die Schtveiz betrift, zu 
endigen. Man glaubt, daß zu unfern kuͤnfti⸗ 
gen Disettotem ie BB. Ochs von Baſel, Stadt; 
— X 2 ſchrei⸗ 


2,43 ' “ XXCC / 
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Poreiben Pfuifer von kuzern, Lahatpe von Lau 

ſaune,/ Rahn van Zuͤrch und Zmmermann voͤn 
Brugg werden ernaunt werden. Br, Ochs 
wird nicht nur boſucht, er wird Aberlaufeng - 
Von Morgen bis Nachts kommen Beontationen 


qm ihn. Unermuͤdet arbeiter eni: und giebt 
alle Beruhigung und Hofnung 


, Rpeinfrohru, vpmı4-älptil Zur Geſchichte 


B bei blutigen Auftritte in Der Schweiz Heferteim 


J de Berichtigungen: De General vom € 


— 


reiben aus Bern vom 27. Maͤrz noch folgens 





hatte das Kommando nicht niedergelegt; 
mehr bat er den rechten Fluͤgel unfeer Armee 


BB. auf den letzten Augenblic, und. his Die 


Stadt capisulivt hatte, kommandirt. Dieſer 
luͤgel war Durch den unvermutheten Abfall uns” 
er Alliirten, die ihn verſtaͤrken —— | 

follten; : beträchtlich gefchwächt worden... Die 


 dusgenner Truppen, ‚die nur big. Langenthal nous 
geruͤckt waren, zogen ſich am zten nach St. 
Urban, anf ber Gränze ihres Kantons zuruͤck. 
Dre Unterwaldner und Et. Galluner falgsen Dies 
ſem Eugen Beyſpiele. Die Schweizer retirirten 


au eben dem Tage nad; Word,'2 Stunden Sins 
tee Bern, auf der Ingerner Straße; die Urner 


and Glarner fliehen am 4. d. zu ihnen; fo daß 


von allen unfern Altiteten nur die zuͤrcher Trup⸗ 


‚yon. übrig blichben, Die aber nichts gelitten 
“und blog ihre Kanonen abgefhoflen Baba. 


(Sie kapitulirten befänntlich ſchon am q. Maͤrz 
bey Büren.) Die Berner fochten. alfo allein; 


‚Der ungläcliche General märe beynahe hey der 


Stadt gefangen worden; son feiner Bedeckung 


- verlaffen, wapın er mit einem eimpiaen Vedien⸗ | 


. .. 
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rehn,“ Einem Deutfchen; den Wegnad Thun: ' 
rim junger Acrilleriesfficier, Rahmens Graffen⸗ 
vied, ‚kam zu ihm, zu:dem er fügte, . er weilte 
nah dem Oberlande gehn, Dort pie Flüchtlinge - 
‚x fammeln, "und dann von neuem vorräcden. Der 
Junge Manu erwiederte, daß er ihn nicht ver⸗ 
laſſen werde. ˖ Ws fie in Das Darf Mänfiagen - 
‚anf vem halben Wege von Bern nad Thun fs - 
Mei, wurden fie non einer Menge Bauern aus. 
.  ähalten:: Der. Semenal. ward auf eine ſchreckli⸗ 
che Art ermordet, Graffenried gleichfalis ſehr 
bol behandelt, und hat feine Erhaltung blos 
.' : feiner fkraftvollen Inugend zu danken. Der Be⸗ 
diente kam mit einigen Saͤbelhteben davon. 
Deir Schultheiß Steiger gieng Sonntags den. - 
D. Nachmittags su. Fuß ans der Stadt, n Bu 
‚YHektımg einiger Bertsandten, indem ein. Wagen _ 
Ihm folgte,. Er mollte zu dem Corps Des Sim 
‚von Erlach, mit welchem er fi bis an die Stade _ 
thore zuruͤckzog. Da er von den Haffaren vers 
folgt wurde, und aufden Puncte war ihren 
in die Hände zu fallen, verließ er die Kutſche, 
verbarg fich hinter-ein kleines Haus, und nahm 
alsdann mit ſeinem Bruder den Weg nach Thun. 
Zu Muͤnfſingen waͤre es ihm beynahe eben fe 
' ergangen wie dem Gen. Erlach; fein: Bruder 
befam einige Saͤbelhiebe. Indeß nahmen einige. 
" „gedliche Leute fich ihrer an, fa DaB fie nah Thun 
gelangten, fich von da nad) nterlarfen eins . -- 
ſchifften, nud dann über die Gebuͤrge nach 
Deutſchland ankamen. Man hat den Abfall 
nunſerer Bundesgenoſſen durch den Aufſtand un⸗ 
ter den Berner Truppen erflaͤven und rechtferti 
gen wollen; aber dieſer ram brach u: , 
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der. Nacht vom’ sten and star uf, da Dir- Par 
es, Schweißer und Unterwalder Contingente 

fort waren. Den gten Abends war Ruhe 

und Ordnung wieder hergeſtelt, undungre 
Truppen fochten am sten ‚mit Der größten Tae 
pferleit. Sie empoͤrten ſich, weil geheime Fein⸗ 
se. des Vaterlandes fie: beredet hatten, . Debidie 

' = Regierung und die Officiere fie verrathen huͤt⸗ 

ı ven umd nicht vor Den Feind führen wollten 
Dur Biefe Um ſtaͤnde laßt ‚Hesysınföre Meder 
ge hinlä nglich erklaͤren.“ De 
 Rafadn- vom 14 —** Sen vargefinde 
Batte. ‘bie Reichtdeputation beine Sitzungent 
wahrſcholnlich wird. Diefelbe vrſt —— — 
— — en 
g 7 an art BR — 
Morgen werden des Hrn. Grafen: u: Kobenzi. 
Erzell. nach Wien abreiſen; man glaubt, Deus 
felbe werde in kurzem wieder zuruͤckklommen. 

‚Des Hefſen⸗Caſſelſche Staatsminiſter, Frey⸗ 

herr von Waiz, iſt geſtern Abende, von einer 
Reife zu des Hrn. Landgrafen 2. D. in Hanau— 
Stier wieder zingetenffen. 

Man verſichert hier, Gen. Enonaparte werde 
nach Zoulon gehen, und-fich daſelbſt zu einer 
geheimen Erpedition einfhiffen. . 

Paris, vom ıo. April. Inder heutigen & | 

j gan Des Rathes der soolegte Sraffoug eine neue 

aktion des Reſolutionsprojekts, wegen der 
Schulden Belgiens vor, Durch einen beſon⸗ 

: Bern. Urtifel wird fefigefost, - Daß die Republik 
ſich nur die Bezablung derjenigen son Oeſtreich 
auf Belgien verhypothezirten Schulden unter⸗ 
ver ‚bie, vOrBIndbengg des Kriege semht u 
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den find. Dad Junge Projekt Des Craſſous wird 


angeusmmen. — Deren. Kilmaine iſt vorge⸗ 
ſtern vqu feiner Reiſe au die Kuͤſten wieder zu⸗ 
ruͤckgelommen. Es heißt, er Habe proviſoriſch 
Bas General⸗Kommandes Über die Urmee von 
Entgland,/ dag. bisher General Dufals führte, 
erhalten. —: Denia erivartet täglich ven Ayges 
ſanßten der‘ xömifchen: Mepublif. Auch heiße 
cs num / Graf Kobenzl würhe als kaiſerl. Geſand⸗ 
ter naͤchſtens hier anfommen. — Der konſtitus 
tapnelle Zirkel von Marſeille iſt, auf Befehl des 
Dinektoriums, ses dem dortigen Platzkomman⸗ 


danten geſchloſſen· worden. DieKriegstommifs 


brand Rerfeilie hat drey Emigvanten und Mär 
der fhnigl. Reaction, zum Tode vers 

—* — Das Schickſal von Senf iſt noch 

nicht ꝓutſchieden. Ein franz. Truppen 

iß daſelbſt —— hat dort uͤbernachtet, 

nnd am andern Mougen.biefe Stadt par 

perlaffen« —ı Die itelienifchen Kunſtmerkwuͤr⸗ 





digkeiten, Die zu Waſſer von Genua nach Tou⸗ 


lon gebracht wurden, find zu Arles auf der 
Xhone eingeſchifft worden, und werden bald 
:aufommen. Der Get; Sol; der. zu Tou⸗ 
ſe kammendirte,/ ift vom Direftorium abge⸗ 
ſetzt worden. — Den Aeueſten Nachrichten auf 
Madrid zufolge, iR Graf Cabarrus zum Finanz⸗ 


miniſtar ernannt worden. Es ſcheint, d daß ſich 


den Friedensfuͤrſt mit der Königin von Spanien 


wieaoder ausſohnen werde; wenigſtens hat ſte 


aͤffentlich dicke „uns eugungen "n hr ver⸗ 
Innen. | 


D er nu Li 
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ce a Neteſte 


Nachrichten. 2 Bm 
Nach Rom aiſt son Paris der Befehl gekommen/ 


daß ſich alle Cardinaͤle von de wegbegeben ſollen. 
Ein Cibitavechia find wieder 1200 Franzeſen ge⸗ 


landet: ‚Bon Paris ſchreibt man, daß eineFlotte⸗ 


von 3 Fregatten dus Havrt ausgelaufen fey, mit 


der Engl. Escader ein Dreffenvon4 Stunden ge⸗ 


habt, und den Sieg davon getragen habe. Was 
Das Merkwuͤrdigſte Ir ſo ſoll auf den Franyüfı 


Schiffen feiner ſeyn getodtebworden. Von Ham⸗ 


* Burg haben Die Franzoſen 12 Millionen Livres ge 


forders n. übrigens Den Hamburgern Die Erlaubs 
niß gegeben fi einen Theildayon, von Bremen 


und Lübeck bezahlen zu laſſen. 5 Mill⸗ haben die 
Hamburger bereits geboten, Die Frauzoſen wol⸗ 
len aber von ihrer Forderung nichts nachlaſſen 
Bon dem haben die Franzoſen verſchiebene Mit 
glieder Der vorigen Regiernag⸗ ale Beiffeln, nach 
Düningen —x In Ochſenhaufen halten 
Die Schwaͤb. Praͤlaten eine Zuſammentktunft/ um 
qu uͤberlegen, was fin Maasregeln fie, bey Ihrer 


bevorſtehenden Saͤcnlariſation,  suergreifon haͤt⸗ 


sen. In Mainz iſt Der Befehl gegeben: werden, 
Bad fein Einndohner fich entfernen Darf, vhne ei⸗ 
nen Buͤrgen zu ftellen. Die Nachricht, ale men 


Rebmann in Mainz von dem Franz. Direcestiun 


ſeines Amtes entſetzt ſey, wird wiederrufen. Die 
Landarmer in England ſoll der Herzog von York 
esmmandisen. — Die Tuͤrkiſ. Truppen'die um 
Belgrad ſtunden, haben fi von Dort alle zuruͤck⸗ 

gezogen. Die vhnlaͤngſt gegebne Nachricht, daß 


Kaiferl, Truppen Bosnien und Servien beſetzen 


folten, muß wohl ungegränder feyn, weil fie 
nicht beftätiget wird. Ä 
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Abends um halb. 7.Uhr. 


tel feanp Bothſchafters, Ben, Bernadott 


die —— Fahne ansgeſteckt. Um 7.Upe 


Batten \ 
guifammengecottet md, verlangten, Daß die Fah⸗ 


‘ Ä u Ä | [, Du chat wighen⸗ | \ 
| a liebe a a 
ward vor dem H ⸗ 


ch bereits an 1000 Menſchen vom Poͤbel 


ne abgenommen würde. Die Menge wuchs mit 


Jeder Minute. Wan ſagt die Policepdirectiok 


babe nen Bothſchafter eriucht, die Fahne abs 


nehmien zu laffen, er babe es aber nicht thun 
wollen. Bergebens fuchren Patrouillen bie fing - 

echeuzuftellen ; dag Hotel ward gefperrt: Der 
bei warf. nun alle Senfler ein, und riß mit 

langen Stangen bie Fahne herab. Der Both⸗ 


ſchafter ließ ſodaun Das Thor öffnen, und 508, 
zele man ſagt, mit feinem Secretaͤr den Degen, 


wußte ſich aber, da der Pobel auf ihmeindrang, " j 
xntfernen. LAug dem Hotel gefchaden einige 


eben eine Divifion G 
Ein Theil des Pöbels entriß den Länferh einer 


eben vorbenfahrenden Kutfche die Faden, und 

verbrannte bie Fahne; ein anderer Tpeildrang 

‚ indie natern Zimmer, und zerſchlug alle Mobls 
‚Jien; die Srenadiere perhinderten noch, daß die 


Kraeppe nicht geſtuͤrmt wurde, Nun famen Die 


veiß Infanter 
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Schuͤſſe. Daranf fprengte ber Poͤbel zwey Sens - 
ſterladen ein und fire in das Erdgefchoh, als 
renadiere aufmarfdirte,: 


Benerale Alvinzy und Terji mit zwey Schwa⸗ 

dronon Küraffterd angefprengt; augleich Mars .. 
ſchirte bag — 
ſebte die Gaſſen, und die Thore wurden geſperet. 
Begen zo Uhr war Das Toben der Menge fuͤrch⸗ 
Si Arabia Speil tried mach der Faiferl, 


e auf, en . 


— 


& ‚Ir va nnd v . 
set 


Burg! Ber Kaiſer eeſchien anf dem Walter unð 
ermohnte zur Ruhe; eben dies thaten auch Die 
Generale: Es ſchou⸗ war er Vivat von’ 40 
bis 50000o Menſqe irð aber es marke nochenicht 
—5 — Nun ruͤckten od · Regimenter Ungat 
AUnd Kaifer Dragoner im die Stadt ADirs ·iſt 
xs, was man bis jetzt in der allgemeinen Ver⸗ 
oo —* von dem Vorgänge hät erfuhren koͤm 
heit.“ Die Unruhe 'bahete' die Hatige Nacht 
und die Stadt war bis heate Morgen un 9 Uhr 
eſperrt; es war fein Tropfen Milch / kein Brod 
mehr haben. Der Poͤbel jauchzt; aber DIE 
—* nftigen ſeufzen uͤber die Unbronung/ web 
e leicht ſehr nachtheilige Auslegungen verürſa⸗ 
en fan. Morgens ung Uhr fchickte der Gen. 


Bernadotte einen Adjutanten unter after Be | 


deckung an den Kaifer, Jetzt um 2 Uhr Rathmtt⸗ 
xags liegen 6000 Mamnn Soldaten in Ben Stra⸗ 
Wen, der Poͤbel iſt zerſtretit, und die Rkhe voſig 
wieder hergeſtelt.. 2 * 
Wien,“ vom 14. Aprik. "Ueber dir wichtgen 
Vorfaͤlle in Wien enthaͤlt unter dieſrin Apriket 
ein öffentliches Blatt Folgende nähere Umaͤnde: 
‚Der hiefige franz. Bothſchafter, Gen. Bemas 
 dotte, Heb aefkertr Aberts auf dem’Wättöntfels 
ner Wohnung (des ehemaligen Fuͤrſt Kart 8: ir 
tenſteiniſchen Haufes), aller Gegenvoͤrſtellungen, 
die ihm, wie man ſagt, geimacht wurden ehe 
"geachtet, eine breyrarbige Sahne mit edner grey⸗ 
 *helssntüge und der Füfchekfe, Freyheit,Gieich⸗ 
Heil aufſtecken. Dieſer Anblick machté einen 
außerſt widrigen Eindenck auf'’das Volk/das 
darüber — —— —— | 
Haufen tunen größer wurde/ an IR 
g i u no 7 — ‚wi kaıh, 


. ⸗ - 
— 
a R * 
. [ ws , 
x 


In. 


“ . . ’ 


un. _ . 
[1 
* ” ’ 


En 
aba —* ismachen Ä 
* e “ab Br 
- Die Sahne wurde hexabg — d verbranng 
Die. Keufter des — hafts hauſes —— 
mit Steinen ——— die Thore geſprengt, 
die. Wagen und. Hausse⸗ —— era 
Sri ‚Stühlerc. zer truͤmmert. 





an⸗ men. des Voits ——— zu 


‚Deuspete und einen allgemeinen Hufftande vow 
bes wurden nach 19 Uhr die Stodspe 
. — und. Die Brücken aufgepagen, Der Laͤr⸗ 
mean daugrete indeſſen bis gegen 2 Uhr. na Di 
—XRX jartayun enenbligh-üem Militalr gelang⸗ 
DieHi lie Deram fh u. BerdanEinfprengen des 
Thore she -aug dem Innern des 
ge — niemand iſt aber verz 
wundet w nd des ganzen Auftritts 

ſchrie das wa mau s- ER. lebe. Kalfer, 
Frasgk: ‚Becphejt una. Gleichheit an. Galgen! . 
Dieſen Nachmittag um 4 Uhr —2* noch alle Zu⸗ 
gaͤuge zu deg Straſſe, worinn der Geſandte woh⸗ 
hen En übrigeng iR es ganz ruhig. Doch if 

Mergen noch ein Adjutant von Bernat 
So Rah in Uniform und mit einem — 
| werhuſche mit einer Depeſche nach. Hofe 
En von dein Volfe ergeifien. worden; ein 

Offisier befreyte ihnaber twieder und führteihn . 
2a Hofe: Ein iehienter, der ſich 
fit Der Batiomaltofgrde auf, der Straſſe zeigte, 
datte ein ‚gleiches Schickſal, und Fonnte nur mit 

Miche der Wurh.des Volks eutrifien werden. 
Ang Dam Reiche, . Am 19, d. iſt der In Wien 
. geweft > ftranz. Bothſchafter, Br. Bernadotte, 
= Bud ugebuitg in der früpe paſſi rt. Em ‘ 
fu 


Stuttgarh hd am 20. d. gwey Magenimltiiend 
‚ fonen, von dem.Gefolge des franz. Bothſchaf⸗ 

.. tere in Bein, gegangen; fie nahmen ben Weg 
meh. 


. Dresden. Ein Baugefangner, Namens 
‚Loch, fand vor karzem auf dem Marfte ein - 

| — Kaffenbillets und machte dieß bekannt. 
KFKurz darauf meldete ſich ein: Bauer als Sgen⸗ 
thuͤmer des gefundenen Papier⸗Geldes und der 

inder ſtelte es ihm ohne Umſtaͤnde guchdi 
Dame, welche ſah, daß der Bauey Ay 
nur kalt bedankte und fortgieng, erinnerte den⸗ 

‚felben, da er doch Dein Gefaugenen eine Eye 
goͤtzlichkeit fuͤr feine Ehrlichkelt machen ſelle. En 
verehrte ihm hierauf einen Sechſer. Sehalt 
er feine 6 Pfennige, ſagte hierauf der. Sefan⸗ 
gene, aber. glaube er nur nicht, daß alle: biey 





welche in-Eifen geſchmiedet And, Syitzbuben 


feon!# — Der Bauer gieng fort} Die Dame 
Keine Graͤfin Stollberg) beſcheuktenunden 
.; Befangnen und Bat ſich auch fuͤr ſeine Frey⸗ 


laffang edeimuͤehig verwendet, welche eheſfens 


..erfolgen fol. Koch Bat bereils wegen Deſer⸗ 
. Hon dom Regiment Lind 6 Jahre auf Dem 
Veſtungsbaue gebäht, 


wu i tl 
Maynz. Nach einem Befchluffe des Regie 
rungs + Sommifalt Rudler And m ganzen 
Unmfange der Bänder zwiſchen Maas und 

. Rhein und Moſſel folsende Zeitichriften vers 


. . Voten worden: Journal de Franckort; Frank⸗ 


furter Ober Poſt⸗ Amts; Zeitung amd Riſtret⸗ 
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exʒ vle Eubänehi und bie pohtiſchen Wefpräs 


* 


Ä Ei nus dem Reiapeber Todten, den neuen⸗ 


ranzöfifchen Fänberh am linken Kheinuterfols - 


[3 
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len künftig alle gerichtliche Akten; Protokolle 


und Beſchluͤſſe der verſchiedenen Mumizipal⸗ 
und Berichtes Berwaltungen nebſt ven Rota⸗ 


lang; Akten feamjbfifc abgefoßt werden. 


"Nürnberg, vom toren April, Endlich feine‘ 


Das ſeit mehreren Führen; fich verbreitehde Ges. u 
rücht einer Vertanfchung der beyden branden⸗ 


burgiſchen Fuͤrſtenth aͤmer in Kranfengegen das 
erzogthum Mecklenburg, ſich wirklich gu beſtaͤr 
gen. Mon Seiten Mecklenburg ind ÄAbgeord⸗ 
were in Anſpach 'angefommen, and von Seiten. 


| Preuſſen if bayreuthiſcht Hofs-und Dos. 


mainen: Kammeryraͤfident von Schupmann nach 


Schwerin abgeſchickt worden, vermuthlich um 


"Vie gegenfeitigen Anſchlaͤge und: Ertraͤge dieſer 


Laͤnder genauer einzuſehen. Wirklich kann kein 


⸗ 


Tauſch ie Ruͤndung der Prenſſiſchen Staaten 
vorthei 


hafter ſeyn als dieſer, und es ſcheins 
auch, Daß der verſtorbene König Friedrich II. 


ſchon lange vor dem Heimfall, dieſes Projekt 


gehabt habe, da er naͤmlich, bey dent Teſchner 
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Der 


de non appeflando augbevung. 


Friedenfſchluß, dem Hanfe Mecklenburg das Jus 


Baſel, vom 18ten April! Der General Schau | 


enburg und der Commiſſair Leearlter, iſt am 14a " 


dieſes Monats gu Arau eingetroffen. Zugleich 


zwiſchen den Kantonen, grimedik, cConſtitutʒ 
En BE KE . 


kamen auch gegen 1200 Mann Franzöflf.Trups 


pen, Infanterie, Cavallerie ind Artillerie, as, 
Die in der Stadt und der umliegenden Gegend 
vertheilt wurden. General Schauenburg hat 


noch 


4 


(2 


g 
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noch nicht augenommen hahben, nud den andern 
„alle. Verbindung aufgehoben riet hat 

aus hekaunt machen laſſon: den widerfpenkis 
gen Kansond ‚feine Nahrungsmittel, von’ mels 
er Art und unter welchein Vorwande es uns‘ 
mer, wärs, Iu verkaufen, eben fo ſollen Die Eins. 
vwohner von Schwpg Zug ec. iveiche fih nach 

dem 21ſen dieſes auf dem Geblet⸗ der conflitus _ 
tisnellen Kantons zeigen, als oͤffentliche Ruben 
ſtoͤhrer angehalten werden, und Die Bürger der 
letztern Kantons follen ebenfalg Das Gebiet 
jener nicht betreten. Bey dieſen Verfuͤgungen 
foll..es ſo lange ‚verbleiben, bis die öffentlich 
Ruhe ˖in dieſen Fantonen hieden pegetn [0 
werde.. Heute geht nun die Friſt zu Eude, 
welche Saueral Schauen burg deu Idgege Eu 

w Kantons, nahnientlich Sppanzell, Stab: - 
m und Toggenburg sur Annahme des Ennflis «- 
sutiom gelegt hatte, und wahrfcheinlich vird 
men alsdanı Gewalt gebrauchen, um der Wut 
der Bauern Einhalt zu thun. Bern gewährt 
“einen traurigen. Anblick. Die 


» 


2 


anzoͤſiſchen⸗ Truppen In der Schweiz haben 
. bis jegt noch feinen Sofd-erfalten. - * 

Aus der Schweitz, vom ıgten April. 
Geſtern würde die Stadt Arhon, weil ſie die 
neue Conſtitution ungenommen, bon son Baus 
ern beſtuͤrmt⸗ und faft alle öffentliche Beamte 
ermordet. Ihre Weiber flachen. fogar dem Amts 
manne die. Augen aus, und ein reicher Privat⸗ 
miann, Namens Meyer, wurde von, diefen Uns -— 
geheuern fo lange in den Straßen: Berumges 
fleift, bie er feinen Geiſt aufgab, alsdaug 
trieben fie. die Grauſamkeit fo weit, daß fie Fr ’ 

' oo 2 deſe 


1 


\ - 


Müller, als Mitglied des Obergerichtshofs der 


— 140 


h 
‘ ’, Li: 


Vefſſh keichnam kangken: Zu Sata ir ein 


Ihnliches Blutbad / und zn Heriſau wurde ein 
Prieſter, der fuͤr die Annahme der neuen Con⸗ 
Rtitutisn predigte, bey dem Ausgang der Silk 


reche, von felnen Zuhdrern auf eine graufame Mt 


ſhen find, und bie fanatiſirten Landbewohner 


ermordet. — Die Stadt Rapperſchwyl hat ih⸗ 
re Bereinigung mie dem Kanton Zuͤrch verlangt, 
In Schafhauſen iſt der talemtnofle Verfaſſer 


der Schweizergeſchithte, der ehemalige Hofrath 


elvetiſchen Republik erwaͤhlt worden. Da im 
danton Luzern abermahls Unruhen ausgebro⸗ 


meupebinge) die patriotiſche Stadt bedrohen, ſo 


as achte Framoͤſiſche Huſareunt egiment von 


Bern aufgebevochen, an in den Kanton Luzern 


sehen meiſtens, und jwaͤr zu re. . 
6 ins Anstand: — un —— — u 


rintjzuruͤcken. Die prönjfdrifche Reglerung von“ 


Lugano hat dush'einen färmlichen Schlußden 


— und fine Ziel; Das Patnlar Be Bene 
dalrechte und die‘ dibitegirre Jaht aAbgeſchafft. 


"Rom, vom ten Apriſ. Seit der Abreiſe 


des Generals Waffena nach Benaa if die Ru⸗ 
‘he unter Den Franzoiſhen Trupper ih dee Ro⸗ 


möfchen, NepubHkibisder Hergeftettt,? I" Set 
den’ 21flen Maͤrxdauert in Rom dle dfentliche 
Auction aller oͤffentlichen Kanffwerke, ar 
mähfer, Gemälde, Starden, und'anderer Mei⸗ 


 Mertäche ded Kunſt, die ehemals alle’ Jahre fo - 
viele. Fremde nach Kom lockten, und allgemeine 


Vewunderung erhielfen; rar 
ehr mohlrelfe 


Thron Graͤn jſtreitigkeiten mit dem Großhersogvoh 
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J —*— —— ih Frau⸗ 
u a kommen ö? | 
göfihe Truppen an, ‚die der General Defalg 
.  eommandiren fol; man weiß aber nicht, wozue 
- Sie beflimmt find. — In Florenz ift .eine Bere 
—8 entdeckt worden, die zur Abſicht hats 
te, den Großherzog, nebſt feiner Familie, zu 
ermorden, Von den Verſchwornen ſind bereits 
‚60 verhaftet, die theils Roͤmer, theils Cisalpi⸗ 
‚nee ſeyn ſollen. Der Franzoͤſiſche Geſandte hat 
verfichert, Daß er hieran nicht den geringſten 
Antheil Babe. — Die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Ge und Neapel find. beygelegt. — Der 
nſel Zanfe, Die fonft Venedig gehörte, machte 
Die Franzoſen eine flarie Auflage, und nahmen 
zum Unterpfaude verſchiedene Geifeln nach Dex 
‚Smiel Corfu wir. Die Einwohner von Zante 
züfteten aber des Nachts eintge Barken aus, ſchick 
ten fie dem Schiffe nach, auf welchem die Geiſeln 
. Waren, und eroberten es. Daß Frankreich 
won Daͤnnemark otz Nillionen and 6 Linien⸗ 
ſchiffe gefordert habe, wird in einem Pariſer 
Sournale für eine Füge erlärt, Die Schweit 
gerifchen Cautone, Schwyz, Zug und Glaris 
—*— ſich eidlich verbuͤnden, daß fie Ihre kiss 
3 erige Ve en mit Leib, Gut und Slut ver⸗ 
fechten wollen. a Seankreich.tatfen Ach di Waͤm 
Gwernicht mehr Herren, ſondern Bürger nennen. 
Da aun ein gewiſſes deutſches Städtchen jen⸗ 
ſeits des R Fine ranzoͤſiſch wurde, ſagte hau 
den Nachtmächter, er muͤſſe kuͤnftig bep feinem 
‚Abeufe ſtatt des Wort Herren, Dad Wort 
‚Bürger sebrauen, ,. DaB.nd ftemal f 
‚er alſo folgenbermatzen Hort ihr e 


laßt euch ſagen, dieSlocke hatzehn 27 
8 Bus Anueinoing otd Dat Dal Dee 
den Bürger] _ veimiehtim lehrer — 


aM 
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Zeit be 
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Ayril. 
Maus 





bung der Laudesverraͤther in 


cheſter war von. ungemeiner Wichtigkeit, und 
WwWieft großen Licht auf bie Staatsgefangenem  : 
wit deren Yrozeß manichtin Maidſtone beſchaͤf⸗ 
get iR. „ Die Theilnahme Der aus Mancheſter 
Gebuͤrtigen an der Irlaͤndiſchen Verſchwoͤrung 
kam auf folgende Art ans Licht: Seit geraumer 
In bemelderer Stadt.sine Gelee 
ſchaft, insgemein Die. Mancheſter Affpcimion 
. gengunt, ‚weiche yorgeblid weiter feinen Zweck 
ste, als eine. Refarm Des Parlements bewies - 
len zu Baifen Indeſſen offenbart fih un , “ 
. daß die Glieder derſelben ſchon an 150 Soldaten 
aus in der Stade quartirten Genciblecoeps füg 


| Barätem:and Sentien, m ıyt 
die Einzie 





Ihre Übfichten gewonnen, und ſie xidlich ver⸗ 


pflichtet hatten falls man fortfahren ſollte, 

nicht in Die Parlementsreform zu willigen, ch 
nbeym etwaigen Einfalle des Feindes ind Land 
nihren Officieren zu widerſetzen.““ Es ug 
30 m, daß unlaͤngſt der Sergeaut Taniarp:mit 


einen Detachement aus Mancheſtor nach Derby 


nd und fich auf Dem Marfche betrank. I 
dieſem Zuſtande entdeckte er feinen Cammera⸗ - 
den,. Daß er. dreyhundert Guineen bey fi Baba, | 
monit ex die Truppen. in Derby zu befleshen 
g8orhabe. Da man das Geld aa Ad 
-  Fand,.fo wurde. der ganze Handel leicht darc 
ihn ſelhſt mufgeflärt. Der gedachte Sergeant 
mourde nebſt Den Mitfchuldigen am. Gonttage _ 
vom geheimen Staatsrathe vechört, und oh 
.  fenbarte fi, Daß einge der. Stanfögefangenen, 
. Denen man jegt in Maidſtone den gi mai 
als ardentlicher und. befkändigen, Beichäfftetäs 
1798. 38 — 








— 
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ger zwiſkchen den elandiſh en Verſchioernen und 
on. Partheygaͤngern in Mancheſter hin und 


—4 


der relfete. Man will fagen, es hätten Abe 


ben Rocknaͤhten Des Letzteren umſtaͤndliche u) 


ftrructlouen fuͤr die Fran befunden, 


we fe 
erſt Janden foltert, und don wem ſie Mith 

erwarten dürfte Fuverläffig if, daß in 
Dem genannten Fentiblecorps zu Manchefler, 
welches mehreuthells and: Schott⸗ und Irlaͤn⸗ 
dern beſtehet, viele Mihvergnuͤgte ſind / die dend 
vnfallenden Feind auf alle Art deygeſtanden as 
ben wuͤrden. Auch Taͤuft ein: unverbuͤrgtes 


BGerücht umher, daß eimer der Verhafteten: zu 
.Maib ſtone dem Unterſchließer 1000 Pfund Stor⸗ 


Kug fü: ſeine Freyheli urd für ein Bdoͤt ange 
tragen habe; ferner, daß in ſeiner Zelle em Rohr 


ie einer Federkliuge "gefunden worden fen 
bgerauf die Worte geſtanden: Lange lebe der 


KEdnig von Portugall! Allein beydes verdient 

- Minen: Glauben. Ein anderes Geruͤcht, vers 
Wwthlich bon gleichem Gchaͤlte, Heftinen in ben 

LTimes: daß ſeit einiger Zeit zwey nik aus 

VParis angefommene” berfchtunnd -‚SIriänider 
MER MNegliedern der Mancheſter Affdciutio 

w Engiaud umher gedeiſt wären," mr gu: 









re Irlaͤnder und Sehotten befindlich "ges 
—* iur Widerfetzlichkelt aufzuhetzen. Wi 
Srmaitgefängenen in Maidfione hat man cein 

Wortub e fith ihre Jurd waͤhlen fallen. ; 

—— — die Herten Piomer und Dakas, 


Nee der Beneraiftscriin feiner neulichen Mitrde - 
ve is Jury von Kent die Seffinuhung. 
: 6 rt lan⸗ 


gunge . 
Esiys wor ‚Truppen, beſonders folher murums 


er von 200 Geſchwornen Aberrelcht 
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Inudesuerrätherifher Handlungen nicht aus der 





‚alten Saochuerratdsacte, ſoudern aus derjeni 
nahm,/ ‚melde im Z6ſten Jahre des jegigen 


nigs gemacht worden, nach welcher fehnu Die 


“ bloße Abficht, dem Lande zu ſchaden, und ber 


ploße Witte, ein Boot zumiethen, umdem eins - . 
-. de ‚verbotene Aufſchluͤſſe zu geben,. Staatsver⸗ 


rätheren ift: fo entfcheidet das Publikum mit 
siemliher Zuderſtchtlichkeit uͤber das Schickſal 


| der Gefangenen. — Der Binifier Dundashat 


ein langes Sendfchreiben am die Lords Lieute⸗ 


⸗ 


gants aller Grafſchaſten erlaſſen/ weiches Ver⸗ 
Balsungsbefchle giebt, wie man ſich In 
auf die Bewaffnung Des Bürgers und. Bauers 


anf Die Wegtreibung bes Viehes, die Bewah⸗ 


rung oder Zerſtoͤhrung der Geräthe, die. Verſor⸗ 


gung ber Armee it Brod und andern Lehens⸗ 
Witten, Die. Augwahl tuͤchtiger Lerte zu Schange 


u, Booten: Fuͤhrern und Werhaupt in 


2 


Dras 
Sinficht Der Abwehr des Teindes zu Getragen ' 
ae ee 


: @&prengel.nlebaid die € beſtimmen, wodaß 
J —— den —* — *8Q ſinden 


duͤrfte; ferner batauf denken, wie man alte 


- ..Lente, Weiber, Kinder und Kranfı am frei; 


Men landeinwaͤrts ſchaffen; wie man bie ubthi⸗ 
Au Kt errichten; and alled, was etwa 


erlich ſeyn möchte, im woraus wegraͤum 


‘ Sime, Die Lord: Eientenante ſind befehligt, 
eufs ſchleunigſte Verzeichniſſe aller: waffenfaͤhx 


ven Mannspesfenien von 15 bis 20 Jahren zu 


machen, unddabepuntüchtige Leuty, ais Schwa⸗ 


| 2 Quaͤker/ Anolaͤnder n.'f. w. anzeigen. 


bewaffnettn © 
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Eueblente, bie vom: alten negulatren zn | 
m /Miliz⸗ und Volontair⸗Corps, abgeſchie⸗ 
e 


u bleiben ſollen, muͤſſen ſich wenigſtens ein⸗ 


mal die Woche, und jederzeit mindeſtens deey 
Stunden lang üben. Endlich wird verlangt, '. 
‘daß jeder Bezirf einberichte, was für Getreide, ' 
Vieh und Proviant im Durchſchnitte vorhan⸗ 
den ſey u. ſ. w.: [ 

Paris, vom often. April. General Buo⸗ 
naparte iſt nah Zoulon abgereiſt. — Ant 
Breſt wird unterm ısten dieſes Monats gemels - 
‚det, daß die Kriegsichiffe le Mont⸗Blane, le 
Zele und le Watigny, und Die Sregatten fa Loire 
and la Sraternite, in See gegangen And. Mar 
erwartet in dieſem Hafen em Convon von 105 
Schiffen aus Nantes mit Lebensmitteln, TAX 
Rechnung dev Republik beladen. — "Mas: € 
Fat, daß verſchiedene Corps bataviſcher u 

pen in den Sarntifomen Berg op Zoom, Breda 
Se Herzogenbuſch Befehl * haben, ſich 
nad) Helvoetsluis und wach dem Terel zu bege⸗ 
— Gun re 
en Ki ner ge edition eing 
* Ries Eine Web gemeldet, 

age gericht den: rtöndifchen 8 

(hof, Lord BSrikol, welcher fi feit —* 
Wochen gu Tedo, eitter- Poſtſtation zwiſchen Fer⸗ 
* und Bologna, unter dem Voͤrwande, 

Kraukheit wegen, erhielt, vor ſeinen Gerichts⸗ 
dof ziehen werde. Ce war verdaͤchtig gewod⸗ 
es ‚feine Papiere wurden 'unterfacht; man’ 

uD darunter einen: Plan gu nen Feid zuge in 

alien, eine genaue der italieniſchen Macht 
wyarich ve u —— 
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Infeln, einen Man zu einem Cinfa der Sub⸗ 
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geirten in Mexico; eine Proclamation zur te - 


derauflebung der Franzdfiiden Monatdhie 
Rach Berichten au Caen vom ıten vi 
ft Die Flotte unter den Befehlen 37 
Muskein noch immer an der MR des Stils 
fes vor Anker, ausgenommen Kanonierſchalug⸗ 

' Yen, welche am isten dieſcs Abende von den 
Übrigen abgiengen, und den Weg nad) Ta Hogue 
ftahmen, mo fie glädiih ſheinen angefommen 
zu ſeyn. — Die Englifche Diviſton Frege 


mer hoc In jenen Gegenden, ſie iſt mit v 
Venen bewaffneten aprjengen Nero. J 


BvVaris, vom adften April, EWorgeſtern hat 
| * Buonaparte vom —S——— 
genommen und hieranf bey Barras geſpeiſt. 


bends wohnte ee im Theater Feydeau der Bons 


ftellung des Makbethabey. In der Nacht vom 
Baftch auf den ln ee * in Gefellſchaft 


feiner ‚Sartiıf und des Gelehrten d' Arnaud, 


mal Torlon ab. Die in diefem Hafen befinde - 


iche Flotte wird naͤchſtens, in Berbindimg mit 


der Flotte von Eorfu, abfegeln. Das Dikecte⸗ 


rium iſt gegenwärtig mie der Ernennung eines 


AMiniſters der Republik bey dem König von 
VSchweden befchäfftige. — Der Polizeyminifter 
‚Donbean Bat feit einiger Fi mehrere Veroaͤn⸗ 
"Dingen In feinem Mint 


Der Generaladiutänt Scherlock, ein 


. 
. 


ar 


erkum gem, = ' 


Bonaparte‘ 8, iſt im Vancluſedep. zum Reprds - 


ferttanten erwaͤhlt worden. Antonelle war durch 


eine Intrigue im Rhonemuͤndungendeparteneyt 


ernaunt; am folgenden Tage caffiete aber die 
abloerioiumeh 


ag die Wahl, weil beym Serns 
RE, tinzum 


® . » 
% v 
Fan | . 
% R r 
3? . * a. . 
% 


—— Eau 


— vorhanden waren. mir 
erwaͤhlt worden. — Der Ge 
ee Sürger Jufinjani, —X 


Hr ver — Eid yom 23ſten April. Da 

bie son Bi chs * ßte Conſtitution 3 
| vetifhen Reynblik uga Grundgeleg: dieſes 
| Serofactet vi fo Sin wix uufern — 


nen, geonäng aus derſelb 
Sie beſteht * —8 Der erſt⸗ il " 
14 Hauptgrundſatze, Die den einzelnen Diſpoß⸗ 
tionen — m Grunde liegen, 3. 
8 Die helvetiſche R Kir iſt ein und 
Die Gefanimtheit der Bürger iſt der 
Aue Die —5 — Frepheit des Denim 
Wir ; die Gewiſſenefreyheit ik ⸗ 
esisishbungen find erlaube, 
a nt fentäe Ruhe foren, oder ſich 
eine Herr dert oder chen. Vorzug. vor ander . 
animaßen — es ſoll Preßfreydeit —* 
v a48t, Titel. intpeilung des Helvoetl⸗ 
55 ER jets. „geloetien, it in. Kantone, Dis . 
—* emelad en, und Sectisnen oder 
tiere Be ir er waupıadr ee ——* 
| ol durch die geſetzgeben Dean 2 
lang befinafug werden; \ r — iſt 
Ddazn erkohren. Graubuͤndten foll —* 
werden einen: integrirenden Theil der Schweiz 
au bilden, Einftweilen . eſteht elvetien aus 
‚a2 Kantonen. — 3ter Titel. Politifcher Zu⸗ 
fest de der Bürger: — „Die Fremden ‚erhalten 
Ruͤrotrrecht blod. "sa wenn Me Se 
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. mp wie: X en 
ed Sch Pen ne Jabe | 

die fich in ent —* ſind den al | 
geben und den‘ bienften ""unterfonrfenr, 
Sebbenfihe Düeger ne  önnenden Urverfan: 
ingen — zu oͤffentlichen Aemte 


ynant Weiden." Fremde koͤnnen mine. 


: KHHhr will fi das Geri 


Sxellen roder FH? die a uf, Eistchung. und 
ſthoͤne Kuͤnſte Behug Haben; ODER Sreretaifsa 
and‘ teragemet- Oren der bffenstichen Yeg 
‚ ährtent erhalten.“ Jeder Bürger iſt gehohrner 
ordat. Die Biener irgend eines‘Culfüs' fh 
ſen feine oͤffentlichen Aemter bekleiden, ſie kind 
en auch den Urverſammlungen nicht begmohs 


Sersfin, vom 2. April. Das’ Peterwardeli 
ner Regiment DAL t 2000 Mann im ‚marfihfers ' 
en’ Stand eben {6 muͤſſen wie man dei . 
mt, alle we Bchäjeejlmente eine verhältniße 
= ER in Dereitfchaff Halten; um ‚mie 
. Befehl "aufbrechen zu kdimen. — 
t eenenern, DAR 
:ı Gotaifend Mann: Mebellen auf dem Wege nach 
. Belgrad im Anzuge · ſeyen/ dahers Die Yefa 
von Belgrad nenerdings anfehnlich — 
berden ol, und T Da st fogar, Daß ıztam 
.. fend Dann Hi uppen jur Verthex 
digung von Belt * er ve erhalten * 
. Bien.‘ "Andere gchrichten melden 5 
thril, daß bie von allen Seiten gegen die 
elle vorruͤckenden tarkiſchen Armeen, mit 
eneñſelben berelts Handgemenge | 
e gefchlagen, md den — S i gend⸗ 
thiget haben, mit en Hefte feiner Tru er 
’ _ au8 10000 Mahn: beſtehen fol, nach ip 
Aether he 
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Neueſte Nachrichten. _ 







uͤcher und empfahl den Kleeban, die Gyps⸗ 
üngung und die Stallfuͤtterung. Diele tens 


— (chen und ganze. Dörfer, die fonfl arm waren, 
Bad, durch Befolgung feines Rathſchlaͤge, reich 


geworden, In der Schweiz werden aber viele 
- Leute arin. Die Engländer laffen alle Güter, 
Die die Schweizer in. England Haben, confitı 


arte. Contributidnen. Der franzoͤſ. Gener 


diren, und. die Franzoſen fardern von aut 


Häglingen auffordern, ſich gu ergeben. Die 


- waren fo fam, daß fie dem, an fie, en 






was fie 
Dorf an. 





werde ih mit Der Englifchen vereinigen, und 
Granjofen 


"American. Tongreſſe iſt eine große Verbitterhng 
en jr \ 


geilen der Englfden und Granshfiea P 


* 


— 


vo fielen darauf ein, hieben alles. nieder,  . 
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 : Nafkadt, von 3ten-May.:" Hente haben . 


Die Framoͤſiſchen Minifker der Faiferlihen Blei . 

nipotenz auf Die legte Note der Reichsdeputa⸗ 

tion folgende Antwort übergeben: "| 
„Die Abtretung des linken Rheinufers, die. 


Annahme des: Sächlatifationgs Srundfages für. | 


chaͤdigungen, laſſen durchaus nur eine Aus 
—— en Übrig, Die Reichs 
beputotion Hat richtig bemerkt, Daß, ımi Die 


Entſchaͤdigungsmaſſe zu fennen, nian zuerſt die 


Wertuftmafie feftfegen müffe; ſie verlangt: das 
ber Erfiärung: über dieſen Bunkt rl} —* über 
alle die uͤbrigen Forderungen, welche gemacht 
werden fönnten. — Die Forderungen der bes 


sollmächtigten Miniſter der Srangöfifchen Kom 


HE werden einfach und auf den-gemeinfchafte 
chen Vortheil der beyden Nationen gegrundet 

feyn, es iſt gewiſſermaßen hinreichend, fie nut 
anzugeben, um die Schicklichkeit derſelben führt 
Jen zu laſſen. Die Reichsdeputation wird übris 


gens in dieſer Note eine hinreichende Antwort 


auf alle in ihren vorhergehenden Mittheilungen 
enthalsene. Fragen finden. Die Rheinfchiſ⸗ 


„fahrt ſoll beyden Nationen getieinfhaftlich fenny 


und Die andern Völfer felfen: nur mit beyder⸗ 


. ‚Jeitiger Einwilligung: und unter von bebden- 


Nationen bewilligten Bedingungen daran Theil 
nehmen können. — Die Leinpfeoe follen von 
Den. Mferbewohnern jeder Seite - unterhalten 
‚werden, ohne daß man auf einem dee beyden 
Ufer folche Anſtalten treffe, welche dem gegens 


‚über ‚Hegenden Ufer. nachtheilig ſeyn koͤnnten. 
7 Die Ueberfahrt auf beyden Leinpfaden ſoll 


fen ſeyn/ und. ale Mngegeios ; Sercchtigte n 
| ., ſol⸗ 


/ r 


⸗ 


heſtear aufgehoben werden· Die inasck ſollen 
vor den in den Laͤndern üblichen Zerechten 
upteriporfen ſeyn / jedoch fm, daß dieſe Rechte 
auf einem Ufer nicht Die Rechte auf Dem anders 

rſteigen. — Die Rheininfeln: follen Der Res 
zublif verbleiben, — Der fehr große Vortheil, 


welcher aus einer freyen Schiffahrt entipringen - 


3 


uf, laͤßt mit Recht hoffen, daß die Aeichs; 
deputation es nick weniger dienlich Finden 
ind, auch die Schiffahrt auf den Klüffen,. welt 
e in.den Rhein gehen, und Die Schiffahrt auf 
‚großen. deutfihen Fläffen, namentlich auf 

er Donau, frey zu machen. — Mittelſt Biefexr 
TFinrichtungen wird Die Republik auf der. rech⸗ 
ren Rheinſeite nur Die Feſte Kehl und ihr Ger 
biet behalten. Dan, muß es fühlen, daß did 
Republik nicht aus Mergrößenumgsfacht ſich Dies 
fen, Gegenſtand vorbehalten, fondern für ihre 
Sicherheit, ihxe Ruhe, und. um in Zuknnft je⸗ 
es. Gelegenheit zum. Bruche zuuorzufuumen. 
Ein nicht weniger gebleterifcher Beweggrund 
erheiſcht die Demoltrung der Feſtung Chrem 
hreititein, deren Daſeyn gewiſſermaßen mit dem 
daſehn bes Stadt Koblenz unerträglich. iſt. " 
an. fpricht night von der Feſte. Caſtel und wur 
gehört. Dieſer Poſten fan tiar als ein 


Theil der Mainzev Befefligungen andefehen wer⸗ 


‚ben ;.es kann alfo davon nicht .geseännt wew 
dem — Endlich verlangt Die Republik, daß 


die Bruͤcke zwiſchen At⸗ uud Rei + Breiſach 


wieder hergeſtellet, und Daß vor. der alien Gi - 


ninger Brüde 50 Morgen Landes; mit dem mds - 


thigen Wege dahin zn kommen, abgetteten wer⸗ 


v 


den, Ihre Truppen werden gleich nach dem 
— — 2: Ge 


X 





“ wigen. Befigungen auf dent linken Rheinufer ans “- 
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tates, ale Länder auf der rechten Rheinſeike 


ii. 


rinnen. — Es bleibt nur noch übrig, die 


" guteigen, welche auf dem rechten Rheinufer ers . 


fegt werden follen. Die Miniſter Der Franzoͤ⸗ 


ſuſchen Republik hielten es nicht fuͤr nothwendig, 


v 


Gy über. dieſen Punkt gu erklaͤren, da die De⸗ 


Putation ſich nie hat verbergen koͤnnen, daß al⸗ 
‚les, was den Fuͤrſten, Reichsſtaͤnden und der 
Reichsritterſchaft angehört, auf die rochte Rhein⸗ 


ſeite uͤbertragen werden muß; durch eine noth⸗ 


u Ä DE? Paz 
Sdhlnfſe und der Ratiſicativn des Feledenstrat ⸗ 


wendige Foige und allgemein angenommenen · 


Grundfägen.gemäß, werden die auf jenen Ge; 
genftanden :haftenden Schulden auf die zum 
Eeſatz gegebenen Gezenſtaͤnde Übertragen.  — 


\ 


Es iſt wohl verſtanden, daß das Reich auf jede . 


Act Eprdetung; von wolcher Befchnffenheit fie 


fenu möge, fo wie auch Auf die Gähigfeit, die 


“ Segenfänden ‚Baften, -Berziht thus — Die 


namlichen Veyrzichtleiſtungen follen fürdae Ge 


Bier nd'zu Gunſten der mit der Franzoͤſiſchen 
Republik verbinderen Nepublifen Statt haben. 


—Es wird Ber Depukation nicht entgehen, 


daß die vorgeſchlagenen Artikel die einzigen 


find, welche eine dauernde Orduing der Din⸗ 


„95 und einen foliden Srieden, fo wie ihn beykr . 
, de Netiagen wuͤnfchen müffen, bewirken ins - 
nem. Man bat wohl nicht nöthig, in Rück 


vberweglleche Güter oder andere De 


wos noch einige Stände gegen die Franzd 


ſtehe der Yartilularanfprüche anf Geldfummen 
! 


Dieputdit. vorhanden MB ſih durch Vorbeh 
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236 Ammmmum | 
- gu verwahren. Hier kommt es nur anf das an, 
Ye das deutſche Reich betzeffen Tann, und 
keineswegs auf die befonders abgeichtoffenen 
Obliegenheiten, und die ihrer Natur nach dem 
KReiche fremd -find. — Die bevollmaͤchtigten 
Miuniſter der Franzbſiſchen Republik koͤnnen kei⸗ 
ne gegrühdeten Einwuͤrfe gegen eden fo mäßige 
als fchicfliche Forderungen vorausſetzen. Sie 
erwarten eine fchleunige Antwort; die Zeit der 
abfihtlihen Verzögerungen iſt vorbey. 
Kaſtadt, am 14ten Floridor (3 May) J. 6 
w Treil 33 ER 
dannheim, vom sten May. Geſtern 
aͤmmtliche —*8 Truppen in unſerer 
Nachbarſchaft jenſeit des Rheins nach dem Eis 
faß aufgebrochen, und die ganze Gegend, mit 
. Kinfchluß Der ehemaligen Rheinſchanze, some 
beynahe den gauzen Tag hindürch ohne Trup⸗ 
pen. Des Abeuds: ſind friſche Truppen and 
‚ ber Gegend von Mainz augelommen. . 
Bruͤſſel, vom 2. Map, Der Marfch der frans, 
zoͤſiſchen Truppen durch unfte Gegenden hält‘ 
noch immer gleich thätig an; fie And allent⸗ 
Balben in ehemaligen Beigien in Bewegung, 
am'zu der Ärmee von. Mainz oder zu jener in 
der Schweiz zu ſtoßen. Vorgeſtern kam die 
gante Beſatzung von Enghien, und noch ders. 
Fiedsne andere Korps aus dem alten Provin⸗ 
zen Flandern: und Hennegan bier an, und ſetze 
. ten geftern Morgen ihren Marfch auf Koͤin und 
, Bonn fort. Heute Motgen folgte Ihnen, noch 
ein beträchtliches, geſtern Abend aus Flandern 
Hier angelonmenes, Korps. Die gungen 
‚von. Mecheln, Antwerpen, Löwen und vieler 


* 


an⸗ 
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anderer Wläbe' ſind gleichfalls auf dem Wege 

= mach dem Rheine. Andere Korps sehen über 
= "Namur, durch Die Ardennen, Durch das. Luxem⸗ 
dvurgiſche und Trierfche, näch Dem Oberrheine/ 
und dann Weiter in die Schweiz. Außer die 
fen wird auch die Macht; welche laͤngſt dem 
äuaſten von Seeflandern, wie auch in dem. 
VNaorddepartemente und jenem von Dass deslas 
Nais liegt, und zum vechten $lügel der Armee 
von England gehötet, in unfere Gegenden kom⸗ 
wen, und von da fi dem alten Schauplage 
. des Krieges nähern. Die Halbbrigade Infans 
rerie von der italleniſchen Armee, welche auch 
Wach dem Rheine ſollte, hat nochmals Gegenbe⸗ 
fehl erhalten. Sie wird nun zu unſerer einſt⸗ 
weiligen Beſatzung in die Hiefigen Kaſernen 
verlegt. Viele junge Leute Hier im Lande neh⸗ 
men freywillig Dienſte unten den franzoͤſiſchen 
Truppen; andere beben vor der Requiſition, 
welche ſowohl in den’ hieſigen, als ben andern 
Departementen der Republik vorgenommen wer⸗ 
Den duͤrfte, wenn der geſetzgebende Koͤrper den 
Geſetzentwurf anſtimmt, den er jetzt uͤber die 
Rekeutirung der Armee verhandelt. Ba 
"Prag, vom 1. Mad. Nach dem Abmarſche 
Der Stnfanterieregimenter, Erzherzog Karl und 
a0 Kinsky, vor einigen Tagen von hier, traf 
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Gente das Infanterieregiment, Großherzog von 
ortana, hier ein, welches aber ebenfalls weis. 
‚ter gehen wird. Es füllen, dem Vernehmen 
nach/ eiige Veränderungen In der "Truppens ' 
dislolation ſowohl hier zu Lande, als auch in 
anderen Vrovinzen vorgenommen werden, wes⸗ 
halb man hier mehrere ruypenmaͤrſche ermans 
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Fa get. F. Mehrere Briefe ſti . n.dat überein, ” 
has Inden preubifchen. Staaten, beſonders in 
ft; und. Südpreuffen,. eine allgemeine Rekru⸗ 
tenaushebung angenröuet {ep Da die Zahl 
der zu ſtellend en Mannſchaft ſehr groß ift; und 
Die preuſſiſche Armee ſich ohnchin in einem xö 
fpeftablen Zuſtande befindet, ſo hält man dieſe 
Refrutenhebung für eine außerordeniliche Ver⸗ 
flärkung, und glaubt, baf man..daben wichtige 
Abſichten hade. Wenn ſich das immer nah - 
a cas von einyer großen npw. 
diſchen Uliatıg beftätiget, fe tpare das Rare 
‚ gef: Bald haben wie vielleicht wichtige Er⸗ 
Härungen zu erwarten, denen wahrſcheinlich 
no wichfigere Y gbenheisen, fülgen werben. 
Berlin, vom .x. Way. In Den vergangenen 
Sagen ift an vol von. Kriegegerüchten gen4s. 
Fur I Baſd folten die Franzoſen Weſel beirst 
’ aben, "bald follte ein Courier vo Bierchen 
Aus Paris angekommen ſeyn, dgr- unſern Hoje 
eine cathegoriſche Erklaͤrung, ob-pir für oder 
wider Frankreich ſtreiten wollten, abgefordert 
hätte. Dieſe Geruͤchte find alle nichtig, und 
haben wahrſcheinlich ihren Grund in deu man⸗ 
nichfaltigen Gonjertureu uber, den Vorfall in 
Wien, det Doch vielleicht die wichtigen Folge 
nicht haben wird, die manche ſchon davon ey 
xaͤrteten. — Der König bat der Graͤfin hon 
bichtenau das Geſuch, ihre, Schulden zu hrzgh⸗ 
“.  Iems abgefchlagen, .und. dieſe Schulden maſſen 
. daher ansı den ihr‘ überlafenen. Pretipfis-ge - 
tilge werden. Die. Gräfin.Irht in. Glogap-fehr. . 
Riple, iufdemig und ſparſani. Da menge. nicht 
Cr Bee EZ Teen ze SET, Fe i af 
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recht wagt/ ſich ihr zů naͤern, ſoͤ iſt ſie dere 
faſt gaͤnzlich ohne Umgang. a: 
Rudolſtadt, vom sten Day. . Am asten 
‚porigen Monats wurde die regierende fra 
Fuͤrſtin zu, Schwargburg Ruben ſtadt Durchl, 
xon einem gefunden und wohlgebildeten Prins 
zen glücklich entbunden, und demſelben ben Dex 
am 2ten dieſes erfolgten feperlichen Taufhand⸗ 
lung der Nahme Albert bedggeleggt. 
DręEs dem vom ıfen May. Diefen Vor 
mittag ein Viertel auf 12 Uhr find Ihro Durchl. 
Fi Pringen Maximiliens Fran Gemahlin, Die . 
vinzeffin Carsline Königliche: Hohrit, wiedes 
um von einem:jungen Pringen gluͤcklich ent⸗ 
u 
fr 


u... 


nden worden. Bald "hierauf wurde Diefe 
Niederfunft den hiefigen. Cinamıibnerd; 


Buch Dreymalige Abfeuerung der. Kanonen von 
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Den Waͤllen befannt gemacht. Abende im 7 
Ahr ward dig heilige Tanfpandlung, wobey der 
Hof in Galla war, voljogen. | 
.BStocholm; bomzoken April. Derdienfs 
verrichtende Generaladjutant Der beyden Slot 


‚ten, Contreadmiral Cronſtodt, hat Ordre er 


‚halten, Kteunigft nach den Hauptſtotionen uns 
HKrer Flotten, namlich Hady Torferona,, Gothen 
bag, Abs und Smweaburg abzureiſen, un die 
bey denfelben zum Heritellung-unferer Seemacht 


vorgenommenen Arbeiten durch feine Gegeni 


wart gu beſchleunigen. — "Der Herzog von Suͤ⸗ 
dermannland befindet ſich noch ſehr Fran. 
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ya 4 . Renee Nachrichten. 


In Piemont ſpukt der Empärungsgeift eben⸗ 
als. "Der König von Sardinien har deiner " 
en ben dem Franzoͤſiſchen Directorium anfeas 
gen faffen, ob es die Empörung unferflüge? 
und fi erboten, Daß er, auf diefen Fall die 
Krone miederlegen wolle. Diefes hat darauf 
erklaͤret, daß es daran feinen Antheil habe. Der 
König hat hierauf die Empoͤrer angreifen laſ⸗ 
fen, und fie ſind dreymal gefchlagen tuorden: — 
Der Türifche Rebelle Paſſawandoglu Hingegen 
Die Türken gefhlagen, und fi; den We 
in die Moldau geöffnet: Bey Belgrad famme 
“Sich eine Tärkifche Armee ‚von 60,000 Mahttz - 
Die ans den Kaiferlicden Landen, gegen: baare 
Bezahlung, mit Lebensmitteln verſehen werden 
wird. — Bon Zürd ‚meldet man zwar, daß 
Die. kleineen Cantone in den Schweiz die Fran; 
ge ‘am Frieden genoͤthigt, und ihnen das 
Verſprechen abgedrungen hätten, Daß fie ihre 
Truppen zuruͤckziehen, und Diefe Cantons bey 
ihren Rechten und Freyheiten laffen wollten; 
allein dieß iſt nicht glaublich, da fpätere Nach⸗ 
‚zichten von fortgefegten Märfchen. der Franzo⸗ 
fen in die Schweiz reden. — Der Englifehe Ads 
miral Hood hat, nad) einem ſtarken Gefechter 
ein Franzoͤſiſches Kriegsſchiff · erobert. Die 
reyen Nord⸗Amerikaner find nun auch dem 
ey zu Algier. sinsbar geworden, indem fie ihm 
- eine höne Fergatte mit 180,0p0 Piaſtern und 
dielem Gewehre zum Geſchent uͤberſchickt haben. 
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Wien, vom 4ten Mah. 
Vormittags nm 11 Uhr bat Freyherr von Thu⸗ 


gut als Conferenzminiſter und Oberadminifixar 


„or der in Italien, Iſtrien und Dalmatienneg 
erworbenen Erblaͤnder, den Eid der Treue ig, 


ter mehr gehabt habe, Auch fo das Kranzöfts - 


ri 
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Die Hande Sr, Majeflät des Kaiſers abgelegt, 
Diefe Minifterielveränderung hat hier nicht mer 
nig Eindruck gemacht. Die Staatspapiere ſind 
ſeitdem, um 9 yon hundert geſtiegen. Mag 
ſagt, daß ſich Freyherrr von Thugut in obiger 


Eigenſchaft nach Venedig verfügen werdhe 


Wien, vom Öfen Map. Ein am gzten Die 


Bier angefommener Courier ang Paris hat die 
Machricht gebracht, daß dag Dieektorium Die 


Art, wie fich Bernadofte am Isten April, bep 


Ausſteckung der drepfarbigen Fahne, benommen 
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Schon am ıflend, d. 


‚ dat, vollfommen gemißbilliget habe, mit dee 
Zuſatz, Daß Die Republik dasjenige, mas ihm 


‚am gedachten Tage widerfahren, um, fo wen 


ger als eine Beleidigung der Nation anfehen 


nne, als er damals fehon zuruͤckberufen getaes  - 


fen fey; mithin feinen. vepräfentatisen Charabs 
ſche Directorium bey dieſer, Gelegenheit. den 


Wiener Hof erfucht Haben, den: Grafen von. 
Kobenzl wieder Im ö fe — 
-felbft mit dem ‚gleichfalls, dahin, befchiedenen 
. BSnonaparte an Wiederherflellung eined dauer⸗ 
aften Friedens zu arbeiten. — Esheißt, Treils. 
‚hard werde nun, an Bernadorte's Stelle, af 
Franzoͤſiſcher Botſchafter hierher kommen. — 
: „Bien, vom sten. May, Von der neuen 

- Milttairfommiffion werden sun nach und nach 
‚ bie von derſelten in Vorſchlag gebrachten Ver⸗ 
Fa Ma Zn be ; 


afladt zu ſenden, um da⸗ 
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befferungen bekannt. So iſt z. B.im Vorſchlaz 
Ye, Daß die ganze kaiſerliche Juͤſanterie, fiatt 
der bigherigen 15 Pfund wiegenden Feuerge⸗ 
wehre, welche den Soldaten auf dem Marſche 
ı md bey der Action ermüden, nur 8 Pfnnd 
ſchwere Mugketen befommen ſolle. DieMufter - 
tergu find bereits fertig und dieſer Tagen pres 
ve worden, Mit foldien Haben 30 Mann ein 
Jeder 60 ſcharfe Patronen nach einem 75:Schriks 
Te entfernten und 5 ı/2 Schub hoben Kugelfang _ 
mit ſolchem guten Erfolge gefchoffeh, daß voh 
. Ammeliden. 1800 Schüffen nur gr’ das Ziel. 
verfehle Haben. — Nach eittem andern Bob 
fchlage ſoll beym kaiſerlichen Militdir Die weiſſe 
Montur, welche dem Beſchmutzen fo ſehr aus; 
geſetzt iſt, abgeſchafft, und eine hechtgraue da⸗ 
für eingeführt werden. — Ferner wird darauf 
angetragen, die 4te' Bataillons der Regimenler, 
welche bisher die Reſerve ausmachten, von ih⸗ 
ven Regimentern abzuſondern und neue Regi⸗ 
menter dabaus zu formiren. — Dann follen 
tin Ungarn noch drey neue‘ Huſarenregimenter 
‚errichtet werden, und emdlich die ganze Enifek; 
liche Kavallerie aus drey Gattungen, nämlich 
:Dragoner, Kuͤraſſter und Huſaren beftehen. — 
Auch⸗ befteht der Vorſchlag, daB wieder eine 
NPolniſche und Galliziſche Leibgarde zu Pferde 
ekrichtet werden fühle. — Das Wiener Frey⸗ 
korps, weldyes wicht aus der Kriegskaſſe, ſon⸗ 
dern von den Beytraͤgen hieſiger Patrioten, un⸗ 
terhalten warde, iſt in dieſer Woche foͤrmlich 
aanfgeldſt und verabſchiedet worden. — Nah 
"Der Abrelſe des Franzoͤſiſchen Botſchafters find 


> De Staaispapiere merklich befallen; ſeit uiee 
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| gen aber tisder min chen f6 viel geftlegen, | 
us 


arig und London find in diefer Woche 


mehrere Kouriere Bier angekommen. — Ein 


Edle 048 Fiume Bier angelangter Amtsbericht 


at,die Nachricht von dem Abſterben Des Dortis 


gen Gouverneurs, Herrn von Paſtori, mit, 


gebracht. 
Raſtadt, vom gten May. Geſtern erhielt 


die Dienkafopafs bed ‚Herem Grafen von A 


sur einen Köurier deu Befehl, hier P ble 
ben.. Dieß giebt die Vermuthung, daß dieſer 
° Miniker wieder hierher, zuruͤckkommen werde 
Diefe —A e Nachricht, Daß General 

Buonaparte naͤchſten 
mehr Wahrſcheinlichkeit. * 
Der Geſandte der cisalpiniſchen Republik, 
er Marescalchi, iſt nach Wien zu ſeiner 
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 Beftinnkung obgereift; Bürger Meiji toled.usch 


$inige Zeit ‚hier bleiben. 
Bis jetzt hat Die Keichsdeputation noch keine 
Berathſchlagungen uͤber die legte Note der Frans 


gzoͤſtſchen Seſandſchaft gebalten; erſt Übermots. 
iefelbe Diefen pics 


zen, glaust man, werde d 
rigen Gegenfland vornehmen. 5 
| Dat Reichskammergericht zu Wetzlar hat eitt 
Loũeg alſchreiben an Die Reichedepntation hier, 
: Her. erlafien, ‚worin [es fi; beſchwert, Daf, uns 
geachtet der ihm fenerlich zugeficherten Men 
Htät, ſeine Arbeit doch durch mancherleh Vor⸗ 
gänge unterbrochen werde. Die Franzoſiſchen 
Truppen haben den Audienzſaal dieſes Reichs 
gerichts zum, Fechtboden umgeſchaffen, und nes 


langen die Meaffnung noch anderer lu Ä 
u 


A 


8 Hier anfommen ſolle, noch 
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gegan ⸗ 


obibhoden. Mehrecre Mlten. fepen verh 
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egangen. Das Kammergericht verlangt Ber - - 
30 von Einquartirung und von Verpfle⸗ 
gung der Soldaten ꝛc. 5 — 
Raſ adt, vom iıten May. In der henti⸗ 
gen a4Zzſten Gigung hat die Reichsdeputation 
die legte Note der Franzoͤſtſchen Botſchaft in 
Derathfhlagung genommen. Das Concluſum 
der verſchiedenen Stimmen daruͤber wird erſt 
in der naͤchſten Sitzung abgefaßt werden; alleit 
es ſcheint, daß eine große Mehrheit keine von 
ber verfchiedenen neuen Forderungen, welche 
Bon den Franzoͤfiſchen Mintftern find gemacht 
‚ worden, eingehen werde; and daß man im Ges 
| —2 — nur: auf De eetung des linken 
Rbeinufers bis im die Mitte des Rheins behar⸗ 
ven wolle, — Des Herrn Grafen von Cobenzl 
Excellenz iſt geſtern Abends bier wieder ange⸗ 
kommen. — Obgleich General Buonaſarte am 
sten dieſes von Paris nad Toulon abgereißt 
ik, ſo zweifelt man Doch nicht, denſelben in kur⸗ 


— 


zem hier zu ſchen. > 
. Stuttgard, vom 1xten May. Nach mehr 
veren übereinflimmenden Nachrichten IR, Teits- 
Dem am 2ten dieſes ein Konrier der Frangdfis . 
Then Regierung in Wien angefönimen war, 
allen'E. $, Truppen, die fich am Lech und an 
der Iller, und Die fi) aus Böhnien and Me 
ken theils bey Eger, theils zu Linz an der Dos 
nau zuſammenziehen folten, Segenbefehl zus 
geſchickt worden. 
Und noch eine andere Nachricht giebt am, 
daß das zu Friedberg in Bayern befindliche 
| —— der k. F. und Reichdarmee, nächs 
kens von ba in das Innere von Oeſtreich aufs | 
Le zu on oe wg 
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Siegen Werde: die Trupp en die dort | 
{et find, ſollen bereits Defept een fa 
1. marfchfertig zu halten... 

Aus Sadhfen, Man banf jege: r 


| per‘ vorsäglich.die aus Afrika erhaltene-großey 








weiß und violetblau gefieckte Kartoffeln mit 


blauer Blüte, wegen des vorzuͤglichen 


guten 
Seſchmacks, und dem ner veichlie 


chen Ertrag. — Der Deconomieinfpectgor && 
[Reis raͤth, den jährigen Schafen die Wolledes 
"Kopfes nicht abzufiheeren, um die Drehkrank⸗ 


deit zu verhindern. Dex ſeit 6 Jahren auf 


Braf Schoͤnbergs Gute in Widenau mit Kiefer 





Verjahren gemachte Verſuch gab die gute Ew - 


-"fahrung, daß er einer anfehnlichen Heerde 
2 fein einziger — ng als Umalnge doe⸗ 
MWenn die Kran 
— werden fie ficher geheilt, wenn man ih⸗ 


u nen Morgens and Abends einer großen Erbſe 
- DIE Teufelsdreck eingiebt / mofle daun nshig 


12 zogen geriefen, nach bed Herrn Dre 
Meß, Erfahrung. wer diee 


Der beſorgte Forſtmann liefert einen merfs 


\ würdigen Bericht DIE Magiſtrats der Stadt 
.. :Bsandenburg an die fönigl. Preuſſiſche Krieges 
und Domainenfammer sn Magdeburg, enthals 
gend eine merfwärdige Nachricht und Beſchrei⸗ 
bung der Dr mittelſt weicher derſelbe feis 
ne betraͤchtlichen Kaͤmmereywaldungen (18,000 
Morgen) vor dem Raub der Kieferraupe ges 
ſchuͤtt hat, umd ein Antwortſchreiben Cab 
den, nur noch etwas detaillirteren Inhalte) 
“ Das Ber Bar Forſtdepartement 


s Refultas beyder iR folgen | 
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18: "Die Stadt: eamdenb peg. Ze win. dh | 
eſtechten Reviere Gräben ziehen, Diefelden bes 
ſachen, und die dareiu fallenden Raupe 
vemr fie ven dem abgefrefienen Stäcde Wald 
uf den Boden weiter ziehen, foͤdten. Ferner 
eß fie die Raupen durch gedungene Leute von 
en Baͤumen und auf dem Boden ſammeln und 
erbrennen. Eben dieß that man mit den aus 
er Raupe entſtehenden Kaliden oder Nachtpoͤ⸗ 
ein, und den Eyern derſelben. Um endlich 
uch ‚die Raupen, welche ſich während, de 
Bintess unter Dem Moofe.auf dem Boden. des 
Zaldes verbergen, auch hier auszut otten, wur⸗ 
en gu Anfang des Fruͤhjahrs die Schweine 
? DaB Revier getrieben. (indem dieſe Thiere 
as Inſekt ohne Schaden verzehren, wenn i 
en nur häufig daben zu trinken gereicht wird 
nd das abgeftecte Moos abgeſtochen und, auf 
orbwagen aus dem Walde. gefühe. Hier 
aben wir num einmal ein Factum, welches die. 
BB fe der Rettung gegen dieſe Landplage 
eweiſt. Be 
London, vom 27ten April und. flieg May. 
m 24flen April kam das Königliche Linienfchiff 
Rare 000.74 Kanonen zu Plymouth an, und 
achte das Bransöfifhe Linienſchiff Hercules 
on 74 Kanonen, welches von Orient nach 
reſt beſtimmt war, mitfih. Der Mars hatte 
am zıften April nahe bey Breſt genommen. 
as Gefecht war änfferft hartnaͤckig. Auf dem 
dars wurden der commandirende Capitain/ 
ler. Hood, und ungefehr 30 Mann getoͤdtet 
nd eben fü viele, mehrentheild gefährlich, vers 
undet. Das feindliche Sa: derlules Dar 
N üben. 
r , . 
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fangs toͤdtlich; indeſſen lebte er Doch noch fo 


.. lange, daß er dag feindliche «Schiff ſtreichen fe⸗ 


. alt. An der einen 


L 


fen. _ 


“ben, und den Degen des Zranzöfffchen Capitains 


# Empfang nehmen fonnte, worauf er feinen 


| Sejbengeif aufgab.. Der Herkules hatte eine 


enge Tauwerk für. ein 74 Kanonanfhiff am 
Bord, welche Ladung er mit nach DBrefl, neh⸗ 


men tbollte. Er mar auf 6 Monate mit Pros 


viant und andern Beduͤrfniſſen verfehen. Es 
IR noch ein neues San ungefähr 10 Monate 

eite iſt es aͤuſſerſt befchäs 
digt worden, wenig aber an den Maſten und 
in dem Tauwerk, weil Die Action ſo nahe zwi⸗ 


ſchen den Schiffen auf einen Piſtolenſchuß mu 


vorfiel. Funfzehn Kanonen auf dem Kercuteß 


‚And demontirt und andre beſchaͤdigt worden 


Die Nachricht, daß der Hercules von l' Orient 


nad) Breit gehen würde, hatte Lord Bridport, 
wie unſre Zeitungen anführen, aus einem Fran⸗ 


zoͤſiſchen Journal erfahren, und er ſchickte das 


‚her feinen Neffen, Kapitain Alx. Hood, mit 


‚dem Mars gegen den Herenleg ab, 
: -gaufanne, vom gten May. Hier ift die 
Nachricht eingelaufen,. daß die Zehenden des 


Dbermallig, welche; ohne die Conflitution ans 


genommen zu haben, bis jest ruhig lebten, fi 
in Bewegung‘ geſetzt und Die Stadt Sitten bes 
fest Haben.. In Niederwallis iſt die Unruhe äufs 


ferft groß; Die Einwohner bemaffnen fich uͤber⸗ 


all, um fih den Infurgenten entgegen zu ſtellen. 


Im Kanton Leman werden fehleunigft Compag⸗ 
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über 300 Manır an Todten and. Weitonndeten, 
Die Wunde des Capitains Hood mar gleich any 


. a 


nien errichtet, mm fie denfelben zu Hälfesufchit. 


\ Neuefe 


m 


Neueſte Nachrichteea. 


- Der Engländer Sidmey Smith, welcher ſeit 
.. "8 Jahren in Srammöfifher Befangenfchaft war, 
und den die Franzoſen unter feiner andern Bes 
Dingung losgehen wollten, ald wenn die En 
länder Dagegen gefangne Franzoſen 
reyheit feuten, follte aus feinem bisherigen . 
efängniffe, in.einem Wagen, nad, einem ans 
dern Drte gebracht werden. Auf dem Wege 
entſtand ein Auflauf des Volks; die Wächter 
des Gefangnen entfernten ſich, um ihn zu ſtillen; 
unterdeſſen entſprang Smith und wurde Durch 
‚feine Freunde an die Kuͤſte gebracht. Hier ſtieg 
gg in einen Kahn, ruderte fort, wurde von eis. 
mem Engliſchen Schiffe aufgenommen, yhd iſt 
un glich in England angefommen. — Die 
Engländer erwarten eine Ruffifche Flotte mit. 
12000 Mann Landtsuppen. Die Franzoͤſiſche 
Flotte iſt von Toulon ausgelaufen, und ſoll e ' 
taufend Mann am Bord haben. — Die T 
fen follen den Franzoſen Yegypten abgetre 
ten haben, und dieſe entſchloſſen feyn, von hier 
aus die Engländerin Oftindien anzugreifen. — . 
Die Franzoſen haben die Infel Marcan anges 
- geiffen, find aber surückgeichlagen. worden. — 
Den 8gten Day find fie in St. Gallen einge 
ruͤckt. Alle Güter der in der Schweiz gelege⸗ 
‚nen Klöfter, Stifter und Abteyen follen feques 
ſtrirt werden. Das Klofter Einfiedel wollen 
die Franzoſen zerſtoͤrt wiſſen. 
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Paris, vom 10ten May. In der geſtrigen 
Sitzung des Rathes der Alten wurde die Er⸗ 
niennung des neuen Directors au die Stelle des 

durch das. Loos ausgetretenen Bürger Flangois 
De Neufchateau dorgenommen. Es waren 163 
Votirende, wovon die abſolute Mehrheit 82 
ausmachte. Der Buͤrger Treilhard erhiet 126 
Stimmen, und wurde als Director proclamirt. 
‚Der Rath der. Alten ſchickte eine Botſchaft an 
den Rath der 500 und an das Directorium, un 
“ : Denfelben.diefe Wahl anzmpeigen. Das Direcs 
torium überfendete diefe Nachricht fogleich durch 
‚einen aufjerordentlichen. Courier dem Buͤrger 
Treilhard nad) Raſtadt. I a, 
Bürger Françols de Neufchateau hat den 
Auftrag ‚der Unterhandlung in Rücklicht des 
Worfalles, welcher den Gefandten der Franzds 
ſiſchen Republik nöthigte, Wien zu verlaſſen, 
„balten. Er ſoll fih unverzüglich nad Selz 
begeben. Bürger Geoffroi, Erconnentionnel, 
wird denfelben ald Befandfchafte s Secretair bes 
gleiten. — Bürger Otto iſt zum Secretaichbed. 
der aufferordentlichen Geſandſchaft ernannt wors‘. 
—— ee die Franzoͤßſche Republik nah Bew 
n —X J 
Man verfichert, daß die Touloner Flotte, de⸗ 
‚zen wahre Beſtimmung immernoch nicht bekannt 
ir ausdiefem Hafen ausgelaufenfey. — Nach 
Briefen aus der Vendee, haben die Engländer 
‚bey Sables d'Olonne, in der ehemaligen . Lands 
- Saft. Poitu, eine Landung verfucht. re 
Am ııten diefes iſt eine Amerikaniſche Brigg 
aAus Philadelphia zu Havre mit zwey neuen Cou⸗ 
miſſairen deu vereinigten Vordamerikaniſchen 
u Pe 
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Staaten angekomnien/ * fg In ihtem Se· 


ſandten nach Paris verfügen ſollen. 


In einer der Vorflädte don Bruͤſſel, und IH? - 


- einer andern benachbarten Gemeinde, wurde 
‚neulich der Freyheitsbaum umgehauen, Matt 


bat auf das ſtreugſte nach den lichebern davon . 


geforfht;, die Polizeycommiſſaire haben dieſe 
Gemeinden mit vielen Gens d’armeg belegt, 


80 fie zur miflfaleifchen. Execution auf Koften. 
der Einwohner bleiben, " u... 
Raͤch den legten Briefen aus Turin ſcheint 
bdie Revolution in dem Piemonteſiſchen unver⸗ 
meidlich.· Die Beunruhigungen deshalb vers 
mehren. ich mie jedem Tage, da Cisalpiner und 
Ligurier fich mit den Piemontefifihen Mißver⸗ 
gnügten vereinigt haben. Alles ift mit Heinen 
Aufruhrſchriften uͤberſchwemmt. "Die -Yusgas 
ben. des. Hofes werden raglih fäıfer als die 
Einnahme, fo daß diefer Heine Krieg und die- 
Deſertion der-Föniglichen Truppen das Ende die⸗ 


ſes Staates gu beſchleunigen (deinen: - 


Raſtadt, vom isten May, Der neue Di 
rector Treilhard trift morgen feine Reife von 
hier nach Paris an; er wird nicht über Strads 
ung gehen, wahrfcheinlich um die Feyerlichkei⸗ 
ten des Empfangs zu vermeiden, fondern dem 
Weg über Lauterburg nehmen. Der Secretäit 
Bertolio wird denfelben begleiten. Man weiß 
noch nicht, wer. an feine Stelle hierher kommen 
wird; doch fcheint es zuberläffig zu ſeyn, daß 


nn 


das. Directoriunr einen zweyten Geſandten hier⸗ 


ber fchicken werde, vorzüglich feitdem es ents 


ſchieden If, daB der Obergeneral Buonaparte 


nicht mehr blerherkommen wird. Hert er 
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— Hat einem ’am- z6feh dieſes Bon 
: „Paris angekommenen Couxrier die Geſchenke des 
Kaiſers für den Dbergenesal Buonaparte und 
Iſeine Sectetaire mitgegeben... No 
+, Bafel; vom 15. Mat, Die bey der frang . - 
Armee in ber Schweiz befindlichen Kommiſſaire 
geben dem volljiependen Direktorium der hel⸗ 
. betifchen Reyubli unoufpöchih Anlab zu Be⸗ 
ſchwerden. Der Oberfommiffair Rouhiere und 
ſeine Agenten verkaufen die Sammlung der zur 
Stüdgießeren gehörigen Inſtrumente in Been, 
die Waffen .und das Eiſen aus dem Zeughanſe 
„zu Solothurn um, einen Spottpreis. Der Res 
Fierungskommiſſair Rapinat Ueß am 7. d. in 
ucern Die Thore dieſer Stadt ſchließen, 5 Per⸗ 
pam in ihren Häufern asretiren, und die dfs 
> Fentlichen, Kaſſen ſowohl ale die. Kaflen dee 
feommen Stiftungen in Befchlag nehmen, In 
; Solothurn And die äffentlihen Kaſſen ebenfalls 
Serſiegelt worden, Das helvetifche. Direktori⸗ 
aum that beshalg bey. dem Kommiſſair Rapinat, 
bey dem Sen. Schauenbuxg undbep allen fram. 
Behörden kraͤftige MorfeBungen. Da aber anf 
dieſe bisher nichts erſolgte, ſo ſandte das Dis 
rektorium feinen Statthaltern in Bern, Zürch, 
Sreybuza und. Solothutn den Befehl zu, an 
. bie · vyn den franz. Kommiſſairs verfiegelten 
voÿffentlichen Kaſſen das helvetiſche Natienalſie⸗ 
gel zu legen. Zugleich Fhickte es einen Kous 
Fler mit der Nachricht von dieſer Maasregel 


" mac) Patid.abı und: benadhsichtigte den dißg 


general Scheuenburg, den Ihigifer Mengauh, 
und den Somumiffeiv RapinatkBaben.. - 
DEE PerR EEE} KLNZ a 
I Ber 92. Shweh 
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Sechweizer Sraͤnze, vom rs. Mal. ai 
walliſer Lande iſt es noch immer unruhig. Mebs 
kere wandtländifche Kompagnien find am zıtem 
Durch Lauſanne Dapin gesogen, Die fich mit 000 
Hann franz: Truppen vereinigen, und die Rus 
ge Diet berftellen follten. Die. Sinfurgenten 
hatten (dom Sitten, Die Hauptſtadt des Landes; 
Die an der Rhome, ohngefaͤhr 24 Meilen von 
‚Bern liegt, eingenommen, die fie.aber, wie die 
neueſten Nachrichten fagen, nach einem blutigen 
Gefechte ſchon wieder verloren haben. Deu 
Sage nad ſoll bey Baſel ein Lager für I1cooo 
Mann franzöfifhe Truppen abgefteckt: werden, 
Am: gten find 1600 Wann Franzoſen In St. 
Ballen eingeräct; und 2700 Mann find nach 
Stein am Rhein gezogen, das am weſtlichen 
Ende des Bodenfeeg, wo der Rhein wieder 
Gerausfiteht, dhngefähr acht Stunden’ offmärte 
. yon Schafhaufen gelegen iſt. en 
N Schweizer @ränge, vom 13. Mat. Die 
Heinen Kantone der Schweiz ind nun ale in 
Mahe. Die Eandfchaften Gaſter und Uznach 
Baben Deputirke nach Aran gefchickt, "um bie 
Annahme der Konfitution anzuzeigen. Die . 
ODeputirten von Appenzell haben ſchon Sie lin 
dem geſetzgebenden Rathe angenonimen. 
Kloſter Einfiedel wird geſchleift, und nur Die 
zum Behufe Des Ackerbaues and der Landwirth⸗ 
fchaft dienlichen Gebaͤude bleiben ſtehen. Bey 
Allem dem wird die franzöffche Armee In der 
Schweiz immer mehr verflärkt, nnd General 
Echauenburg Sefefliget Zuͤrch. Eine der here. 
ſchenden Meinätigen hierüber iſt Die, daß diefe 
Anftalten denjenigen entgegehgefegt wen 
Pa EG - i , u | 
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J wage Oeſterreich in. Tyrol und Oberſchwaben 
>. Kafade, vomag. Map. Der Br, Siepet 
" wird flündlich bier erwartet. Er foll einige Zeit 


ſich Hier aufhalten, ehe er mach Berlin fih ber. 


geben . wird, wohin eu als .aufferordentlicher 
Grfandter, mit einer befondern Miſſion, gehen 
wird. — General Bernadotte ift geſtern⸗Mor⸗ 
gens von hier abgereiſt. Man fagt ex habe 
Das: Kommands der sten Militain + Divifiow 
abgelehnt; er. folk Willend feyn, ‚um eine Aus 
ſtellung bey der Armee gegen England anzufur 
chen, oder als Privatmann in einer. Stadt im 
Eliſaß leben gu dürfen. — Die Neuigfeit des 
Tags ift, daß der Erdireftor Francois de News 
-" Schatean die Stelle des Obergen. Bushaparte 
 erfegen folle; allein, man glaubt, da Die Koms 
nitution nicht erlaubt, N: ein Eydireftor vor 
Ä —3 dag, Gebiet der Republik verlaſſe, Daß 
er ſich zu Straͤsburg aufhalten werde. Man fügt. 
hinzu, Hr. Graf v. Kebenzl und Hr. Graf v. 
BGBeoͤrz werden Ai papin verfügen, um mit dem⸗ 
Jelben die noch übrigen Gegenflände in Ruͤck⸗ 
Acht des allgemeinen deutfhen Frieden zu regus 
lieren. In dieſer Hinſicht, fagt man, daß 
vorgeſtern die preuß. Deputation. den. franzoͤſ. 
Miniſtern eine Note übergeben Haben, worm 
f erkläre, daß Se. preuß. Majeſt. den in: der 
letzten franz. Note enthaltenen Forderungen . 
nicht bentretem Finnen, Man fügt hinzu, daß 
dieſe Note der prenß. Miniſter dem Direktori⸗ 
um durch einen Aufferordenslichen Kourier ſey 
überfchicht. worden; und, man zweifelt ihr 
. nn * V— 3 * 72 DAR. 
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daß die durch den Wiener + und Berliner· Hof 
. Vereinte Widerfetung und das nachdruͤckliche 
Konkluſum der Reichsdeputation die. feujöf. 


Begierang anf gemilderte Propofitionen .im 
Kuͤckſicht der noch Übrigen Sriedensbedingnifle 


jururckfuͤhren werden, — Man fagt and, Da 


des Herrn Grafen von Tobenzl Excellenz naͤch⸗ 
ftens von hier abreifen werden: und mau vers 
muthet hiernach, daß die Friedensunterhand⸗ 


* Inngen fehs vorgeruͤckt ſeyen. und Daßdiefrang. 
- Regierung von den meiften in Der fegten Nete 


feiner Bevollmächtigten enthaltenen neuen For⸗ 
derungen abftehen werde, et 


Mon der Wefer, vom 15ken Map. Da 


anch die Unterhandiungen zu Raſtadt die Ruͤhe 
Des Reichs big jetzt noch nicht beſtimmt haben 
fihern Fönnen; fo find an Die Durch ein gemeins 


ſchaftliches Verband bisher fo ruhig gebltebenen 


‚Stände deg nördlichen Deutſchlands 'nene Ans 
träge zu manstegein gefheden, welche vie Fort⸗ 
"Dauer ihrer Neutralitaͤt ſichern koͤnnen; ſie wer⸗ 
den auch ohne Zweifel mit jener Bereitwlliig: 
Seit angenommen werden, weldhe min immer 
bey den heilfamen Maasregeln Sr. koͤnigl. ent 
fifhden Majeſtaͤt, für die Ruhe diefes Teils 
von Deutſchland, gegeläe dat, N. ' 

: Beykin, vom 12ten May. Geſtern gieng 
‚ein Commando von dem hiefigen Artilferiefocpe 


nach der Wefer,, zum Erſatz der dort ſtehenden 
Mannſchaft, ab. — Der Herzog von Braun⸗ 


‚Shweig wird, wie man ſagt, zur Resuͤe nad 

‚Minden gehen. — Borgeftern hielt der König 

Specialrebuͤe über die hier in Sarniſon ſtehen⸗ | 
. ‘ W en 
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die hiefige- Kavallerie... 
Aa Reh som zten May. Paſſawandoglu 


— 


"> Basnliht lange die Freade feines Sieges genöfh 


fen. Her von ihm zuruͤckgedraͤngte Bafſa Miu 
napha ſah gar bald die neidiſchen Abſichten der 
Kcrigen Baffen; er ließ Daher ſogleich einige 
dexrſelben verhaften; Die übrigen tieß er wars 
nen,Dieſe Maaßregel fol gewirkt haben. In 


— 


diefem Zutrauen ſammlete Muſtapha ‚feine zer 
ſtreute Armee; ruͤckte ſchleunig vor, und fol 
dar fiegestruntenen nAd-fichern Poffawandoge 

Aberfauien, mit großem Verluſte zaruͤckgeſchla⸗ 


Pd 


ywiſchen einem Korps and der Feſtung Belgrad. 


geu und feine-alten Poſten wieder behauptet Has 
en. — Auch in der Gegend von Drfessa ſoll 


md Paſſawandogluſs Truppen ein Treffen zum 


NMachtheile der legtern vorgefallen feyn. 


Mach Briefen aus Conſtautinopel vom 12ten J 
peil, laͤßt die Pforte noch ein neues Truppen⸗ 


oxps aus Aſien kommen. Die Erſcheinung 


eier Ruſſiſchen Eskadre zur ungewohnlichen 
Zeit im ſchwarzen Meerte ſoll die Pforte beun⸗ 
ruhiget und veranlaßt haben, einen Theil ihrer 
Fotte dahin auf Besbachtungen zu ſchicken. ⸗ 
er Tuͤrkiſche Geſandte in Wien ſolt Befehl 
erhalten haben, Sr. Majeſtaͤt den. Katfer zu: _ 
 'perfichern, Laß der Sultan Oeſtreichs Feinde 


für die Seinigen halten merde, . 
London, vom -ııten May, Die zu Yaus 
mouth anfgebvachten zo Hollaͤndiſchen SGroͤu⸗ 


landsfahrey waren laum 12 Stunden lang aus 


dem Texel heraus, als fie ſchon in Engliſchen 


Haͤnden Waren, 
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5. Renee Nachrichten. 


f . v- . ” 

.. Den. Amerikaniſchen Abgefandten in’ Parks _ 
tft gu verfichen gegeben worden, Das Directos 
rium fen geneigt, mit Amerika einen Tractat 
gu (alien, wenn Amerifs an Franukreich 33 
| ulden bezahlete. Die Abgeſandten 
antwortetens fie gäben nichti ſechs Pfennige, 
— Da die Franzoſen erflärt haben, fie wärs. ' 

den alle neutrale Schiffe, die, mit. Engliſchen 


Waaren, den Sund paffiven wollten, wegneh⸗ 


mens fo hat! der Ruffifge Kaiſer die Verſiche⸗ 
zung gethan, er werde 22 Linienfchiffe und 250 
Galeeren nah dem Sunde fchidden, um bie 


Be bene 
die Schweizerſchen Nation er e a 
fen; die Schweiger ließen ihre Sal. neben 


die Franzoͤſiſchen drucken. Die Sranzofen lies: 
Sen a eh eigerfihen Siegel wegnehmen, 


‚Die Schweiger haben Dagegen bey dem Fraus 


fen Directorium proteflist. — Bey Zuͤrch 
ſollen Die Franzoſen geſchlagen worden feyn.— 
Die Engländer haben 5 Linienſchiffe, 5 Fregat⸗ 


ten, 8 Kanonenböte und 8 Bombenfchiffe aus 
gerüflet, auch 2000 Mann Truppen drauf ges 


- packt, und wollen Damit eine geheime Erpedis 


sion ausführen. Man. glaubt, fie giele anf 
Holland. — Nach Englifchen Berichten hatten 


Die Srangofen bey dem. Angriffe auf Die Inſel 
Marcon Zoo Mann, und nach Franzoͤſiſchen Bes 
richten 6 Mann eingebäßt, Eins non beyden 


iſt gewiß erlogen, vielleicht beydes. 
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» , I . T, R . 
no Hetersburg, vom sten May. 

Io (Proclamation.) . 
Kund und zu wiſſen ſey hiermit, mem es ges. 
Se. Ruffiſch⸗kaiſerliche Majeſtaͤt, Paull., durch 
mich, Se. Kaiferl, Majeftär erften Minifler und 
Kanzler, Fürften Alexander Besborodko, ber. 


ffohlen hat, folgendes zu proclamiten? .— 
nd — der Bekanntmachung des voll⸗ 
ziehenden 


irectoriums der Franzoͤſiſchen Re⸗ 
publik vom 23ſten Nivoſe im oſten Jahre, wel⸗ 
che alſo lautet; | nt 
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-Bühet, ganz Europa, der ganzen Welt: daß, 


„Daß; wenn durch ben Sund ein Schiff 
durchgelaſſen werben wird, mit Englifhen 


Maaren, von welcher Nation es auch num 

feyn mag, fo fol es ale eine förmligefrieges 

- erflärung.gegen bie Sranzöfifche Nation ats 
,  gefehen: werden — 


hat Se. Raiferliße Majeftät, Paul l., gnds 
Digft geruhet zu befehlen, .22 Linienſchiffe und 


250 Öaleeren unter dem Commando bes Admi⸗ 


. xal Kruſe und des Malthefer Ritters de Litta 


nach dem Sund-zu fhicken, und den allgemei⸗ 


nen Handel vor der offenbaren Bedruͤckung des 


>» 


Directoriums gu fügen, indem deffen Hayds 


lung als allen Voͤlkerrechten ganz entgegenges 
Sr angufeben if; und verfihern dabey mit 
hrem Kaiferlichen Wort, die Sreyheit der 


Handlung aus allen Ihren Kräften, fomohl mit 


Der Lands als Gres Macht, zu ſchuͤtzen, wel⸗ 

ches den Diplomatifchen Korps anzuzeigen und 

gu proclamiten iſt U. | 
onftantinppel, vom e5ſten A 
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Eon April. Un 
Iten diefes hielt der Großadmiral feinen feners - 
SS, 33 h 


lichen Auczug ans der Hauptſtadt In das eine 
albe Stunde davon entlegene Lager, Dauts . 
acha genannt. Den Zag Darauf becomplis - 
mentirten denſelben das diplomatiſche Corps 
. und andere angefehene Perfonen. Am ı3ten 
thatender Sroßvezie und Die übrigen Türfifhen 
tinifter daſſelbe. Don Diefem Augenblidean 
verbreiteten Die Zeiude des Seragfierg, er habe 
die Gunſt des Großherrn verlobren; feine neue 
Würde fey nur ein Vorwand, ihn zuentfernen. - 
Wirklich erhielt er einen ausdruͤcklichen Befehl: 
von Großheren, ſich baldigft nach: den Ufern 
der Donau in Marfch gu fegen.' | 
Am 2oſten dieſes hatte der Schwedilche Mis - 
. nifter bey dem Meichseffendi eine vierftündige - 
Conferenz. — Eine Escadre von 3 Linienfchifs 
fen, 4 Sregatten und 2 Koryetten, wird in 
kurzem von hier’abfegeln, um im Archipelagus 
zu kreuzen. 4 DEE 
Heute ift der bisherige Hiefige Ruſſiſche ar 
ſandte, Graf von Kottſchubey, son hier nad) 
Petersburg abgereift; er nimmt die Achtung 
aller Rechtſchaffenen mit fi. Einige Tage 
vor ſeiner Abreife fchickte der Sroßherr, zum - 
Zeichen feiner befondern Gunſt, Demfelben eine, 
ſehr prächtige Dofe mit feinem Namenszuge, 
"reich von großen Brillanten befegt. Dieſe 
Doſe it in England gemacht, und für zwey⸗ 

- taufend. Pfund_- Sterlinge gefauft worden. 
Der neue aufferordentliche Kuffifche Befandte, - 
. General Tamara, has bereits, nad) dem her⸗ 

koͤmmlichen Ceremoniel, feine feherliche Audteng . 
bey dem. Sultan gehabt. Im Namen feines“ - 

Monarheif perfiherte er Selim IH., daß IV 
En J 4 DEE Ruſ⸗ 
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Kufffeh s Kalferliche Majerlät nichts aufrich 


chti⸗ 
ger wuͤnſchen, als die Fortdaper des Friedens ıc. 
Diefe Verftcherungen haben eine ‚große Freude 
in dem Divan gemacht: fo, daß man die ger 
gründete Dofnung hat, daß die Friegerifchen 
Bewegungen an den beyderfeltigen Graͤnzen 
‚ keinen andern Zweck haben, als diefelben gegen - 
Die Unordnungen der Rebellen in Sicherheit zu 
fegen, und die Stöhrer der oͤffentlichen Ru 
ausznrotten. a BR 
Berlit, vom zoten May. . Die Ankunfe 
. des Nuflifch; Kaiferlihen Generals Feld, Mars 
ſchalls, Fuͤrſten Repnin, hiefelbft, HE eine Be⸗ 
gebenheit, die pr jeden Tall nicht unter die 
unbedeutenden gehört, und die zur Entſchei⸗ 
dung manches politifchen Problems dag ihrige - 
beytsagen wird. Auf Rußlands Gefinnungen 
und Erflärungen wird bey der gegenwättigen: 
Lage der Sachen viel ankoumen. 
.  . Parig, vom 22ften May... Am zoften die 
‚ fe8 um 1 Uhr wurde Die Sigung der erneuerten 
Geſetzgebung eröffnet. Die Deputirten traten _ 
einer nach dem andern auf und ſchwuren Hafl - 
dem Koͤnigthume und der Anarchie, Treue der  . 
Republik und’ der Eonftitution des. zten Jah⸗ 
red; dann fchrift man zur Wahl des Praͤſſden. 
“ten und der Secretaire. | — 
Der Redacteur und andere Journale ent 
». "halten folgendes: „Die Englaͤnder haben bey 
Oſtende eine Landung verſuchen wollen. Durch 
den Teſegraph find folgende Nachrichtendandn - - 
eingegangen: :.. ° n 
Erſte Depeſche, vom 2oſten dieſes. so bis 
40 Engliſche Schiffe bombardiren Oſtende; der. 
a Beh 


9’ 


v.r 


« ⸗ 
4360 ze 
“ 


u 
..‘ 


An 






ugheich eihe Landung verſan ‚Die 
Ber derfelben ift noch. unbefannt, - zu 

\  Dinfioen Bat man die Maßregeln ergrifieh, 
welche die Umſtaͤnde erfordern. 

2te Depefdie, vom 21ſten d. Morgens nach 
'6 Uhr. Der Feind if noch vor Oſtende. Die 
„gasdungstruppen beſtehen ungefaͤhr aus 4 tau⸗ 
* aa „dis Republikaner zeigen den größe 

N 

"Die Municparperivaltung zu Dänficchen an 
das Directoxium: „Wir haben. den Feind vor 
DODſtende vbdllig gefchlagen; 2 tauſend Engl 
wurden Kriegẽgefangene; "ihr General iſ ges 
J helich verwundet; 100 Engländer find gebne⸗ 
‚den Mir haben. 3 Kanonen und 40 Fahrzen⸗ 
e genommen. Unſer Verluſt beſteht nur in. 16 
dur. 


te Dd eſche vom äxften dv. „Eis Schiffe 
Tail echte (6 2 eben daß er geſtern Abe 
auf. der. Höhe der Dünen eine Englifhe Flotte 
X; n 400. Segel, wovon 8 Linienſchiffe ſind, 
'entdectte.” . | 
Zte Depefche, vom zıflen dieſes. ‚Die Eu 
glifche Flotte von 2 Kregatten und. 33 Krieges 
. Fahrzeugen, weiche noch vor Dftende if, hat zu 
feuern aufgehoͤrt. | 
ES war. nür ein’. Korps von 1600 Mann, 
„welches die Engländer fo gut empfangen hat 
‚Die Bewegungen dieſes Korpg waren fo mufhig 
nd ſo ſchnell, Daß es den übrigen Corpe ie - - 
dieſen Gegenden nicht 3 eit ließ, Eheil an Dies 
ſem Gefechte zu nehmen, and feinen Ruhm zu 


len 
— Ölreetorlum Hat durch einen Se 


- “ben Barger Sean Debrd zuin bebellmucheigten 

—*? Franzoͤſiſchen Republik bey dem 
‚Kongrefje zu Raftadt, an die Stelle des jezigen 
Directors, Bürger Teeilhard, ernannt; durch 


‚einen audern Beſchluß den Bürger Lamarque 
sum Geſandten der Franzoͤſiſchen Kepublif bey 


on ‚Dem Könige von Schweden, und Durch einen 


dritten Befchluß den Bürger Suillemardet zum 
Geſandten der Franzoͤſiſchen Republik bey dem 
- „Könige von Spanien erkannt. W 
Von Toulon meldet man unterm gten dieſ. 
daß am sten diefes gegen 3 Uhr Morgens der ' 
Odbergeneral Busnapazte dafelbfl, zur geößten 


Sreude alles Expeditionsmilitgairs/ angefoms 


‚men iſt. Sogleich HE die Einſchiffung der 
-ACruppen mit mehr Eilfertigkeit vor ſich gegað⸗ 
‚gen, als man erwartete; allein man hofft, im 
Genua auszuruhen und jedermann zufrieden zu 


en. Zu . rn ; \ 
=. Bafel, vom zyfen May. Geſtern wurden 
‚Die hiefigen Thore erfi Rachmittags nach. 4 Uhr 
geöffnet, Die Urfache dieſer Sicherheitsmaß⸗ 
regel war eine von dem helvetiſchen Direktorium 
dem Statthalter aufgetragene Aufſuchung Der 
‚Emigristen; 6 Derfelben wurden verhaftet, ih⸗ 
re Papiere non dem SFranzöfifhen Secketäir,  . 
— Buͤrger Bignon, unterfucht; - Örey derſelben 
wieder entlaſſen, die übrigen drey bleiben bie 
‚auf weitere Befehle.des Franzoͤſiſchen Directgs - : 
riums im biefigen Gefaͤngniſſie. 
‚_ An Lenzburg geht Das Gerücht, es fey in Der 
Zuͤrcher Landſchaft eine Verſchwoͤrung entdeckt 


worden; 6 tauſend Maun wollten ſich mit den 


noch widerſtrebenden Kantonen gegen Die Fran⸗ 
00,88 zoſen 
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zyſen vereinigen: Auch fügt man, dad Tat 
er Kantonsgericht ‘habe, anf Verlangen des 
"Statthalter, ein eigenes Eomittee zur Untets 
Anchung aller contrerevolutionatrent Neden und 
"Handlungen niebergefegl. u 
General Schauenburg dringt aufs neue auf 
bie Entheilung der ‘9 feinen Kantond in’. 
Deſſen fi) Hierauf beziehendes Schreiben tout. 
de am 18ten diefes zu Aarau verlefen, und 
erregte heftige Debatten; mehrere Mitglieder 
ſpruchen von Frangöfifcher Dictatur, von Eins, 
griffen in Die Unabhängigkeit und Souverais 
‚ nität der Schweiz, und perlangteu, daß dem _ 
‚Generate, eben fo wie dem CommiffairRapinat, . 
geantwortet werden ſollte; zuletzt aber wurde 
‚eine Einladung an dag Directorium anerkannt, 
am ſich mit der Franzoͤſiſchen Behörde einzu⸗ 
Bologna, vom 15ten May. Die Safer 
rectton, ‚Welche in der Gegend von Citta di 
Caſtello außgebrochen iſt, wird täglich ernſthaf⸗ 
‘ger. Waͤhrend alle Frangdfifhen Truppen nach 
Rom und Civitas Becchia abmarfchirt; und die 
cisalpiniſchen Gränzen ganz von Truppen ents 
bibßt waren, hatten die Inſurgenten Zeit, fih 
zu organifiren, und fi mehrerer‘ wefentlichen 
Done zu bemächtigen. Mehrere Staͤdte has“ 
en. ihnen Die Thore geöffnet. Man ſchaͤtzt 
ihre Anzahl zo taufend Mann, welche bewaff⸗ 
net und mit Artillerie verfehen find. Der Re⸗ 
sierungscommiffair ift nach Faenca gefomhien, 
um Hülfe zu verlangen, man ift nun befchäfs 
tigt, ein Corps zu verfammeln, um diefe In⸗ 
ſurrectivn gu zernichten. Man berfißert, -baf 
‚ ‚> - 2 er 
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Der Beanzöfiihe General. Valler bereits in Eile 
einige: Franz Truppen zuſammengebracht, 
und damit Die Inſurgenten bis jenfeite Urba⸗— 
ma zurdgedräugt habe. : -— . -. =. 
 Bafeh, vom 22ten Mag. Der Durchmarſch 
. Geanzöfifcher Truppen durch das Waadtlanub 

nach Italien zu, welcher ſeit 14: Tagen fa un⸗ 

unterbrochen fortbauert, faͤllt dieſem Lande 
ſchwer. — Man iſt bier und In ganz; Helvetien 
auſſerordentlich auf Die Antwort begierig, weis 
che der Courier, den Das Helvetiſche Divanıs - 
rium nad) Parisgefchickt Hat, mitbringen wird. 

Man ſieht fie ale.enefcheidend für Das Schick⸗ 

fol Deletint am: O8 en 
Kaftadt, vom 26flen May. Der Erdiree⸗ 
we Srancois de Neufchateau iſt geſtern in Gelz 
angefonmen; und fol den Herrn Grafen von 
Cobenzl durch einen Eourier von feiner Ankunft 
benachrichtiget habeen. 
„Hildesheim, vom. z2tn May. Der. 

Domherr von Brabeck und der Canonicus vom 

Gaffow ſind als Deputitse der Landſchaft bereite 

nor 8 Tagen von hier nach Berlin abgegangen, 
um Se, Koniglichen Majeſtaͤt die Unterwer⸗ 

fungs⸗ Acte zur Bereinigung des Hvchßifts mit 
den Koͤniglichen Staaten, Namens der Land⸗ 
ſchaft, zu uͤberreichen. (Aus einer Suͤdpreuf ⸗ 
ſiſchen Zeitung, deren. Redacteur dieſe Nach⸗ 
‚richt, aus einem authentiſchen Beisfe aufgenom⸗ 
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Neueſte Nachrichtan. nn 


GObſchon die Engländer vor Oſtende gr Sande: 
geichlagen wurden und 15soo Mann an Gefang⸗ 


nen einbäßten: fo hat Body ihre Flotte dem 
arften May wieder angefangen, Die Stadt zu 


bombardiren, und hatfleübelgugerichtet. . Den 


aöften fchiefte der Commandant einen Abgeosds' 


neten An den Befehlshaber der Flotte, und dies 


‚fer ſchickte wieder einen an den Commandanten, 


Dosanf ftellten Die Engländer das Bombardes 


ment ein. Was aber verabredet worden iſt/ 


weiß wen nicht. — Der Könignon Neapel hat, 


mit Einwilligung der Frauzoͤſtſchen Republik, 

- das Bisthum Benevento in DBefig genommen. 
— Den Aufrührern in Piemont hat Dad Frans 
zoͤſiſche Directorium wiſſen laſſen, Daß «8 ihnen‘ 
mr nur —* ——— zu 
pen gegen fie marſchiren laffen : e, wenn ſie 
: fich nicht zum Ziele legten. Sie gehen 


daher 
aus einander, In der Roͤmiſchen Republik if 


ein Aufſtand ausgebrochen, der aber ſogleich 


wieder gedaͤmpft wurde, indem man die Ver 
ſchwornen mit geoßem Verluſte aus einander’ 
trieb. Die Srangöfifche Flotte if unter dem 
Eommande des Generals Buonaparte von Tou⸗ 
Jon ausgelaufen, und Im. Hafen von Genua 
eingelaufen. Nachdem fle hier frifches Wafler 
eingenommen, iſt ſie wieder in Ste gegangen. 


„Die WBallifer, melde gegen Die Sranzofen 


aufgellanden waren, , find gefthlagen. :Die . 


Stadt Sitten iſt von den Sranzofen erobert und 
- geplündert worden. — Treilhard ift in -Paris 
angefommen. — Der Englifhe Miniſter Pitt 
leidet am Magenkrampfe. Zu Maynz it den 
. —— das Feſt der Dankbarkeit gefeyert 
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ot iindenn, Bom’isten May: In unſern 
Sewaͤſſeyn IR-eine Engliſche Flotte erfhienen, 
auf ber fih, wie man behauptet, der Admiral 
Se. Bincent befindet. Wie ſtark ſte ſey, iſt 
och. nicht befantıt. " Sic-hat_ bereits drey relch 
beladene Schiffe, ein Spaniſches, ein Franzͤ⸗ 
-Aifches und ein Genueſiſches, Die Re auf ihrer 
ee gapet von Gibraltar bie Inunfere Nachbarſchaft 
ober Haben, Hierher geſchickt. Die Erſchei⸗ 
nung dieſer Englifchen Sorte ift ohne Zweifel 
der Hauptgrund, warumdie Sranzöfiihe Trans⸗ 
Ipartfistte von go Segein-fo fchleunig nach Ges 
niua jurhdigefehrer If; 
Jitaliaͤniſche Graͤnze, vom 24ſten May. 
. Die Staatsausgaben der cisalpiniſchen Kepüs _ 
blik find fo groß, daß nun Fein anderes Mittel 
‘mehr vorhanden iſt, . als die geiftlichen Güter 
zur Beſtreitung der Staatsbedärfniffe zu ver⸗ 
enden. : Es IE Deswegen beſchloſſen worden, 
alle Kloͤſter, Abteyen ıc. aufzuheben, und nur 
Bor der Hand einige noch fortdauern zu laſſen, 
wo alte und. ſchwache Keligivfen beyderley Ges 
ſchlochts untergebracht weeden koͤnnen. Die . 
zAustretenden erhalten vom Staat Penſtonen. 
— Anh andere Anflagen werden in- unferer 
Republif eingefährk: hinfuͤhro müffen bezablt 
werden; für einen Domeſtiquen jaͤhrlich 6 fi 
18 Liv, für 2, 30 fuͤt 3,: 60 für 4, go für 5, - 
-146 für 6 und fo verhälfniimäßig weiter. — . 
Auf der Inſel Maltha fol eine Revolution aus⸗ 
gebrochen, und daſelbſt der Freyheitsbaum ge⸗ 
"pflangt worden ſeyn. — In Genua bat der 
Staat alles Silbergeräthe und Juwelen in. den 
ESynagogen der Juden in Requiſitivn gefegt:- 
th. Male 


Be 1" SER 
-, Mailand, vom 24ften May. Es fheint, 
daß die Infurgenten In des. Gegend von Derus 
gia ſich, ungeachtet Ihres neulichen Verluſtes 
:gu Citta di Caſtello und Urbins, wieder verel⸗ 
nigt und daß ſie in Romagna ſogar beunruhi⸗ 
gende Fortſchritte gemacht haben, Zuperläffig 
iſt es, daß biefige Truppen Befehl bekommen 
haben, eilfertig gegen Nomagıa zu marſchiren. 
.— Man behauptet, baß die Tramsporsflottg, - 
welche aus Genua ausgelaufen if, den Mag. 
nach dem Golfo von Ajacio in Corſica, genams 
men habe, wo auch der Vereinigungspsunft der 
‚übrigen Franzoͤſiſchen Flotten ſeyn fol, 
.Baſel, vom zoſten May, Man hat aus 
WMallis feine nähern Nachrichten. Zwey Zeha⸗ 
‚den haben ſich völlig ergeben; vermuͤthlich fol⸗ 
gen die übrigen bald nach. Die Stadt Sitten 
t Übel zugerichtet. Das Treffen. bey Ride ſoll 
ſo bartnäcig und blutig gewefen feyn, daß man 
‚ quf beyden Seiten bey 1200 Todte zahlt, wo⸗ 
von ein Drittel Franzofen find. — Der Durch⸗ 
marſch durch Vevay, Laufanne ıc. Dauert. nach 
immer for Es herrſcht Deswegen in dieſer 
‚Gegend, /wo mehr Reben als Wieſen ſind, gro⸗ 
- Fer Mangel an Futter. — Bürger Ochs wird 
heute von Aarau bier erwartet. Bürger Mens 
‚gaud iſt geſtern bier angefommen, wird aber 
Morgen wieder nach Aarau zuruͤckreiſen. Dan 
“  £ennet weder den Zweck jener. noch Diefer Reife. 
— Seen uͤbernachtete eine Halbbrigade im 
obern Kanton Baſel. Morgen morden.hiepgoo , 
Reiter erwartet, — Es iſt im Vorſchlage, po⸗ 
litiſche Miſſionarien unerkannt und zu Fuß 
Dusch Die ganze Schweiz reiſen zu —28 — zn 
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Den Bellsget 'amjuflitmen; woͤ es näthlg ts, 
und in jedem Kanton’ den Statthaltern und _ | 
Eommifjatfen des vollziehenden ‚Direcrerlums " . 
zum Narbe und zur Infpection beyzugehen — . 

' De die Gemeinde von Unterwalden und'dem 
Bald; Im Kernwald verfammelt mar, um über. 
die Annahme der Conſtitution zu ſtimmen, ſo 
„felen nuͤr 19 Stimmen dagegen aus. "Bang | 
anders dachten die Weiber; fie drängten ih .. +. 
„bewaffnet in die. Verſammlung und: fehriens: 
„Ktieg!' Krieg! keine Eönftitution!/E: SE. 
sichteten aber nichts aus. [Ne 
Paris, vom 28ſten Mäy. Geflerh iſt der 
+ Bürger Reubel Präfident des-Directoriums ges 
‚worden, da die dreymonatliche Präfidentenfchafe .- 
Dei’ Bürger Merlin zu Ende gegangen war; —: 
‚Aus Huvre hat man Heute folgende Nachricht 
tens: ‚Am 23ften dieſes erfehlen ein Englifhed! 
Geſchwader von 4 Fregatten, 1 Cutter. ⁊ Briggs 
und 2 dreymaſtigen fen auf der dortigen, 
Rhede, :Bald daranf häherte es fih unferer - 
. bey Haste Rationirten Divifion, die aus.g Kar 
nonierſchaluppen und:2 Bombardirfchiffen bes 
and, und eng an fie zu befchießen.  Unfere: 
Schiffer unterſtuͤtzt von den Landbatterien, ante 
worteten mit vielem Nachdruck. Nach Verfluß 
einer Stunde warfen die Engländer aufjer dem 
Kandnenſchuſſe Die Anker. Linige ihrer Rus 
geln waren in die Stade gefommen, ohne je’ 
doch Schaden anzurichten. Am 24ften lichtete 
die feindliche Divifion, die 2 Briggs aus?“ 
genommten, welche in der offenen’ See blieben, 
Y Die Unfer, und die Kanonade fing aufö.nene‘ -. 
an. Swen Engliſche Kanonirſchiffe warfen’eir”  - . 
et ee 7 5 Be | 7 
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Eradt geankert Hatten, ſich ſo napernfs aügtich 
auns Ufer zu begeben, un die Weeberrinfchiffung 
Der Truppen zu decken und zu befbidern. Die 
Batterien der Stadt ſegern ihr Rener "anf. 3 
unferer Kanonenf@iffe-fort; any da eines ven * 
felden fehe beſchaͤdigt worden WBary: ME das 
‚andere 4 Stunden lang iwieiher Eutfernung 
von goo Yards von einen Batterie gelegen Hass 
‚1% fo befabl-ich, daß ihre Stelle durch 3 anders 
ı Schiffe erfegt wuͤrde, Damit man den Feindab⸗ 
Bielte, feine Kanonen gegen unfere Trappenaa 
richten; allein, da das Waſſer ſeicht war, fo 
konnten fie nicht fo. nahe fonımen, ais die Coni⸗ 
mandeurs wuͤnſchten. Einige Truppen waren 
eben im Begriff, noch zu den übrigen zu Rößen) 
Allein zum Glück erhielten fie Nachricht, "SuEfle: 
unverzüglich zu den Schiffen zurucktehren moͤch⸗ 
ten. 20 Minuten nach ro Uhe hatte ich duß, 
Vergnügen zu ſehen, daß die Eyploſton oder das 
Zerſprengen der Schleufen- vor ſich geganzin 
war. Bald darauf verſammelten ſich die Trüßb⸗ 
‚per auf den Sandhuͤgeln nahe am Ufer; aber 
‚bie See gieng fo hoch, daß es unmoͤglich war, 
irgend einen Mann einzufehiffen.. Heute Mor⸗ 
gen begab ich mic) ans Ufer, um jeden nid 
‚ möglichen Beyſtand zu Teiften, mußte aber. zu 
meinem- innigen Bedauern ſehen, daß / unfero 
Armee von —** Truppen umringt war⸗ 
Da ich nicht zwelftite, daß der General cap 
ulirt haͤtte, ſo befahl ich; alle Schiffe fdeiten 
inaus vor Anker zu legen, und ſchickte zwey 
Officierd mit einer Waffenſtilſtands⸗Flagge mo 
einem Schreiben an den Comtmandanten bee 
Byanzoſtfchen Teuppen. Ue--z0 Uhr vieſen 
or — Fe? _ J 5 Mor⸗ 
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. Worgen fam Der: Capitgin Willlamſon, Adju⸗ 
nunt des Generals, an. Bord, und obgleich es 
graurig war, zu erfahren, daß General Coote 
nerwundet worden, fo mar es doch anderer Seits 
ein; großer. Droſt/ gu vernehmen, "Daß bey ſo man⸗ 

- Yen widrigen Umſtaͤnden und nachdem ein für 
‚..anfer Land-fo wichtiger Dienft verrichter wor⸗ 
Ben die Anzahl umferer Gerddteten und. Weus 

munbeteu nur zwiſchen so bis 60 betrage, und 
dvaß der General micht eher: capitulirte, als bis 
er van emigen · Tauſenden von Rationals Trups 
pen umringt war — Heute Morgen erfahre ich, 
das· der Oanal ganz grocken ſey/ und daß an den 
geſtern zerſtͤhrten Werkendie Staͤnde von Bruͤgg 
ge 5 Jahre hatten anhsiten laffen. — Ich hof⸗ 
Sees Herrlichteitken werden Damit zufrieden 
R, daß der Feind uͤberraſcht/ und daß alles, 
as Se wuͤnſchren, erfuͤltt wurde, obgleich 
der Verluſt an Truppen:beg: weitem die Erwar⸗ 
eung ͤbertrifft, waxan der widrige Wind und 
"Das Wetter Schuldiſt, da. die Truppen um 12 
hr. wieder eingeſchifft werden ſollten, zu wel⸗ 
Bet nur 4 Mann getoͤdtet oder verwundet 
waren. Eapitain Winthrop commandirte die 
Seelente, welche von den verſchiedenen Schif 
feen gelandet worden, finds beforgte vorzüglich 
we, . was ſich auf die Herbeyſchaffung des 
;Polbees und auf Die: Minen. zur Sprengung | 
der Wexrke bezog. Diegelandeten Seeleute find 
m die Capitulation mit-eingefchloffen worden, 
Die Anzahl von ihnen, Die zu Gefangenen ge⸗ 
maqcht worden, iſt aber noch nicht genau be⸗ 
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Neueſte Nucht icht en. 


Der arfte Map mar: von den Jeländifihen 
Mebellin dazu beflimme;; Dublin zu erobern und 
die daſtge Regierung umzuſtoßen. Da’aber auf 
Die Entdeckung des Oberhaupts der Rebellen, 
Lord Edward Fitz Gerald, eine Belohnung von 
tauſend Guineen war geſetzt worden, ſo fuchte 


‚ eine Magd dieſes Suͤmmchen zu verdienen, zeig⸗ 


te ſeinen Aufenthalt an, und er wurde darauf 
gefangen genommen. Hierauf ſind frenge 
Haus ſuchungen angeſtellt worden, und verſchie⸗ 
dene Gefechte zwiſchen den Koͤniglichen Teup⸗ 
pen und Rebellen vorgefallen; ih derem einen 
faft zoo der leßtern blieben, Am 25ſten Ray trug 
exr Pitt im Parlamente darauf an, "Daft. die 
trofen fchleunigit vermehrt, und dieſer Vor⸗ 
flag ſogleich angensmmen werden folkte. Herr 
Tirney widerſprach ihm; es kam zu einem ſchas⸗ 
fen Wortwechſel, deſſen Folge war/ daß beybe 
erren ſich auf Piſtolen mit einander duellirten. 


Zwey Paar ſchoſſen fie auf.einander ab, ud 


da feiner den andermtrafi. ſo gingen fie wieder 
nach Haufe. Beſſer twüre es wohl geweſen, 
wenn fle gleich anfaͤuglich waͤren zw Haufe'ges 
‚blieben: * Herr Pirt iſt erſte30 Jahro ait gewor⸗ 
den, und feyerte den Tag nach Dem Duelle fels 
nen Geburtstag. Wenn er nun wäre trdt ges 


ſchoſſen worden: ſo haͤtte er ja ſeinen Geburts⸗ 


tag nicht feyern kͤnnen“ Hätte er aber den 
Herrn Tierney todt geſchoſſen: fo wuͤrde Ihm 


| Die: Geburtstagshrejel fehe verſalzen worden 


ſeyn. Drum iftes.beffer,: man duellite ſich nicht 
und ſchlaͤgt fi nicht und lebt mit andarn in 
Friede, nnd feyert feinen Geburtstag ‚und ver; 

zehrt feinen Brezel in Ruhe. = J 
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= tung erſchiernen.. 
” he. Möhitehall, Denzten Juny.: 
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1 L6ndsn, vommten Juul. So chen Hehe. : 
ter Sonmuabends, folgende auſſerordentliche Hof⸗ 


— 
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Ee. Suadon, der Herzog von PYortlaud, hat Ku 
zeuüte eine: Dipefche, . von. dev folgendes eine 


Albſchrift iſt, von Sr; Excellenz, dem Lord Lien⸗ 


mant von Irland erhalten: — 
07 Seien... 


« 


- Mrd! . , N 
Ach habe bloß die Zeit, Em. Gyaden zu be⸗ 


nachrichtigen / daß ich von dem General Dun⸗ 


— Das erfahre⸗ daß die Rebellen in the Curragh 
von Kildare ihre: Waffen geſtreckt und eine u 


an ihrer Anführer. ausgeliefert Haben.’ 
. ! | 
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auſſerordentlicher Behendigkeit und Geſchicklich⸗ 
keit die Communication mie Limmerik geoͤffnet 
hat, (die mit Cork iſt ſchon geöffnet). zu Fils 

dare ankam, als die. Rebellen es in. Beſitz hats 


I gen fe gäuslich ‚in die-Gluct fehlug und dem. 
- lag in Berg nahm. Ich habe. die Ehre m 
Vo. een kamdene. . 


ſeyn x.“ 


Pas 


Die Rebellen in der Nachbarfchaft von Dublin 


Mm eiſt einer Depeſche, die ich fo eben er⸗ J 
hielt, Babe ich ferner das Vergnuͤgen Em. Gnas 
‚den gu melden, daß Sir J. Duff, welcher mie = 


RS, Der Süden if gan euhig, und - 


unterwerfen ſich und liefern Ihre Waffen ab. . 


- London pam Iften Jung, Auf die Ergreis . 
fung von 8 angeſehenen Perfonen- IH eine Belohe 


nung von. goo Pfund für jede. non. der Regie⸗ 


 zungin Dublin ausgeſetzt. Die Lager durch 
-. gange Irlaͤndiſche Meich find fo: vertheilt, daß 
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anigen Ühnek, Die Gerichtahbfe ſto bie auf 


ruhlgete Zeiten geſchloſſen. Verſchledene Per 






fonen find in Verhaft, Die ſich neyxſchworen hatz 


tr die Familien Beresford, Armit Woodma⸗ 


‚and andere zu ermorden. - VWexrfchiedene 


Siſchofe md Beifliche-haben, Lriegshiiufte um 


letzthin Schildwache am Zollhauſe. —MNMach 
—2 ſollen —— —— *— 


— 


ommen, und der Dechaut Breifort Hand 


4000 Mann Truppen eingeſchifft werden. — 
Auch ein Theil der hieſigen Garden geht nach 
Irland ab. — Zu Dublin ſind viele Rebelen 


chickſal gehabt. Mehrere Perſonen ſind von 


| ‚gehenke worden. Auch Dr. Esmond hat dieß 
BD 


--"  Mateofenpeeffen.dauert aufs lebpafselein allen 


ublin nach England ausgewandert. — Ge 


Men hieß es Lord St. Vincent, oder vielmehe 


Eontres Admiral Relfon, Habe Die Frauzoͤſiſch⸗ 


Tyouloner Flotte im MitteBäudifchen Meere 
‘: gänslich gefchlagen. Die Admiralitaͤt aber hat 


dieruͤber noch feine Nachricht erhalten, — Das 


Häfen fort. — Fuͤr die Weiber, Kinder nad 
Santlien der Soldaten, die bey Der Expedition 


J aach ·Oſtende geblieben oder gefangen ſind / If 


eine Subſcription eröffnet worden, die aber big 


etzt noch wenig eingetragen hat. — Einefirons 


görtiche Flottille von etma 50 Kanonenboͤten iſt 


| J vbon la Hogue und. Cherbourg ausgelaufen, ber 


den Nbficht auf die Infel Nbernen-geßtz.. der 


Lapitain Barkom- freugt aber Dafeibfb mit 8 


‚" Serjog von Rorthumberland hatder Regierung 
‚ angeboten, zu ihren. Dienflen auf. feine eignen 
‚ Koften ein Carpe ven S.tanfend: Dias Iufan⸗ 


Sriegsfchiffen: am fie aufzufangen. — . Dee 


serie, 
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‚Wale, Besttiece mai Mahler, / buis ecviit 


Amir dam, von a4ten Juni. Geſtern und 
vorgeſtern bat man. vor den Hiefigen Thoren \ 
Ban; dencdich sein entferutes anhaltendes Kans⸗ 
nulxen gehoͤrt, wovon man fich die Urſache nicht - 
a arklaͤren weiß, und deſſen baldigen Auffchluß 
wir mit ahndendem Verlangen entgegen ſehen. 
— #8: mörfchiren täglich ehe aus de 
Innern —— nad den Käften und den · 
ſenigen Erädten zu, welche bey feindlichen Lane 
bangen am’ meiſten zu fuͤrchten haben. Doch 
iſt æs vdllig ungegruͤndet, daß die Inſel — 
gchexen bereits von der Engliſchen Eskadre, unte 
dem Eapitain Popham, beſetzt worden ſey ⸗ 
Wegen zu häufiger, ſeit einiger Zeit. nah Dam - 
burg geſchickter Menbeln und Suͤter, hat die Ä 
vwvoltziehende Gewalt ein Dekret erlaffen, worte \ - 
verordnet wich, daß der Abſender foldyer Sir 
ker; nach davon geſchehtner Anzeige, eine Caus 
tion von Dem dreyfachen Werthe derſelben zu 
ſtelen, und von Miniſtern, Conſuln, oder an⸗ 
dermn von dee. RepubHf in fremden Ländern ans ' 
gefielften Derfonen, Die Befcheinigung beyzu; 
ı, beingen habe, Daß gemeldete Güter, der Angas 


— > 


be gemäß, ſpedirt fehen. Bu 
2 Brüffel, vom sten Junt. Noch Hat man 
Beine gewiſſe Nachrichten über die Lage der Dine - - 
ge in Seeland; nur weiß man zuvetläßig, dab. 
‚Die Engliſche Seemacht an. dem Eingange Dee’ - -. 
Schelde mit mehrern Bombardirſchiffen verſtaͤrkt 
worden, Sie ſcheint auf die Einverſtaͤndniſſt 
inm Innern der Inſel Walcheren zu lauern, um 
die beabfichtigte Landung zu verſuchen und” 
EEE ee) 2 VE ſich / 
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hatte das Dirertorkum eine längere —— 
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ch/ wenn dieſe gelin 8 Sad fſau 
— behaupten. Gewiß if; Daß die Kamkmadenz 


die ſich ſeit etlichen Tagen hieen laſſen, aus 


jenen Gewaͤſſern fommen. I. 
Paris, vom sten Juni: Am xften ‘Diefet 


gewöhnlich ik. Das’ Gerücht’ ver ſich, 
das Directorium habe vollends Die Inſtruckisnen/ 
für den Bürger Jean Debry nach Raſtadt bes 


.  flimmt, ausgefertigt. Man verfihent; daß fie. 
auf eine Act abgefaßt feyen, welche Europa eis 


nen neuen Beweiß von dem anfrichtigen Bews 


angen des Directoriums gebe, den Sei den auf 


dem felten Lande zu beſchleunigen. Es ik da⸗ 


- 


her wahrſcheinlich, daß einige Forderungen: im 


der letzten Franzoͤfiſchen Note werden modificire 


"Werden. : Man iß der Meynung,. daß Die Con⸗ 


ſerenzen zu Selz wenigſtens eben fü wichtig mus 


‚ beit fünnten, als Die zu Raſtadt; daß die Mike 
niſter dee drey großen, Mächte fi) dahin bage⸗ 


ben. werden, um an den Grundlagen des Frie⸗ 


vens gemeinfchafelich mit dem Reiche ju:arbeis 
"ten, und Daß diefe Arbeit vollendet hernach dem. 
. Übrigen Minifiern zu Raſtadt werde mitgeiheilt 


werden, um derſelben, nach den Gebraͤuchen 


des Deutfchen Staatskoͤrpers, ihre Sanction 


u geben. — Nach Berichten aus Bordeaur 


find die Gemeinden Perigueur und Limoges im 


Belagerungsſtande. Man glaubt; die. Urfache. 


Davon ſey, Dadurch den Unruhen zuvor zu kom⸗ 


men, welche Die Vernichtung ver Wahlen dieſer 


beyden Departements veranlaffen fönnsen. — 
Das Herzogthum Parma wurde Durch ee 
Ben 


volutionaire Bewegungen ‚beunsupiger: 
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Vwſcworne warden In derſthiebenen Cirä 





= zurbaftet, Man verſteyert Daß General Bröne, , 


weiber in Malland commandirt, vom Divectes 
= hun Befehl erhalten Habe, den Herzog vonPar⸗ 
ma gegen die Inſurgenten mitTruppenunterfels - 
nem Commando zu unterflügen.. - 
-Barig, vom sten. Juni. In der heutigem - 
Sicung des Rathes der 500 machte Roger 
Raven in einer Hrdnungsmotion den Rath auf 


pen: üben Zuftand aufmerkſam, in dem fich der, . . 


ffentliche Unterticht befindet. Vandalismus 
ab Unswiffenheit; fagte ex; nehmen in Stans. 
reich immer mehr uͤberhand. Es iſt dringend⸗ 
diefemlintwefen zu ſteuern. Es wurde beſchloſ⸗ 
fon; daß Roger Martin naͤchſtens feinen Bericht - 
über den Öffentlichen Unterricht erſtatten fol, — 
"Desmolins. Reſ. Project Über Die Umterflügung _ 
der: Wittwen der umgefommenen Vaterlands⸗ 
godertheidiger wurde angenoiumen; desgleichen 
Beh Vorſchlag über die Vollziehung des Geſetzes 
der Transactlonen im ehemaligen Belgien, — 
Vielen ſcheint es nun gewiß. zu ſeyn/ daß die 
Expedition des Mittelmeeres nach Alerandrien 
bLeßimmt ſey, und man glaubt, daß unſere Flot⸗ 
re in kurzer Zeit daſelbſt ankommen, und, mit 


Euinwiliigung des Türfifhen Hofes, Eghpten 


- In Befig nehmen werde: Als Wahricheinlichs 
keitsgrund führt man an, Daß in Toulon ein 
Schiff gebaut. worden ſey, Das fih in 8 Theile 
‚zerlegen laͤßt, um zu Lande auf Wagen fortge⸗ 


u - bracht zu werden. Diefes Schiff ſoll nach Suez | 


in Egypten beſtimmt fepn, und, theild zur Ver⸗ 
theidigung der. Stadt, theils zur Communica⸗ 
> Bon mit dem rothen Meere dienen. — Man 
.2 Bv69 ver⸗ 
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vermdthet . Guon abarte werte Dh der Bkflunee 


‚gen der Inſel Maltha verſichern, Damitinichte - 
‘bie Engländer ſich Denfelben bemöchfigen, wennt 


fe, wie man behauptet, . eine. Flotte im den 


Mittelmeere haben. . Der Wind. war der Sonn 
‚Joner Flotte big.jegt immer günftig. - Es heißtn. 


Be {en bereits in einen Eorfitanifchen Hafen. Aus 
elaufen, und Buonaparte. habe von Ba nusck: . 
Finen Bruder gefihrieben.. .—. Der Sewsrak 
Daendels Hat dem Direcioriam wichtige Aufe ' 
ſchluͤſſe uͤber den gegenwaͤrtigen Zuſtand Batas 
viens gegeben. Roberjtot fol fich fehlsunig 
bovehin begeben, um mit dem General Jsubert 
alle Maßregeln zu nehmen, um der Bataͤpiſchen 
Regierung endlich Dienäthige. Confiften, zu um . 





ſchaffen. — Delacroie if bier angefommeng z 
‘er wird feine Stelle im Mathe. dir Altensinuehe 


men. Auch Duscange wird bier erwartet. Br. 


Pichon if zum Legationgferretair im. Hang euk 


manut. Guillemardet reut in. einigen. Tagen: 
nad) Madrid ab; Ceriochel bleibt. daſelbſt als 
Legations Secretair. — Letourneur iſt noch 


inmmer Miniſter des Innern, und es ſcheint, er 


werde es bis zur Ruͤckkunft des Bürgers Frans 
evis de Reufchaleau, dem dieſe Stelle beſtimmt 
fenn ſoll/ bleiben. Chaffey txitt in den Rath 


der 500. — Tallien reiſt nach Italien zum Ge⸗ 
neral Brune, deſſen vertranter Freund er iſt. 


Bürger Rapinat bleibt Franjoͤſiſcher Com⸗ 


miſſair in der Schweiz. Die Zuruͤckberufung 


Mengauds ſcheint ein Triumph für ihn gu ſeyn. 


WMan faͤhrt noch immer fort, die noch vorge 
hanpdenen Aſſignaten und dee zu vert 
| uͤglich im ehemaligen - 
Kapuziner⸗ Kloſter ein fehr großer Vorrath if, 


brennen, Gen: denen vorz 
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Baſfſel, vom Iten Juni. Geſtern Morgen 
"Sat man hier In einigen Straßen und. quf dem 
Marktplatze eine gedruckte Adreſſe ausgeſtreut 
"gefunden, worin die Franzoſiſchen Truppen 

zum Auftuhr aufgefordert werden. Unfere Ver⸗ 
waltungskammer wird deßwegen eine ſcharfe 
VUUnterſuchung anſtellen. — Dan will hier wiß⸗ 
ken, dab das Franzoͤſiſche Directorium das Vers 
Jahren feines Commiſſairs Rapinat sdiner 
Habe, Aus dem Berner Schage find; auf Ber 
Fehl des Franzoͤſiſchen Eommiffairs, wieder 4 
| een mit Geld abgeführt worden. — Aus 


- er 


anne wird gemeldet, daß von den Sranjds. - 


Rſchen Truppen, welche den Bernhardsherg 
paſſirten, einige Flinten abgefchoffen wurden; 
Dur) dieſe Lufterſchuͤtterung ſey einefogenannte 
Schneelaume entſtanden, welche durch ihr Her⸗ 


Abſtuͤrzen viele Soldaten begraben habe; daher 


ind auch die Franzoͤſiſchen Bagagewagen, wel⸗ 
che über den Bernhardsberg nach Italien gehen 
ſollten, wieder umgekehrt. „Die Kavallerie, 
wöeldhe über diefen Berg gegogen iſt, hat ſehr 
diel gelitten.  Ucberhaupt verurfacht Die unges 
wohnte Bergluft den Franzoͤſiſchen Truppen 
viele Krankheitenr. — Am Zten dieſes war in 
.... Ueatı eine auſſerordentliche Sitzung des großen 
Rathes, worin über die Feudalre ie abgelpeor | 
chen und zur Bearbeitung der nähern Beſtim⸗ 
„mungen davon eine Commiſſion niedergefegt 
worden if. — Die Arauer Haben ihre Baupros 
jeete aufgegeben; da die Ausführung derſelben 
u viele Koften erfordernmärden, Man glanbt 
‚ Rün allgemein, Bern werde der Haupffig der . 
Helvetiſchen Regletung werben. J— 
| “ Melle 


une Tr ne +. 
B . \ 


"un , 


“ Nene ſte Nachrichten. J 
* 


Noch immer iſt es ungewiß, wohin 
die Touloner Flotte geben werde. —XR 
ben, ihre Abſicht ſey Conſtantinopel zu erobern. 
Dieſe Meynung erhaͤlt Durch die neueſten Ber 
richte aus Griechenland Babe oten w 
weichen verfichert wird, Daß ganz Griechenland 
im Aufftande begriffen fed. — Bon Paris mel 
Det man, ein geroiffer Jude, Namens Matthes, 
habe in einer Schrift feine Slaubensbruͤder aufs 
gefordert, das Juͤdiſche Reich zu Jeruſalem, 
unter dem Beyſtande der Franzofen, wieder 
herzuftellen, und mit dieſen einen Handlungi⸗ 
tractat zu ſchliehen. — Paſſawandoglu hat die 
a under bie ihm der Tuͤrkiſche Kaly 
er thun ließ, verworfen. an hat daher bes 
. Ihlefien, Widdin, wo er fich feſtgeſetzt hat, zu 
ſtuͤrmen. — Das Branzöftfohe Directorium hat 
Die Wegnahme aller oͤffentlichen Kaffen in des 
Schweiz für Recht exfannt. — Der Graf Eos. 
benzl iſt von Selz nach Raſtadt zuruͤckgekommen, 
und ſoll mit den Forderungen der Franzoſen 
. äuffeeft unzufrieden ſeyn. — Dem Conſul des 
Roͤmiſchen Nation iſt angedeutet worden, Bes 
nedig zu verlaffen: weil man die Roͤmiſche Dres 
publik noch nicht anerkannt habe. Aus Grob⸗ 
nid bey (been meldet man, daß den 21.u.22, 





May einfürchterlicherPorbivind gemüther Babe; 
daß die Gebirge mit Schnee bedeckt wurden, us 
ter welchem vieleMenfchen und einige zop Schafe. 
ihr@rab fanden, einige 1000 Schafe und Laͤnmer 
in den Staͤllen erfroren, und viele 1000 Baͤume 
cheils zerbrochen theills mit den Wurzeln aus 
Der Erde geriſſen wurden. —— 
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een 2a May. Am 
zaten trat Se, Maiehät. der Kaiſer die Reife, 
"son Hier nach Mostau and Caſan an, von 
290 er. den. 2ũſten Junius zuruͤck erwartet wird. 
Vorher wurden noch verfchiebene Gnadenbe⸗ 
eugungen ausgetheilt. — Der Graf Nicolaus 
* anzaw hat, fo wie der Erzbiſchof von Mo⸗ 
Bil Den St. Andreas: Orden erhalten; 
hee-letere zugleich zum Mefropoliten ernanut 
Wworden iſt. — Der Graf von Neſſelrode, vor⸗ 
maliger Miniſter zu Berlin, hat. ein Lanogut in 
Kurlaund von 12000 Thalern jaͤhrlicher Ein⸗ 
kuͤnfte zum Geſchenk erhalten. Er reiſet unver⸗ 
uͤglich nach Deutſchland ab. —— 
Schreiben aus Raſtadt, vom 7ten Jung. 
Hier eirculirt gegenwaͤrtig eine Koͤniglich Preuſ⸗ 
ſſche Ceſſſonsacte, die Länder am linken Rhein⸗ 
ufer betreffend, die aus folgenden 27 Punktes 
beſteht? ma Se. Majeſtaͤt der Kanfer, um 
den Srieden herzuftellen, in die albterrung Deb 
linken Rheinufers gewilligt haben: fo will auch 
Preuſſen nicht laͤnger anſtehen, ſeine jenſeitigen 
-Beſitzungan zu cediren, doch unter Vorbehalt . 
einer hinlaͤnglichen Eniſchaͤdigung auf dem rech⸗ 
sen Rheinufer, und unter nachſtehenden Bedi⸗ 
gungen;? 1) Preuſſen entſagt fuͤr ſich und ſei⸗ 
ne Nachkommen allen Unfprächen und Titeln auf 
‚ feine jenfeitigen Länder zu Gunſten Der Repu⸗ 
bi naͤmlich auf. Preuffiih Geldern, 
Moeurs, Erefeld und. das jenſeitige 
Kleve, Der Rhein Cin Betracht feines. 
gentlichen Bettes in dem, Canal von Buderic) ) 
‚wird Fünftig Die Brange swifchen Frankreich 
sind dem. Preuffiſchen Eleve bis Pandern fenn, 
ur ke 0., mb. 
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. I 
Rd von dq die Waal, auf DIE Art Tale gwi⸗ 
Shen Frankreich und dom Deutſchen Reiche. — 
8): Die Republik wird daſelbſt fuͤr immer, mit 
Allen Souberainitaͤt und Eigenthums rechten 
zund mit allen Territorialguͤtern und: | 
‚ 26. Deig nehmen. 3) Allem Zwiſt vorgubeu⸗ 
gen, entſagt Preuffen allen Anſpruͤchen auf die 
‚abgetretenen Länder, und Grankeeich allen 
Subrogationss Rechten, Die es von Daper:gek 
tend machen könnte, und allen Rechten der ab⸗ 
sen Befiger. 4) Da die Preuffiichen Veſitzuu⸗ 
gen an beyden Rheinufern ihr gemeitzſchaftli⸗ 
dhes Archiv Haben: fo wird ſolches; Big ' 
vertheilt werden. - 5) Fundirte und nicht fun⸗ 
gDirte Schulden van Moeurs, Crefeid und Bels 
dern bleiben der Republik; Die auf-Eleve hypoͤ⸗ 
Ihecirten fallen beyden Mächten gemeinſchaft 
I zu, 6) Die Schulden einzelner Städte, 
fer, Gemeinheiten, Korporarionenzs, blei⸗ 
ben auf den Domalnen ꝛc. haften, auf weh ' 
chen fie aufgenommen murden. - 7) Das ge 
meinſchaftliche Intereſſe verlangt, daß der 
Rhein durch hydrotechniſche Arbeiten einen bes 
. Mikmteli freyen Lauf erhalte. 8) Schiffahrt, 
ſchfang und Ueberfahre find für beyde few 
hersohmer frey. In Betreff der Srädte, Zölle, ; 
des Tranfitohbandels, wird ſolches durch eine - 
eigne Commiſſion aus einander gefegt meiden. 
9) les Privateigenshum bleibt unberührt und 
unveraͤndert. Dieb verfieht Mch ſowohl von 
anweſenden als abweienden DBefigern. « 20) 
Eben fd die Integrität aller Stände, Corporas 
tionen ıc, die dem Zweck der Geſellſchaft nicht 
jumider ſiud. 11) Aperunten groben genannt 
* A . en. 2 % 
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Ä Mafrluche · Derbeeduugen gewiſſer Diſtriae gie 
unteehaltong der Gortosverehrung, falls 
eicht aufgehoben. oben: dem Wohl des Staats 
zwider finde. Den Stiftungen für Arme 
Watwen und Waiſen/ ſoll all ihr bewegliches 
and unbewegliches Eigenthum verbleiben - 12) 
| Genteinheiten, Die weder Gottesver⸗ 
shrung.nocy Erziehung gum Zweck Babe eb’ 


nen aufgehoben werben, jedoeh fo, Daß —* 


einzelnen Glieder geforgt werde. Ihre 
onen Follen Den. Redennen angemeſſen * 
ill ANe Repnblik fie auſſer ihrem Sebiete very 
weiten: AſNouſellen fie ſolche im Preuffifcben:vens 
dihten. 13). Städte, Dörfer, Corporationen; 
geoiſt liche: und weltliche, auf dem rechten Rheins 
wſer, behalten ihr ganzes Eigenthum anf dem 
Afen/ nur daß es dort den Geſetzen des land 
—XX iſt. 14): Hebt das Gouver⸗ 
nement eine Corporation auf, Die eis ang 
geſeſſen iſt: fo. fallen die dieffettigen Beſttzun⸗ 
gan dem zu; in deſſen Land ſie Uegen; dieß mi6 
vbiliger Reciweachtät. 15) Die beyberfſeitigen 
Dehenten Folien. gegen eine billigniäßige Vergo 
tung aufhoͤren .26) Die bis Jetzt freyen Bis 
crexbeſitzer· ſollen durch Capitai⸗ ‚oder. Grundu 
Sigenthum entſchaͤdigt werden, um die neneif 
Abgaben zu’ tragen. - 17) Ueber alles Ei 
Abm hann frey diſponirt werden. 18) 
on 5 Jahren ſollen die ——eS— Den 
wohner ıc. ibr Eigenthum verkaufen, uad DAR. 
Ertrag von einem Ufer zum audern briugen 
—5 — 79) Freyheit des GSottesdienſtee 
che‘ Beamte bleiben an Anden! 
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BR. . I * 
we Ris. 12. 21) Die Emploſirten De Ri 
wrigs koͤnnen, wenn Re wicht jenſeits bleiben 
wollen, Binnen 5 Jahren alles verkaufen, uud 
“ Aber dan Rhein ziehen. 22) Alle vil⸗NPes⸗ 
gegen. Bewohner Dee. abgetretewen - Ländek 
woerden an Sranzöfifhe Obrigfeiten gebracht 
Alle vor der Abtretung gefchloffene Coutractt 
gültig. 23) jeder Zweifel Aben:.biefe 






unfte wird zu Gunſten der Partleuliend en 


eden. 24) Diefer Tractat hat: ng Rees 
dahin 


gleich mach der Ratification. 25) | 
gehören alle Revenuͤen dem Könige, bis.auf 


80 taufend Livres monatlich wegen. deu Toms 
vention vom ten Junius 1797. .203 DW 
Ausführung wird von jeder Seite einem ap 
ſendern Commiſſair uͤbertragen. 27) Tritt 
Republik einſt dieſe Länder an. audere Maͤchs⸗ 





eb: fa bepäßs man ihnen ale dieſe Debingune 


GER yar. . Fu . . ‚ol . 
Con ſtam t ia v pel, som ıflen May. . And 
den Haͤfen Der Krimm iſt eine Klone von 2>- 


Knicu ſchiffen und 14 Fregatten, von Denen lege " 


teren Die. meiſten 40 bis so Kanonam führen; 
—— —— 

ndun vpen. Da mit 
House im beſten Be 


ehmen ſteht, ſo ſcheintd 


dieſe Flotte eine andere geheime: Beſtiumung 
—— — —S At Cher⸗ 


wird uͤberdieß an einer. zweyten Flotte gen 


aqrbeitet. .. . dl Ber - 
—E vom ↄoſten May. Die Franm⸗ 
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Flotte bat ſich aus dem Seſicht ver 3 
ſe ſegelt der —X ‚von Sicilen zu. ah 


. 


n 
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eertes Gut hf Sogar vie Phn mieen 
Sampfe, ſo weit fie urbar gemacht worden * 
d mit en Häufern und —— 
jet geboten worden.’ - 
arts,’ vom 13ten Juny. Seitdem ma 
hie weiß, daß eine beträchtliche Anzahl Erigs 
ve Kriegsſchiffe unſerer großen Flotte im 
Mlttelmeere entgegen gegatigen fl: beſchaͤffti⸗ 
det man Rich nicht mehr ſo ſehr mit dem — 
diefer Erpedition, als mit den Gefahren, wel⸗ 
derſelben bevorſtehen. Das beruhigendſtée 
Babey ift, daß unſere Flotte vor der Englifheg -, 
15 Tage voraus hat, und nach Den Berichten 


aus Kadir erhellte‘ — den pae erftem Berechh/ 


nlihgen, Daß am egſten Mah Die Endländie 
noch 7 Tagereifen von dem Punkte entfernt wa⸗ 
eern/welchen die Feanzoſiſche Flotteerreicht 
; and von wo wieder abzugehen Be-fchon 

1’ Begriffe war, Ein geſtern angekommener 


| " Eonviet uͤberbracht⸗e Depefchen vonder Zlotte, 


"20 Stunden jenfäts‘ des: :MReridishhlpunkteg 


- x son: Sardinien: „marke mit dDen- Nachrichten 


Buß Die Flotte nirgends: eingelaufen ſey; daſt 
ſſe ſich am naͤmlichen Tage mit ver Transports | 
wite von Genug, und den Abend vorher mie 
der Zranspsrtflotte vun Aoita⸗Vrechia verdis 
niget habe; daͤß die Flotte duch Windſtitlen 

aufgehalten worden ſey, welche andeſſen nicht 
viel geſchadet haben, weil fie Zeit gaben/ * 


" Sandngstruppen und Die Mannſchaften 


den Tranfports und Kriegsſchiffen — " 


‚ teeiund gleicher zu vretheilen. Man warter, une 


weiter zu —5 noch die leichten Fahrſeude ab⸗ 
welcho auf Fatdeckung waren abgeſchictu woren 
Nigende bemerkte man etwas von dem Feinde. 
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ern Darp zu 
wi aoften — Monats, um * oe u 
rden. Zuerſt traf der Königin Majerät 
—5* um 4 eo hier ein, dab. 
Den des Geſchuͤtzes yon den. Sciffen- auf 
Rhede und non den allen Die no * 
— der Koͤnigin der- ‚Haen Dir 
Er: hatten. Der König. Folge —* 





pe-um-8.Uhr, von Des Herrue Ganpergauce, 
neral Grafen. von. Kaltsenthr. des. Herrxn 
taatsminiſters Freyherrn von Schroͤter Es 
cellenz/ den Deputiscen hen 
gyd einge großen Anzahl Mienichen begleitete 
Dede Sinis, In Zoppot zu enpfaugen fi sh 
- lfent hassen): oo ©, Majeſtaͤt auf ein gegches 
08 Zeichen. beom orfien Aublick Der FXhede van 
den daſclbſt vhr Anker liegenden Schiffenmit 
Kanonenſchuͤſſen begruͤßt wurden· —8 
vnnemnentawohbnung, mo. Ihre. — 
eu; wuroen ˖ Sie, von dem Heren 2 —* 
Siſchof don Ermland, der Geuerautaͤt 
Militaisperfongn und dem geſammten ichgen 
iſtrate bewillkommet. ¶Am des: 
nabmnee Koͤrig din, Rebue der. hieflon 
Gosuifon:vorz.hig Königin: mahnte derfeiben: 
ei Pin ee — —7 — 
Ernmjland/ 6 — —42 
| As liche Majeſtaͤten und Dern ⸗Gefolge in Hii⸗ 
20 mo Abenh⸗ ein⸗ gaſchnackolle Eri 
Ben aflen Junius; —— ir 
ss ıflen f e Deu hioo 
aut —— eine, einer ae 
— De tn | Pa . a 
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Me Offer wo brode kbdnig 
398 Sifolge und eine : SGeſell fchaft vieler Frems - 
bdenmnd Ein heimiſchen, von ber Lommitoe der 
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a Ile BEP Zt Zate ZuEE 2 Si , 
gen amliche Feyrichteit verunſtalcet. Vor⸗ 
wwittags wirden nömfich 2 Seife vom Stapel 
gZelaſſen, wovon Das-eine den Nm :des Ks 
migs / das andere den Namen:der Königin ers 
bleiti: Hieranſ fuhren’ Ihre Maſeſtaͤten in eis 
wen Dazu eingerichteten Boote; und unter eis 
er zahlreichen Begleitung anderes Böse bie 
weiche binunter nach Meufahrmwaffer, — 
AMachdem Se. Majeſtat der König die Jefon 
. MBeichielmünde beſtehtigt hatten,: gieng ber 


= 
‘ 
x 

ı 


waſſer hindurch Bis. zum ·Ausftuſſe deſſelben in 
liche Mafeſtaͤten, De 


Raufmwmannſchaft auf mehren dazu eingerichte⸗ 
Ren Schiffen: bewirthet wurden: Auſſerdem 
waren faf auf allen ee die im Fahrwaß⸗ 
ferlagen, zahlreiche Geſell 
ee unzaͤhlige Menge Zuſchauer verſammele. 
Nach eingenommener Mahlzeit fuhr der König 


a einer Chaluppe in die offene See, im: 


tele auch Die Königin in zahlreicher Begleitun⸗ E 
daſelbſt vor Anker liegenden Schiffe in wer 


he zu beſichtigen, von welchen fie mi’ dem ge⸗ 
woͤhnlichen Hurrah ˖ und Kanonenfchäffen eim⸗ 


pfangen wurden, md gegen g Uhr Libends trax 

fen · Sie gu Schiffe In hieſiger Stadt wieder, 
Dieſer froͤhliche Tag wurde durch einen Sal. 

im hieſigen Artushof, dund durch eine allge 


meine Erleuchtung der Stadt: befdhieffen. B 
de koͤnigliche Mafeſtaͤten geruheten dem Ball 
ſpaͤt beyzuwohnen· PER x a | 


DE EEE Pre ur 


ver — 


st 
J 
5 
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aften, und am Ufer 
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ar Ber volllannmenſten Ordnung —— fah | 


u Neueſte Nachrichten. 
In Helland IE eine neue Resolutien 
Stande gekommen, indem Der —— 
‚General Daendels dad bisherige Directorium, 
‚mit Beyhuͤlfe der Franzoſen, abgeſetzt, und & 
Glieder deſſelben, von Langer, Softer und Wi⸗ 
drik gefangen genommen hat. Diesen uͤbri⸗ 
gen Direstoxen, Breede und Woba Fynje ent⸗ 
wiſchten. Die ganze Sache ik ohne Blutver⸗ 
gießen vor ſich geganggen. — Dee Papſt will 
ſich nach Majorca, einer Spaniſchen Juſel in 
Dem mittoellaͤndiſchen Meere, begeben, und da⸗ 
ſelbſt fein, Leben in der Einfanskeit beſchließen. 
— Die große Franzoͤſiſche Flotte ſteuert nach 
Malta zu, und man vermuthet, Daß fie bereite 
Im Beſitze dieſer Inſel ſey. Zwiſchen dem Ko⸗ 
nige von. Sardinien und der Republik Genua, 
oder, tie fie umgetauft iſt, der ligmwifchen Re⸗ 
Lit, iſt der Krieg erfläret werden. . 7 tau⸗ 
ſend Franzoſen fichen an der Graͤuze, und eb . 
IR ungewiß, zu welcher Parthey fie ſich ſchla⸗ 
gen werden. Von den, durch die Englaͤnder 
Derhafteten Schottlaͤndiſchen Rebellen iſt Lord 
Eduard Fitzgerald in feinem Gefaͤngniſſe ges. 
ftorben, und O. Coigley gehenft worden. Die 
Irlaͤnder follen Über ein Korps Engländer eis. 
nen Sieg .esfochten haben. — Die Englifche 
Flotte beunzuhigt noch immer die Niederläns 
Difchen Küken; bey Blankenberg verſuchte fie 
eine Landung, Die aber nicht gelang, — In 
Brüffel faufte ein Türfe eine der ſchoͤnſten Kiew 
den. Als er mit Nicdegreiffung derſelben bes 
ſchaͤfftigt wor, fahd ex einen Schag von koſt⸗ 
barem Gübergeräthe, Die Freude darüber 
Dauerte aber nicht lange, indem ihn die Sran: 
 gofen im Befchlag'nabmen.. 
j TU) 
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. Raͤſtadt, vom 2aſten uny. Die Ant⸗ 
9... Wort der Franzoͤſiſchen Miniſter anf die letzte 
Note der Neichsdeputarion iſt endlich erſchie 
ment fie iſt nicht fo berubigend, als man: ger 
hofft hatte, Die Franzoͤſiſchen Miniſter beftes " 
den ausdencklich auf ihrer Forderung, ausge⸗ 
nommen, daß fie verfpeechen, aus Kehl'mweder - 
Aune ’Stade noch eine. Feflung zu machen, und 
RG auf eine bloße Bruͤckenſchanze einzuſchraͤn⸗ J 
ten. Sie verlangen auch, 50 Morgen Land zw. 
einem Bruͤckenkopfe, Hüningen gegenüber; ends- 
lich bewilligen Re der unmittelbaren Reichsrit⸗ 
rerſchaft nur ihre Güter als Privateigenchum, 
und nehmen die Beſitzungen der Neichsgrafen 
und Fürften Davon aus, ‚Nur in diefen Punk 
ten giebt die Franzoͤßſche Negierung nach, Sie ıl 
fordert, Daß die Reichsbeputation fich baldigſt 
entſchließe und das Friedenswerk endige. 
Schreiben aus London, vom ısten Ju⸗ 
wind. Das Geruͤcht von einem 3wiſte im 
- Eabinerte if ſeit einigen Tagen fehr laut 
geworden. — Die Urfache der Spaltung ſollen 
‚die Irlaͤndiſchen Angelegenheiten | 
- fepn, in denen jeßt, angeblich tsider Heren 
Pitts Rath, einegroßeVeränderungtor non: 
men wird. Here Pitt ſoll Se. Majeflät um - 
Dienſtentlaſſung gebeten haben, welche ihm aber 
Nicht zugeſtauden worden iſt. DE 
Anı Dienflage gegen Abend langte die Nach 
vicht an, daß der ganze Irlaͤndi che Norden die | 
Waffen ergriffen Habe. Allein bald hörte man, ı . 
daß es bey weitem nicht Diefe Bewandniß habe. 
Die Stadt Antrim wurde am Iren dieſes ins 
erſten Sturme von den Rebelien genommen, 
ui, DD wveit 


nn “ ® 


’ Pr . , — u 
. Heil ihmen die Einwohner der Stadt berſtan⸗ 


den, welche aus den Fenſtern auf Die gegen fe. 


gefenbeten Truppen feuerten und etliche. tödtes 
ten. Jedoch ruͤckte eine groͤßere Macht au, 


welche die Stadt bombardirte, Die Rebellen 
veriagte und. zwey ihrer Kanonen nahm. Sie 


waren 15 tauſend Mann ſtark, wovon 2 tau⸗ 


al dem Plage blieben. . - Die Rebellen | 
ammelten ſich wieder. und widerſetzten ſich den 
Königlichen Truppen, bis die erſtern endlich am 


gten auf allen Seiten zuruͤckgetrieben wurden, 
auſſer bey Toome, won man fie durd, ein 
Korps verfolgen ließ. Die legte Nachricht dee 

. Nord Lieutenants meldet auch, daß der Lieute⸗ 
nant Mac Eleverty, weicher in die Hände der 
KRebellen gefallen war, zuruͤckgekehrt ſey. Als 


er ſich unter ihnen befand, fiengen fie an ünter 


ſich ſelbſt uneinig zu werden, woher Mas Cle⸗ 
verty Gelegenheit nahm, ihnen zuzureden, Daß 
fie wieder zum Gehorfam zuruͤckkehren füßten. 
Died. that gute Wirkung, und 1500: verließen: 
dies Lager, zerbrachen ihre Gewehre und er⸗ 


Härten, Daß le nie wieder Waffen 'gegen den. 


Köonig tragen wollten. Die übrigen giengen 


aumählig aus einander, fo, Daß der Anführer . 


, beifelben gulcht nur mit so Leuten auf Dem 
Platze zurück blieb. — Daß die Rrbellen ſich 


bey Belfaſt auf 50 tauſend Mann belaufen ſol⸗ 


len; iſt ein leeres Geruͤcht. Aber in der Graf 
ſchaft Tyrone haben ſich betraͤchtliche Bewegun⸗ 
gen ereignet; desgleichen in der Grafſchaft Down 
(Daun) Ein dunkeles Geruͤcht ſagt, die Res 
bellen haͤtten Lame inne. Man ſieht aus ihrem 


Wege deutlich, Daß fie vornehmlich ſtreben, 
. Kauſten⸗ 


un) \ 
\ 
. 


’ 
v 


⸗ 





— . ar 


«:Käftenfiäßte und: Bayen-in fhren Belig zu bes 
önimen; teil fie auf Waffenzufuhr aus Frant⸗ 
reich hoffen. Ir dem, Gefechte bey Ahteim 
"Sefland. das aufeüprerifhe Gefindel meift aus 
Roͤmifchkatholiſchen, ſonſt aber-aus allen am 
Bern Religionsvertvandten, und ein proteflans 
tiſcher Geiſtlicher commandirte fie. ‚Die Etadt 
sh der Hafen bey Werford find noch in-ibren, ' 
Händen. Yhre Hauptmacht ſteht auf dem Ber⸗ 
ge Forſt. In Raͤthanger find fie ebenfalls ſehr 
fark — Geſtern kam eine auſſerordentliche 
—— heraus, welche bekannt macht, dag 
fen 'den General Needham in Arklote 
in der Sraffegaft Willoro überfallen haben, über 
mit großem Derlufte zuruͤckgetrieben wurden. 
Sie damen in zweh großen Tolonnen anmars 
ſcdirt, und die — des Generals Needham 
e von einem zahlreichen mit Picken und 
wergewehren bewaffnetem Geflndel angegrif⸗ 
fen. Aber der Standort des Generals war zu 
vorchelgaft. — -Dablin Hk in einer tranrigen 
£ager tie alle Privarbriefe fagen. : Ein Schreis 


' 
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unbekanut, aber ſte haben das Auſſerſte Schret⸗ | 


fen in der ganzen Hauptfladt verbreitet. — 


Hierzu kommt noch Die nicht ungegründete Furcht 


.: vor einer ‚allgemeinen Hungersnoth in Irland, 

‚indes niemand an. den Feldbau Hand anlegt. 
Dublin iſt mit Einwohnern -vollgepropft, Die 
fi feit dem bürgerlichen Kriege ſehr verwehrt 
haben. Laut den Namenverzeichniffen, die vor 
jedem Haufe aufgeſteckt werden-wüllen, haben 
in der Liberty viele Häufer-60 bis So Sewoh⸗ 
ner, und in einem Haufe in Cooffireet.Änd 2a; 


— Der Lord Major hat den. Obermeiſtern an 


empfohlen, ein Vergeichnig ihres Geſollen nd, 
Leute zu halten, um Die Abweſenden ſogleich 
bemertken zu koͤnnen, wenn fie nicht in ihnen 
- Wohnungen gefunden würden. — Die Dublis, 


ner Deomansy find freywillige Truppen, beſtes J 


hend aus den vermoͤgendſten Leuten der Haupt⸗ 
ſtadt. Ihre Anzahl iſt 5 tauſend zu Fuß und 
38 Pferde. Sie wachſen taͤglich an, und: fie. 


find es heſonders, denen Dublin noch ſeine Crißf 


kenz verdanft.. — Bey der neulichen xloͤrderi⸗ 

ſchen Schlacht in Ngw⸗Roß wurden.in und 
um Die Stadt. 2089 Todte gefunden; eine er⸗ 
ſtaunliche Menge derfelben war ſchon vorher in 


den Fluß geworfen worden. Die. Weiber der 


Rebellen landen während Dee Schlacht hinten 
"Der Sronte uud theiken Whisky ig Menge aus, 
welcher ſtarke Brantwein die Folge hatte, wi 

. Die Aufruͤhrer mit beyfpiellofer Wuth Fristen. 
Ein Augenzenge ſagt, es-habe feioh.auf einmal: 
eine ganze lange: Mordes s Neiße vpn ihnen ſtuͤr⸗ 


deen wieder erſetzt warden ſenn. 


nn. 


zen fehen,. die fpglei- von ben binsers Glies 2 
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u. Die Verdfee a Flottr hak ein Sqhiff mic vie⸗ 
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Ion Waffen, Piken, Monturen zc. genommen, 
die, wie man muthmaßt, für Irland beſtimmt 
waren; ein anderes eueıs mif 20.005 Muss 
Seren: ift dem. Admiral 

gefallen, und ein Drittes mit. 12,000 Muske⸗ 
ten ſoll Lord Hough Seymonr aufgebracht has 
ben, Briefe aus Wexford berichten, daß eine 
franzoͤſiſche Fregatte unlängk auf dortiger Küfte 
nicht nur eine Menge Musfeten. und Seiten⸗ 


> 


ingsmill in Die Hände: . 


gewehre, ſondern auch ihre fämtlichen großen 


Canouen. gelandet babe. Hier aus kann man 
ſichs erklären, warun Die Rebellen feit kurzem 
in ihren Treffen meiſt Schifsfanonuen hatten. 


M N. .Ein Brief pamgten aus Magareen meldet, daß: 


P’ un 
. 
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r 
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die Rebellen vor Seeuden aufler ſich geivefen 
waͤren, ale fie eine Flotte in den Logh Neagh 


hätten einlaufen ſehen, weil fie ſich — 
eſto groͤſ⸗ 


chelt, es ſey eine franzoͤſiſche; um d 


er ſey ihre Betruͤbniß geweſen, als fie bemerkt 


hätten, es ſeyen Engliſche Schiffe, die viele 
Truppen herbeyfuͤhrten. Diefe Kriegsſchiffe 
ſollen in der Mündung des Sluffes zwey Frans 


 ghfiiche Fregatten miteiner Menge Gewehre für: 


I 


die Rebellen genommen.baben. Die Englifchen 
Zesppen ſind nach Belfaft beſtimmt. — Es has 


ben aufs neue ‚einige Fencible⸗ und Cavallerien 
Korps Ordre erhalten, ‚fih nach Irland einzus 
ſchiffen. Daher mich nun die proviſionelle Ca⸗ 
vallerie in allen Kuͤſten⸗Grafſchaften wirklich 
Dienſte thun muͤſſen. — Drey Batalllone von 
deax. Garde ſegelten am zaten, ans. Portsmouth 
nah: «vr. Lady Edward Fitzgerald har: 
Erlaubniß erhalten, in England bey ihren Vers, 
Er . Dd3 . 


Irland 
wand⸗ 


& ü er 
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Neueſte Nachrichten. 


Dieligrankfurter Zeitung meldet, es Wären 
Ain Egypten verſchiedene Griechen von Eonflans 7 


x 


tinopel engen von Sranzofen begleitet, 


Die vom Tuͤrkiſchen Kaifer Befehle gehabt haͤt⸗ 
ten, daß ihnen altes folle geliefert werden, was 
eine Flotte, Die mit Landungstruppen daſelbſt 
‚eintreffen wuͤrde, nöthig. Hätte, Auch ſollten 
Aa ſchon zu Aleppo in Syrien Franzoſen befirks 
den, die daſelbſt für eine Armee von 60 tauſend 
Mann Magazine anlegten. u Parld hingegen -- 
Ab jegt die allgemeine Meinung: Die Franzoſen 
würden bey Altcante ang Land fleigen, dur 
Epanien marſchiren, und bon: da ans Portus 
val angreifen. Der Srangöfifpe General Ras 
pinat hat eine Schrift in der Schmeiz ausgehen 
laffen; in welcher er erklärt, Daß die Schweizer 


—8XN nur son ihm Verordnungen annehmen 


Iften; daß keine Zeitung eher ausgegeben wer⸗ 
den ſolle/ big der Franzoͤſtſche General ſie durch- 
geſehen und gebilligt haͤtte. In Baſel hat die⸗ 


‚ fer General die bisherigen Directoren Bay und 
Pfiffer, wie auch den Goeneralſecretair Steck und 


den Miniſter Begotz abgeſetzt; und Die Bürger 


Ochs und Dolder von- Wildegg zu Directoren 


ernannt. — Un den Engliſchen Kuͤſten iſt eine 
Ruſſiſche Flotte angekommen. — "In Paris will 
mon Nachricht haben, daß Toulon durch eine Engliſche 
Flotte Moquirt werd — Wohlden, der nicht im Irland 


“wohne! da hörs das Morden nicht auf: Die Rebellen 


ind zmar bisher faft immer gefchlagen worden, allein I 
— ſollen fie 60 taufend ann ftarf fepn. Ten 


. Colonne Engländer, die fie gefangen .befommen hatten, : 
hieben fie in Stuͤcken, und verbraunsen Th 4 


verſtuͤnimelten Körper Cm &pothefer, Ramens Dunas 
von, hät geitanden, daß er einige tauſend Portionen Gift 


: & Dergiften. 


aAusgegeben habe, um damit die: 
gegebeu habe, un damit Die Projeſtanten und u, 
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zur Weopel ‚Nom, rasen Jar. * Der none fee⸗ | 
"öffne Minifter hat Die Aufträge, die er vom 





dem Direktorrum empfangen, umfern Hofenoch 


J a 36 will man wiſſen, 
Daß ex Die Loelaſſung · aller Stantsgefangeneny , 

. Die wegen polltigher Meynungen in Werwaßs 
zung find, verfangen: werde, Unterdefien fang 

den Die Krieggräftungen any. wieder ſtaͤrker. zu 
Klöfter miüffen-eine Anzahl 

Rapanbruͤder ſtellen. Um-unfere Stade herum 
‚und. am Meeresufer werden neue Batterie 





angelegt. 


dier dad Schiff, die Hoffnung; Capitain Mas 


dhaeli, ans der Inſel Enpern. an. . Diefes. 


während feiner Fahrt im mitteländifchen Mee⸗ 
re viele Englisine Kriegsfchiffe anı. und: mmrde 
| Dem Vorgebirge Tavollara 


u KL Be Yan >: 
Liborno, vom rzten Inni. Gefternfam 


am ten ‚Die | 
J on der ſuͤdlichen Spitze von Sardinien) ‚ang 
gehalten, brachte aud), yon. einem Engliſche 


Aymiral sin Schreiben au Den Englifchen. Mie⸗ 


niſter in Florenz mit..- Nach anderweitigeng 
- Berichten iſt die Engliſche Flotte von Gibraltar 
aus an dev. Spanifchen Kuͤſte fortgeſegelt, auf 
der Hoͤhe von Karthagena (in Spanien)erq⸗ 
berte ſie 4 franzoͤſiſche Schiffer und da ſie die 


Touloner Flotte in deu Govaͤſſern voy Tomlon 
and. Sardinien vorbey, um Die. franzoͤßſche 


Nſche Flotte iſt go BinienfchiffeundFregetienftari 
©. Es ſcheint die engliſch 55* 
gt die 


. 4 
” ‘. ie 
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und Genua nicht fand, fo fegelte.fieben Sorfifg - 


‚Zlotte zu verfolgen und aufzuſuchen, die ihren 
Lauf. 47 Morgen genonimen hat. Die eng⸗ 
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% —— „und der andere kreuzet vor 
aulsn. ZB BED za 


Aus Italten,: vom zoflen May. 2 
kanntlich har des Konig von Neapel am aten 
Diefos ‚eilig einen Courier mach Paris abges . 
FGickt; und eine Stunde darauf fertigte Der 
| sÖRfche-Sefandse auch einen Courier dahlu 


x 






u ‚u. Anfänglich glaubte man, daß Nachrich⸗ 





en von dee Tonloner Flotte eingegangen m& 
- von, " Allen nun weiß man, DaB die Abſen⸗ 
Yung diefer Couriers durch gewiſſe Fordek ungen 
veranlaßt wurde, die der Geſandte Garat g& 
1 made Hat, und die der Hof von Neapel nicht. 
je Dewitigen Willens iſt. Ehen” Deßivegen - 
dauern die Krlegsräftungen in dem Königreich 
. Neapel, mie fo vielem Nachdrud fort. 
. ::Malland; vom zıflen Juny. Anf eine 
Note des Hiefigen- Frangöfiiden Gefändten Hat 
wnfee Directorium das gelengebende To ps ein; 
zeladen, die-Englifchen MWaaren zu verbieten. : 
*Briefen aus Genna zufolge haben bit Pie⸗ 
montefffchen Patrioten die koͤniglichen Truͤppen 
‚bey. Seravalle angegriffen und zum Ruͤckzuge 
genoͤthigt. Bon einer andern Seite erfährt 
‚Wen; daß die liguriſchen Truppen ih Onegliaß 
ad Loanss bemeiſtert haben. — Bon Genun 
Hat man die Nachricht erhalten, Daß die Touls⸗ 





Her Ziötte auf der Höhe von Taberfa, einer In⸗ 


fel an der afrikaniſchen Kuͤſte zwiſchen Tripolz 

 wnd Tunis; ſey geſehen worden. 
Aarauj vom 25ſten Juny. In der hen 

gen Sitzung des großen Rathes verlas der Prͤ⸗ 

Vent folgendes Schreiben des Dbergencraßg u 

j £ ” .—.n el « ESchun 
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Eshauenburg Datirt im Hauptguartiergu Zůrch 
„Am ten Meſſ. (24ften Juuy.) 2 
„Bürger Reprefentanten! —. —  —- 
+ Das Dirertorium dee. Franzoͤſiſchen Hepuplif 
- trägt mir-auf, Ihnen feinen Beſchluß votn ten 
Dieſes Monate bekannt zu machen, durch wei 
Sen es die vom Bürger Commiſſair Rapinat 
gethane Aufforderung. zu verfchiedenen Veraͤn⸗ 
zeruugen in den conflitateten Gewalten der hels 
Hetifchen Xepublik mißbilligt. — Es. trägtmig  . 
| * gleicher Zeit anf, ich moͤchte! Sie erſuchen, 
die beyden Mitglieder Des. Directoxiams nach 
gen in der beivesifiden an ne 
enen Formen wieder zu erfegen,. im 
Roͤmlich ihre Erlaffung fchon erhalten hätten 
AIbhr Seht ohne Zweifel, Bürger Repreſen⸗ 
a: dent in dieſem Verfahren der Frauzoͤſiſchen 
Wegiecung eine neue Probe ihrer Anhänzliche 
a 9 an die xeyublikaniſchen Arundjäge, und. 
we Adıyyng für .die Conftitution,. weiche die 
Egweiz fich gegeben Hat. — Ibr koͤnnet alfh 
die durch die Buͤrger Er⸗ Directoren Pfoffet 
aaand Bay ledig gewordenen Stellen, nach den 
In. Deufelben feſtgeſetzten Formen/ wieder ber 
- Segen, — Wenn gleich durch diefe Maßregeln 
die Wahl vernichtet iſt, weiche der Bürger Ro 
pinat in den Bürgern Ochs und Dolder getroß 
Sen hats ſo muß ich dech ihrem Vatriotismus 
‚amd ihren Talenten Gexechtigkeit widerfahren 
laafſen, auf welche ſich bie Ernennung Des Com⸗ 
miſſairs Der Franzoͤſiſchen Republik gegruͤndet 
hatte. — Ihr findet, Buͤrger Repreſentanter, 
Vexyliegend guch nach die Abſchrift eines Beſchluſ⸗ 
fes Red Voltzebanst Ditestociundy —** 
Yon U EEE ee em 
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cn daffelbe mir die Vollnmachten Abergtebt, 


die in den Händen des Bürgers Rapinat lager, 


big gu der Ankunft des Bürgers Rudler, der 
feine Stelle bey der Franjbfifchen Armee eins. 


nehmen wird, — Der Bürger Rapinat folgt 


dem Bürger Rudler in ber Sendung nad, die | 
»iefer in Mainz hatte; Republikaniſchet Geuß. 
a —BScaueuburg. | 


Paris, vormoyfen-Juny. DieRacelär: 


n 
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+‘ 
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ten, welche uns aus Toulon zufsmmien, ſind 
alcht uͤbereinſtimmend; nach eimigen ift dieſer 
Hafen von erner Engliiden Flotte bloquirt; 
nad andern iſt dieſe Flotte weit weg und ſucht 
wis vollen Segeln Die Franzoſiſche Flotte uch 
zeichen, — Unſere Eorsefpondenten in Tonten, 
fast das Journal: republicain, benachtichtigen 
und, daß Die Engländer eiie Brigge und ein 
Aviſoſchiſf aufgefangen haben. Indeffen iſt es 
einer zwerten Brigge gelungen, Ir den Hafen 


einzulaufen. Nach den Berichten der Mann— 


ſchaft auf derſelben ſcheint es auſſer Zweifel zu 
ſehn, daB Die Englaͤnder mit 40 bis 45 Krieg 
ſchiffen die Franzoͤſiſche Flotte im Mittelmeere 
aufſuchen. ‚Die. Engliſche Esſscadre vor Loulon 
Icheint Dazu beſtimmt zů ſeyn, Das Auslaufen - 
Des zweyten Expedition und aller Transport⸗ 


| ſchiffe zu verbindet . 


: Nach einem Schreiben ans Lille ind die bey 
Dftende gefungenen Engländer gegen vine gloiche 
Anzahl gefangener Sranjofen ausgetwechfelt nen 
Den, wolche legtere naͤchſtens aus England iM 
Calais anlommen werden. . . "4 
Man kann den Engländeyn eine Fahr große 


Beſchicklichkeit auf Dem Meere nicht ab — 


\ 
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———— von cite wat richte | 
J e und 3 Fregatten, welche eſtaͤndig 
\ bey der Mündung der Loire aufhält; näherte ſich 
Dem feſten Lande, und den Befahren dermaßen / 
Daß unfere: Stenerntänner eingefteben, daß fie 
* unterſtuͤrden, Schiffe der Art dahins 
su fuͤhren. oo. = Re 
Conſtantinopel, der sten Ray. Bald 
naqh der Ankunft der: Nachricht son dem Bons 
. falle des Franzoͤſiſchen Botſchafters in Wien; 
"Watte Der neue Ruſſtſche Seſandte eine lange - - 
Conferenzmit dem Reichs-Effendi. Man zieht 
Daraus verſchiedene Vermuthungen, und be⸗ 
tet fchon, Daß das bisherige Syſtem der 
forte bald eine andere Richtuug erhalten möcd ' 
: fe. Die Breoclamation des’ Feanzöfifihen Ges 
netals Laſalcette, proviſoriſchen Commandens 
“auf den venetianiſchen Inſeln, an Die Einwohe 
ner von Corchra, die hier, Dem gegebenen Verr 
fprechen entgegen, gedruckt erſchienen iſt, hat 
ungemeine Unruhe verbreitet, und noch ſcheint 
die Pforte durch Die Veeſicherungen freundſchaft⸗ 
Ucher Geſinnungen son Seiten Frankreichs nicht 
beruhigt zu ſeyn. Es werden Maßregeln ges - 
neaommen, welche die Beſorgniſſe der Pforte nur 
X. MAllgmfehe beweiſen. Le u 
" Haag, vom 2aften Juny. Viele haben 
Jeglaubt, unfere neuere Revolution Habe den 
Vortheil derjenigen: Parthey zur Abſicht gehabt, 
welche vor dent 22ſten Januar die herrfchende 
- war, und deren Anhänger zum Theil die noch 
jetzt Im Arreſt befindlichen Mitglieder der com : 
-  . Kitwivenden Berfommiang find; allein fie And 
noch insgeſammt im Hauſen im Buſch. Elnet 
DES Een SEes unſe⸗ 
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wmſerer Zeltungsverfaſſer mußte deßhalb neulich 
ainen förmlichen Widerruf thun, ale er behaup⸗ 
t hartes „es ſeyen den verhafteten Exconſti— 
tuenten im Hauſe im Buſch Autraͤge gemacht 
/vorden, ihnen Die Freyheit wieder zu geben, 
vwenn fie der jetzigen Ordaung der Dinge nicht 
entgegen ſeyn walten, . Worauf fie geantwor⸗ 
06 hätten, daß Be boneinen gefehmäßigen Rich⸗ 
ger geſtellt zu werden verlangten, oder in ihrem 
Arreſte bleiben wollien. 
- + Bräffel, vom söflen Juny. Die feind⸗ 
bche Flotte, weiche ih Blanfenburg wieder ge⸗ 
nähert hatte, hat ſich nun getrennt. Ein Theil 
dabon iſt zu der, vor Oſtende und Nieuport 
krenzenden Seemacht geſtoßen, die ohnehin ſchon 
beetroͤchtlich war; die übrigen Schiffe find nad 
- Der Mündung Der Schelde und wach den Ges 
- Willen von Seelaud. Man ift num-wiedes 
: wicht ohne Beſorgniß für dieſen Theil dee hatas 
giſchen Kepublif,. da man weiß, Daß der Feind 
den Plan hat, Die datin herrfchenden Innern 
Zwiſtigkeiten zu naͤhren und zu benutzen. Zus 
dem ſtreifen ihre leichte Schiffe ohne Aufhoͤren 
in den Kanälen und Zläffen, welche Die verfchie - 
| Inſeln von einander trennen. Auch 





melden Briefe aus Holland, die bafanifhe " _ 


lotte im Texel fey von der andern feindlichen - 

te ins Nordmeere To eingeſchloſſen, daß fie - 

gar nicht, und fo lange nicht heraus Fan, bis 
ein günftiger Umfand den Feind ſich zu nsfen 
Benötige oT .5 
1. Bruͤfſel, vom 27ſten Juny. Dieſer Tas 
ge war wieder eine heftige Kanonade an unſen 
Rüfen; einige Eugliſche Späte näpenssr * 
nn | BE Be e⸗ 
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wieder der Gegend von Oſtende: "fie wurden 

aber —D ns zu entfernen.: Man fürds 
ech 


der fehr für Seeland. Damit die Mißvergnügs 
‚sen daſelbſt U den 
‚Engländer. n alle 
Befagunger See⸗ 
land Due, it — 
Man hofft; ELLI 
Send binner 5 
8ifſſab fahren, 
‚Hier, untek| agen 4 
iſſe von te 
. ‚Eanvop.H01 Rund 
mbuc n dom 
hia noch eich, 


mn. alddann zufammen nach Liſſabon abjuges 
‚hen. Dieſe große, für den hiefigen und aus⸗ 
‚wärtigen Handel fo wichtige Kauffartenfiätle 
wird hier gegen Anfang des Julius: erwartet. 
: Die Erndte in Brafiltenikfehr reichlichauds 
‚gefallen, und es waren nicht genug Sthiffenors 
‘Yanden, um die Producte ausführen zu fönnen, 
8a die, vom aten-Fung. Die lehien offis 
-tiellen Berichte von den fanarifen gufein ges 
ben Rachricht von den Anflalten igländer 
auf Barbados, -Rohin 5 taufend Nefruten aug ' 
i tatıfend Mann son Trinidad 
. ‚a Angriff fheint jege nicht 
\ ſondern gegen Catacas gerich⸗ 
€ iſt Die Lage nicht Die vortheli⸗ 
Gounerneue der Hollaͤndiſchen 
unterftäge Earacas. fo viel wie 
. t 6ooMann zur Bertheitigudg 
, angeboten. 3), 
. 66 Neueſte 
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* -Neuefe Nachrichten. - :. 
. x Die Jeländifchen Rebellen fcheinen nun ih⸗ 
ve Molle ausgefpiele zu haben. Nachdem fie‘ 
in verſchiedenen Gefechten gefchlagen worden, - 
Haben fie ihre Munitiogund Bagage eingebüßt, 
and auch di Etade Wirford verlohren. — Duos. 
naparte hat Die Inſel Malta weggenommen, 
tanſend Mamn Beſatzung daſelbſt gelaſſen, und 
ſegelt nun auf Aleraudrien in Egypten loß. Eng⸗ 
Aiſche Berichte fagens der Engliſche Admiral 
Relſon habe ihm ao Transportfchiffe genont 
men, und ben größten Theil ſeiner Flotte zer⸗ 
nichtet; dieſe Nachricht „verdient aber feinen 
‚Blauben, — Die Engländer haben drey Kriegs⸗ 
ſciffe nach. Oſtindien abgeſchickt. DieInfelSt. . 
omingo haben fie ſaſt ganz geraͤnmt, umd bes 
ſitzen une noch St, Nikolas und Jeremias. In 
der, Römifhen Republik haben die Franzeſen 
. „alle junge Munnſchaft von ı8 bis 25 Jahren jn 
Mequifition gefegt, — Der Türkifche Nebel Paſ⸗ 

ſawandoglu int bis in die Feſtung Widdin zw 
„zückgedrängt, welche von den Tuͤrken ſehr enze 


. Reapel, fährt fort ſich zum Kriege zu ruͤſten. — 
- Meder von Raſtadt noch von Selz kann man 
viel tröftliches melden. — Der König und Die 
„ Königin von. Preuffen find von ihren Reife glück; 
lich wieder in Derlin angekommen. Allentbals 
ben, 150 fie waren, haben fie Aller Herzen Durch 
ihr leutfeliges herablaſſendes Betragen gewon⸗ 
‚nen. — Die regierende Fuͤrſtin von Karolath, 
. gebohrne Herzogin von Meinutigen, und die Errz⸗ 
herzogin Maria Chriſtina, Gemahlin des Herzosgs 
u Sachſen Teſchen, find mit Tode abgegangen. 
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eingeſchloſſen gehalten wird. — DerKönigpon .. 


x 


ESqe abes aus dondon, aim⸗doen Jung 
ls a aufferordenslichen Hofzeitungo ſiehe 


man, dab der Graf St Bincent fuͤr Jeine 


Perfſon mit dep: Slaggenfhiff. Ville de Paciß 


_ gm 3often May zu Liſſabom lag, wohin ein sag 
der Habannah Ipmmendnd: Spariſchen Packen 


Boot aufgehacht war... Ferner die Erobenung 


Sm —— Repemnu dem: weſtiadiſchen 
| PR IE TIEEE ‘ 
Mrzzug eines Briefes un eine Sffisie.ang 

nr SRÜEMINGE van ae LT ; 

Ar. „Wirx haben ſo; ehen Mort urDrikoe- and 


St ‚ Marer:stgen harte Poſten / auf dieſer Ziel, 


gexaͤumt. Wir giaubten beſtatdiguns hierawoch 


' 


u N 
ü 


— — 
weſſene Dee anhand 
rigen, * on, —* ichn Beckvb 


| — sr gaͤhren, Fam ein Hund urd. nehm⸗ 


tuͤck dapon. Ex: fick-Farg: darauf In heftige 
dieſe Abſcheulichkeit glüstlicherweife, entdeckt. 


Der Boͤſewicht wurde —— — 


ſowohl ſein FZerbrechen a 
gen die Engländer ; Man Fließ hn unget 


Muͤndung Aner g onoae binden amd fa in Stů 


u Pi hießen; = - : . 


1, Aus. Umerike f ſchralbt man. A Nemwerb ve J 
asfen April 1798) Daß. ein neues, Fehr dem. 
kratiſches ‚Sthrfn-genanntr — Bus 


‚ Jenbeliche. ‚Oder: ‚sehen. en Zod⸗ J— 
- Juli Li FF 


Pr . i 
\ 
\ — 


\ rn ne N ————— 2:7 I . | 
ü | - Kraͤmpfe und davb auf: f.der. Stelle. So wurbe 5. 


& feinen Daß. au 


 Weudew ſey. 
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Packetbeet, Being Adelvh, 
u von zimer franzbfgen Brigant ine getapest 
werden. — Dian: behauptet, Die ĩn Poringet 
deſindlichen beirtiichen Gore folten eiligit na 
MDundien geſchitkt. werden/ weil man ſich der 
* ‚ehe Angriff des. Genetals Budnaparfe 
Pofitur ſetzen wolle. Privatberichte auskik 
Yaben melden: ‚Die mie der Fuhrt nach Der 
Levante am beſten befamnte Trarfeitler Gecleute 
ee it Monaten mit der uaterſnddung de 
Stten'son —— beſchoͤfftiget/ und die vor⸗ 
anna MD —2— Das shaͤuſer in den 
en Seomlägen hätten voh'den Dafigch . 
n Eonkie — {u Hewi 





















—E — 
dm. ¶In:Aſiche Auf pe Pit N das 


sn Inner Asch nichtiin Klabek.n Es gehen 


wurderliche Geruͤchte über-Ihn ums 
8*8* Biele ſagen; er wolle wicht zum Pair ge⸗ 
imnache ſeyn. md werde in jufinftiger Sigung 
Wieder ins’ Untechans gehen: -"E7 . “' 
tu onen —* aus Loadoh, 
vom 29ſten Junius. Daß die Srhändifhe Wi 
Vellien ik Hyder tft, deren Kopfe immer tier 
Be *22 geiät-anch volgende: Nucheicht, die 
ſtrag eingrlaufen IM: ‚Die: Anke 
— aſs da Srotccatt werferd — 








| wm 7 — —*8 Meat ik die AB 
Mafte Kilfenuy entkommen. Die Miliz der 

: Sroffpafb WBelmenih: ſuchte „Be aufgabale 
derlor aber zwan ig ihrer Leute. Die Mchellen 
agen mun wieder einen ſtatken Poſten auf ei 
Min Berge, wicht weit von Gowran genemmert; 

Bo ſich eine Menge dandleute zu Werde aus der 
amllegeiden Gegend. mit ihnen verbimben Yan 
Goran 1 ige 8 Mali von Kutenn⸗ und 


bon Dublin u. 7 


Am 2aſten in der Nacht worde Dublin feße 
. Yard) die achricht beunenhigt,. dab ſich 44 
Rebellen bey Wicklow 'gefammelt bäften. 

. Walleehe und -Peomen-tädten fogleich ans. Dom 
wei den⸗Erfolg arch Micht, Die Rede gieng 
auch, daß die: — Kur wieder genem⸗ 

men Pälteni got 


daft —— —* —— vrhah 
BBagnall Harvey ſoll aus Iclakd nach St. De 


— ———6 zw | 


= —— — Sat eine Bu ab ten > | 
aͤndiſchen Reben in — ereiffemn: & 


| Arnanıs Fahre. — ‚Eine Dubliner Zeitumg . 
vom 2ꝛſten nieldet, daß einige Schottiſche Ted 
j Eu möhnige Sun 

. } e et 

zu ——* rl * 


r 


einen 
Bl oo. 


X 4 
I 


Sacker in Rathdram das srfordenfkhe. weed Pr 
Beh: Härten. Diele Soldaten mit ihren Fami⸗ 
lien aßen Davon, und fanden. Bald; daß es ver 
giftet gevweſe doch gab man ihnen — 
Del, zerlaſſene Buster, Fett u. ſ. w ein, wo⸗ 
Durch. fie beym ‚geben erhalten wurden. 


Saͤcker muntr das vergiftete Brod ſelbſt eſſen; 


aber die erzuͤruten Soldaten konnten Die Wir⸗ 


" Bang des Gifts, gädt: abwarten, ſondern eu 


Poofien ihn, „während er die Greneltbat geſtand. 
Graf. Kamten-teaf am Miitewochen in Lon⸗ 
Bon.ein. ‚Bey feuer Abreife aus. Dublin war _ 
zen ale Dürgers Corps.zu Fuß und m .Merde 
Herfänzmelt, um ihm die leute Ehre. zu erweiſen. 
Er: war gu Pferde, und Munde von tord Ente 
. Wallis. zu Pferde ans Ufee Begleitet: 
| An demjeiben Tage erhielt man Darin. 
vom Admiral Thamſon. Ecrrſoll darin mölden, 
daß er etliche Franzoͤſiſche Fabrzenge an Der ie 
Landiſchen Kuͤſte aufgefangen babe; die mit 
fen und Dunition für die Rebellen befrachtet 
weſen waͤron. — Die —— — Truppen 
ben auf den Gaͤtern des Lord DM 
Mientichen Unruhen int Norden Sprlands- großen 
Schaden gethau. -Auffer otefen ‚hundert zum 
Aerndten bereit ſtehenden, Faldern ift. vie ganze, 
pr haupt ſaͤchlich · gugehörtger Staat Ballyııs 
Finch zeeflört worden. Sie nach Irland abs 
egangenen ‚Barden Trupuen ſollen hing. Ras 
roe⸗Coyps ſeyn, und wilcen Waterford und 
onmel cantoniren. 
: Bari: vom Iten N Ä Die- officieee 
Nıchriete üben: Pie ndbme von Maltha 


* feleenden 1m ie aa 


I.“ 


- v . ‘ “ 
7 
⸗ . j . J 


\ 


abeyden . 





‚v oo ln , 
or: in der Naͤhe under Inſel Boyz 


L 


Durey Tage vorher. war der Ceupoy pon Cieitas, - - 


Vecchia daſelbſt angekommen. Amoten Abendk 
ſtchickte der Obergeneral einen, Adjutanten au: 
Ben er. von Multha: ah, um ihn zu 
erſachen, die. Flotte auf verſchiedenen Pankıyr. 
‚der: Inſel friſches Waſſer einnehmen zu laffenz ‘ 
Der Großmeiſter gab Dem: Conſul der Franzoͤ 
ſeſchen Republik zu Maltha Den, Auftrag, feine 
Autwort zu aͤberbringen, ‚Die ia einer a. 
Weigerung beftand, indem, er, mie er ſich qus⸗ 
dradte, naht mehr als a Transportſchiffe auf 
einmal ——** konnte, ſo Daß demnach Zar 
Tage noͤthig geweſenwaͤren, um die ganze Flotta 
Rt Waſſer zu verſargen. Die Bedaͤrfniſſe det 
Armee waren. driugend; . 06 war alſo Pflicht 
BGewalt gu gebrauchen, um ſich Waffer zu.voug - 
“ faffen.. ‚Es wurde dem Anmiral Bruns Bar 
fehi ertheilt, "Die nätbigen Anſtalten jur Lau 
drnung zu treffen. Dieſer ſchickte den Contreade 
miral Blanquet mit ſeiner Escadre und: dem 
Convoy von Chita⸗ —5 ab, um ſie bey Mars 
8 Siroco zu. bewerlſtelligen. Der Convoh von 
a enua landete bey St, Paul; der, von Marſeille 
anf der Inſel Gozo... Der Drigadengeneral: ka⸗ 
.. we und der —— Marmont ftiegen.eig 
nen Kanonenſchuß weit pon Der Feſtang anf 
Land. General Deſairx lies Darauf den Briga⸗ 
dengeneral Beillard mit der 21ſten Halbbrigade 
ale Batterlen und Forts einnehmen, * 
Die Rhede von Marſa Siroco vertheidigten. A 
aoten bey Tages Anbruc ‚hatten unfere Trup⸗ 
‚pen, ungeachtet einen iebr. —— Konanade 
aue der Belang uf n allen: Munttan en 
Ä end 


- u — 


Mende war die Feſtung auf fallen’ Sitten sing . 
chloſſen und dev übrige —* der Inſel. nu⸗ 

i. General Reguler hatte ſih der Ins 

Pl Bose, und General Baragnay⸗d Hillert des 

mittagiichen Dheiules von Maltha Seinächtigt, 









2 20QDenn Diefer lepteremehrene Winzer unb 200 


Mann gefangen gonsmmen hatte.’ | 
Deſaix war einen Piſtolenſchuß weit vom as . 
&$. fa Cortonere uud von Fort Rlecazoll ui 
fernt; auch er hatte mehrere Ritter: zu Seſau⸗ 
genen gemacht. "Die ungluͤcklichen Bewoh 
—* alle Beſchreidung beſtuͤrzt, hatien ſich 
fammitlich in die Stadt Melia gefluͤchtet, die 
auf dieſe Art eine, großo Menfchenniengs in ſich 
ßte. Am toten Abends kanonirze man von 
Stadt aus ſehr ſtark. Die Kelagedten weiß 
son einen Ausfall machen, aber der Brigaden 
"SH Marmont, an des Spige der roten Halb⸗ 
brigads, nahm Ihnen dis Orden⸗fahne weg. 
Un demſelben Tage hatte man angefangen; a 
| uuerie an Das Land au fezen⸗ 
‚Keine Euroe vaiſche Zeitung: tft. fo Wurf un | 
in fo guten Zukande‘ als Mantba.ı;, .-- | 
Am riten des Morgens verfuhgte ver Groß⸗ 
insifter einen Waffenſtillſtand. Gopteidhtwiiude 
Ber Adjutant Junat, Brigadechẽef, an ihn abs 
goſchickt, mit der Vollmacht, einen Waffen ſtill⸗ 
Raub abzufhließen, wenn er, als Praͤliminar⸗ 
unbe; wegen der Ueberzabt der Feſtung ugterk . 
—— Die Baͤrger: Poiffelgne kb 
oloumien erhlelten den Ruftrag/die — 










v zeugen des Oroßräriteng zu erforſchen. 





Ward auf 23 Gtunben enges 
m: ar Diumgt fanen bie 
Wire ye = | | vo 
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En 2 
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rn 


—— bee Grolmeitere an Bobo 
. —— — ’Dvient, wo fein der Ra 


eine Definisty ‚Urbereinfunftabfchloffen.e. Anz 
aoten any zog die Srambfifhe Armee in Die 
eftung ein,-und.nabm Dei von allen Forts. 
Anı r3ton Mittags ef die Sim in den Hafens 


.. she rc. + Der Armee von England an Dei 


Seekuͤſten IR der Beſehl gegeben worden, fels 
nem Engländer; welcher auf den Seamöpfhen 
—— lander Paͤrdon zu geben, 

> YuR raten, vom 24ſten Yany.: ‚Die 
eicalpiniſche Republik hat dinen Contract auf 


° 
‘ 1 
x 
“ tt ” 
— m) [2 
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hundert vauſend Flinten abgeſchieffen/ vud dar 


eferanten, ſtatt baaren Gelder, Guͤter van 
——— Klöftern angewieſen. In Dies 
mayna werden 4 nen ‚Seeleute durch die 
‚Gran nzoſen 


. —— ‚ten ul In Seh Ad - 


‘die Unterhandiungen adgebrochen worden 

J Meran — 
de Neuftljaseau, kon Selz, und uͤbermorgen 
wird Here Graf von Cobenjlvoil hier-abgehei. 

ate —* ſchen die Sachen des letztern von 
| hierher gehracht worden: - Wie weit dieſe 
Ä Untevfandtung n gediehen, und ob etwas been⸗ 
diget worden ſey / iſt alles noch ein Geheimniß. 


Mach Der Lebhaftigkeit der geſtrigen lezten Con: - 
tere; in Seizt / und nach den Vorgaͤngen die 
Mchelduug ja urtbeilen, welche man in Sulz 


vbemerkt Habe will, ſcheint es nicht, Daß beyde 
Miniſter nit einltimmiger — 5* 
A. nicuus verdiet vn en. 


A 
t, 1. a u ⁊ 


u.a th ‘ ‘ — eh 
t 
. stv ft r er 
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* 
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Neueſte Nacheichten. 
... Frankreich hat dem. Koͤnige von Sardinien 
die Verſicherung ertheilet, daß es ihm zur Daͤm⸗ 
»runu der in Piemont ausgebrochenen Unruhen 
beyſtehen wolle, unter Der Bedingung, daß der 
Konig den Rebellen verzeihe, und — Das Ca⸗ 
Keu von Turin den Franzoſen einnkume!!! 
Beydes ifl bogetanden worden. — Die freye 
Republik Genun hat, auch bereits von Paris 
Befebl erhalten. mit den Plemonteſern Waffen⸗ 
ſtilſtand zu ſchliehen. — An den Daͤniſchen 





Kürten in eine gwente- Ruffilche Fiot von 14 


Kriegsſchiffen erſchienen. Eine“ Daͤniſche Fte⸗ 
gatte hat einen Franzoͤſiſchen Kaper weggenom⸗ 
wen: weil er Das Volk eines Daͤniſchen Schiffs 
:gepländert haste. Der Palniſche General 
Rosciußko, welcher vor einiger Zeit todt ge⸗ 


fagt wurde, lebt noch, iR in. Bayanne anges 


kommen, und will von da nach Paris keifen, — 


- ‚Bnoneparte hat von Malta aus geſchrieben er 


wolle die Engliſche Flotte aufſuchen, angreifen 


‚und ſchlagen, — Den 7ten: Julius. hat der 


„König von.’ Preuffen :von ſeinen ſaͤmmtlichen 
Deutſchen' Staaten, zu Berlin, Die Haldigung 
: Angenommen: — An Balta-Bebencdie Frau⸗ 

zoſen 45p0 CAR Sy eſetzt. 
—Die Franzoſen haben von den dem 
folgendes gefordert: 5) Das Eigentham der 


. "Sranzöfifhen Emigrirten dag im Hollaͤndiſhen 


biete liegt; . 2): die Güter des Churfürften 
von der Kfalz; 3) Die.in der. Herrſſhaft vom Boſch ge⸗ 
Jegenen Büter des Deutſchen Zu ‚4. Die Guter 
Der Maltheſetritter; 5‘, alles Einehthum Ber geiftlichen 
Eorporätionen in den. Oeſtetreichiſchen MWederlanden — 
Die Irlaͤndiſchen Rebelten find wiederin dren Gefechten 
gefchiagen und 7 son ihren Rädelöführern aufgeinupft 


wworden. . Einer nor ihnen, Namens Grogan, haste 


nhrlich Stanfeud Pfund Sierling au veriebren. 
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Bohreibennause Londeny'voirreteg 


Julius. Herr Pitt, deſſen Austritt: aus dem 
ADeinfterium nichte weite als Gerücht zu ſeyn 
fſchelut, war am Mittewoth ssinder bey Hofe, 
: Rah dem Beer haste er mis dem Sprecher bag 


munterhauſes ome lauge Audlenz bey Er. Naſe⸗ 


fit, Herr: itt iſt jegt: Haag in Bufallfchuft 
gone Fon Kincolti. An temfdben Tage 


vatte der General d Ouly iwricher nach BGibral⸗ 


ar geht; feine Abfhlebsandieng. ¶GSeſten 
wurde Lord und Lady Camden vergellellts.-:} 
2. Dbgfeich dienentich 'in:der Ryrdu HepDiuuer 
Muwd aufgebrachte ſchwediſche Convor. aus LE: 
WMNauffahrer und einer Fregatte beftand ::fo weiß 
man doch jent, Daß nur drey davdon zunixkgehals - 
ten wurden, weil nur ſo viel mir Schiffgbethufr 
niffen befrachtet waren. Dieſe gehörten: dem 
Vreanjzoͤſiſchen Directorium zu und maren, wie 


 smanfagt, von Bourdon, während feines Aufenk⸗ 


galts· in -Deutfchland, erhandelt. Allein Die 


. s&Schwedifhen Kaufleute wollten  felbige nicht 


chen Herfchiffen, «als bis fie dafuͤr befriediger m 
viyat,. Dieß gieng Leon Bourdon mit dem Bars 
. »Behalte ein, daß man eine Sregatse zum: Geleite 


mitſchickte · Dieſe Contay fiel dem Capitain 


Lawfort in die Hicude. IN 
ELord Ser Vincent blokirt: immer noch Tadir. 


u Erx meldet nichts von. der Franzoͤſiſchen Flotte, 


Er Icheint mit dem Spaniſchen Hofe in gutem 
Verh altulſſe za ſeyn; ‚die Cadixer Bbie faͤheen 


. 4m beſtaͤndig Mundvorrath 


gzn. 34 
Am 2aſten Junius wurde in Philadelphia - 
em vo 


ddeine ſchoͤne Brigatine von 28Kanonen 


un vom 
m Sum :ı7988:. ..”. .. &s rn 17 zu 


. ⸗ — 
N 


.. 


—— — weile finden Dep —*R 
gillenn⸗ vom.arfien Juniud, 


: Am ae Morgens. iraf ein. Cilhpge 
* der ur ‚ein, Buß cin Bates Korps ' 





ſchon —*2 Brig, genaunt Ridge, -Qmegrt; 





sau. anf ihrem Wege nicht nur gebe aden 
;neräbt, ſandern auch alles Vieh mit fich ſortge⸗ 
Arieben. In Nembridge, wofe —— 
zſteckten fe viele Käufer umd —— Sand; 
wach bemeiflerten fie.fich eines Heinen Desafche 
‚mente der Werforder SRiliy, rten 70 May 
davon mit ſech und exrmordeten fe in Kellpmauet. 


Unfere Truppen faonisten uns die. Arrieregarde 
der Rebellen erreichen, welche ſagleich zerſtreurt 


wurden aid 200, Tode haͤnter ſich lleßen. Am 


—R Morgen. hörten ‚wis, daß das Haupss | 
corps der Rebellen Caſtleromer im Beflg genems 
men und: die Garniſon daraus vererieben Hätte, . 


um die Stadt anzuzuͤnden, welches fie aus Rache 
en die Regierung: fie wider Swartung uner⸗ 


| we die Fohlbergleute ehate tBaten, deren Treue ge⸗ 
hätterliih fawven. Sie Icaten. Ben arößgen 


; Theil der Stadt in Die Aſche. Id. dee Ge⸗ 
ı.werai hiervon Härte; marfchirte * —** 
— ihnen nad, and twah. gerade, einen 


Trupp Rebeliön, als ſie Die Sadt verlaffen wol _ 
‚ "ten, ımelche in uellen Slammen ftand. Die Des 
Ä "Burg errezte oua vnd das warme Wetter wa⸗ 


ren 


‘+ 





/ 


. ’ 
a) 


un’fan imekdpehlih.: Dernäde mageen 
. &ruppeni nen meiferhaften Angriff; Die: 


bellen gabe aid uifängtäch scher ‚heftigen. — | 


uͤck/ mußtes ſich aber eudlich mie anen 

RM: 300 Maum zuruͤckz ehen, Die. ia Dei 
Br van Gafliecamkde und anf den Felder 
under zatſetrur lagen. Die Nacht Bindente eis 
Uns weiten zu thun.c Wir hörten ugt Bergu 
gen Daß einige vaudleutr⸗ Bie Dei Rebellen ig 

x De Sünde —— wohne: Schaden entgam 
Jen AMD... nad Mickyert. Lamrn hier 













Urlle Wagen vᷣoll Veiber und Kinder au / deren 


Hoͤnuſer und Sachen in Caſtleteer in; Fener 
* en) Man cãt eine Unterjeigh 
n A) rer N Da A “N? 

—— — Doomag Morgens demerkten 
X vereyco fcreu ——* Ger, 
vbellenarmee 5 Meillrn von ns in etueti: aid 
Aigen Nedrrung ſtanden. 3 

rte Benerai -Asyilt: wieder Te, md. ſick auf 


ae sur y bi 6000⸗ din, die ich un . 


— a iR he vuweir Gore a vadoe 
pr Alien — te.. Riese Taunterdrik 


Kol mac) Eye 
lich nuch fu vielen: Serapugen 
ten, ſich an dem mörderifchen Selichter zu raͤ 
dis Of deve hatten viel Roth / Ihren 
Uugeſtuͤm: Zum MDas Dreffen : besdnh 
ale. eigen ſrecteche —— — weiche 
ie Rvpeei;, bi eWirkanig erwied 
von: Als?das Gehsen' dem —— — 
* IA lie == Idee: * Kan 
si a en in 
‚Wwaffgpfe:® 
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richen, daß fie 
Hoffauung hits 
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aft Werferd,. aber 
Wiverfiand | 
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* ‚aut — fee. Vafen auei 







—XX 
Eirinn dert Re 
„unter Den Eu⸗ 





Dem Btncsal Yohufon. Im Die Hände 


eıdauerts- und nicht aufhoͤrte/ 
ur zu ſchen war.· 
edlen: blieben auf ter Webhlkatt: 
fürlagenen befand ſtich au 
Myprphy. Die 
- Wernenchlii 
(allen. : Diefer Sieg Mar fo entfcheihenn, DAB 
wir alleh‘. Gehhäg der: Msheiten,: meiden and 
w5-Lauonen ;@ 
einer 6 Menge 





nbeihcriblicdhen afftıy 
uunition, Blech, nf m: —— Brio ve 
*3 





" Daslg; vom soßen Junind..o 
Die tebeflen wagen 3. nöhis —*2 
in vnd wieber Behreben fe ſe vdie Graf⸗ 





Sr. —— Perrp una Fi nr 8 
n tzge m 
in ——* ein Raub des ader. d 














a Be: 2 
oh m Rarhlrtn detten War | 
* —* istelten der —* nr ia 
Reis. : | 
| Auf den an Mosasier, und auf dem 
an ne sin oors — 
——— * iden Slide h 


ich 
a Bu Fra — 
















denüteh autsvoͤn; 8 adl.Ag; And bepnane 


‚nechhet; 
| Sale die-fhrekiiehfie Berwältung. Lo - 
S- * Kr il: an. ax gr 5 u 


u dem Herzen am. närhflen-if.- -— 


u. hand wa rhhtteln, *8 — 


bLord Co 
* {une aefdhrichgn, es: Daba 
us ren —A 
find etliche Milzregimenten Im: Poeremouth⸗ 
.: weldie. fon fegelfentig warch⸗ Yon Den Trandg 
| ee seien ans Sand. * — 





u dien ** ſebr —** — 
eh daß ir He mat Bm, 


5 2 


a man nur biuſi erblickt wann 
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ke iu $ nn 
—5 — hen Ste: —— —— — 

waͤre; ſo wurden doch geſtern een mitten inn 
gſten Köken u306Trubpen nich⸗ der Ga 

Werford Tu U TR ae Wagen 
bie mau —— —— wurden greßs 
unter n, die dor den 


— — en Range 
* e ad V — 





here ( ie * Kae 
| er ch y — un 


rxiſch auge 
ir — **8 — 
Dar un wei 
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2* Zreſerivn in —— —* 4 






| , —— Ariitet ne en Si 
| —* zutudh⸗ 


e or 
Opsrtatiort" ſterworfenen - 
ehr DR! der⸗ Zt und‘ 


f die 
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—* at 
* —* — haben) art . 
a Een an alten, ‚bin 
— örper vonder 
er cn Beige De er. At nie d — 
xtarten ex Aa. 
diejenigen welche Ice ie eherge en J 
11860 N EINE \ 
tiget ſich Daß Ra einer getroffenen 
—— franzöfifche: Truppen Die Ziduteſ⸗ 
le von⸗Tarin·beſetzen; Die Siabt bleibt in ‚deu 





Danden der. Shrmontefex. : Die Frauzoſen neh⸗ 


Meg. nichts von den in — behnblichen 
Effekten, Artillerie sea’ Dieſt Befegung iſt omas 
— ‚auf 2. Monate.fefigeiegt.-. Cani, Som 
EGeraskey, Ceva md die Zitadai⸗ Pe 
. Keen bleiben Im. Beſite Dex Franu zo ſan⸗ 
ie —— — —— macht et ich 5 | 
In altes zur Erhaltung Det innern Dub aut 
Biemout. beyutragen. Des Senoral fine 
wird ſeinen Einfluß anwenden, um allen 
feligfeitem yon "Seiten. dernliguriſchen —X 
ein Ende zu. machen, unda gwiſchen Sar 
| u —583 ‚Die aute Harn aui⸗ wedir 
Et νν“ nt, 
‚ie Großes! Taipei. Bet unfern 
—— — der —** —— 
evbra.7 oder Monaten aus Bueſt mit/ 6 Yale 
anſchiffen amaktef; ohne daß man erfahremkonuch 













Hobin? Seit jenereit ſchien er ganz in Vene -  - 
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bem Bein ecke Hehe dir Ei * u ma⸗ 
Henbeik; und daß, whrend Suͤonoparte von 
iemndiſchen Meere aus Äber die Erdengẽ + 
bey Suej (in n Can) ten fett * — 
Bee he e, u —* 
die Fl 55 —eã Side 
uefte Na«hrich ten F 


J 5: 1 Der Bönipivnhe Preadjet Tan före bir 
—* weiſen: und gerechten Handlungen ſich 


.. PR üchtung und das Zutrauen der Demihhin zu zw 


werben. >. Er hat. eine Unerfuchnjg allet in 

nem Meithebefindticen Sefangenen, die fich auf 
3879 belaufen, anſtoſlen laffen, um zuerfahren ⸗ 
ie Urſachs ihrer Bstnägenfchäft, ihr biaheriges 
Berragen/ Sie Zeit, wie lange fe Gefange. Eaay 
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ſin gicklich entbunden werden. — Dee 

eine Barger! Wachet hat in Regensburg 

Hört, die Unterhundiungen in Selg feyen niche 

modhen ſondern zur bendevfeitigen Zufrle⸗ 

gu. Stunde gefommen. — ho Sant 

reich ei Mir geniffer eniet nebft, eĩnen 

Ä jenzinnuer Tarkens Henry, im rinem Luft⸗ 

"1360" Naftern hoch aufgeſtiegen. Sie 

J u. hoc über die Woiken, ſthwebten ˖ bald 

Aber dem Meere, «halb Über den feſten Lande, 

— * —— Dicke der. Wollen, nichts mehr 

ren: Die Luft worde am Ende · ſv 

u — —— von X 
Du e emp 8 won 

— me Mcdrihexabzulaſſen. 
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2 ori m 1iten ul Am iften diefeh Ze 
Monats fiel ein Wolf in Garkenlecht im Gniess.. 


kewer Anite, 3 Meilen yon Thorn, zwey Ana 


I nad) dan Dick und fraßte ihm das eine Aug 


worduf der Knabe ein jaͤmmerlich Geſchred 


u ‚erhob. Der aͤltere Knabe ergriff bey diefem 
Anblick die Flucht und lief nach Haufe, unter 


bBen von 10 und Fahren, welche auf denr 
Zelde die Schaafe huͤteten, an. Er gieng ſe⸗ 

ileich aufiden zfährigen Knaben los, dlefer ver⸗ 

fteckte ſich hintee den aͤltern, er ſprang ihm aber 


welcher Zeit‘ das Thier den andern Knraben ih 


den Leib faßte und nach dem Walde trug. Durch 


Das Geſchrey dieſes Kindes wurde den Wolf. \ 


‚auf eine halbe Melle biß An Mick Gebuͤſche nach⸗ 


geſpuͤrt, wo man aber Die weilte Spur verlor. 


Es wurde dieſer Vorfal ſogleich Dem Oberfdr⸗ 


MeraGgraßmann In Woczek gemeldet, der mif 


\ 


- Häülfe anderer ‚Lente das Gebuſch Hefehte, in 


weichem. .4 ‚junge Wölfe erſchoſſen und der ste 


‚fand in dem, Gebüfche noch dem halben’ Kopf 


W 


lebndig gefangen: wurde. Die alte Woͤifin 
wurde zwar auch Blefftire, entfam aber noch mit 
einem Ahrer Jungen durch die Flucht. Man 


des Kindes. ‚Die Wölfe wurden gedffnet, und 


man fand bey dem einen noch-ein Stuͤck vom 


Hirnſchaͤdel mit Haaren im Magen, welches der 
ſſichere Beweis war, daß dieſe Thiere den Kna⸗ 
ben aufgefreſſen hatten. Auf, Die paͤhmliche 
Art hat ein Wolf 8 Tage vorher, ii dem eine 
 Balbe'Melle Davon’ gelegenen Vorwerke, einen - 
Enaben abgeholt. In Kabot, eine Viertelmeile . 
ddavon, —— Knabe auf dem Felde 
son einem 

Auguſt 1798; ' 


fe angefallen und toͤdlich ‚vers 
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Esel Zu 
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Jun. 1798. 
u ‚ Greifswald, den 24ften May. Geſtern 
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vundet worden. ——— 


Bed verjagt; man-zweifelt jedoch an dem Aafı 
ommen des Kindes, weil es. ſehr ſtark in den 


‚rule gebiffen und überhaupt ſehr vermundet - 


! et, bb ’ , . . 2 

. Mitan, vom.öten Anl. Hier iſt folgende 
ekannt gemasbt worden: „Zufalge allerhoͤch⸗ 
en namentlichen Befehls St. Kaiſerl. Male⸗ 
tät, vom 17ten dieſes Monats, haben 
ge Leute, welche aus Provinzen des ruſſiſchen 
eichs ‚gebürtig. End, und anf auswaͤrtigen 







| _ Ylademien und Schulanſtalten ſich befinden, 


Diefe zu verlaffen und ſich big zum rien: Auguſt 
Diefes Jahres in ihrem Vaterlande einjufinden; 


bvidrigenfalis gegen fie; als wit folhen, Die 


heimlich ensfernen,. verfahren, und: ihr. Bermds 


gem Eonfisgiee werden fol. Es wird alfe his 


urch allen Elteen, Verwandten und" Vormaͤn⸗ 
en folcher ausmärtig, Studirenden oder auf . 


Schulänftalten befindlichen, fie mögen mit oder 


ohne Erlaubniß aͤbgereiſt ſeyn, gedachter aller⸗ 
hoͤchſter Befehl bekannt gemacht, ‚Damit fie ſol⸗ 
hen den fie Angehenden, ohne den allermindes 
ſien Zeitverluft, eröffnen, und, ihnen. aufgeben, 
ohne den allergeringfien Anftand, bey Vermei⸗ 
Dung der auf Das Ausbleiben oder Zaudern: ges 


2 


ſetzten Strafe, zuruͤcktehren. Mitau, den asfen 


Bambsdorf, Goupermeun, 


verſtarb allhier Herr Johann Gesrg Stumpf 
Fuͤrſtl. Fuͤrſtenbergiſcher Defonsmierach "im 


Agſten Lebensjahre. Er war ehedem Vicarius 
in. des Karthaufe gu Erfurt, lebte daun in Bob⸗ 


men 
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..feflor der Staatswiſſenſe 
, ‚Schriften befannt gemacht. 


N 
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— Er Y u 
‚men, ferner zu Jeng, jülegt alchier, wo er Bros 

haften war. Er: hat 
Sich der Welt durch verſchiedene dlonomiſche 


⸗ 
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Naftadt, vom 23ſten Julii. Folgendes 
uiſt die Note der franzoͤſiſchen Miniſter nach ih⸗ 
rem woͤrtlichen Inhalte. iü 
„DDie unuterzeichneten Miniſter der franzoͤft⸗ 
ſchen Republik für die Unterhandlung mit dem 


deutſchen Reiche haben die, Note der Reichsde⸗ 


putation vpom 21ſten Meſſidor (oten Julii) er⸗ 
halten, die ihnen durch den Grafen von Metz 
:teenich, hevollmaͤchtigten Miniſter Se. kaiferli⸗ 
Majeſtaͤt, mitgetheilt worden iſt. Vor allen 
Dingen ſcheint es Ihnen ſchicklich zu ſeyn, eini⸗ 

‚gen Einwuͤrfen zu antworten, weiche ihnen bie 
Deputation in ihrer Note vom zoften Floreal 
Cısten May) gemacht bat, und fie dermalen '. 

erneuert; nämlich daB die Tehten im Namen der -. 
frangöfifhen Republif gemachten Forderungen 
Im Widerſpruch mit dem vorhergehenden fieden, 


und daß die frangöfifcheNiotenom sten Floreal 


(sten May) übertriebene und unerwartete Kos, . 


derungen ‚enthalte, durch welche nicht allein die 


zwiſchen beyden Staaten verabredete. Graͤnze 
wegfiel, fondern auch der Wohlfiand und Die 


| "Unabhängigkeit Deuiſchlands gefährdet wuͤrde. 


Die NReichgdeputation wird fich erinnerh, 
daß die. bevolimächtigten-Mittifker dee — * 


ſchen Republik, ſeit der Eroͤfnung der Friedens⸗ 


unterhandlungen, ihre Geſinnungen, fuͤr das 


. + bepderfeitige-Befle, den Gang dieſer uͤnterhand⸗ 


Jungen in der. gehörigen Didnung sw erhaften, 
geaͤußert haben; def; Foeuo in ren Pf | 
U u Ben: en Ä 


‘ Yııcıı 
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lichen und muͤndlichen Mittheilungen inmer ver⸗ 


mieden haben, durch Anhaͤufung der Gegen⸗ 
Bände, fie unter einander zu verwirren, und 


daß ſie feſt Darauf beftanden Haben, daß die - 

verſchiedenen Fragen. in Ihrer natürlichen. Orde 

- nung verhandelt würden. Die erfie war ohne 
Miederrede jene der Abtretung der auf Dem . 


4 


linken Ufer des Rheines gelegenen Lande, und 
ſodann kam die durch den Weg der Seculariſa⸗ 
sionen. zu erzweckende Entſchaͤdigungs⸗Weiſe: 
aber Fragen, die einmal ausgemacht find, ſchlief⸗ 
ſen deswegen andere nicht aus, die man noch 

nachher machen. kann. Nie iſt Die. Meinung 

Dei bevollmaͤchtigten Miniſter der franzoͤſiſchen 
Republik geweſen, hierauf den mindeſten Ver⸗ 
zicht zu thun. Die Deputation ſelbſt ſah fo 
‚gut voraus, Daß ihr ‚noch weitere Forderungen 
vorgelegt werden wuͤrden, Daß fie mehr als eins 


den Wunfch geäußert hat, daß die frangbs - 


1 Geſandtſchaft fih Darüber. erklären möge. 
ie von den, Unterzeichneten gegenwärtig ges 
‚machten Vorſchlaͤge ind Demnach nur eine-fehr 
‚einfache Wirkung der Ideen⸗Folge, und eine 
 flüfenartige Entwickkung des regelmaͤßigen 

Plans, den fie. ſchon von Anfang !zu erkennen 
gegeben hatten. In ſich ſelbſt Bbetrachtet ent⸗ 


, 


on vorher vorgefchlagen und ausgemacht wor⸗ 


“ 


den ift, . Daraus, daſ ein Staat-eine ſchon ans 


. ‚erkannte Bränze hat, folget.nichti: das er.nicht 
Deigene für Die Sicherheit dieſer Graͤnze follte 
orgen ‚Finnen, ohne. fo angefehen zu werden, 


& 
W 


‚als ob er Vergroͤhßerungs⸗Abſichten habe; dier⸗ 


hey iſt auch wohl zu bemerken Dafi,. Da —* 


Ize fie nichts widerſprechendes für das; was 
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Bil der augegriffene Tbeil tar, und durch ſei⸗ 


x . 


ne Waffen geflegt hat, es einer Spits feine Vor⸗ 


fichts⸗ Maadregeln für die Zufunft- weiter aus⸗ 
dehnen muͤſſe, anderer Seite aber Daffelbe-billis 
zermaßen anf einen ſtaͤrkeren Erſatz für jene uns 


scheuen. Dpfer beſtehen könne, Die es aus 
Nothwendigkeit, fich zu vertheidigen, machen 


. mußte, Demungeachtet aber hat es feine.ges 


rechten Forderungen gu mäßigen. gewußt. Je⸗ 


der Unparthepifche ird in Den Sriedenshedingg.. 
niſſen, Die es dem Reiche anbietet, nichts füns 
den, was nicht aͤuſſerſt billig fen, und der Wes 


fenheit aller Traftate gleich fäme, did immer 
eine gewiffe Ungfeichheit der Bortheile nach. der 
verhältnißmäßigen Lage der fontrahirenden 


Mächte.enthalten. - ein, ed fann) die Mes - 
nung der franzöfifchen Regierung nicht feyn, 
daB die Unabhängigfeit des deutfchen Neicheg 


. gefährdet, oder fompromittirt werde. Es mürs 


de vielmehr ihr Wunfch. fepn, daß daſſelbe mehr. 

an Staͤrke und Feſtigkeit gewoͤnne. Wenn die 
Deputation ed. genau erwägen will, ſo wird fie, _ 
ſelbſt einſehen, daß die beyden auf dem rechten 


Rhein⸗Ufer von den Franzoſen befeffenen Punks 


ge, weit entfernt der. Depntation Sorge zu er⸗ 


gegen, im. Gegenthelle, als ein Band des Vers . 
trauens, und als eines derüinterpfänder fürdie - 
fünftige Ruhe der beyden Nationen angeſchen 


werden muͤſſen. 


. 


Um nun zu der Note vom.zı len Meſſtdor 
(gten Juli) uͤberzugehen, bemerken die Unter⸗ 


zeichneten erſtlich, daB die Reichs⸗Deputation 

den Inhalt jenes Note, welche fie derfelben. am: 

Aten Meffivar-(aofen Juni ) uͤbergaben, Ih 
7 


x d \ 
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wvoohl gefaßt, und genug abgewogen zn haben 
ſcheint, und dab die Depntation ‚bey det An⸗ 
eynahe gang negativen Syſtems, 
während die franzöfifhen Miniſter über wichtis . 
ge Punkte nachgeben, au dei Aufrichtigfeit ih⸗ 
zer friedlichen Sefinnungen zweifeln lafie. Die 
Auterzeichneten werden zwar dieſem Zweck feis 
‚nen Raum geben; allein dafür maß auch die 
* Deputation der Idee entfagen, daß die Maͤſi⸗ 
: gung der Republik, und die Erleichterungsmits 
tel, welche fie zum Abichluffe des Friedeng. dar⸗ 
bietet, fich über die, Biligfeit-ausdehnen künns - 
am. Eine zweyte Bemerkung; die hier zu mas 
. hen ift, beſteht Darin, daß Die Vote der bevoll⸗ 
maͤchtigten Minifter der frauzöfifchen ‚Nepablif - 
vom sten Meſſtdor (22ſten Jun) nicht allein 
zum Gegenſtand hatte, von gewiſſen Artikeln 
hrer Note von 14ten Floreal (3ten May) abs 





ga gehen; oder ſie zu⸗mildern, ſondern daß 
man auf den andern Artikeln dieſer naͤmlichen 
Note, die beybehalten wurden, und keiner Mo⸗ 
Difikation fähig waren, befand. Indeſſen ent⸗ 
Hyaͤlt Die Antwort der Reichsdeputation im Dies 
4er Hinficht gar feine beſtimmte Erklaͤrung, die 
"Dazu geeigenſchaftet wäre, endlich zu irgend eis, 

- em Refultate zu führen, Um alfo die Unten 

: Handlung aus diefer Lage von Schwerfälligkeit _ 
ad Ungewißhelt gu ziehen, bleibt den Unter⸗ 
-  "geichneten nur ein Mittel gu ergreifen übrig; . 
naͤmlich, alle in ihren Noten -vom ı4ten los .. 
real um dien Meffidor (3ten May.und zaiten 
Junil) ehthaltenen Vorfchläge unter .einen eins 
gen Seſichtspunk zuſammen zu nehmen, jenen 
Bemaqhten Einmwürfen, die einer Antwort * 
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And, m Begeghen, und: ſich beſtimmt über dag J 


— 


werden känn. 1 


gu erklaͤren, was zugeben, und abgeſchlagen 
— — 2 
1)y Beſtehen die bevollmaͤchtigten Miniſter 


der franziſchen Kepublifsauf alent-bem, maß 
fie in Dejug auf die. Rheinſchiffarth verlange 
: Haben, "und fehen mit Vergnügen, daß die Der. 


putation fich Ihrem; auf den Wunfchder gegens- 


ſeitigen Wohlfahre offenbar gegründeten. Vor⸗ 


. meinen verbunden find, eben fo "viel waͤre, aid 


ſchlaͤgen genähert habe⸗ Alfein fie nehmen andy. 
nit Verwunderung wahr, daß die Deputation - 
einzuſehen Aufand nimmt, daß, da diefer wi 


genſtand von utmittelkarem Sintereffe für das. 


Reich iſt, die darauf fich begiehende Ueberein,/ 
funft nothwendig in dem gegenwärtigen Trafe 


tate Mag finden muͤſſe. Eben fo.verwundert . - 


fie ich, daß die Deputation Die proviforifche Bey⸗ 
behaltung der Rheins Zoll⸗Rechte bis zur Ab⸗ 
ſchließung eines Kommerztraktates verlange, 
daß in Ruͤckficht auf die Beſchwerlichkeiten, die: 
mit einem Vertrage mit dem Neiche im allger - 


die für den Handel befchwerlichiten Nechte ges - 

radezu beybehalten zu wollen. Die Untergeiche 

neten fodern alſo ſchlechterdings die ar | 
ng der Rheinzoͤlle, und Daß alle Artikel, die 
ugauf Die — 2*8 — haben, dem Friedenss 


trakrate eingeſchalten werden. Um indeſſen ch 


nen neuen Beweis ihrer Grundfäge, und ihres 


-  Berföbnungsgeifted zu geben, find fie. gern de 


hin, einverflanden, daß diefe Schifffahrt für 
Die Uferbewohner dollkommen freyy. und Die 


Stapelrechte, fo mie Die Innungen der Schif⸗ 
fertr abgeſchafft werden ſollen. Die Deputation 


Be 8 


— | 


chaf⸗ 
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wird hichey gewiß bemerken, daß dies von@ehh 
ten dee Nepufll eine wirkliche Abtretung iſt 
die alle Beſchwerlichkeiten aus dem Wege van— 


men, and einen Erfag verdiaten muß. Man -, 


hofft dafer auch, daß die Depntation bey dem 
‘tentfchen Retchstage für diefreye Schiffarth auf 
den Innern Slüffen Dentfchlands wenisftenganf 


jenen, die in den Rhein fließen, fich kraͤftig ver⸗ 


0 Meuefte Nachrichten. 7 

Die Unruhen ie Irrland find: noch Imnien 
‚nicht geſtillt. Ob die Rebellen gleich immer 
geſchlagen werden, und ein Trupp nad Dem 
: andern feine Gewehre :abliefert und den. Eib 
Der Trene ſchwoͤret: fo har ſich doch noch ein 


Corps von 20000 Mann, .anter.den fi) 4000 


Deuter befinden, zuſammengezogen. Der Tuͤr⸗ 


£ifche Rebelle Paſſawandoglu Hältfih au no - 


und bat die Türken verſchiedenemal zaruͤckge⸗ 


ſchlagen. Dan vermuther er ſtehe mitden Sram. 


ofen in Verbindung. Gewiffe Leute glauben 
sat, die Abficht der Touloner Flotte fey gar 


nicht auf Aegypten, fondeen auf die curopaͤiſche 


Tuͤrkey gerichtet um da zu landen und eine all⸗ 
gemeine Rebellion. der Griechen zu befördern, 
Der Tuͤrkiſche Kaifer hat daher fcharf-verboten; 
daß niemand vom Paflavandogfı fprechen ſoll. Es hilft 
‘aber nichts. ‚Auf allen Gıraßen von, Konſtantinopel 
fingt man von ihm.und feiner Tapferkeit. - Der Kaifer 


har darauf verſchiedene Sänger einfangen und ihnen die _ 


fen sufchnuren laſſen. Dieſe fingen nun nidt 
me $ — Auf Malta follen die Franzoſen ungeheuer 
Scäge gefunden haben, welche aus Italien dahin wa⸗ 
ren geſchafft worden. Unter andern die ganze Habſe⸗ 
pfeit der Jungfrau Maria zu Löretto. Die engfifche 
Otte ift in Hafen von -Meflina in: Sitifien eingelau 


li 
En In Belgrad richtet Die Peit große Derwüßungenan, 
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So, wie. man es ‚be 





Qurtfesung’der,. wor bern‘ ——n— 
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een 
2) Sich die Pr wi anti von ih⸗ 
ger Forderung .aller, bein: nfeh ga 
Aurer den hepden zur Theilung des Stufe \ 
’ "Deputation vorgeſchlagenen — 
itteln ſol der Thalweg a verden. 
bin. folen diejenigen.‘ ich auf 
der rechten Seite Des duhr ur dem, 
ie bfejß, ne — Der d mu. 
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—** Edblenz uavereinber if, fe erfordert: 
bie „Sicherheit Des. Repuelik in, Chlafuns- 
lieber Diefe 5 beyden Punkte fann weder eine Ver⸗ 
— Modification art haben, Was 
nie Kehl be nen bielintergeiäneten glau⸗ 
von Ei anfän Ka * 
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ch zu eu feyn: Sodann abir 

‚rast es ſich / wel —— danmit ve 
WBeonden —— ters 


pipe, bir 
ders wenn —2* Fr ngen derfelben 
ns Det und Grete ſo —— — und von 
vn eefpetlioun; Uferbewohnech mit: lei | 
erlangen ewuͤnſcht ro Webnlaend HA - 
ſich hler auf Die Linfacheꝰ Ertiarung ein 







' —X Anubn / Kon es le Sapsterigt 


—— ſw⸗ werde/ Handiengo⸗ Ve den eu 
sichten u laffens: © em 
. 5) Was die —— 
eingeht; ſo betcbn die Mund —5 eteh "Auf id 
te Meder . 
(aaften‘ vu De Vorſtellungen welche die 
Reichs Deputad on⸗ deswegen macht, nnen 
Jac keine Sratt Haben; weil fe: Den Gruudfa 
8 und ben. Bofege DW fcoageltchen DRepih 
entgegen — — ai 
65 At BEE NOER ai araben oreat ei 
—* «6, daſ vernog * ugemein an 
Venomiuenen Gruhdfäge Die Schlson / non 
die dee Republik abgetretenen Gegenſtaͤnde bed 
feet gud, auf jene, die zur Eeſchaͤdlgung ges 
heben werden auͤbertragen werden ſollen. DIE 
fe. Anördnung; vot welcher DIE guifttiägen Zen 
fürften nicht einmal ausgenemmen Fi — 
—A | 
- Die Anterjäineten ceneueen * boderun⸗ 


‚geh der in der vorgenannten Note an cinauder⸗ 
— —— und narientlich d 


Man im kuͤnfttgen Traktate die Ferse 


m, ...* 
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re Wh hier die Sage, daß die Eigilan 
Des den. 5* —2 haben, weh 
ches zu meitl n und bedenkuchen Ierun⸗ 
om Pe dm: Br von —— London 


in wel 
| 35* der: de je Ani: Sof. nach dem 
een nud: dem Könige von ou 
Sei behchen a follmnben Of: um und. Defaafins Tea ... 
2 eg even ‚Brafen ven. Cobenjl: Expotleng 
€ en von Co 
vahen heute. von Sr. Majeſtaͤt Den Order des 
goldenen: Dlisfeh erhalten. Man. glaubt. no 
dummer, daß Se. Execllenz epehenei Ihe * 
‚tigen Angelegenheiten ‚nach Verl abrehfen 
werden. Kun . 
. u Ciige Biefige sießifce —* 
Wadwicht haben/ daß Der Garn 
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fechte zu. anken drohte, 13 auf.ein ander 
28 —— Schiff zu catkonmen, aber die 
Engländer fiengen- ihn auf, und dag. sen 
zeit ‚auf Dem Dxient wurde, bevor das Schiff. 
anf, durch die Engländer gercitet, Buonse 
en wurde auf; das Schiff Aulloden, das vom 





ain ranbeibge kommandirt wird, gees 


Irak; auf welchen ſich auch hereits. der vera 
. wundetete Admiral Nelſon befand. Diefem . 


erreichte. Buonaparte feinen „Degen, und 


ap jest auf: dem Wege nach England ses J 


iBenedig,. vom, 1oten Aug: - In pres 2 
Be 5 feanzäfifche Sregasten, die nah dar Nie 


Igge der Tauloner Flotte entwiſcht find, ki - 


einem erbärmlichen Zuftande und.gang serfchnfe 
tom: angekommen, “ in andern Dafen mi | 
| m 2 
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mitt Aaͤndifchen Meeres find. einfelhe ſramd 
fe Souf⸗ angefünmen. : 0: ? 
Fi Menedig, Som roten Aug, Die Englaͤu⸗ 
Bei Haben nad der geofien ewig Denbrürdigem 
Schlacht — Pol kaweite ine) 
fetzt franjoͤſiſche Inſel Cerigo (fie Kegs -ziwilcgen 
Kondıa had Mora) beſetzt. — Metal Ous⸗ 
naparte'hat waͤhrend dev Schlaͤcht dreymali das 
Shiffsvolt des Admiralſchiffs Dviinsand Dei 
närften Transbort ſhiffen: eruruett stark 
Man auf das ſchreckliche Blutvergieden ſehießen 


kann, Das auf ſeinem Schiff, ſtatt gefunden hat. 


Virilch ſoll General Busnapatte mehrmalen 
Während ‚der ⸗Schlacht goſagt: haben: ‚Eine 
ſolche Kanonade habe Ich in meihem: ganzen ten 
bei noch nicht gehort. Die Matrofen auf 


| Der franjoͤſtſchan Zlorte, die zum Theil aus Mal⸗ 


Fhefern, Bentehmers, Römern, Genurſen / Els⸗ 
Alfinerk ic. beſtanden, habenenicht alle Ihre 


Schuldigkelt gethan, und ſolben. wife zum mus 


gluckuchen· Ausgange der Schlacht micht wenig 
beygetrageu haben. 5 
Benedig, vom roten Ag: "Ray Berich⸗ 


"sen ans der Türken; ſind in Konſtantinsvel vic⸗ 


RK Frauzoſen maſſacrite worden / der dortige 
fran zoͤſiſche Beſandte iſt fhlennigabgereißtung 


dat ſeinen Weg nach Wien ‚geneminat 7 Nach 


Berichten aus der See find: nach Der großen‘ 


Seeſchlacht zwiichen dem Buonaparteund Rel⸗ 


fon ige Frangbfifche Dransportfchiffe auf der 


Inſel Kandia angekommen, aber die’ daͤraͤuf 


* 


befindliche Mannſchaft von den Kandianern 
umgebracht worden. DS Eee 
“ U J— ur u ne . Des 


aagelamincnene Admiral Neſon mar, 
| Pa ale. Man, aber wegen. feiner a a 
ie nilipen Tapferkeit und Rellgsert — 
ihm-bie engliſche Admiralitat dag Oherlous 
— von miehrern aͤltern Admlrglen. In der 
—— ——38— gegen die Spaner Inu, 
. 3797 am 1gfen Schrugr. erodgrsg.ed dad. fpanis. 
—— — unn 170. Ran 
ku Dirg: ii Suld und Gnade des Kailfers itt 
ere Bam pläglih wieder in einem. ſobchen 
redit gekymmen, Daß, ihre —— Di 
für, der evolution 24 .Procent verlohreng / _ 
Run nicht. allein nächte mehr. verliehren / fe “ 
fogar mehrere xpcent gewinnen. 
Frankfurt, von.zoften Ang... Wenn ba 
der einen ‚Seite der Umſtand, daß die Nache 
ice pen, der großen Niederlage der franzdne 
fen Flotte pt zu gleicher Zelt in mehrern ita⸗ 
‚Leniihen H& angefomnen ift, deren Glaubſ⸗ 
würdigfeit giebt; fo muß man demungeachtes 
von Der. andern ‚Seite. noch auf neur Beſtaͤug 
ing warten, „Die über Conſtantinopel ange 
ft Nachricht, Daß die frangöfifche Flotte im, 
Ülerandrien angekommen fey, verdient ais glaub⸗ 
wuͤrbig angefehen zu werden, und iſt dies, Dann 
kann vom Sten bis zıten. Jul. keine Schlacht 
zoifchen Ihe und. der engliſchen Flotte bey der 
„ gegen. 130. MWeilen von Alexandrien entfernten 
Candia vorgefallen ſeyn. Es iſt uͤberdis 
eicht möglich, daß alle die verfhiedenen Nach⸗ 
| richten Aug Reiefl, Venedig, Livorno Ic. one 
einer. der, naͤhmlichen Duelle fommen. Wenn ſit 
KH nicht betatigen ſolten: dann B. mans 
Do BE nen 


- “ y “ 
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nen Maasſtab tiach welchem matt Dei rad Deu 
Otanbwärbigfeit Der tralienifchen Zeitimgen 
und Prfvatnachtichten, wodurch die deutſchen 
eltungsfchreiber ſchon fo oft zu deran ffallend⸗ 
ten Jerthuͤmern verleitet worden. ſind, beur⸗ 
geu muß. "Noch IR auch zu betnerten / daß 
e Nebergabe von Malta am 14ten Iul. deß⸗ 
wegen’ unwahrfcheinlich bleibt, da dieſe Infek 
von Candia wohl 150 deutſche Meilen euiferut 


Bruffel, vom iaten Aug. Die an un⸗ 


fern und Hollands Kuͤſten kreuzenden Engländ, 


Der. und Kuffen find noch durch die EAiffe, 
Wache man im ⸗ Hafen zn Margate antgerüfel 
hat, unter dem Kapitain Lawford verſtaͤrkt wor⸗ 


Den, und Haben nehrere Angriffe auf verichies. 


dene Theile der Kuͤſten gemacht, ohne daß man’ 
bie jegt'eigenttich weiß, gege melden Punkt 
eh ihre Hauptmaͤcht vereinigt hat. Sicher iſt, 
daß die vereinigton Flotten jegt eine ununted⸗ 
Bencyene Kette vom Terel: an bis oberhalb Duͤn⸗ 
uchen bilder. :-Män-verfichett zuverlaͤſſig, ihr 
Plan gehe dahin, dieſe beiden Hafen, wie anch 
.Oſtende und Zließingen zugleich anzugreifen, 
Da Die feanzoͤſiſchen Generale fahen, daß der 
FSeind din Augenblik benugen wolle, mo "die 
Kuſten immer mehr von Truppen entblöfet wuͤr⸗ 
Don, ſo haben fit alle Diejenigen, die noch nad 

- dem Rheine beſtimmt, und noch nicht hier ans 


gekommen waren, zurückkehren, und noch Weis 


Ser alles fiherhaupt vorruͤcken Taffen, was noch! 
801 Truppen gu Gent, Brägge, Kortrik Menin/ 
Tomi, Mond, Antiverpen, Bruͤſſel und in an/ 
Bern Plägen unferes Landes in Befakung 3 

v. . er 





— 


En 0, 


nel: an:die, 9 ſchiedenen uͤngniſſe ver⸗ 


women —— Pi _ 


eif der Gendaxmerie, welche in den benach⸗ 
arien — lag, in die Stadt Fo 
rt Dief battrowninie —F er alten verab⸗ 

fhledeten. angeln bie .man für: dep 


— 121 wi oder. in 8368 ige geſetzt bailkı 


AX ſtern Abend kamen noch 150 Mahn hier⸗ 
ber/, vie man m in ver ſchiedenen Oyten geſamme 
hatte; die uͤhr 
nn. Heſtern Na mittag iff. General Ro 


. 
— 


lau 6 nes. tuͤgge — wohin | 


sr-401.Öenaral le. Bonnard, der über alle, dp 


den. Küften-Hchenden Truppen den Oberbefegl 


führt, „berufen ;oprpen, ün ü% in, feinen Uns 
‚ternehmungen sep zu ſeyn. Schon. muß 


wan aͤn Kampfe Beeren RR denn ſeit 2 Sa. 


gen hoͤrt man auf dem e heftige Kansiig⸗ 


den. chen den ge des Frindes wird ine 


‚gerblifen. geben ‚mie. wiper rechende Geruͤch 
Mworunter anch dies gehoͤrt/ —* der 
| ‚Dftende ang Land. geſtiegen ik. — Cin Beſchluß 

des Direltorluinis vefiehlt Die beiden Bruͤder, 


‚bald näher —— ‚in Die en 


Herrn. von Dartenfein,. —8 ‚shemaligen | 


an Sie — den. Stagtsſoa⸗ 
fretair Muͤlter⸗ die alle dr wirkli 
Mien ; in —— in 8 noir ie 


>. Susgopandgeien.mäfered, Debartsmentd ei = 
 zufchreipen, wog men .biäher. — rar Ä 


hun. zu Men , glaubte: Dag Dire 


wird in der ga any ——— 
R suefe " 


ter big zum 


Hier AB; dnvalien AUR.20-. geblieben, Zu 
eit tourdan.: Man Ueß indep .den größten 


rigen ‚Städte find noch ohne Tru ek 
[94 


eind bi 
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RE TI CU Naki heru. 
"= "Mon der Touloner Flotte weis man no 
Ammer nicht was man glanuben ſoll. —5 
Nagrichten ſagen fie ſey wirklich gef@ingelte 
audere, es fen gar nicht wahr. Noch andere 
Derfihern fie wäre wirklich in Alexandrien ge⸗ 
-fandet, und noch andere, die engliſche Tote 
Ten nach) Alexaͤndrien gekommen, Habe Die frau⸗ 
ijdſiſ He daſelbſt aufgeſucht nnd nicht gefunden. 
Dir fegtere Nachricht iſt uͤber Konflentinapsl 
nach Wien vnffistel gemeldet worden. - 
Das Malta on den Engfände ſey in Bett 
‚genommen worden ba’ Ach auchnicht beſtaͤtigt. 
Ganz Buͤndren hat fich erklaͤrt daß es die newe 
Schweizeriſche Conſtirutisn nicht: annehmen 
werde. Es Herb die Oeſterreicher haͤtten von 
Chur, der Hauptſtadt' in Buͤndter Beſitz ges 
nonmen. Die Römer find mitihrer neuen Res 
gierung fehr unzufrieden. Die Franzoſen Bar 
en deswegen Die roͤmiſchen Conſuls abgefegt, 
nd eine wilitaͤriſche Regierung eingeführt. 
Daß es naͤchſtens zwiſchen Ntapel and Fraͤnk⸗ 
reich zum Bruche kommen werde glaubt mir 
gewiß. Paſſawandoglu verſichert feine Anhästs 
"ger, naͤchtens werde Buonaparte mit einer ſtar⸗ 


fen Armee zu feiner Befreyung erfcheinen, 


dann wuͤrden ſte gemeinſchaftlich nach Lonſtan⸗ 
Anopel marfchieren. Dean ſchreibt aber an 
Die Ruſſen wuͤrden, init Einwilliguing des kuͤr⸗ 
kiſchen Kaiſers, gegen Paffawand oglu marſchi⸗ 
ven. Wenn nun beydes wahr wäre: fo koͤnn⸗ 
zen die Ruſſen und Feanzofen das Vergnägeh 
Haben, einauder bey Widdin zu umarmen. 
——4 
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Niederelbe, vom 18ten Ang. Ein eng⸗ 
Uſcher Schriftſteller, der von der Schiffariß 
auf dem rothen Meere, an der Europäer nur 
wenig Theil nehmen, nicht gewöhnliche Kennt 
niffe zu befinden fcheint, behauptet, Daß den 
Bereit die Herbeiſchaffung von Trangports 
ſchlifen zur Abholung der Armee ven Sues, 
welche eines Der größten Hiuderniffeder Untens 
nehmung Buonapartes zu ſeyn fcheint, fo ſchwie⸗ 
rig nicht werden duͤrfte, als man 'gemeiniglich 

laubt. Der Kornhandel von Egypten nach 
ſchidda in Arabien beſchäftigt zwar nur 
‚zı große Schiffe von 300 bis 1000 Tonnen, 
aber zum Kaffeehandel würden jährlich 4 bis 
soo "Fahrzeuge von 80 bis 150 Tonnen ges 


braucht, Ale wären auf europäifhe Manier 


gebaut, und bon nicht ungeuͤbten a rabiſchen 
Matroſen gefiͤhtt. 
—Von der Donau, vom 22flen Auguſt. 
Rah Briefen aus Konflantinopel vom 25ſten 
Inl., iſt durch ein Kauffartheiſchiff unter kal⸗ 
ſerlicher Flagge zuerſt Die Nachricht von der Ans 
kunft Buonaparte's mit der Touloner Flotte 
bei Alexandrien, nach Konſtantinopel angekom⸗ 
men. Ob aber Buonaparte daſelbſt wirklich 
gelandet ſey, ſoll jener Schiffskapitain nicht 
Fur gewiß behauptet Haben. Indeſſen habe 
doch dieſe unvollſtaͤndige Nachricht bei Hofe und 
im Divan ſehr große Senſation gemacht, und 
einige Tage nachher eine Konferenz des Reis 
Effendi mit dem franzoͤſiſchen Miniſter verans 
laßt, welche 14 Stunden dauerte. Das Re⸗ 


ſaultat davon (ep nicht bekannt worden: ai— 


dein; es werden ſchleunigſt alle dienfifäßige 
September 1397 | nn SHif 
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Schiffe ausgerüfet, uͤberall Matroſen ange⸗ 
worben, und die ſich weigern zu dienen, mit 
Serwalt dazu gezwungen. Sollie ſich die Nach⸗ 
richt von Buonapart's Landung in Alexandrien 
Hefätigen, dann fürchtet man hier einen allges 
meinen Auffand gegen die Franzoſen. 

Die Nachrichten von Wibdin lauten immer 
noch nicht günfliig. Man glaubt, Die Belag 
rung werde muͤſſen aufgehoben werden; wel⸗ 
ches leitht in Konſtantinopel Unruhen sernurfas 
chen dürfte. - Nady einigen, bat der Kapitain 
Baffa Die Gnade des Sultans verlohren, nad 
andern iſt derfelbe sum Kommando der großen 
- Korte zuruͤckberufen worden; Man erwartete 
denfelsen in wenin Tagenin Konſtantinopel. — 
Der ruffifche Miniſter in Konflantinopel genießt 
fortdauerud Dafelbft der größten Auszeichnung. 

Zeitungen aus Genua vom Iren Aug. ges 
sen an, es fey dort am gten Aug. Abends cin 
Fahrzeug aus Meflina angekommen, von ide es 
12 Tage gnvor abgegangen ſey. Der Schiffer, 
Namens Cavaſſo habe ausgeſagt, Nelſons engs 
liſche Eskader habe den General Buonaparte 
nicht finden koͤnnen, ſey deßhalb zurücdgefong 
men,, und habe bey feiner Abreiſe von Meſſina⸗ 
fich in den Gewaͤſſern von Eprafug befunden. 

- Aug dem Reiche, vom 27. Aug. Immer noch 
iſt die Seefchlacht, die im mitteländifchen Meer 
ve vorgefallen ſeyn foll, der große Geſichtspunkt 
nach welchem ganz Europa mit der unglaubliche 
len Neugierde hinfieht, und um den Der Pass 
thengeift fich zeither unablaͤſſig herumtummelte 
Seibſt dem unparthegifhen Beobachter faͤllt es 
(Her; Wahrheit hinzuſtellen. Indeſſen on 
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if es feine Pflicht, die Berichte aufzufammeln, 
und fie dee DBeurthellung derer, die fe leſen, 
sind abwaͤgen wollen, zu uͤberlaſſen. Wir thei⸗ 
len daher hier dasjenige mit, was geſtern dar⸗ 
uͤber ſowohl aus Wien, als ang Ftalien einges - 
laufen if, ohne Deswegen, vor dem Eingange 
vfficieller Nachrichten, entfpeiden gu wollen. 
Ein Brief and Wien, vom 19. d, enthält die 
Nachricht, daß am 18. Abends ein Kourier vom 
dem engliſchen Conſul in Deieſt an den engli⸗ 
ſthen Geſandten in Wien mit Der officiellen Be⸗ 
ſtaͤtigung angekommen ſey, daß die Englaͤnder 
zwiſchen den In ſeln Candia, Rhodus und Cy⸗ 
pern die franzoͤſſſche Flotte vom 4. auf den 5. 
Juli — haͤtten. Es ſey ſchon an dem’ 
geweſen, heißt es in dieſem Briefe, daß die Eng; 
länder in Gefahr zu unterliegen geflanden häts 
gen, wenn nicht Nelſon durch feine Bravour⸗ 
sind Dur Aufmunterumg Des Schiffsvolkes dee 
Sache eine andere Wendung gegeben hätte, 
Bier Linlenſchiffe wären gefunfen, unter denen | 
fich ſelbſt das Admiralfchiff der Engländer 65. - 
funden Habe, iind bey 6000 wären theils ges 
Bkiebett theils ertrunken. Die Abtigen in diefem 
Briefe angeführten Umftände, fo wie auch die 
Sefangennehming des Gen. Busnaparte, und 
Der Tod Nelſons werden darin auf die namlis 
de Art, wie in den seitherigen Nachrichten ans 
gegeben. Nach den gedruckten Nachrichten aug . 
Venedig vom 14. will man dort ans Linden, 
von graubwärdiger Hand die Nachricht erhal⸗ 
ten haben, Daß das, was bisher vom der Sea 
ſWlacht mitgetheilt worden ſey / durch die von: 
| ie Seiten eingefenden -Beftätigungen |. 
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ſolchen Grad von Glaudwuͤrdigkeit erhalten 


. Hätte, dab man beynahe nicht mehr daran zwes⸗ 


fele. Diefen ſaͤmmtlichen Nachrichten chem 
nun wieder jene aus Mailand umd Genun ent⸗ 
gegen. Die erften geben. immer uoch einen 
gewiſſen Cinno ale den Erfinder dieſer Nach⸗ 
richt an, und enthalten einen Brief aus Nea⸗ 
pel vom 2. nach welchem Buonaparte in Alex⸗ 
andrien angekommen fey, und Nelſon ſich aus 
Mifivergnögen Darüber erſchoſſen habe. Ande⸗ 
ze von eben daher laſſen die engliſche Flotte 
wieder in den Gemwäflern won Sici ien angefoms 
men feyn, und wieder andere laffen Ge Alexan⸗ 
drin befchieffen. Jene aus Genua fprechen von 


‚einem den 9. dort angefonmenen Schiffe aus 
Meſſina, defien Kapitain ausgefagt Babe, die 


englifche Flotte Habe die frangöfifche nicht ers 
seichen koͤnnen, und fey ſchon auf ihrem Ruͤck⸗ 


. wege zu Syrakuſa eingetroffen. Die Stras⸗ 


burger Zeitung fpricht mit vieler. Heftigkelt ges 
gen Diefe Seeſchlacht und die Nachricht von 
erfelben und erinnert Deswegen an Die fo ums 
ſtaͤndlich beſchriebene Schlacht von Chiuſa, Die: 
nachher nicht wahr geweſen ſey. Dem ſep nun 
twie ihm wolle, fo fheinen Die Nachrichten das 
für und dagegen: jede ihr Gewicht zu haben. 
Vom Dbercheine, vom 25 Augnſt. In dee 
Sigung der R. Fr. Deputation am 21. d. if 
weiter nichts von großer Erheblichkeit vorge⸗ 
kommen. Der Churmainziſche Dieektertalges 


ſandte trug in derfelben vor, es habe ihn kurz 


vor der Sitzung, noch demſelben Morgen der 
Kalferl. Bevollmaͤchtigte die Nachricht kannt 
Daß ex dem Wunſche der Deputation sena⸗ ben. 

I vans 
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anzbf, Miniſtern das letztere Konklufem gang 


nn 8. 


. fe | j 
‚übergeben habe. Nebft dieſem Vortrage des 


Direftorjalgefandten mard noch über Die frau⸗ 


. Afifche Note vom vorherigen Tage einiges gez 


pᷣrochen, und. fodann die Sigung ohne weſent⸗ 
liche Refultate gefhlofien. Gleich des andern 
Tages (den 22.) erhielt Die Reichsdeputation 


abermals eine Rote von den franzöfiichen Mia 
niſtern, Die wir hierin einer. Ueberfegung mis 


she N. 7 - ' 
„Die Untergeichneten, gue Unterhandlung 


mit dem Deutfchen Reiche bevollmächtigten Mis 


nifter Der franz. Republif Haben eine Note der: 
Reichsdeputation. erhalten, die ihnen am 4. Fruce 


tidor (21 Aug.) Durch den bevollmaͤchtigten 
Minfter Sr, kaiſ. Maj. übergeben worden iſt. 


Es erweiſet fih aus diefer Note, daß die R., 
Dep, den, 3. Art, der Note der franz. Grfands 


{haft vom ı Thermidor Cıg Xul,) wirklich in 
Bexrathſchlagung genommen, fo wie and) auf 


Denfelben geantwortet hat, und daß wenn dies 


fe Antwort ſich nicht gehörigermaßen in ihres 


Note fand, welche der Faiferl. Bevollmachiigte 


am 23 Therm, (ro Aug.) an die franz. Geſand⸗ 
ſchaft gelangen ließ, dieß die Folge einer Wege 
laffung war, die der R. Deputation nicht zuk 


Laſt gelegt werden kann, und bie dermalen, ſo⸗ 


viel wie möglich durch die Ergänzungl des In⸗ 


baltes wieder gut gemacht iR. “ 
„In ihrer gegenmärtigen: Neußerung über 


Diefe Antwort erklären die Unterzeichneten, daß 


+ 


Re auf-feine Weife ſich gu dem, was manihnen 


vorgeſchlagen hat, verfichen koͤnnen, und|daß 


Deo Gruͤnden, die In] demigenannt un 


— 
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Aetitel Ihre Note vom iſten Term, roten Jul.) 
hinlängli auseinander geſetzt find, ſowohl dar⸗ 
anf, als auf allen übrigen Artikeln dieſer nahm⸗ 
Mhen Note, Die fie ebenwohl als Friedens bia 
—X vorgelegi haben, auf das feſteſte bus 
ben. “ , Fe a | “oo 
„Die Unterseichneten bejiehen ſich demnach 
auf ihre zwey vorhergehenden Noten vom 20ſten 
Therm. (13ten Auguſt) und Sten- Fruct. (2oſten 
Aug.) deren Gegenſtand, weit entfernt,« voͤllig 
erörtert zu ſeyn, vielmehr noch im feiner gan⸗ 
jen Kraft befteht. Und da ferner nam andy 
Dafjelbe mit der, der Deputation von Ihnen ges 
machten, Erklärung zufammenhängt, daß die 
felde für alle Folgen, die aus einer längeren 


Verzoͤgerung entfiehen fünnten, berantmortlidh 


bleibe, fo erfuchen fie andurch wiederholt, daß 
man Ihnen ohne Auffchub, und auf eine kate⸗ 
goriſche Art alte Arukel ihrer Noten, und vors 
Jüglich jene der Note vom ıflen TIhermidor, 
Denen die Reichs⸗Deputation noch nicht benger 
freten fe befonderd, und einzeln beantworten 
e. 


8 I | 
„Die franzöflfcde Regierung hat bereit®. 


Durch Ihre Mäßigfeit beiviefen, Daß fie aufrich⸗ 


tig den Frieden wuͤnuſche, und wird dieß auch 


. tisch ferner durch Die Aufbietung aller in aͤhrer 


Gewaͤlt ftehenden Befchleunigangsmittel zu be⸗ 


weiſen fuchen. Wenn nun die Deputaͤtlon, 


vie nan dieß gerne glauben oil ihn ‘eben 
Auch wuͤnſchet, fo muß: fiefich endlich entſchlieſ⸗ 
fen "Denn nur diejenigen koͤnnen den Frieden 

rzoͤgern, die Die Öffentlichen Drang rn 
. ‘ u 4 \ “ 234 25 . — n 
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nichts achten; amd uͤber ihre: eigne Zukunſt 
blind ind, 
nn Die bevollmaͤchtigten Miniſter der feanzts 
ſiſchen Republik verſichern den bepollmaͤchtigten 
Miniſter Sr. kaiſerlichen Majeſtäͤt ihrer ausge⸗ 
zeichneteſten Hochachtung. Raſtadt Den stem 
ruct. Gten Jahr der frangöfifchen: Republit. 
Geſten Aug. 1798 JH 2 0 
Bonnier. “Jean Debry. Roberjeot, 
> Die Erfcheinung diefer Note veranlagt die: 
. Reichs » Deputation, gleich des andern Toges 
..(den 23ften) eine Sigung zu halten, um deu _ 
Anhalt derfeiben zu verlefen, und ſich über: die 
Antwort, Die darauf zu ertheilen wäre, zu bes 
sahen . _ | ' 
Philadelphia, vom ızten Jul, Genes 
neral Washington Hat das ihm angetragene 
Kommando über Die amerifanifchen: Truppen 
angenommen. Am zıten dieſes war er zu Bal⸗ 
timore auf feiner Neife nach Philadelphia, wo⸗ 
hin er fein. Hauptquartier verlegen wird. ' 
AObgleich Sranfreich eine zaͤhlreiche Darthei 
‚unter den Repräfentanten hat, ſo fheint man 
dennoch eutſchloſſen zu ſeyn, diellnabhängigfeit 
mit allem Nachdrucke zu behaupten. — Die 
Amerikaner haben. beveitd einen franzöfifchen 
Kaper mweggenommen. — In ganz Amerika 
werden viele linterfchriften, um. Kriegsſchiffe 
zu bauen, gemacht; in Dem: Delaware werden 
4 von 40 und 50 Kanonen gebaut. 
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Neueſte Nachrichten. 

Die Engländer haben in der Suͤdſee, asf 

der neuentdeckten Inſel Dtaheite eime Kolonie 
_ angeleget, und wollen dart das Chriſtenthum 

einführen. Gebe der Himmel, daß fie nie 
nur Die chriftiiche Lehre, fondern auch einen 
cheiſtlichen Wandel in den. Bang bringen! Die 
Herrohner dieſer Inſel waren bisher ſehr gut, 
leutfelig, gefällig, "gefund und froh, DenEu⸗ 
ropaern haben fic hisher nichts gu Danfen, ale — 
die Krankheit, die man Die Sranzofen zu neu⸗ 
nen pflegt, die unter ihnen große Berwufuns 
- gen angerichtet hat. Es waͤchſt auf dieier Sms 
fel der Brodbaum ans deffen Früchten Brod 
bereitet wird, und der fo reichlich trägt, Daß, 
wenn ein junger Mann ein halb Mandel von 
diefen Bäumen pflanzt, er fein Brod auf feine 
- Lebenszeit hat. In diefer Inſel wachfen auch 
die Kleider anf den Bäumen, indem die Ein; 
mohner ang dem Baſte derfelben ein Tuch vers 
fertigen, in welches fie ſich Heiden. Bon Rel⸗ 
fons Flotte find Nachrichten in London arges 
kommen, da der Inhalt aber nicht durch dem 
Donner der Kanonen befannt gemacht wurde: 
fo iſt es nicht mahrfheinlich, Daß fie etwas von 
dem großen Siege gemeldet haben, den Nelſon 
über die fraugöfifche Flotte erfochten haben fo. 
Simmer weis man noch nicht gewiß, mo Buo⸗ 
.naparte ſey. Die mehreſten Nachrichten ſtim⸗ 


> men aber doc darinne überein, daB er in Ale⸗ 


randrien gelandet fey. Aus Rochefort iſt eine 
franzoͤſiſche Flotte ausgelaufen, und der Wache 
famfeit der Engländer entwiſcht. Die Frans 
gofen führen Beſchwerden gegen die Bündter, 
nd find mis einem großen Heere gegen fie ausgezogen. 


J 
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0 Maadtr. vom zuſten Ang 
0 Komklufuw der Reichsdeputation vom 290ſten 
N _ ; : " W 


DT ein Zr ugu — J 
Die ·kaiſerliche Geſandtſchaft Bleibt ıc. hle⸗ 
mit uuverhalten. Die Reichfriedensdeputatidn 
halte dafür, daß auf die franzoͤſiſche Note vom 
‚sen Fruct. (2aften Ang.) zu erwiedern ſeye. 
Die franz. bevollmaͤchtigten Miniſter haͤt⸗ 
ten inihrer juͤngſten Note vom 5ten Fruct. (22ſten 
Auguſt) die diſſeitige ausfuͤhrliche Notr vont 
Axoten Auguſt auf eine Art beantwotet, welche 
den Erwartungen der R. F. Deputation nicht 
Habe entſprechen koͤnnen. So wie dieſe Note 
vpom zoten Aug. eine detaillirte und punktwei⸗ 
fe Erklaͤrung anf alle 7 Art. der franzoͤſtſchen 
Note: vom ılten Therm. “Cıofen Aul.) wirklich 
ſchen enthalten habe, eben ſo fen auch einer 
franzoͤſiſchen gleichfalg detaillirten und punfts 
meiſen Ruͤckaͤußerung um fo mehr entgegen zu 
ſehen gemefen, ald gegenfeitige beflimmte Naͤ⸗ 
herungen es allein ſeyen, welche dieſe ſchon fo 
weit gedjehene Unterhandlungen vollends zu ih⸗ 
rem gluͤcklichen Ende führen? nnten; fiatt deſ⸗ 
‚fen hätten die bevollmächtigten franzäfifchen 
Miniſter ſich in ihrer Hierauf ertheilten Ruͤck⸗ 
Außerung blos auf ihre bereits moͤglichſt beant⸗ 
wortete Note vom ıfley Therm. Cıgten Jul) ' 
beſchraͤnken und fich ſtatt aller. Antwort auf dies 
felbe Begiehen zu müffen geglaubt,  . 
. : Die Neicsfriedensdeputation habde fi Im 
ährer Note vom zoten Aug. insbefondere. ad 
Art. 1. zug Aufhebung der. Rheinzölle,- denn ad 
Art. 3,39 der Schleifung der Seflungsmerfer 
‚son Ehrenbreitftein verflanden, und wann fle: . 
Game - DO dr 
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dagegen verlangt habe, daß von dein frangde: 
(den Gou dernement alle feſte Punkte auf Der 
rechten Mheinfeite und diſſeits des Thalwegs 
dem Neiche wieder zuruͤckgeſtellt würden, fo 
habe fie diefelben nicht. anderſt als ebeufaite 
ðemolirt gurückbegehrt,- und dabey, dab ſolche 
Demolirt bleiben ſollten, verſtanden. Wei Dein 
Gten Art. hingegen, das fü wichlige Schulden: 
wefen betreffend, Babe man fi begmägen-mäfs 
fen, abermal im allgemeinen zu beweilen, wie 
unmöglich Diefe aitgefonnene indistincte Schul⸗ 
denuͤbernahme in jeder Hinſicht feye, und man 
det nunmehr hieruͤber, fo wie Über alle uͤbrigen 
‚bie jetzt nöch unbeantwortete diffeitige Punkten 
einer naͤhern billigen Erklaͤrung der —— 
Miniſter entgegen geſehen. Ihren Einſichten 
fkoͤnne nicht Ar daß vorzüglich auch Dies 
fer Punkt des Schnidenwefend, fo mie der Me⸗ 
titel des Privateigent hums der Aırya 
| um und Ausgensunderten‘ von deu finfen 
‚Rheinfeite, auch ſolchen welchen ihre Dienſt und 
andere Verhaͤltuiſſe auf dieſer Seite zu bleiben, 
nicht erlaubten, unter die weſentlichſten ˖Frie⸗ 
densartikel gehörten, ohne welche die Reiche⸗ 
Deputation keinen Frieden abzuſchließen ver; 
. möge. Sy feſt auch ſonderlich in Anſehunz 
dieſes letzten Punkts die Deputatidn Hit der 
Berechtlgkeitsliebe des ſtanzoͤſſchen Gouverne⸗ 
ments Abergeugt ſeye / daß daſſelbe das Vermoͤ⸗ 
‚gen unſchuldiger Privaten in Anfpruch zu neh⸗ 
‚ ‚men nie gemeint ſeyn Ebnne, fo Werde es -do 
auiu ihrer großen Beruhigung. gereichen, wen 
—8— — Mimſter bie freie: es folgung 
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rd -Mrluntelsgutfund. darch eine: sefällige 
ih außer Zweifel fegen wollten. - 






Gefikrung: end ollte 
Die KRrichsfriedensdenutateon habe: bieher 
überhaupt gewiß ernſtlich und mit unverkenn⸗ 
Karım: Uinfeichtiglelt an ——— des 
SFriedens gearbeitet; fie fühle vief Den Drang. 
aller Pinſtaͤnde, und um den. Hauptzweck der 
ſveien und vuhigen Epifleng des deutſchen Reiche 
nzu erreichen, habe fie auch die aͤußerſte Preiſe 
nicht verſagt. Nur ſolche Forderungen koͤnne 
nicht verwilligen, die mit dem Zweck ihres 
| ie in Widerfpruch Ränden, und die ſich 
aauter den Begriff eines aichern und anftändigen . 
Yeiebensnicht beingen ließen. Wenn fie nun 
son dergleichen Aufträgen Die frangdfifchen Mi⸗ 
niſter alqubringen ſuche, fo koͤnne fie der Vous 
nf gewiß wicht treffen, als ob vor ihr dee 
Abſchluß des Friedens aufgehalten werde, und 
Ken einet ſolchen Lage Den Sache, koͤnne die De⸗ 
putatian in feinem Zelle für Die Folgen verant⸗ 
wottlich werden, welche mit Dem laͤngern Auf: · 
53 des Sriedemsabfchluffes, verbunden ſeyn 
xften, man muͤſſe vielmehr noch immer in 
fostgefegtem Vertrauen auf Die wiederholt zus 
geficherte: Raͤßigung der franzoͤſiſchen Regie⸗ 







rung von Seiten derſelben, eine mit dieſen Ge⸗ 


ftanungen uͤbereinſtimmende beruhigende Aeuſ⸗ 
ſernng auf: die, van der Deputation geſchehene 
Eckloͤrungen, Anträge und Vorſchlaͤge, wor⸗ 
über dag Einverſtaͤndniß noch ermangelt, hoffe 


* 


naugsboll gewaͤrtigen.“ 


J Die: Reltsfeiedensteputarioh ‚glaube vor⸗ 


 waltenden Umſtaͤnden jach, der: Vereinigung | 
der anſehnlichen kaiſen gon Vlonwwoten Bi u 
ne 982 Pen ||. SEE 


e 
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Dlefer Antwort ſowohl⸗ ‚als mit deneuigen 
Theile des Erlaſſes vom tem Auguſt melden: 
Socberfeiben Beytritt no ch ermangele, | mmsens 
fichtfich entgegen ſehen ju fbnmem - . : 5" 
afkadt, vom ıflen Sep. Gente Mimne 
mr 7 Uhr haben‘ die franzoͤſiſchen Miniſter Die. 
Antwort auf die legte Mote'der Reichsdeputs⸗ 
tion'übergeben. " Eoviel man jet Davon weis, 
- geht der Inhalt derfeiben-Dahin: „daß ſie, Bie:- 
anzöfifeen Miniter, Die Bupehun ber Ohr 
fanz der Feſtnung Ehrenbreitſtein ann 
daß ſie aber aus den ſchon angegebenen 
den feſt darauf befehen, daß Ihnen Kehl 2* 
flel und die Petersinſel uͤberlaffen werde. Eleu 
fo beſtuͤnden fie auch auf allen ih —ã 
ofitionen und Erklaͤrungen in — 
Roten.Sie fodern nochmahls ud zum Tags. 
tenmale eine kategoriſche Antwort bene 
fen der Neichsdeputetiom - Daß: dieſe Autwore 
ihr weiteres Benehmen entſcheiden — 

Baireuth,/ vom zoſten Auguſt. 
aaftm diefes trafen. des Herrn Me 
Karl -$i H. aus Höchfiders Hauptquartier zu. 
Dlan in Eher ein, liefen amfolgendun Tag bas 
in Eger: liegende Regiment. Eriach eb. Die. 

in der Begend kantonnirenden Scharfſchuͤtzen 
Kriegsuͤbungen machen, veſcheulten vorſchieda⸗ 

ne mit ſilbernen Medaillen und kehrten Nach⸗ 
mittags nach Plau sad. in welcher Se omd 
‚26/000 fampiren :; 

Strasburg, vrm zten Aug. Rot. imn⸗ 
mer teeffen-bier feifipe. Teupren amd; Dem In⸗ 
nern. und von Der Hermes von England ein, bie. 

Kl ia ve md. vom, Vewi⸗ ar 
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u gehauen. ‚Upterandem segdadfhine -— 
sffiesregiment und das prächtige, 5te ale 


‚ bescht, daß vorgeſt . den 
„eu in Arensberg eingerücdtfind. Die Demar⸗ 
Intiondlinie iſt alſo durchbrochen oder verniche 


‚. Array vom osfien Aug. Der in Barld ‘ 
zwiſchen unſern Befandten Zeltner and Jeunery 
und Dem dortigen Miniſter Der auswärtigen - 
Amgelegenheiten, Talleyraud⸗Perigord, ver 
handelte und abgeichlofene Dfienfivs und Da - 
fenſid ⸗Allianzdertrag iſt geſtern von beiden Küs - ı - 
— aben -unferen: Geſetzgebung  beflätige worden, 
-Dab dag Anger der Franzoſen bey Bern am i6ten 
Auguft aufgebrachen und. die dortigen Truppen 
Dem Marſch gegen Graubündten angerreten has 
ben, befkätigt ih. Schon waren Bop Mann 
in Zaͤrch eingetroffen. ‚Allein num traf Gegen ⸗ 
befehl ein. Dieſer Gegenbefehl (deſſen Grund 
ht bekannt if) muß jetzt zurückgenommen ſeyn. 
nein großer Theil der feanzöfifchen, Armee 
hat anfs.neue ben Marſch angetreten, und war 
geſtern ſchon in der Gegend von Zuͤrch, wohin 
General ‚Schauenburg, da geftern Abend um - 
3.450 die Befätigung den Altanz durch unfern... - 
Senat kund wurde, ſogleich noch abreifte, und .. 
das Haupquartier verlegte. Dies ſoll von da 


| Sargang uprlegt werden. Der franz . . 
J Pie Setakluräpeer Bier pa, ans Ce an 


24° einmnne 


Dimdten entfernt. Er ſchloß fein‘ *— 

fibreiben an den 3 landtaͤglichen 

ſchuß mit folgenden bedenklichen · Worten 

möge and Zeugniß Ihres Gewrſſens —— 
mitten in den nahen und ſchrecklichen Z 

Beni, die anfi e Bateeland warte, einige Ber 
eupigung verſchaffen.“ 

Aus Chur vernimmt man, Def. fer Die 
€ in Buͤndten aufböten; Daß aber die Ma⸗ 
jeritaͤt der Gemeinden noch immer ‘gegen eine 
Vereinigung mit Helvetien ſey. 

—Aus der Schweitz, vom —— 





. Die in den ehemaligen Kantonen 


Untermalden, und den Walde, uedebngennn 
AUnruhen find ernffhafter, ale men anfanze ge⸗ 
glaubt hatte, umd ſcheinen durch auswärtigen 

Einfluß erregt worden zu ſegn. Dis Volt 
ſich don Neuem gegen Die Konftitien erkl 
feine-afte Freyhelt wieder gefordert, die —* 
entisnellen Obrigkeiten inſultirt, Landetge⸗ 
meinden Iteny Sperren, Verſchanzungent. 
angeorpitet; 
Inſel Wei gern, vom zuften dig. Die: 
Bucht vor einem Angriffe des Feindes iſt noch 
anz verſchwunden; denn ee zeigt ſich 
Haie mehr an unfetm Ufer: Ein gekern ans 
kombi Schiffer: berichtet, daß" er vorge⸗ 
die engliſche Flotte, 14 intenfchiffe und . 
Ahe Anzahl Fregatten ſtark, geſehen habe; fe 
vlel er wahrnehmen fofnte, hatten fie 33 Zrandk 
portſchiffe und 22 Runonterboete den ſich. 
Paris, vom 28ſten Aug. Geſtern ha * 
— 






Der Befoetifgebevatmächtigte Minftek'Br. 
Bit, und day helsetifihe “anperordentlitge 
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fandter Br, sfemen, ;bep Des Direktorium die 
den 


Hiche Madteng; wobey die gemößnligen Res 


gehalten 


Senn der Keieg wieder. angehen ‚folge, 


wie es leider nur zu wahrſcheinlich ift, fo glaub 
man / daß die som Obergenerale Jonbert kom⸗ 
mandirte Mainzer⸗ Armee ſchuell gegen die Dos 
Bau vorruͤcken/ während die am Oberrheine 


verſammlete Armee, unter Maſſenas Kommans 
2, durch Schwaben und Durch Das Breisgau 
bis mach Regensburg marſchieren werde, mo 
ſfeh dieſe bryden Armeen pereinigen ſollen. In⸗ 
deſſen wird Die Belagerung von Ehrenbrei⸗ 
fein mit der: groͤßten Lebhaftigkeit unternon⸗ 


men werden. 


Unter den Einwohnern in Geeland hertſaee 


ine große Sahragdvi⸗ Schleufen dee 


Texels find in einem ſehr beanruhiganden Zus 
Rande... Von Seiten der dort kreujenden Enge 
ander erwartet man naͤchſtens eine unterſcheß 


dende Unternehmung. 


— 


.. Aus: Breft meldet. man doß die Divifiom . 


von. Beuthenume fep genöthigt Morden,. micden 


einzu 


men, feitdem die dafigen Koufuln und. d 


fetzt worden find. Der feangbfifhe General 


Macbonal zeigt aberhielen Eifer, um dieäffenslis : 
ge Ruhe zu erhalten. DieStädtegerentino, Sa 


> -finghe, Terracina rc. wurden ben den legten ben 
ſtande hart mitgerommen. DieEinwohner derfeh 
ben find theilg umgefonmiten, theils oe et 

, Pa “ . ö “ . | eu e e 


* 


Italieniſche Graͤnze, vom 27ſten in -- 
guſt. In Rom hat die Gaͤ —— J 

e uͤbrie 
gen Regierungsmitglieder aufer Thaͤtigkeit· ge 


— —— 

u 

in Jeland gekanbet, und haben da (else Tea 

zen — die Mar anf 700 Maun ſchaͤtzt. 
der Stadt Killala bemädhtigt, 


B- den der Sufan of und feine Söhne, verſchledene Guts⸗ 


befiger,: und 21 engliſche Soldaten gefangen 
genommen. Die engliſchen Truppen Haben ſich 
en fie in Marſch geſetzt. -Diefe Frauzofen 
Folten-aber bereitd gefchlagen und: gefangen 
enommen worden ſeyn. In den Amerikani⸗ 


n Freyſtaͤater werden die nachdruͤcklichtten 


den 
nftalten gemachte nicht nur ſich gegen die Frau⸗ 
ofen zu vertheldigen, ſondern fie auch amzüs 


\ Pad Da es die Umſtaͤnde nicht erlauben, 


die Amerikaniſchen Damen’ mit zu Felde 


We fünnen :. fo ſticken fie wenigſtens für die 


er des Vaterlandes Fahnen. Die 
Nenner a on Die Franzoſen die Deinarkatious⸗ 


Hole darchbrochen hätten, wird als ungegruͤndet 


wiederrufen. Zwiſchen Srantreig und: ver 


. Schmeiz it eine Ofr und Defenſto⸗Allianz + 


Iſchloſſen worden. . Der Kaifer hatder —— 
‚sueide die Reichöfriedensdeputation aufdiefmes- 

268 eben, genehmiger. - Manfagtsooce Rufen —** 
urch —— un Defterreih mieten, und ig 
a 


wurd ein anderes Ruſſiſches —e— — 
—A— Der Kaifer ſoll bey dem Fer 
en Direktorium haben anfragen loffen ob.e&,den Frie⸗ 
denstraktat vor Campoformio die Sch weh 6 
ner Vormundſchaft entlaffen und fie mich "nicht me hr 


| Angelegenheiten von @ri 


ven mi 
— 8. ne fr Hrn 
0 be oral ei Eiern 


an eh er — 
En von den Grafen en gelälagen — 
Veen 


- 
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S⸗rakben aus Lyndon, vom grſten 
Auguſt. Folgendes find die letzten Berichte aus 
Irland; fie wurden geſtern Abends unter den 
Freuen der Minifterherumgegeben, und nam - 
Sana fie als offictel betrachennn. 
\ 2 Mhitehall, den Zoften Augufl, 
Es find in diefer Erpedition Depefchen au 
Dublin vom 26ſten eingegangen. - Der. Gene _ 
ralmajor Hütchinſon meldet darin aus Ceſtle/ 
ibar vom 25ſten, daß die franzoͤſſſchen, in Kil⸗ 
!lala gelandeten Truppen nicht Landeinwaͤrtte 
marſchirt und auch nur durch ein Paar dort 
ſiherum wohnende Landleute verſtaͤrkt worden 
“wären, Der Generalmajor H. ruͤckte an der 
Spitze der koͤniglichen Truppen, denen man 
uͤberall Den groͤßten Beyſtand leiſtete, gegen 
den Feind vor. Noch che dieſe Berichte in Duss 
blin anlangten, barte fi der Lordiirutenank 
mit einem beträchslichen Corps auf.dem Ca⸗ 
nal nach Tullamore eingeſchifft. Den 23ſten 
befanden ſich die franzoͤſiſchen Fregatten in dee 
Bay von Sligs. Am 2ſten liefen die engli⸗ 
:fehen Fregatten Diana, Cerberus und Shan⸗ 
non in Lough Swilly ein, und ſobald man ihr. 
nen geſagt, wo der Feind hingeſegelt waͤre, 
kehrten fie ſogleich um, ſpannten alle Segel 
auf; und ſteuerten nad) Sligo zu. Den 2aſten 
und Die Darauf folgende, Nacht ſtuͤrmte es go 
ſchiff Repulſe von 64 Kanonen, war ein Paar 
Tage zuvor durch einen Sturm: von dieſen Ares - 
gatten getvehnt worden, und wurde Kändlih 
In Loughswilly erivartet, wo man uͤbereinge⸗ 
kommen war, Ach zu teeffenn. 
Gepꝛiember ꝛaxägcg. Pp. Du⸗ 


—W 
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ass v 
Daublin/ wom asfan Umuſt. 
Der ‚gelandete Feind Hat meiter feine Inkus 
⸗ als Kupfer and Papier bey. ſich; nad {mo 
ſchr wenige - Deläuder. gu ihm gefteß a. Es 
hat einige Sch : unter Den Auſſenxoſten 
gegeben; und wir haben etliche Mann verloren. 
uſere Truppen nahen ſich frohlockend. Huts 
‚infor in Galway hat 6 Regimenter, und der 
Seneral Taylor, welcher noch naͤher Kon Bein; 
‚de fteht, hat Aber: sooo Mann, Die felndfis 
‚chen Truppen blicben 2 Zage in der ie und 
sehn kleines Fahrzeag,. das fie mit, #9 | baten, 
lodete mit dem Senkley für fie f 
von Killala dachte, es wären —* und 
„machte ‚ihnen feine Auftunrtung, warde aber 
anglüdlihertocie bep ihnen zuruͤckbehalten. 
‚Portsmouth, vom zHfen Anguf. 
Alle als Flutſchiffe —A— 
eb lichten diefen Abend. die Anker, mit 
pa nad) —— Den ud. Der $e 
re Ib der Regimenter, welche nad Audien 
ıfegehn ſollten, IE am Bord Diefer Schiffe. ges 
gangen, und diefen Nachnittag wurden etliche 
* reſſe nach Southampton und Wincheſter 
geſendet, um Die dortigen Regimenter in 
—88 Abſicht hieher zu befehligen. Aus 
den Bewegungen hier ** man ſchließen, daß 
wie Regberung weit wichtigere Nachrichten: bes 
‚Tonnen. datt. als bffentlich btlannt worden 


— auf der gafel Wight/ den ehiten Yung. 
GSGaaſtern, am 28ſten dieſes, erhielten die 
Ba mppen, welche mit. der finds 

zen FSion faeln en den Telrgrauß 
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Werl; am Lande zu bleiben Vermuchlich 


wird man. fie im Tiachfatte nach Irland ſen⸗ 
olgende Geruͤchte und“ Privatnachrichten \. 


finden ſich in verfchiedenen Heutigen Blättern; - 
. find’ aber völlig unverbärgt. : „Man weiß biß 
jetzt:noch wicht zunerläffig dio Auzahl der gelan⸗ 
‚ Detin Feinde; aber ſie belaufen ſich wahrſchein⸗ 
lich nicht Über god bis 1000 Mann, wovon 
500 Offtziere, 002jngesieuve und allerley Hand⸗ 
werksleute, und die übrigen Gemeine feyn ſol⸗ 
len: ſo daß wahrſcheinlich noch viele Geineine 
nachkommen: ſollen, oder darauf gerechnet iſt, 
Daß die Einwohner jener Gegenden ſich ſogleich 
zu ihnen ſchlagen würden, und nur Waffen 
und Offipiere erwarteten. Ste haben vielguon 
bes GBeſchuͤtz/ eine- Dienge: Ammunition, uͤrd 
16000 Musketen, nebſt Zubehör, mit ſich ge⸗ 
bracht Daß die geweſenen Rebellen von ih⸗ 
xer Ankunft Berichtigt geweſen, ſieht man ans‘ 
einera Belfaſtet Briefe, worin es heißt, daß in 
den letzten 10 Tagen vor dem Einbrüche der 
Franzoſen viele Landleute Ihre Heimathen vers ° 
laffen hätten, und nach Tollnaugt gereifet waͤ⸗ 
sen. Nice Kilmaine, fondern Humbertiftder - 
commandirende General der Franzoſen. Gie, 
"Sollen Ballina genommen haben. Am Abend, 
als die Nachricht von dieſem Einfalle in: Du; 
blin anfangte, würde fogleich Die Peomany vers 
fommelt, welche mit der größten Bereitwilligs 


Zelt zuſammen Fant. Die franjoͤſiſchen Fre⸗ 


- gatten: eilten; fobald Die Truppen gelandet 
waren, toieder in See; ſie haben aber -von- 
guͤßen Blücke su fagen, wenn fie entfommen; 
nn Ä Bp2 . .. weil 


V 


“Die Süterbefiger und deren Agenten es nijcht 
fen — Die Mufterung im Phöniypark unters 


n 
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weil anffer den 3 oben genannten engliſchen 
Fregatten, auch der Admiral Kingsmill von der 
Mittagskuͤſte Irlands ihnen eine Eskadre nachs _ 
geſchickt hat. Ein Brief ſagt: Die Musketen, 
welche die Franzoſen mitgebracht Haben, belies 
fen ſich auf 60,000. Die Grafſchaft Cork, Me⸗ 
ath und Cavan fellen wieder Miene zum Auf⸗ 
flande machen, inſonderheit fol) Bandon- im 
Cort voller Unzufriedenheit ſeinnn. 
Die Belfaſter Kaufleute wollen nicht ehe . 
das trländifche Yankpapier zur Bezahlung aur . 
nehmen, wie fie vorher beſchloſſen hatten, wel 





anders, als mit einem Disconto paſſiten lafs.. 


bleibt natürlich, bis man weiß, ob die gelandes 
ten Franzoſen von Den rebelliſchen Eingebornen 
Beyſtand zu hoffen haben, oder nicht. — Lein 
Kebellenanführer, um deffentwillen ſich Fünf 
tigbin etwa noch Blutvergießen ereignen follte, . 
- wird Pardon erharten, Wer Verzeihung von 
Der Krone erwartetz muß ungefaumt Darum - 
nachſuchen. — In den mördiihen Diſtrikten 
dar der Generalmajor Nugent den Rebellen auf 
iefelben Bedingungen Verzeihung angeboten, 
— die Staatsgefaugenen in Dublin ſue 
erhielten. | 0 
“ Die häufigen Empoͤrungen auf. den engli⸗ 
ſchen Kriegsfchiffen find lediglich den vielen vers | 
buͤndeten Irlaͤndern benzulegen, welche mn. 
im vorigen Jahre auf die Flotte aufgenommen | 
hat. Man vechnet, daß ihrer nicht mehr, als 
8000 angeworben worden find. Er | 
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x 
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verſtaͤrkt. 


Es iſt eine allgemeine Auswechfelung der. | 


Kriegsgefangenen gwifhen England und 
Frankreich im Werke, und wird bald vor fig 


ehem. der in dem arabifhen 
Ba ’s. Geſchwader in dem .argbifchen, 


" Meere. fol. aus nicht mehr, als 4 Linienſchiffen 


beftehen, . Unfre Macht. hingegen im Dortigen ' 


Meere ift folgende: Suffoft von 74, Tremen⸗ 


Doug von 74, Viktorious von 74, -Arrogantı. 


von 74, Intrepid von 64, Raifonable von 645° 
Trident von 64, Centurion von 50,. und Leo⸗ 
pard von 50 Kanonen, Hierzu find Die Fre⸗ 


‚gatten nicht. gerechnet. Zu dieſer Mad find, - 


noch Die beyden Schiffe, Northumberland vom 
: 74; und-le Zigre von 84 Kanonen, zu flohen 
beordert. —. 
+ Amfterdam, vom 2ten Sept. Kürzlich 


iſt der Admiral Dunkan mit den Schiffen Gene 


\ — J So}. 
Das Erops der Marinen wird auſehnlich 


a} 


‚und Ganges, jedes 74 Kanonen, und Veteran, 
- "and Harlem, jedes von 64 Kanonen, vor dem. " 


Texel angefommen, um das Kommando dev. - 


Flotte vom Admiral Onslow zu übernehmen. 

Nach Briefen aus der. Provinz. Groͤningen, 
welche geftern Hier anfamen, lebt man daſelbſt 
in einer nicht ungegrändeten Beforgniß, ‚daß 
naͤchſtens der Feind von diefer Seite etwas Bes’ 


.- 


dentendes unternehmen werde, 


Paris, vom gten Sept, Der geſtrige Ro⸗ | 
dacteur enthält folgenden, ſchon am ı6ten Aug. 


aejaßten, Beihluß:. „Das Direktorium in Eie 


gung, Daß ed, ungeachtet der feindlichen 
. Yenflerungen Des Regierung Des vereinigten, 
. . | i . . | ga⸗ 


\ 
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rüsten, ‘Die einenaugenblicklichen Beſchlag 
auf ihre Schiffe veranlaßt hatten, doch glau⸗ 
ben muß. daß dieſe Negierting, wenn fie ans 
ders nicht den keidenſchaften des brittiſchen Ka⸗ 
bineis Preis gegeben iſt, dem Intereſſe Der. 


amexrikaniſchen Nation sreu, ſolche Maasregeln 


ergreifen wird, welche dem friedfertigen Sefin⸗ 
nauuhen der franzoͤſiſchen Republik angemeſſeie 
‚md, ſobald ſte die Betätigung derſelben erhal⸗ 
ten hat, ſo wie auch entſchloſſen, den freund⸗ 
ſchaftlichen und bruͤdetlichen Gewohnheiten 

ankreichs gegen ein! Voͤlk gu feige deſſen 





Ztieyheit es vertheidigt hat, befchlieht:‘ 1) Der 


auf.die amerikaniſchen Schiffe gelegte Beſchlag 
wied fogleih aufgehoben. 2) Der Miniſter 
des Seeweſens und der Kolonien hat für die 
Belichtung. diefes Befchluffes zu forgen, der 
nicht gebeuckt wird · EEE 

Es Heißt, einige nuſerer Fregatten, worauf 


MWndnngstruppen ſind, Hätten in Irland ge 
‚ landet, und Der irlaͤndiſche Patriot Napper' 


Tandy kommandire dieſe Truppen, — Die 
‚SF Fregatten Meder, Franciade, und: Concbrde 
find mit 2000 Männ Landnugstruppen,mit 
vieler Munition und Flinten, von la Rochelle 
—— Eine Divifion dee Breſter 
oft, worauf fi nichrere tanfend Mann 
Fondungstuppen Befinden, und die, wegen der’ 


t 


Ueberlegenheit der Englaͤnder, vor anderthalb 
Deladen gendthiget war nach Breſt zuruckzu⸗ 
kehzren, iſt auf dem Punkte wieder zuruͤckzulau⸗ 


fen. Sie iſt nach Irland beſtimmt.— 

Aus dem Reiche, vom 1oten Sept, Im“ 
Dal Ghrenbteitſtein meldet noch immer diel 
| en Dich; 
I 
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wie; eine a ge, daß Abe Feſtung noch hin⸗ 
e? 


aͤnglich/ mi 
wird ſie immer noch von den Granpajen blos 
firt ‚gehalten. "Sollte fie einft.gefchleift * 
den, ſo werden Doch. ie Zuiuen noch eis 
‚wahl deuticher Ehre 


ensmitteln verfehen iſt; indeß 


Raſtadt, vom —* Sept "So. ö aa 


von heutiger. Sigung bis jetzt erfahıen. batı 
geht, die Meinung duch 8 Stinimen dahin, 


daß man, Die. —— — noch nachgebe; 
in Betreff des Privat. Figenthuns und der 
Emigranten.aher ſich auf die norhergeenden 


Befall und, Noten beziehe, und der günilis 


„gen Rüdäuferu —R gen ſehe. Oeſterreich 
timmen, welde keine | 


‚and Sachſen 
uf ee Er —*888 en... 


Üaty.Hom Str Es folks , 


nt von Nemierot. umd. —— — | 
‚gen — Ost u —* ‚nein. 


‚Blaue weiter. en s De —— 


"HR gen nike in- —— wa Ä 


c; —— 
ES Pa ER rien 
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Neuneſte Nachrichten. - . 
Das Franzoͤſiſche Directorinm hat verord⸗ 
nuet, daß ſeder Franoͤſiſcher BürgerSoldat fegn, 

.. "und, fo bald er aufgerufen wird, zur Armee ge⸗ 

ben fol. Durch diefe Einrichtung befomme 
Frankreich eine faft unuͤberwindliche Macht, 
Wwenn auch gleich nur Die Jünglinge von zo — 
25 Jahren zum Dienft genommen werden. Der 
Erfinder diefer Einrichtung if eigentlich ein 
Deutſcher, dee Marſchall von Sachfen, der ſonſt 

"De Franzoͤſiſchen Heere coinkandirte, und dem 
Fraukreich vieles zu verdanken dat. Die Hoffs 

nung zum Frieden iſt ſchwach, und mandhe 

Leute glauben, die Mation, die mehreremale 

bffentlich beshewerr Bat, fie werde nie -Ersbes 

rungen machen, ſey gar nicht geneigt den Krieg 

‚gu endigen. Sie beſteht feſt anf den Sordes 

zungen, Die fie an das deutihe Reich gethan 
dat. Die Unruhen in der Schweiz nehmen zu, 

‘Die kleinern Eantone wollen fchlechterdings 

nichts von der Sranzöfifchen Conſtitutien miflen, 
. and im Eucernifchen und Unterwaldiſchen foll 
es bereits zu Gefechten gekommen ſeyn. Auch 

"Neapel fährt fort ſich zum Kriege ju ruͤſten. Es 

- wird wiederholt verfichert, daß 60000 Ruſſen, kiter dem 
Commando. des Generals Suwarow, zu den-Deflerreis 
chern Roßen ‚und eineandere Ruſſiſche Armee aegen-Bafo 
gwandogin marichiren werde. Daß Buonaparıe im - 

qupten gelandet fen, ift nun wohl gewiß. Nerichtd 
aus Conſtantinovel verfichern, er fen-dafelbfi von dem 
Birabern angegriffen merden und habe eine ſarke N iedar⸗ 
lage erlitten; andere Nachrichten hingegen ſagen, er habe 
Erirs, die Hauptſtadt in Eaypten, eingenommen; (nd 
fege feinen Zug nach dem rorhen Meere fort: Die Zeit 
wirdiehren, was vondiefen Nachrichten wahr oder faſch 
8 — in tland ſtehe, melden bir rücken 
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7 En 
Naſtadt / —— Ya eine. 
- son den Franzöfifchen. Befandten eingereihten 
Mote baden diefe erkläre: —— Due 
1). Dag Frankreich die Feſtungswerke von 
Kehl’ und Kaffel fehleifen laffen, ihr Gebiet aber 
behalten wolle. nn 
2) Daß nur die Kriegsfehulden, die auf den 
eröberten deutfchen Ländern ruhen, auf Diejeg _ 
nigen Provinzen übergetragen werden follen, - 
Die den Fürften, die ihre Länder.veriohren has 
den, zur Entfchädigung hefliinmt find. 
3) Däß die Gefetze gegen Die Ausgewander⸗ 


ten auf die abgetretenen und nicht ‚vereinigten 


Länder yicht follen angewendet werden, 
Schreiben aus !ondon, vom giem 
September; Der General Lake, welcher wis 
Der die bey Killala gelahdeten Franzoſen ans. 
raͤckie hat fid) mis einigen" Verluſte zuruͤckzie⸗ 
Ben müffen, wie sus folgendem offickelich Der. 
richte erbellte — W 
ESdloß zu Dublin, den aoften Auguſt. 
„Etlaͤuben Sie mir, in der Abweſenheit 
des Gnrdsfienfenants Ihnen für Se. Gnaden,. 
den Herzog von Portland, zu berichten, Dap: . 
die Zranzoien früh den .z7iten d. den General 


rake bey Cafliebar, ehe er. feine Truppen vers. 


fonmeln fonnte, uͤberfielen und nöthigten ſich 

juruͤckzuziehen. Der General meldet, ein Ber, 
luſt fen zwar micht beträchtlich ‚geivefen, abek 

er habe 6 Kanonen zurückaffen müffen. Aus 

einem Briefe des Lordslieutenants, der geflern 
einfsef, erſehe ich, daß die Scanzofen bis nach 
Zuam vorgedrungen find. , Se, Exellenz ver 

eb. A Tamm 


.. 
» 





. . [ » m tw e« t 





EN 


ſammelte die Suppen in Athlone. Ich Habe 
die Ehre zu ſeyn zc. 
(An Hrn. William Wickham ꝛc) Caſtlereagh. 
Geſtern war folgende offictelle Bekanntma⸗ 
Kung In Eloyd’s.Caffechanfe angeſchlagen. 
‚0 Schloß zu Duodlin, den goffen Augaft, 
„Heute früh find vom Lordlieutenant aus 
- feinen Hauptgnartier zu Achlone Nachrichten 
"Angegangen, aus Denen es fich ergicht, Daß 
Se. Ercellenz dieſen Morgen mit einer anfehns 
lichen Macht anszuruͤcken Willens war, um 
mit dem Feinde ſohald als moͤglich zu ſchlagen. 
Letzterer iſt, fo viel maͤn bis jetzt weiß, 
noch nicht weiter, als nach Caſtlebaͤk dorge⸗ 
drungen. Der Generallieutenant Lake, Mel⸗ 
er in Tuam war, wird zym Lordlieulenant 
oßen. Der Brignadier⸗General Taylor ſteht 
in Boprle... A 
Der Herzog son Portland Bat Beute einen 
Brief an den Lordmajor geſchickt, dad ihm ges 
meldet; daß er keine fpätere Nachrichten aus 
Irland erhalten hätte, als vom zoͤſten Auguſt. 
Es find’ eine Diehige — aus Ir⸗ 
land angefommen, aus denen man Aufzüge Ir 
den Zeitungen lieſet. Jedoch enthalten fienies 
le unguverläffige Gerüchte, mofür fie ſeſbſt 
nicht gut fagen wollen. Folgende: limftände‘ 
ſcheinen die merkwuͤrdigſten: Der General fake, 
welcher Synnabends den 25ſten Augufſt Due 
blin verließ, kam folgenden Abend in. Ehen 
Dorfe bey Caſtledar an, wohin er die Teufpeit, 
der ganzen Gegend beordert hatte; alleine da 
biiele gott diefen mei zu marfchieren hatten/ 
Namen’ fie zu fpde an) und Lafe wurde A 
| u oo eins 
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Kainder' des, den Vorſprung hatte, angegriffen, 
- ale ſich die‘ koͤniglichen Truppen -vereinigen 
. wollten. Ep gelang eg. dem Feinde leicht, Die 
Englaͤnder zu jerficeun.. Ein anderer "Brief 
meidet, die Sranzofen hätten fich folgender Liſt 
bedient: Sie .thaten einen verſtellten Angriff, 
haften ‚etliche ihrrr Spidaten In Bauerröde 
perfleidet und exgriffen bald die Flucht. Be 
‚nepal Lake hielt dafuͤr, fie Aöhen wirtlich, ſetzte 
‚Ihnen eilig nach, und dachte, das feindliche. Las 
‚ger Sönme ihm nicht entgehen, Aber laum hats 
zen die Franzoſen ihr. Lager erreicht, als Die 
serfolgten Truppen/ das, Feuer einiger entlarv⸗ 
ren Balterien, die man hinter aufgeſchlagenen 
„gelten und Ruͤſtwagen verſteckt hatte, empfien⸗ 
gen, und in ganzen Schaaren Ir Boden Kür 
Be: „Die Frazer Fencibles ſetzten ſich zweufl 
‚auf uͤchtigen Süß, und ihnen folgte ſchnell ein 
‚Wlänpifhre. Wiligyegimens neh dem andern 
Lord O dr, Oberſter der Kilkennymiliz, wos 
‚te Dig Flucht heminen, und ſchoß mit. oeigner 
Handeg bon den Fluͤchtlingen. Der General 
„tale würde ſelbſt aufs gefaͤhrlichſte verwundet/ 
ubd waͤre bernahe zum. Gefangenen gemacht 
worden. Sein Genezaladiutant wurde auf 
„her. Stelle erſchoſſen. Die koͤniglichen Trups. 
pen ſollen 800 Mann eingebuͤßt haben, die⸗ 
theils getoͤdtet, theilg: gefangen genommen 
worden ſind. Die. Franjofen verloren an 70 - 
Mann.Weil ſich unter den engliſchen Gefan⸗ 
„genen viele Offiziere befanden, ſchickten die: 
Franjoſen 2 ron mit einer Seledensfahttean 
‚den General fake, um fig ans uwechſeln; aber 
die beiden Franzoſer wurden non einem Trupp 
ei: | 2g2 Eds 
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finigiger Soldaten erſcheſſen, woruͤber Ach 
Der Franzoͤſiſche General bey dem Marquis 
Cornwallis beklagt hat, der ſogleich den Vor⸗ 
fall: aufs ſchaͤrfſſe unterſuchen lieh. — Der 
Biſchof von Killala, welcher immer noch ein 
Gefangener der Franzoſen iſt, ſchreibt folgen⸗ 
Dermaßen Dee Feind behandelt mich mir 

ßten Achtung und Artigkeitz aber mei⸗ 
‚ne Kenutniß des franzdſiſchen faͤllt mir ausneh⸗ 


mend beſchwerlich, weil ich ohne Aufhoͤren Dei; 


metſchen muß. So viel ich hoͤre, bezahlen die 
Franzoſen reichlich für’ alled, was fie kaufen. 
te ſcheinen eine Menge engliſcher Suineen bey 


: ih zu haben. Wenn fie ein Pferd brauchen, 


'laffen fie es von 2 Friedensrichtern ſchaͤtzen, 


‚bezahlen es fogleich, und laſſen fi eine Quit⸗ 


tung dafür ausflellen. — Die Franzoſen Bas 


dem dis Güter des Lord Tyrawly geplündert, 


und 120 Rinder Binmeggetrieben. "Ste find 


jetzt von allen Seiten umnringt. Coenwallis 
marſchiert wider fie mit 8000 Mann, Lake hat 


4000, und Taylor 3000. Es iſt gänzlich ums 
gegründet, daß 2 Miliziegimenter zum Feinde 

bergeaangen wären; aber nıchrere Berichte 
fügen, daß ein ‚fchottifches- und zwey irloͤndi⸗ 
ſche Kegimenter aus Feigherzigkeit davonge⸗ 


laufen waͤren. 


x BD 
- 


In Dudlin iR wicber alles auf den Fuß ge⸗ 
rg tie während der Rebellion. ' - Ad Haͤufer 
 mäfen um 9 Uhr Abends gefchloffen ſeyn, und 


u fruͤh vor 5 Uhr ſdarf ſich niemand anf den 
EStraßen betreten laſſen. Starke Runden zu 


. Buße und zu Pferde patvouilliren in der Städt, 
alle Bachen ſind verdoppelt. -Die 3 
a Ra 
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Ballen; welche 'nuch der Hauptſtadt führen, 


‚find mit fluͤchtenden Familien bedeckt, die in 


- 


"Dublin Sqhutz füen. Aus Widlom ſind et⸗ 


Hiche Couriere eingetroffen; ob aber ‚gleich die 


"Nachrichten, welche fiemitbringen, nicht dffent 
Uch In Dublin bekannt gemacht worden find: .. 
- fo fchließt man doch, Daß fie. von ernfthafter 
Act ſeyn müffen, meil eine Menge Ammunitlon 
‚unter ſtarker Bedeckung dorthin abgegangen 


Me: on 
"Das Lager bey Lehannſtown iſt aufgehoben, 


und alle Troppen find noch Dublin marfchiert, - 


"Lord Cornwallis wird überall im Lande mit Froht 
locken dufgenommen; man fpanıt Die Pferde 
- and; und ziehe feinen Wagen mit Jauchzen 


fort. Es Heißt, er wolle im Nothfalle alle 


Bruͤcken über den Shannon abbrechen laffen, 
und dem Feinde Connaugt Preis ‘geben, — 


Unwert Nemvort hat man zur See ein hefti⸗ 


er augenblicklich Nachrichten von. einem See⸗ 


rreffen. 


fake iſt fein betraͤchtlichtr Hafen; er hat 


eine Barre, welche Schiffe von großen Laften- 


| Die 
miuthlich unfern 


am Einlaufen hindern. — Ballina, welchen. 

der Feind inne hat, liegt 20 Meilen von Slit 
gyo. Bey Balliſaredore, zwiſchen dieſem Staͤd⸗ 
ten, iſt ein beſchwerlicher Paß. Ein Fiuß er⸗ 

gießt ſich "Dort in die See, nnd wenn die Brüde 


“abgerifien wuͤrde, fo müßte: eg dem Feinde . 


veynahe unmöglich’ Fallen,'dort feinen Shai 
ſchnell förtzufegen. re 


BO 

3 Granzöftihen Fregatten find vers 
—2 — entgangen, weil bit 

er⸗ 
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20, m 
erſteren einen Dowfprung von 100 Beamei 
hatgen, wie ein Belfaſter Brief meldet. 
hent duniflen Gerüchte zufolge, iſt hey Kinfalz. 
ein ‚Sransöftiges Schiff genommen, welches 
1o9s audungstxruppen am, Bord hatte... - 
Sobald die Frauzoſen gelandet waren, Heis 
Beten fe soo Laudleute. — Auf on Bergen 
der Graſſchaft Wicklow ſollen die Rebellen uns 
ne gewiſſen Holt in betraͤchtlicher Staͤr⸗ 
e ſeyn “ 


eyn. | 
Ueber die Menge der Eingebornen, welche 
u den Franzoſen geftohen ſeyn follen, lift man 


„Die widerfprecdendfien Nachrichten, Im Hes 


pol wird die Macht Des Feindes und der R 
ellen auf, 18,000 angegeben, welches —* 
unwahrſcheinlich iſt. .. 

. Sobald die Landleute in der. irfändifchen 
Sraffhaft.Sarmanagh hörten, daB die Trans 


zoſen gelandet.wären, ließen ffe die Erndte for 


gleich liegen, womit fie eben beſchaͤftigt waren, 
und giengen nach Klllala zu in großer Menge. 
Hamburg, den ı5ten Sept, Die, zwey 


 Jesten englifchen Briefe vom 4ten uud Tien d. 


enthalten von Der Erpedition der Franzoſen in 


Irlaud eine große Menge von Nachrichten, 


und vieleicht auch Die legten, wenn Die. Rach⸗ 
zit der neueſten gegründet iſt. Sie iſt fol 


ende: a a Er ur ar 
iefen ‚Nachmittag Rand folsenbe Nag⸗ 


| | igen: Ein 
sben aus Kork eingelaufener Brief enthoͤlt 
Nachricht; daß eine der Fregatten, weiche 


die Franzoͤſiſchen Teuppen In Killala gelandet, 


N 
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chloſſen werden ſollte, In den Torfer Hafenges 
racht worden, Ferner meldet.ein Brief aus 
‚Eiyerp oo], vom stendiefed, das Marquigkam _ 
wallis die Franzoſen angegriffen und geſchla⸗ 
gen, fobanıt aber fein Heer in fünf Diviſtonen 
getheilt, die Fraiigofen umzingelt, uud fie ‚allg 
zu Gefangenen gemacht habe. Diefe Zeitune 
gen wurden einem aus Dublin jegelnden Schiffe 
don einem Acciſe⸗Cutter mitgetheilt. Mehre⸗ 
. ze Dubliner Briefe vom tem Sept. kammen 
darin. überein, daß die Franzofen dem Lord 
Cornwallis das Anerbieten gerhan hätten, ſich 
ju ergeben, wenn er Die Irlaͤnder, melde zu 
hnen geſtoben wären, ſogleich pardonniren 
Wollte; welches er jedoch abgeſchlagen babe, 
Juſel Walchern, bom ten Sept. Ge⸗ 
fterg Adends ſpaͤt hrte man hier ſtark kancn 
nirey und jedermann gerieth wegen einer enge 
hſch⸗ ruſſiſchen Landung in Angſt und Schrecker. 
Tach zwo Stunden hörte die Kanonade auf; 
die Nacht. verhinderte ung: zu fehen, mas. fe 





zu bedeuten Bafte. Heute vernehmen wit, daß 


ſch Eine englifche Fregatte mit einer Frauzoͤſs 
fen Hefihlagen, und diefelbe, nach einem zigei⸗ 
Ründigei Gefechte, weggenommen bat. > 
ESo eben vor Abgang der Pop nähert ſich 

‚ eine ſtarke Eskadre von Kriegs⸗ und Trans 
portſchiffen unferer Kuͤſte. Wir find drshalb 

in groſſer Angſt, indem chen der. Wind zweinen; | 


Landung guͤnſtis iſt. 


Am ſtee da m, vom rıten. Sept. Aim gtem 
de Abends iſt unſer Miniſter, De. Gchinimeld 
peunick, und Der Vite⸗Admiral de Winter, aus 
Paris im Haag angekomen. 

nr Meueſte 


. er 


NReneke Nachrichten. . 
Buvonaparte hat, wieein SeamzöftfcheeFones 
Wal verfichert, nach feiner Landung in Egppten, 
mit Den Dberhäuptern der Araber einen Sreunds 
ſchaftstrattat gefchlofien, feine Truppen auf’ 
Dem Nil nach Cairo geführt und daffelbe einge: 

nommen. Auch hat er in einer Proclamation Die 
Egypter verfichert, er fey nicht gekommen ihnen 
fu ſchaden, ſondern fie in Freyheit zu ſetzen; 
die Franzoſen waͤren wahre Mufelmaͤnuer, ins 
dem fie den Papſt, den Feind der Muhemmedar« 
her, abgefeht, und Malta, das in beſtaͤndigem 
Koiege mit ihnen gelebt, erobert hätten. Zwi⸗ 
ſchen Nelfons und des Sranzdfifchen Adımrals 
Bruͤnys Flotte iſt eine fücchterliche Slchacht vor⸗ 
efallen. Wer geſiegt Habe, iſt noch nicht Des 
. fannt. Unterdeffew fagen Sranzöfifcye Beri 
ſelbſt, daß ihr Admiralsſchiff gebrannt 
and verſchiedene ihrer Schiffe geſunken ſind. 
Auf der Frankfurter Meſſe hat niemand mehr 
Gluͤck gehabt, als ein Franzoſe, der 7 Kiſten voll Pe⸗ 
ruquen an die deutſchen Weiber und Maͤdchen ver⸗ 
Faufete, Vermuthlich ind die Haare dazu yon den 
Köpfen, die Robertspiere zu tauſenden abſchlaͤgen 
eb, Die Haare davon waren ein Accidens des 
Scharfrichters, der ſie ohne Zweifel an die Haar⸗ 
—* wird verfaufet hahen. Ihr armen 
tſchen! wenn ihr künftig mit den Foren 
eurer Weiber zu fpielen glaubt, fo ftreichele ige’ 
bie —* Deu br gie anzoſen! — 
rnovia, der aͤdt in der‘ oma, mi . 
Wehe daß ein —— * — * Del 
ereitö in * a fen.‘ 
Schluffe dieſes geht die Nachricht ei 
an Be 3 u —— 
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2. Ron dar vom 174ten Sept: © - : 
GSchreiben des GeneraleLieutenants Lake an 
den Capitain Taylor, Privat⸗Geetetair des Vice 
fünigs; datirt Im Laget bey Vallimänut, bei 
gten Sepr. 2. 
Een 711 ©») 1 2 2 

Jh Habe die Ehre, — Se. Eyerle 
Sep den Bicekbnig, die Raechricht zu überichile 
. an, Daß ich bey: meiner Ankunft zu Ballagh 
and/ daß die Franzbſiſche Armee durch diefen 
* ec he ber Ir iert fey: — 

e ſogleich um ihre Bewegungen zu 
achken: Oberſtlieutenäut Crawfurd, der meir 
we Avautgarde kommandirte, welche aus Detäb 
mente don Honipefch imd- der erſten Fenci⸗ 
aballerie beftund;; verfolgte die fernduiche 
teriergarde mit einer ſolchen raſchen Thätigfeit, 
daß HE wie‘ mecht enttolfchen: konnte/ oðbgl 

fe ade Pfordr aus der Gegend mit forrnahm.⸗ 
tu Mad einem ſehr ——— Marie 
sw dien. Lagen uhd bier Nähten rräf meine 
&plonne heate fehh un’ 7 Uhr ju Cloone! ein, 
Sie bettand aus Carabimers/ zus Detaſchementse 
verkchiedener leichtet Dragoner 'unter'Koms 
Mmando des Dberfien Ehapmanni, des Döerflie - 
. atmmant: Masıneh,- bed Grafen von Moden 
‚Rd des Capitaias Kane z'aus dem Iten Bata⸗ 
Hm lebchter Jufanterie; dus derſchledenen Mi⸗ 
. gen und aus des Arinzen von Wallis Kencs 
bles Regiment Infanterie, unter Rommande 
ve. Obeerſtlieutenants Innes; aus: dem 64. 


egtmintisc, Zu Coone erhielt jch den Auſ⸗ 

vag, den Beimd in eben Birfeb Richtung zu ver⸗ 
n, waͤhrend Sei; Exrcille;/ ENG Toruwal⸗ 

Bee RE |: 7 
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u —— Ag 
Crasbecdervundet ar "fa Molke e Doch, 
necht Uns Slaehtfels verlaſſen. Ich kanin died · 
few Brhef nicht ſchiieſen, Ohne zu beſeugen, wie: 
fehr: wir der Einfiecht und der Thaͤtigkeit Des’ 
Oberſmiecutenants Crawfurd unfern glůtklichen· 
Erſpolg: zu danken haben, und ich bitte um Eis“ 
laubnißethn als einen hoͤchverdienten Offizier in - 
empfehlen. Ich habe die Ehre ic. F en 
TE. Re 
= Fondon, von raten Gent: Nach 'neuermi 
Verichten: ſollen 1060. Franzoſen gelandet ſeynz 
280 ſind In den verſchiedenen Treffen umgekom⸗ 
Ken; und Boo haben die Waffen niedergelegt. 
Die Yeländer; die jeden” Sranzofeh getoben! 
waren, ſollen nicht über 1560 Mann betragen 
Haben: "Generaf Humbert:hatte.dier Nedellen! _ 
wegen Händerung und Fnflipordination benz! 
sen -Taffen.: Dies entfernete viele RYyebeſten 


ur: 1 
am hatten die Franzoſen in Itkand eis 
wen Fuß breit: Landes Inne, Yo gaben fie ſicht 
fon das Anſehen eines Ervberers, und fdhirfes, > 
ber’den Srhindern-Befege: hot. -"&fe reiten. - 
tm -tin: Proviffonat 3 Goub ernienement für die: 
Grafſchaft Connaught, vor deſſen Einrigtung . 
der Oberftlieutenant Eramfiicdfolgende Verord⸗i 
mg in Caſtlebar vorfand/ welche unſere Re⸗ 
gierung ſelbſt hat publiciren laſſi 
BVrepbeit, Glelchheit. Segeben im Haupt⸗ 
quartier Caſtlebar, den 14ten dor“ 
- ren Anguſt) Im oͤten Jahre der einen: 
und mnjerttennbhren Sranzöftfihen Ne, . 


publik. 
et Kr .. De 


Dee 
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ke nd ir eini⸗ 
Anſehen — als oh 










gen nbera har es das 


das Beil: dan Verſprechungen en der Franzoſen 
leihe und man erwartete jenen A 





‚wenbli be Noachricht eines neuen Aufruhrs. 


Die Bürger s eilig Hhielt aber: die unsafigen 


weh im anne, und we. ih einige ve) 


Köpfe 
\ —— — da eilten ſie hin. und jerffveneten 


" Num-ba: die: Franjoſen gegwun⸗ 

ge, mm fi auf. Discretion zu ergebem 
dem —KW nichts Sei als * 

‚und ruhig zu ſeyn/ und nah und nad d uͤrfte 

‚Ye Gohrung aufhoͤren, beſonders ſeitdem drey 

‚on Het Dirckine um aner kannt babeny daß 


‚alts; mas bie geheinie Committee in Aufehung 
| Ihrer erichtet due) der Wahrheit vbllis a 


are: 
Am Diecaſtage war bier ein ſo iger 


J ‚Bram in: der. Nacht, daß viele Schiffe nahe 


Londen Schaden Hiten, Er deckte im Lamt 


bey 
beih Die Dächer von verſchiedenen Haͤuſern ab, 


warf. Schomfteine herunter, in Hydepark und 


in dem Barten oon-Renfington riß er ‚Bäume 
., 1 dan Worſel, und in einigen Straßen Lon⸗ 


dons zerbrach er die Laternen. 


N Lord Hugh Seymour fol Das Kemmandb 


üben die Fiötte en Irland an der Stelle d 






| —— befonmen. Admiral Mann 


an feiner Stelle Sig in Der. Admiralitat ge⸗ 


Cine Tan⸗e des Generals Burnaparte, die 
ie ach Eogland kam, Kari, J so un 
u. | 
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Won Vera Grur fommendeg, Badetbent aufge | 

bracht, deſten Depelchen, wie fie Aber Band 

Karten waren, von einem englifchen WMeatr⸗ 

ex in:Die a —— erettet * 

un n unſere ya . 
ei v — —— din 


25099 d gef Hößfe Eu 








Fi Engl dern in Die FERN, ——— 

3 7 15 bis 16 betrage, und daß Brueys, Ko 

bianfo und Duchilleau in dem Treffer umge 

| fommen wären. Die ungluͤckliche Begebenheich 

Izdem wm unſere ganze Marine in demntittei⸗ 

ländifchen Meere ſo gut mie nöklig. zernichtet 

il, den Engländern die —E deſſel⸗ 

ben ſichert, die Buonaparte und 332 

von Frankreich abſchneidet, die Bebanp 

von Malta zweifelhaft macht, und no 

dig den allgemeinen Frieden entfernen * 

Do ſgeeint Bier keine geringe Befſtuͤrzuug verbreitet 


A ‚Her Pride die Beserlung * 
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euige Joumale uns zufräften fachen daß doch 
Bardy; die —— — der abi 
Ser Erpebition erröicht fey, nur wenig beruidg. 
2: Mer wind; fagt eines unfter Heutige Jans 
ale; den Verlaft von 13 oder 16 Schlffen von 
Berivepnbiitamifchen ‚Stosse bezahlen? Diejenis 
wersweihe gearbeitethaben; Reiſon mit Lebeno⸗ 
auipteln zu derſehem DESSEN 
se @onkantinäpel, vom zöffen Auguſt.· 
Bet. die Armee von Buonaparte betrifft, ſo 
hat: man hier daraber "folgende Naiprigten: . 
Ste parte eine Zeitiang ihre Stellung’ zwiſchen 
Ele und Sal, een abe 2: Se 
lid nad Damiert 'geahdt:, Iuder 
\ Bye Bier Dre Me auf- ein Meabitchds 
Corps von 26000 Ronn / gräßtchfhette Sunal, 
deviey. unser den Befehlen vön — a 
war: 2: anno Bed, Es kam zu” einem: heftls‘ 
gendäpfeeht, und‘ Vie Araber 
Ehen an den Pafaia Boh D 
Geindıganäcgerdiesenikäeren, 
ohren): und' Darauffeinige.& 
weis gemacht Habe." D 
wire davdn warum -Bucho 
Kass-gegen Die Mefidenz der 
gieich ſo ſeht zutlamarſtwirt 


heils Der zahlrei⸗ 
—e—— —ã 
nucg des NUR, der am vieſ 


legen war) nd endiich ai 
. En ven" welgr vie 


B ebensmittel —— 
biel⸗ Londroßen mit Wa 
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0.2. Beuehe Raxheichten. " 
Der ehemalige Franzoͤſtſche General Pier, 
dDer Miniſter Barthelemy und Conſorten, die ie 

vorigen Jahre von den Franzo fen nach Canın 
. geansporzist wurden, ſind eut wiſcht, and: Piqht 
gru in, mit einigen andern, anf einen: Eugliſchen 
Schiffe bereits gluͤcklich in Eugiand angekommen 
Bart helemy iſt noch auf ber Inſel Martinique 
Die Franioͤſiſche Flotte warde von dem Ani 
zal Nelfon in einer Buche bey  Egppten ange 
griffen, mo fie weder vor noch rädwmänd. fun 
ge. Sie murde gänzlih zu runde: geittt, 
und nur 3 Schiffe follen.entlorumen fem. Nil 
fon hat aber auch 3 Schiffe eingebilfet.: ‚Be 
dem Schickſale der in. Egppten gelamdeten Grat: 
‚polen. lanten die Nachripten verfchieben: . E 
‚age lagen, le hätten nie Egyptiſchen Denk sn 
‚fhlagen und waͤren anf Alexandeien Aos man 
gIchirer; andere verſichern, ‚fie waͤren gefchlagt 
‚worden, und haͤtten A mach. Alerandrien im 
xuckgezo gen. 12 Ruftiſche Schiffe baben m 
dem Tuͤrkiſchen Kaiſer Grlaubniß erhalte, 
durch die Dardanellen, (2 Keflungen uw eixa 
Meerenge, ohnweit Eankautinopel) in das Ri 
tellaͤndiſche Meer zugehen. Die dirichadeyntes 
tion bat auf die Franzoͤſifche Rote folgendes gt 
antwortet: 2) fie erwarte, Def: Die: Franjefen 
. auch das Bebiete von. Kehl imd Kagel zn! 
‚ten, und beftche Darauf -2:-daß. msn‘ Diejenigen 
‚ganbesfihulden en ersbeeten Länder; er 
rtſe 
macht worden, auf die’ Linder die zur nee igugb 
Da 

| inem: uin: 
N | —— ſeyn foßsen. - " - 
34 ‚gen " Ä 
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an Neapel, aut aern SM. Die hieñ 
ter dem Tärel:. Erxopaͤiſcher Kouxier be annte 


Zenung, Siafent in AHrex Behſage :Nro, 4: un⸗ 
„ter Bon Dato Neapel vom sten Sept, folganden 


pe ‚den wir wörtlich mittheilen: ,, Dieſen 


Morgen iſt Die Engliſche Beigantinr le Mutin 
den zn Kauonen und: 1b5 Mann Beſatzuug uns⸗ 


‚der vintabrong des, Capitgins Capel, Schiffo⸗ 


encnant auf-Nekfon's Abm iraiſchiff von dem 


Fl ia: 28 "Tagen in den Gewaͤſſern von 


and rien getrennt: bat; allhier ingelaufen. u 


Belagter Kapitain, Capel gehet von den Admi⸗ 
zo Reifen abgoſchickt als Kourler- na. Eng 
dad, um die Nachricht von der Zerfihrung dee 
Guenzöfiien Flotie an. Der Bucht ven Dabugais 
ar:nada hey. Alerandrien / dahin zu uͤberbrin⸗ 


geny Man bat, Durch ihn erfahren, daß des 


om men zart dor Franjoͤſi ſchen Armee fh ges 
— geſehen baby auf gedachter Flotte den 
‚größten. Iheik; ſeiner. Mannſchaft, Munition 
RD Artillerig, wegen Der großen —— 
ad Des Widerſtandes, welchen Die Tuͤrken und 


Mamelnsien feinen. meitern Fo eefchristen entger 


GEengeſegzt —8— und ned festen, mieber eins 
guſchiffen; daß Admiral Nelſon, welcher in fies: 
bey Fagen von dem Kanal von Maltha, mit 
zı Schiffen, wornnter ſich neun von 74, und 


mw. van, 59: Kanonen befanden, bis an. jene’ 


. ‚Käfte, gefommen war, gedachte Sranzöfifche 


Sorte, - unter. Rem Kommondo des. Idmiraie 


Braͤeys, mie aus 11 — 4 56 


gatten und a Brigant inon beftand; angegriffen, 





(BRD. Ha einem ↄ Tage and. AN ——— 
‚festen: — en 
fi ver 1798; | 
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* ee erſteres von roo Ka 
nonenmud 1100 Mann, das zweyte vom 74 
Kansnen und 700 Man find / berbeanut und 
In We Saft geflogen. Die Fregatten, die Arte 
miſia und die Serie von 96 Kanonen‘ bass 
Mann, And in Grund 

Bkigantinen, Ber Ki 
von ro Kanonen -uAb 160 Kl find’ gefan 
"gen. : De⸗ Fregatton/ die Diaun und Die 
FTechtigkelt von go Kanonen und HECK 
habren ſich mit der Flucht gerettet, nd die h 
SHE der Wilhelm Tell von Bo Kanenen um 
'goo Marih, und der Großahätiige von 74 Ras 
nonen und 700 Mann, ſind ihrer Maſten ty; 
nahe bernubt And aus dem Treffen gewichen, 
"and pad) dem Hafen von Eorfu- hiuſieuernd ge⸗ 
ae worden, welchen fr oe mat glimsbt, 
tchtwerlich erreichen ‚Können, " -Dek’Utberduktner 
"Teanspoftfchiffe und jene von Der Merdl- wer⸗ 
e ſich mit der Flucht aus‘ dem Treffen retten 
-fonnteh) Veen | ſich in den Hafen von Alezan⸗ 
ein die Cagen⸗ DW; RU ‚torlitjeie: 
ge 
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targzeſchickt und iſt mit denen — welche 
Die) Soe halten toinen, auf Dan. Schlachtfeide 
guehilgeblichen, un den Reſt jener Kiotte. aufge 


Bruͤeys ift in ‚Dein Treffen eben 
warhdem er Manbes.befommen hatte Alle 






Frungoſiſche gene und Worwundete, And 
Fe auf der arten Fr 
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GSeit einigen Sagen deicuenbigen maucherieg 
Beriähte die Gemuͤther. Mar fagt,. daß un 


— ie Die —** * ed ans 
unſere mie 
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- \ or — *2 leiſteten. Der Admin 
za Mekfon hat feine ganze Beute nach; Bildrals 


Ä De ehe zu en Der Franzoͤſtſche 
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UT TREE Nufden 
Vevellen Holt und feine Rotte, welche⸗ nu ch 
wen: ale Sreffen geſchlagen wurde; oft - 
Bel in die Maͤnde der erſtern/ und wurde At 
Beh Stelle anfschentt " Bis etliche andere R 
bellen, welgeauf'yen naͤhen Berge Hout b 
—2 Riedertkage tärer? —— ick⸗ 
Bere den: Kapitain ones, Dei Fe T Ye 


‚bp Ritinep in einen —— —— de. 


AWamen vadeen, und Meißen” den’ Vorſchla 
ai, Daß ſie ſich ergehen wollten Beh‘ m 


perrdonivte Lord! Eornwallis naͤhm, na . 






sul Mh da 
Atitteferten,;: und Beh Eid: der Frenbichetöh:- u 
v6 RAN AEÄHECHNANELLELEN gehen vie Rebe 


He 
ende gerobpulicgen Leilifeligfeit Ti Wkberäabe . 
ne öfei Me % hate gabe 


| ** 
di — aluugt der Gefan m 
ern nun aus = — t 
aͤ & tige 
—*— r * van E 


8 FERN u 
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wital Relſon dion un ſcha Flotte aufider 
ai ' == — 


hung 
Ken wagte. :" im: feine Etigwock 
a — ee den Entſchluß. 


ia j —— 
— Angriffen 


" äner DeriSerwegenfton;: Pepe efaͤhrlichſt 
Fa —— dete * eine . 
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Séreiben as Paris, vom 28 
an en das —E 
‚In feiner letzten MEN über. DIE Anfunfe 





Budnapatteg.in lehnten. angezeigt; VER Buos- 
‚Maparte den 2gfich Julius in Cairs eingeruͤckt 
fen. Uber erſt jetz erfährt: man Das Nähere 
“aud'Belefen aus Alexandrien, die Aber Malte 
Hierher kamer. Nachdem Supnaparte die gan⸗ 
‚#6 Gcgehd. von Nlerandrien, in Befig genommen 
ättey Tieh ee feine Armee’ anf dem Ril nach 
alrð gehen; er felbft reiſete zu Lande dahi 
Tairo mußte, angegriffen metden; der Diviſi⸗ 
ons; General Bon und der Brigade⸗General 
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af Hub Ssfoigie . 
Fu n en Son 
tom —E 
ef! ordern und . 

ie lcher wahr⸗ 

itch die Robe den —— wäre: gefehert 


Basen; ‚aber. an. 
air —— nr 


% a m {n 55 und —* ie 
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don A sn Si nr yes 4 ‘ 
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— Eh Men, caiffe ao —* 


— 
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fi hei N 
EEE RE 
ng au⸗ L) 
durch d 
wre ar ba — 
von⸗ der 


Wera ade indern, —R Berdem 


„Noch mehr ald x2 Kinienſchiffe haben wn 
Inder mittetänbifhen 2 Ei, ie Don 3, ir 
Zoufott 4, In dincona 3, in 1 
Alerandrien 2 and — 12 Seiten," “ 
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: Yerk Bekkinmerntä'fo groß) / datß dWir nehriich 
RBott zum Zeugen) Thraͤnen aug unſern Augen 


ofen; and Bir des Schlafe und der Aue 
berandg wurden. *68 


daher: haben. Wie gedachten" Mehemet 
Pacha fogleid) des Umts eines Großpeziers ent; 


ef, und ap feine. Stelle pen Juſſuf "Wache, 


| — von Erzerum⸗ ernannt,bis zu 


ehe nfunfe Wir aber Euch, den Dekan 
eg, zünt Karmakan (zum Stellvrrkreter bes 
Vroßpezter8) verbdnen und beſtellen. 


2190 cB nun allen: wahren Ctkasidenöhe 


v 


 Wehtr Degen biefe » 51. +, Die Sranfofen, 16 


yeiten, und da es eine ueber — 


. 


"Minze Rlftläe Par IR, Die ggfegnem 
ur nnfere Kaiſetliche Perſon iſt, die gefegneten 
N e\ gen Lande von ihren . . : Hönden'ze'. 


nd 
befkeyen, und die Beleidigung zu raͤchen, DIchk 


“ den Mufelmännich zugefügt haben ; fu hate bis 
zur Ankunft des neuen Veſiers keinerley Ders 
"zug alt zu Anden, fordern esmäffen die ſtreng⸗ 


und gb Lande anzugreffen.“ 


x - 


"1 Destgegen habkihr; mittelſt einer Berath⸗ 


ſchlaͤnag mit, den erlanchten Gefe serftändks 


gen, Den Miniftern und Hänpterh Mnferes Uns 
terthänen, in vollem Vertrauen’ auf. Bote amd 


.: feinen Pioppeteng die wirkfamſten Manbrineik - 
die Provinz Yegppten vondem- . 


fefigufenen, um die t 
Aufenthalt der. — Franzofen sw befreyen. 
Allen wahren Gläubigen in den: jenfeitigen 


Bezirken habt ihr befannt zu niachen, daß Wir 
. Uns mit den Frangofen im Krieg befinden, und. 
Tag uud Nacht habt ihr eure aͤ ußerſten Kraͤfee 
anzumenden, um an ihnen Rache zu Bene ' 


‘ 


\ 
N ‘ oo 
+ 


Heu fRaaßregeln ergriffen werden, fe zum Ger _ 


— 


uud gefähgene —* vatilert nenti 


" ie: — irthehauſe zur Kroue wary 


vrobern wollte, Dies entruͤſtete die engüſchen — | 


\inherte er; daß'er Irland mit 23,000 Mann 


| — welche dabey waren, auffererpenthß, 


ft 


ätte beynahe Unheil geſtiftet. * 

8 — welcher unter Syurabert tt“ in Sir 

Ted einfiek, iſt vom einem KWriegägetichte ung 
ode serurtpeift Wordeh.- Er geftand,’daß 

ar. ein geborner Irlaͤnder ſey, Dertheßdig fe. 


Ich aber damit, daß ihn wichtige Umſtaände ——— Bu 


öthige Härten, fein Vaterland zu verlaſſ 


Fran reich habe ihm einen, — —— 


mb er —328 in ‚Rriegsdienfle getreten· ME. - 
| —— ‚ möffe ee allen Befehlen feiner Obern. 
öbder et wurde ei Im „Begenfoe 


| Ei — Be ne IE beu!: 


Ä De etlichen Staats’ Berrdtß zur Laſt Fes en. Ä 
Wan erwartete all emein, da ——— 


E 
Rochelle ein 
— 


Dr —F ea Ben mirphl Fr 


nie werden würde, teil er ſich ungemein men⸗ 


in die Hände fielen, "befniefen, 


‚sari henfreunbitä ind fdndriend fetochi in Sofle . 


ara IK aus an ‚andern Drten,: Pa rnFranzoſch 


rnrbe alt agften: dingerichiet. Er eng ſech 


| * sit auber⸗ih ean ae: 


“ 1 , u“. nz 2 

1] zur ‘ 
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vBerlin, von; doten Ottober. ach eis 
e. Mehrere Begimenter der Demarka« 


hie werden mobil ssmächt,. und zur voͤl⸗ 
ligen Einrichtung Des an der: Weſer befindlichen 


8 das Guräckt.uon eine berordehenden 
ch 


Geſchuͤtzes, ſind bervie die möth: gen: Geldes 


angewieſen. 5.7 ‚3% —* 2 . 
Es iſt von unferm Sofr ‚ein Courier nd 
Paris gefihicht wurden, um: fi von dem Die 


vertorium uͤber die Bihler oh man die Neutra⸗ 


reſpeltiren werde? eine kategoriſche 
Antwort aus zubrtten. - Man zwrifelt aber keig 
en daß diefe antwort nicht sahuflig au 


8 efei sam eom:soten Oetober. Geſtern kam | 
—“ von Griſon, General⸗ 
taſpekreur ·aller ſoniglich Mernfifchen Feſtuggen⸗ 


dier an, aud einige Stimden darauf uͤberraſch⸗ 


se und, ahne vorher einige Machricht: gegeben 


Haben, ©. Durchtaucht, der regierende Dean 


ar von Hefencaffei Sonnerneny. unfeg 
— ye⸗ und Inhaber eines dier 
wernd.or.® 


ir 42 elle ieh Erlen. ſcheiten 


miſen ſo aad Die: Muthmaßungen ‚und: Auge. - 


fireuungen des Publifums Doc, noch fonderkas 
ver; Dad: allgemeine Seſproͤch handekirgtvon 
nichts als wesen Balt enen, Derproviautirvnn 


der Feſtung und, Stadt; Attaken ic. Indeſſen 


iſt von allem dieſem bis jetzt nur folgendes fi... 


9er. :: Dee. Sandgrafi fand: ben Nebernahme. des 


Gouvernements/ daſt die. hiefige Cisadelle meh 
rerer Berbefferungen: fähig ſey; erließ Deshalb - 
‚gs Berlin einen Dann bie 2 


| Fame 2798 


= 


u — | | 

fer Plan mit beträchtligen Leſten vrehnkpft “iR: 
fo 101 von dem Generaichtskant von -Geifes 
eine. nähere Unterfuhung vorgensmmen net; 


den. Das ganze hat anf die Feigen: Zeitum⸗ 


Rande feinen direkten Beng. Indeſſen ſchei⸗ 
nen doch im Ganzen⸗ ſolche Bewegungen vorzu⸗ 
ehen, welche gewoͤhnlich die Vorlaͤufer wichti⸗ 
ee Begebenheiten ſind. . >” 
RRaſtadet, son a0ſten Octeber. Des Friti⸗ 
ſche Zuſtand, worian ſich die Feſtung Eſrru⸗ 


breitſtein befindet, hat geſtern eine au ffezanteints 


liche Sitzung der Reihs deputation veraniaßt, 
worinn aͤber das fatserlidke Kommiffionsbelzst, 


"In Ruͤckſicht dieſer Feſtung, iſt berat htchlagt wor⸗ 


den. Man verſichert dakß ſie beſchlo ſſen Faber, 
daß, wenn die Autwort Des: Sranjüfifchen Mi⸗ 
nifter nicht guͤnſtig waͤre, oder dange'aushlei: 


dem falle, die Rtichdeputation auch won. ihrer 


Seite Vorſtellungen machtn winde> fir hat 


ip hiezu bis zum 22ſten dieſes adjourn int. les 


ber den naͤmlichen Gegenſtand hat: unterm 


otean dieſes auch die Prruſfiſce Beſandt fwaft 
eine Denkſchrift bey Der Reichsdenntation zes 


geben, worinn:dieſelbr ebenfalls auf die Exhals 
tung diefes wichtigen plages 113. zum Frreden 
VI TE ns TREE 7 77 


Münden, vom Töten: October, "Due 


Ane hoͤchſtlandesherrliche Verordnung vam Eten 


dieſes, wird wegen dir gegenwärtigen: ſowohl 


allgemeinen, ats beſondern Umfände, wegen 


unehttiender Thentung.ider snattbehrlichkien 


ebensmittel, ‘ dann "der. daruͤber :eurkonbenen 
Beſth werden and zung Theil lauten: NMagen ver 


worfrſinchen - Ainterthiängung "altem gtiwdes 


XxA pr 1:12 
7 ! 


— \ 


.. — 
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IV ꝛaaʒ 
ieh ie geilen Glandes, meſcho Beh 
in hieſtger Reſidenzſtada: befinden, „senerhülb 
A Magen, fewen n denchar fuͤrſtlichen Staaten 
aber innerhaib EM echen ith aus beſagten Lop⸗ 


men⸗ dep Bermeidung umpumenbender Zwange⸗ 
ital zu entſernen anbefqblen, Nes ſey daun 

odrm dceſelben darch ecmenerte beſondere Erlaubs 
iß von der hoͤchſren Etelle u ſernerm Aufent⸗ 


halte ſich legitimiven oͤnuen ··· 
"ENT S Jauntburg „an: Der Reie.: Rum 
‚Beftennder: zeifenden Juden Hat uufer 'geliebier 


Züri Folgende Verordnung ergehen Inflenz is 
DT): eres. gnaͤdigſten Fuͤrſten und Ham. . 
PHochfuͤrſtl. Dusch haben in der. ſchriftlich als 
:Hegentien: Brsfügunig Den. Beibzoll ber Jaden, - 
ganzlich aufruhztben sgernber. "Die Schulchelien 
and: Bürgermeilte med Landes follen suferfe 


'hed:den ber ſambeten Gemeinden, amd; Bol; 
-nufbebern and: "Lanlird s.Echunijuden, bekannt 
machen, foforts daß diefes geſchehen fe, af 


den Rüden: dirfer Verordnung gewöhnlichers 


Waßen  benrerfem "und ſolche züruͤckſenden. 
Wchauntaburg an der Lahn den 2uſten Au⸗ 
111137007 Sees Ser — 3J 
Fuͤrſtl. Anhaltifche zur S 
Er 1 Holley eil i fech en Regierumgs⸗ Kau⸗ 
u — gierungs⸗Kaͤthe 
* :7 —— Marchand. 
Abechrift. An Unfere Regler 


; nd si ley perordnete Kanzeley Direktyr und 


„Es ſcheint Uns mit den Grundſatzen des 
Reches und: der Viugkeit unvereinbar zu ‚fen, 
die Ladfremden durchreiſendey Menſchen nit 
wma oo. XXFX2 ei⸗ 


3* J F J * 
aumburg⸗ 


| | unge 
wrganjleysu Shanmbnrge 
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nee Zelabgche vu bee, weil geid as goqa⸗ 
Selen auf ihre ee her verschiede 
Weiſe verchren.: Mike ns deßwegen ent: 
ſchloſſen, ——E— — Ju 
: Den. bisher gu entrichten gemeſenen Leibe o in 
Unſern Holzoppel⸗umd. Sich an mih a v gi⸗ 
ſch en Landen Sin Die Aukmuft. gaͤnzlich abga⸗ 
Schaffen: Wie dieſt Abgabe alfa sen Der Der 
kanntwerdung dieſer Unſerer Berfügung a 
dorten. weiter nicht euroberiwerdentell, fa ders 
Rebt' fh jedoch von ib, Daß antsr aufgehen 
benem Leibzoll nur. :Der ‚eigentliche „wiettiche 
‚Leibyak, welcher, ohne Ruͤckſiche anf Hass 
delsgeſchaͤfte, besahlt nied; zu verleihen ſey. 
:Deher nniffen fremde Inden, weltche Dandelss 
rgeihäfse.im Lande machen wollen, allen fomflis 
gen Davon herkoͤmmlichan Abgaben allerdings 
—— bleiben. Wornach alſo die noͤthi⸗ 
rlehrungen und Berfügangen zu teen 
Sad. Hoym den m 8ten Üngs 1298... 
i Karl Ludwig %. 4 Inhalt. 
Pe: r Fe Isten he Gi Die ei 
talien hier angefommenen % 
ein anderes fo eben aus Meffina m Depeiden 
an den Großmeiſter von Malla ingAlnufened 
Schiff/ baben die Nachrichten mithekkaht, daß 
die Inſel Malte von den Englänbern ſey im 
Beſitz genommen wotden; — daß Die Spanter 
mit Den Engländern Frieden gemacht, und daß 
Die. Englifche Flotte unten. Den Befehle: des 
Admiral St. Böncent zu weitern mernehmun⸗ 
J gen —— ie ' — 
or an. ver e era, aaleen „Denken 
etifel Varia). Ä 
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RW varie/ som“ sten Detsben, > Man mel⸗ 


den von. Marſeille, daß die: Englaͤnder die Blo⸗ 
ade von Kadir völlig aufgehoben haben, amd 
in das Mittelmeer abgegangen find): um einen 
Peer auf Malta zu machen: und daß fie im 
klicke von Baretimo,- Faviniana 

Er —* Ban kreuzen, on mo: fie füh 
wen, Die-Füdlche Kuͤſte von ‚Sieilien menden. 


S 


„ Hier. Flagge, viele Schalupoen u und ‚leichte 
‚Ba seugobewafinetr die gegen Maltk befiimikt 
‚ab: ..Bon:;dem Genneßſchen Golfo an, nd, 

Abvoruo/ Civitavecchia ‚Kalabeien, Ren 

= „Re Hafigen.Kü üften voll pam Gaglifchen Korfas 

ren, welche alle Kommunilasisn Berbindern. — 

Man F ah mus Bear ung babe son deu - 


J and 
Ber —E Peg (Der bet tis⸗ 
J ——— nichts davon.) I 

.Genexal Rey and! Rapper: Zandı Rus ‚m 

; zoten’Diefed wieder. zu Nünkistgen angelommen. 
: Dag-Sepiff Anaferon, anf am. fie ſich beſan⸗ 
den, hat auf der Ruͤckreiſe ein Engliſches Schiff 
»gRenommen. — Durch eisen Beſchluß hat das 
Dineftorium. verordnet / Da fünftig Das ie 
Bataillon jeder Halbbrigade als Sarnifemis 
batillan zuraͤckbleiben And zur Ergaͤnzung der 
wer erſten Bataillons Bienen folk! Die Aupi⸗ 
. liontompaguien: ſind abgeſchaft. Alle Rekru⸗ 

fen werden jum Garniſonsbataillon geſchickt 
.Bafeh vom 160ten Octobex. Bellen: ;Hi 
. Bier. Die. — — aoofe. Halbbrigade eig⸗ 
deruͤckt Heute Morgens brad fie. wieder 
a der. sahen nalabeigade,: bie: ln 


Su dam. * don Neapet werden, unter Eng⸗ 


"948 j 2a 


"Wbedy ap zu machen. "Des Marie mi 
wie 36 2 —— he 
‚en Dhell.der am ıflen: Biefesigu Saehheuin 


” Ofdset, Zn 
Durch eine von dem Sermintaer den Mi 
Meute des Diretoriums bekannt gemdt! 
offiſtee Nachricht iſt “ed: nunmebe auft n 
NZweif geſetzi daß vie Englaͤnder Sr DM 
Beer ——— 
An denrv und allcinige J 

. 1er —— yo ‚mis * J 
9 ſrektorium Kür, wie es beiht de 
Genen Jourdan um —SE W 
MWainger Yemen emannt.. Die in Aelel) 
“Hefindlichen Truppe follen male Diefor EI" 
peseinigt werden. :- Braune witd die Drum“ 
fernmaßbicen, 'die.in Eisalpinton mad: Bien“ 
‚bleibetr; waͤhvend, im Zall eines neuen Kriege 
Vonvert gegen Oeſterreich und Bernadone 
"gen "Neapel agiven werden: - Der Bene 
Schauenburg/⸗ derSteher. in der aueh FR 
.  mandleete, if gun Raumandanted 3 9— 

re 0, JR 


x 
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Malta prnemme: merk Zu Breſt wird eine 
nese: Flotte. au FRE er a 
N en Befalıh des Diveftoriummg vom rem; 
Dieſes verordnet, daßtin Zukunft dus ste Dan. 
taion jeder Haibbrigabe als Garniſonebatails 
lon⸗ angeſehen, und zur Nekeutirung det zwen 
erſeen vallil vuc dienen, und daß daher Die‘ 
Requiftetang⸗und CEonſcriptisnsſuͤnglinge as 
Toon Sarmſonsbataillons abgegeben "meiden! 
fallen, -: 7. at min Er ya nen | 
Rom— Dom Yen Ockoher: Mier find-mehe! 
als 30’ Sranzöhfihe Dffisidee: angefommen, Die! 
von den Englaͤndern,/ nach der Ankunft in venn - 
Hafen yon Neapel; tm Freydelt geſetzt worden / 
wodey ſie aber verſprechen mußten, in Diele: 
Eriegecht wieder 3n dienen· Der große· 
——— ID Vieh mes 
& herabgenvmmen⸗ und durch einen mes 
Denen —— eifegt worden. Auch 
die uͤber anem Seitenthor des Quitinalspualla⸗ 
| fie ftehenben-Statänmsben pofieltäcften Deren, 
and; Paul find wergenolinien und an deren 
Stute ta fliegenden Adler ee en: 
geken Ey'gelegt worden)! mie der Infeprifts‘ 
Zugend' und Gefegeä‘ BE EEE —— 
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dieg get —— Bekpäfig, 
e Franzoſen And j 
die Summe von 35 Millionen anfgeibringen, 
Die fie noͤthig Haben, gu den Krieg nd 
ein Jahr forızufegen. Es If daher Gefchloffen 
marden⸗ eine Auftage: auf Ihren, Genfler, 
Kamine, Bediener Katſche und Reutpferde 
di gl. gu machen.» Den Berlufl; Den ihuen 
Die Engländer, durch Zerſtoͤrun 2 ihrer Flotte, 
verurfacht haben, — — je ft auf 35 Milz 
Ionen. Lacombe St: BA — 
ſcher Geſandter —— len In Po⸗ 
ris-aebt Das Gerucht, der ebemalige Franm zoͤſ⸗ 
(de General Duͤmourier werde ein Cup Rui 
ftn.veg 39000 Maunn tkommandiren / war far 
jem hieß ed, em.weube das Kommando KAber 
Kae Toͤrkiſche Armae übernehmen: Auch fast 
man Bafelbfir: der -Altelle Sohn des Suafeu son 
Arsois werde Die Ruſſiſche Prinzeſſin Aleran⸗ 
Dra heurathen. Die Hefüfhe Feſtuuz Bam 
hahn wird in Vercheungungsſtand 
‚die Heſſiſchen Yeurlankten. werden: e —2 
In Holland iſt ‚mag wach: Immer wegen wine 
TFuyahſch Rufifchen: Landeng In großen Ser⸗ 






en, und macht die ernſtlichſten Auſtalten zue 


ertheidigung. . Ein in Kaftadt eingetroffenee 
Courier foH Die Nachricht mitgebracht haben, 
Die Franzoſen hätten in Graubündten eimdrins 
gen wollen, twären aber von den Einwohnern 
uruͤckgeſchlagen worden, und es wären daranf 
laiſerliche Truppen eingeruͤckt. Von Mien 
aus — gemeldet, Preuſſen habe mit dem kal⸗ 
RS ein Bünbniß, zur Erhaltung der 
iſchlau⸗ geſchloffen. 
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TREE von oe Dtkober, 
Die Preutfifiäe, Gefandtſthaft zu Raſtadt has 
um !röfenr ‚diefeg den: Franzd (hen. Miniſtern 

in Betregg der fünftigen Rheingtaͤme abermmal 
"eile. Store übergeben, welche eine Antrostt anf 
dre ihr ant.zten vbn'den Franzbfiſchen Minis 


“ 


Yocchfel; feinen zeitherigen Gang, ‚und Deifen 
Verunlaffung —2— Leſern faßlichet zu machen/ 
emaſfen mie im der deutfchen Friedensgefchlchte 
einige Schritte ruͤckwaͤtts gehen, und den gan⸗ 
| Ih tn diefes Notenwegſels übers : 
“fehen. * Bekanutlich Haben die. Preuſſiſchen 
Geſandten ſchon Im Monat Juni, als die Sräs 
ge wegen der Graͤnze des Rheines am ſtärkſter 
"3a Kaftadt Im Gange wmarı der Reiche ı Depkz 
"tation; und’ den Frauzoͤſtſchen Miniſtern eide . 
Note Abetgeben, In weicher fie den Lauf des 
Rheines in älteren Zeiten, und jenen in dem 
-ueeren gesgraphiſch aus einander festen, und’ 
dabey bemerken, daß der Rhein da, wo erung 
Dem Deutſchen in das Holändifche Gehletteitt, 
fich in zwey Arme theile. Ehemals fen did uns 
mittelbat un der Graͤnze bey der num verfalle⸗ 
>, Iner Sipentenfgange gefthehen, 1o der eine 
* Heni, der nach Nimwegen gehrk, Die Waal ges 
‚ndund Per andere abet, der. fi) nach Arnhein 
werde; de” Samen, Niederrheiti noch eine 
EStrecke beybehalten habe. Seit einem Jahr⸗ 
hundert ſey dieſet Arm vl 


L gang ansgetrocknet, das 
egen aber ſeit 1707 Bat Waſſer aus der Waal 
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durch einen gegrabenen Kanal abgeleitet, deu. 


bey denn’ Dorfe Plandern anfängt, durch den 


Diſtrue von "Scoenaer-Huft, und an deffen 
Rogner u, DI. Bene. 


nu 
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„Beänge uuifen. Huklyn,uub-Arpkeım ich wie: 
Der in zwey Arme Sheilt, deren einer. unter dem 
"Mamen Iſſel yord;nefimärts uach der Zuider⸗ 
. See geht. der audere aber unter den Namen 
Rhein bey Arnheim vorbey fließt. Nach dieſer 
— ‚Bemerkung koͤnne folglich nur 
die Waal als die Fortſetzung dLes Rbeines ans 
efehen werden, ‚die dena auch dem Franzoͤſi⸗ 
(den Verlangen einer Natur» Bränze, Die nur 
urch einen natürlichen Steohm, nice aber 
‚durch einen fünſtlichen Kanal erreicht werden 
„eanne, angenieffener. ſey x. ‚Iu.ihter Reiz an 
die Reichs deputation vom gten Oce. erflästen 
nun die Franzoͤßſchen Befandsen glei bey dem 
‚ „zBen Hetifel, daß durch den Thalweg Die Mits 
„fe des Haupt. und Ihifbaren Strobmes Des 
„Aigentlid genannten Rheines verſtanden werden 
, möfle, und Daß dä, mn ber Slhb.tinen. andern 
; Namen aunägge, ‚herjeni e Theil, Der Den Ras 
„men, Khein, bepbehalten habs, au. derirrige 
. (er der. für Den Shalraje gelten muͤſſe x. 
gedus veranlaßt übergaben. die preuffiſchen 
Gefandten am..sten dieſes Ben Franzoͤſiſchen 
Minliſtern eine Note; worin fie. fageg, daß dic 


* 


f. Erflarung der Seangöfifchen Hinifler die In 
„der Preuffifhen Note vom 1gien, Suuf giyfges 
geſtelte Heufierungen ganz unsftphe,. and, Dabep 
"aych, wenn fie als peremptorifc geſten follte; 
: dem WBünfpen und Dem Haust + Snterefje des 

Koͤniges entgegen ſehy, Wenn nun die Frans 
‚ı göfiihen Mluiſter die von den gr ikten. Ber 

tapdten in ihrer Note bom Agten Juni agcı 
- fl 


iheten Gründe ,me — artigen wirh 
Uchen kaules des, —2* t Tuces ung 
Br u N . om * ichs 
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düte ürfe man une $icht Buß, 

2 ia, # pas \ amt — _ 

mäghebe Sande) ha —A Bahr 7 8 
Bob der hrinin den aͤlteren eiten: wahrhaft 

2 Närtien, Waal, gehabt habe.“ Cin.undee 
mit der ulkgänfiigen B unnneinndg des Thal“ . 
eg in Berbinpung ſtehendet. Pahft betzeß Zr 

* De Rai u Rheines gegen Weſel uͤber. 

ag, Erhaltung Der Feftung Wefel” 2 


ul 


wichtig, "Daß Die Büdericher‘ nel, ‘die, ' 

a — der dein Rheine feine‘ Küche ? 
„gebe,“ gebildet wird; und yr Dadurch “ 

je * rechteu Seite des Ka iehe, dem 
Reich verbleibe.“ Der ——8 it diefes wäh, 

7 verlauge daduych nicht,” daB: dem: Int 

tale Sranteeiche Hachtheitig fen) ünd (nd dee 
altgemeine Grundſatz her unängefochtenen Erz" 
| ; tung Bi ‚feften Piaͤtze auf vein Fetfjtein“ fee 


ppfeche ‘für dleſes Verlangen d, Yin ie 2* 


Dteuffäpn Geſandten füglen” dm'Ehde der ꝛ 
Nöte das Erſuchen hey, day die Franzoͤſiſchen 

Miniſter, wenn ihre Vollmachten nicht ausge⸗ 
dehnt genug, woͤren / dieſe Vorſtellung an das 
Sranehfge, Direftorlum gelangen faflen öde - | 
tet; worauf num dieſe legteren am 13ten Dies | 
ſeg erwiedrrten· daß Pe fener Beit bie ren | 
h e Note som Juni ihrer Regicrung üben 
fickt; feitdem aber der Preuſtſichen Gefandei: J 

{daft bie Antwort des Direktoriums, und def . 
fen, Unmöglichkeit, dem Wunſche Prenffens. wi 
| — mitge pe hätten, und daß fie dem | 
Direktorium nicht “einmal: Gorbezungen. | 
wariegen fönnten, ae die es fi abfchläglich. \ 
e er erhalt und die oe Hau "in Br 
ehen “ | 
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ſe wären en... auf ne ar n.. Fu 
Beute tt om. 1 Belt "en * | 


in f diefe Br 
Aandsichait Iagk,, daß ſie he pr dinger. be: 





| dieſe Art Yenfferungen für 
wicht pf —— U en 

au gefdichen fen, fo kzune man doch die das 
raus gezogenen Schlüffe der Sranzshichen Mi: 
niſter mi auf Besemotifg uf en. Mebſt 
dieſem nehmen diefe letztern Anſtand dem Dir 
rektorlum noch Finuial Forderungen borzulegen, 
über die en ſich abſchlaͤglich erklaͤrt habe, and 

Die daher gig abgeihan auzuſehen wären, Su 

diefer Stelle fänden die Preuffiihen Gefauds 
ten zu ihrer Verwunderung Ausdruͤcke, die eine 
ſoxmliche Weigerung enthielten, ihre Nore vom 
gten dieſes, in der die Rede eines Artikelt der 
Note dom ısten Juni, und noch, von ande 


zen für den Koͤuig und das Reich wichtigen 


Gegenſtaͤnden fen, „dem Direktarium .vorzule 
gen, Sie durften Hoffen, daß In feinem Falle 
Die Franzoſiſchen Miniſter ih meigern märs 
Dan, ihren Kommittenten jene Forderungen vor⸗ 
zulegen, die ihnen von den Preuſſtſchen Gefaups 
‚ Kay, die im Namen ihres Koͤniges unterhandels 
tem, zugeflellt werden. Deun, wenn auch die. 
fe Herderungen Den. Biamphfgen iin 
a Er 


w 


— 
u) 
. ’ in urn 


- . 


Pac ———n 395, . 
abgethan zu ſeyn fehtenen, fo kaͤnnten ſie doch 

bey pen 3 RBR——— 
‚gelten; die deiner Apellation fäpigwären. Leg 
- - tere legten. hier einen topograͤphiſchen Abri 
"nlebpt Yiner Eiffärungss tote über den wahren 
| Sunf dei RHeines bey, aus. welchen Achder.eine - 
. sie Seibfaben, der in, Diefer Sage einjunche 
I men je, rollt ‚In Betreff der Buͤdericher 
| ſel bofften fie; / daß das Direftoriun. den, 
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AUT are 


Wüufgen des Königes und des ganzen Reihe, " 
entſyrechen werde, Die Neipödeputation pas, 
be N) ih eittend Ahnlichen' Safe zus Ahtreiung‘ 
der Peterg Al entf@lebent. die doch für. die, 
Feſtung Mein; ep jet eniaeyei Belange. 
fey, als Die. Vuͤdericher Inſel —J | 
Ber Feſtung Wefel, intereſffre. Dem Reihe, - 
bliiebe ah dem rechten Ufer nur Biefe 
eftige —5 Aner Beetpeibigting Bbig, 
da im Degen e I, Bennfteich an Tinten Ufen, 
mit einer drkyfachenKette von Feſtungen win, 
geben jey.:g. — te BE jr, “ “ 
Raſtadt, vom asien Def.” Die Heiden, 
yutation hat it einge vorgeſtern gehaltenen, * 
Cigung ‚befhloffen, In einer befondetn Note‘ 
den Frauzoͤſiſchen Miniſtern Vorſtellungen wer" 
‚gen der Verträgsmäßigen Verproviantirung 
von Ehrenbreitfiein zu machen, und dieſelben 
ejnjulanen, auf Biefe, fewir auf nie älten, in 
etreff diefes Gegenftandes, gemachten Reflas, 
mätionen, ſo Batd als moͤglich eine befriedigen, . 


* [X 


Ne Antwort u ertheilen. 


 eimldany.nim 2gfch Oct. Det Ein‘ | 
tharſch der Faijerlichen Seuppen in Graubdudg - 
sen] un De Befepung von, Cr Yung, ie: 
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—* Gemeinden zu dewir⸗ 


ten, becrabm,. Air. daB. die Aufeuͤhrer ip 

nah feinen, e aus Mecheln, eiugerndt 
— Auf de Roter — meinen Eats 
‚oplnä,s. ih, theilte meine Truppen: in 2 Pelth⸗ 


‚ons, welche die: Rebeden auf. 2. Seiten angeife 
fm s Reine — — A— — helten A 
ie. Sranipfen,. und der. Sieg garıınfer, Bey 


‚unferer Ankunft, äuf;, dem Spt lape fanden. . 
‚Br die Nebellen in. ‚päller I che, den —— 


itsbaum Unze — Gier hgeteß ſich 


einer Rüdtepr. mehrerer Kannzen, - — — | 


und ar bemähtigt, die, wir num wio 
haben, Ig Lanz Shuen norh;nicht Jagenz inte 
‚siele speüen art ‚gefallen And 3.48 ſche nur einen 


nge' m bie ‚Besfiedten‘ “ 


ng dj eFl | 
habe bereits mehrere Gefangene,” | 7 


General Beg uinot “ie 62 Rebellen prfage 
worn EEE AS 


anonen und 4 Sregatten.gennmmen hat. Sie 
8. Warren (reiht. daß auch die Äbrigen 


ehr übel sugerichteten Fratzoͤſtſchen Fregasten 


Mwerlich den Englifihen Sehiffen amdenigrah 


ventach Kaſen entgehen wären; un, 
nme Meuehe 


ri 


⸗ . ut 


u. beg egeben ud Die Ertwaſ⸗ 


einen J 
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m Neéueſte Wanriäten — 
Die Mameluken und Araber haben die 


PVranzoͤſen in Egypten fo lange angegriffen, 
I in he diefelsen ai, äbermnhden, un 
ſamt und ſonders niedergehauen herden. Den 
Kopf des Buonaparte haben’fe aͤbgeſchnitten 
und nad) Eoiſtantinopel geſchickt. Aug haben 
die Maltheſer gegen die Franzoſen vehefirt 
and fie ſaͤmtlich gefangen N dlejens 
. gen ausgenommen die ſte dodtgeſchlager ats 
ten. Ale Diefe Nächricheen find. in den Zeh 
tkungen gedendtiu’ leſen⸗ und Doch glandt ſe 
"Sichreiber dieſes nicht: Dieß ſoll indeffen wait 
en, daß Buonaparte Cairo verlaſſen hat, di 
“er von den. Arabern taͤglich Angriffet wir 
. war täglich ſtegt, aber taͤglichLeute verlieh 
und feine Armee, die bis auf good Manni 
Fammengefchmolgen feon ſoll, mehr Me 
old; ı In Werandrien verfchjange er fi, 
der Seeſchlacht, in welcher der Engliſche W 


etniral Warren ſiegte, ſind den Franzoſen 
Kriegsſchiff und’ Fregatten genommen wer 
den. Die Niederlander fahren fort ſich gegn 
die Frauzoſen gu enpören/ war wurden It 

bisher Immer ehlagın; dem shnerachtetmird 
der Aufſtand Immer bedenkficher und’ (heit 
durch Die Englifche Flotte, die an der KIM 
freuzet, unterftüget zu werden, And) in 4 
Jand if die Kebellion noch nicht ganz gedämeft 
Das Franzd rde Schiff Glokieux und da⸗ 
Engliſche Leander waren beyde in der Fo 
miſchen Seefäkicht gewefen, und fegelten num nel a 
&- 4 f bent Übege_bege eten fie Wen —* 
Gransöfliche ergthen. — . war. u 
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Br reale Nachrthten. 

3. :Uf he vobn Der Branzöfiichen Geſandt⸗ 

Ahafe. ſn gereichten Noteu,:Hat die. Meidysoe: 

watıstog. in einer feäftigen) / wachdruͤglichen, Der 

Drourſahen Notion gelianienden / Sprache geanıs 

te. : Sie ſagt unter andern: Aanter allen 
gefietzren Voltern waͤre es gewoͤhnlich; and 
aan. rechne es ſich 35 ue E ean, Wert zw bals 
ten; und gemachte Verträge ja erfüllen. - Die 














Franzoſen hätten verſprohen Die Verproblan⸗ 


firungider Joſtung Ehrenbreitſtein nicht zu Heine 
Den. ig rd' gleichwohi thaten fleiet.? Die Demt: 
ſehen bäfteır genug nachgegeben; und. dadurch 

WVer nach? grieden · gezeigt "Die For⸗ 







Bären“ pi: erfüllen, wärs unter DU Währde 
der- Deutihen Narien, und daraus wärde 
it: ar allem al nichts. Die Mideriäudrr 
fahron ort ſtch gegen! die Franzoſen gu Iehrpcz 
en) \und a6 ſie glebch moht okemale fLRy" gefchla⸗ 
Hin worden! fe: Jamntlen Ne id: doch⸗· ihımer 
worsunn. Den’ rien Mos. rückten" 90 bon 

m Studelot Ur! forderten —— 
—— Mann — 40 8 








#asih 
Egg * Bm * ehe * 
ne ua 
ab — rkiſche — 5* im’ 49 


Berangen, "Die hekerikch. die Sranzöfen gerhen 





> 
, J 


PARSE, vom zten Nov. Die geſtrige Sy 
tzung des Raths der 500 war ſehr ſtuͤrmiſch. 
Man brachte ein Dekret im Vorſchlag, wor . 
Durch das Vermoͤgen derjenigen konfisziert wer⸗ 
den. ſollte, welche den Ort ihrer. Deportation 
verlaffen, oder ſich Der Vollziehung der Depor⸗ 
tationsſtrafe entzogen haben. Rouchon nann⸗ 
te, eine ſolche Verfügung fonftitutionsmidrig, 
ungerecht, graufam, Dergleichen Die Gefenges 
bung bes Großfultans und der wildeſten Voͤl⸗ 
—ker nicht, aufzuweiſen habe. Vergebens rief 
man ihm zul daß er ein Royaliſt ſey, daß er 
in die Zußtapfen eines Pichegrä, Rovere und 
andeyer treten. wolle; bergebens fchrie mar’: 
mehr als smanzigmal, daß man Ihn in die Abe 
tei ſchicken ſollte; Rouchon ließ ſich dadurch 
nicht irre machen, und fuhr fort, die ſtaͤrkſtern 
Dinge, unter andern die Werte zu ſagen? 
Ihr habt die Deputirten den’ 18ten Frukt., 
nicht ale ſchuldig, fondern als gefährlich, aus⸗ 
‚gefchloffen und verbannt; ſchuldig iſt in der ' 
Ungen der Geſellſchaft nur derjenige, der ges" 
(egmäßig gerichtet worden iſt. Die Sigung 


 . wurde durch dieſe kuͤhne Acufferung immer mil, 


Der undiflürmifcher; Romchon richtete zufege 
aber eben fo wenig aus, als diejenigen, melde 
ihn. zum Schweigen bringen wollten; obiger 
Dekretvorſchlag wurde durch eine große S im⸗ 
menmehrheit angenommen. — In der Stade 
herrſcht gegenwärtig auch eine gemiffe Gährung, 
und die Feinde der Revolution und der Regie⸗ 
rxung zeigen ſich wieder nit einer Offenh it und 
Tätigkeit, die man feit langer Zeit nicht bby 
merkt hat. Unſere Raffeepäufer abenfig, wis- 
MNevember 178." Aa a FE: u 


r 
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es —* in dem geftrigen. Redaktenr haßt, a 
wahre Londner Tavernen unigebildet, 
General Allemagne iſt zum Kommandaniu 
der Blokade von Ehrenbreitſtein, an die Stel 
. Jedes Generals Thuͤreau, ernannt worden. Di 
kanzöfifhe Armee in Italien fol auf 80,000 
ann geſetzt, und in 3 Armeen abgetheilt wen 
den, wovon die ärffle gegen Neapel befimmi 
if, Der Divifionss General Tuncq, heißt es/ 
wird die Avantgarde Der neapolitaniſchen Av 
mee kommandiren. ' 
Mainz, vom sten Nov. Die Rfiäli 
fahrt iſt nun duch den Kommandanien von 
Ehrenbreitſtein geſperrt worden, weil manihn 
das Fleiſch für dia Krauken feiner Veſahung 
verſaget hat. .7 
Bruͤſſel, vom: 4ten Nov. SGegen de 
Rebellen im Kemper; und Waeslande wird nun 
ein allgemeluer Angriff: vorbereitet; Zahl 
che Kolonnen Kavallerie, Infanterie und M 
tillerie find von Gent, Antiverpew Lowen ib 
tich und Maftrih aufgebrochen, um Die et 
len auf allen. Seiten zu: umringen und at 
greifen. Geſtern ift von Bier noch eim / andie 
Kolonne mit 6 Kanonen und 2 Hanbiden I 
naͤmlichen Beftimmung, abgegangen, Fern 
hat man von der Scheide her. eine lebhafteſun 
nonade gehoͤrt. Es. heißt, ein Korps Repu 
‚blifaner habe bey St. Amand ein beträgtiigt 
Rotte Aufruͤhret angegriffen, dieſe aber 
zahlreich und zum hartnaͤckigſten Wiederſtonde 
geneigt gefunden, und: fi daher udn" 
gen, ‚um. Verſtaͤrkungen abzuwarten. U 
gens ſind lauch ‚Diele Truppen nach den ir“ | 
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‚die dortigen Aufeäßee® zurnndigen. - - - ” 
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"Spiedenen Brlegenpeiten mit Aner, Erbifterung 
2 Aaa2 


"nen niſddem Büretbhrelfchen. abgeſchickt, igm 


Mraſfeh vom 6ten Nov. Das Dylepats 
tement iſt in Belagefungeftand geſetzt worden, 
"Die Departemente det Schelde und. der 3 Res 
“shen’ fol: das närkliche' Loos Treffen; und foRs 

te die Empdrung meitere Fortſchritte Machen, 


P werden Alle 9 Departemente in Belagerungs⸗ 


Hand gefeht werden. — Vorgeſtern und ges 
"ern pie man auf 2 bis 3’Stunden von hier 
“Tehhafte Kanonaden. - Die Infurgenten, wel⸗ 

% elonder® in Bom und Willebroeck ſtark 
derſchanzt find, ſcheinen den Angriffen der Re⸗ 
eublikamer den hartnaͤckigſten und moͤrderifch⸗ 
—* Widerſtand gethan zu haben. Zu ihrer 
Zuͤchtigung find fliegende Artillerie und Hau⸗ 
Bitzen abgangen, um fie in. Brand zu fecfen, 

Das Städtchen Lierre iſt viermal genonimen 


"und’verlören worden; jegt find die Republi⸗ 


fawer Meifter Davon. Die Rebellen haben ſich 
‚wicht weit davon auf einer vortheilhaften Ans 
“Höhe feftgefegt. Zwiſchen den Kanonierſcha⸗ 
"Inppen 'an' der Mündung ber Nethe auf-der- 


Schelde und den Rebellen, welche die Ufer dies 
fes Fluſſes beſetzt haben, iſt auch ein hitziges 


Gefecht vorgefallulen. | £ 

Mom zen Nov; Die Truppen und alle 
Artillerie, Die hier war, und auf Willebrork 
und längs dem Kanale von Bruͤſſel abgegan⸗ 
gen tage,’ find geſtern Nachmittags ſehr eemäs 
"Det zuruͤckgekehrt. Man weiß noch nicht alle 
—ã— ihrer Unternehmung. 

.BGeſtern und vorgeſtern Bat man ſich bey ver⸗ 


die 
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und aus — ent, Hulſt, Axel umbau \ 
‚der ganzen Inſel Cadſand, Die in ihrer Eewalt 
wat, yertrichen worden. ſeyn. 7 er⸗ 
parter man üben ale die Vorfälle. Die wffiziels 

Berichte. " 

London, nom zoſten Oct. General Pr 

chegruͤ iſt anjetzt in Portsmouth und wird Sir 
Eidnep Smith auf dem Tiger ing mittellaͤndi⸗ 
ſche Meer begleiten, Man fagt, er werde eis 
He Türkifche Armee fommandiren. Pichegr 
fieht geſund aus und iſt aufgeraͤumt. 

London, vom 2192 Nov, Auf der Jnſel 
Malta Hat, fich Die Franzoͤſiſche Garniſon, mel 
he ſich in Die Heften zurücgesogen hatte, am 
‚agiten Sept., an die Einwohner ergeben. Die 
Naocricht iſt zuderlaͤſſig; der portugiefifche Ges 
ſandte hatte von feinem ‚Hofe Den Auffcag, 

- dem unfrigen Diefe- Nachricht mitintheilen. 
| (Courier de Landres,) 
Der London Chroniche enthält über Die 
. fen &e genſtand folgendes: „Geſtern iſt eine 
Poſt ans. Liſſabon angekommen; der. Prinz 
Adolph Paketboot oracle fie nach einer 
gen Fahrt nach Falmouth. Geſtern erhieit 
gi 4, Beglerung mit Der Eiffabener Poſt Die Nach⸗ 
richt, daß die Franzoͤſiſchen Truppen auf. Der 
a Malta ſich durch Be pieulation gr bie 
inwohner a Zuſ Inſ en ben ‚haben. . 
vorher. waren fie genoͤt hige worden, — ne 
Hauptfeſtung zuruͤck zu ziehen, wo . 
- Mangel an febensmitteln litten, ba .. "ie 
| iw gesungen. wurden, eine Kapiuulation 7 
it⸗ 


“ 
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‚gubleihen, weiche, nad anigem Anmſtande vor 


dem Volle angenommen wurde. Bey, Abgang 
dieſer Nachricht, war das Volk im völlig us 


‚Bigen Defige der Infel, und Dir ganze Franzo⸗ | 


Riche Barnifon Krlegsgefangrye. — ud 
„erfahren. wir, daß verſchiedene Trans portſchif⸗ 


‘fe, ynd z vober zwey Kriegsſchiffe, melde im 


„dern, Lafen waren, in die Haͤnde einer kleinen 
Brittiſchen Eskader geriethen, welche kurz vors 

- ber: diefen Hafen blofirte, und dadurch die 
‚Mebargabe. des Inſel beſchleunigte. Dbgleih 
dieſe Nachricht wicht. unmtttelbar aus des of⸗ 
finellen Duelle jommt, ſo wird fie von den Ms 
„Kern Doch nicht —**— eſht. | 


..,- Diefe Nachricht hat guch der. Herzog von 


"Hort erhalten, welcher fie dem Könige In St. 
Fames mittheilte. — Die Regierung hat. über 
Fiſſabon Die Nachricht erpalten, daß der Orion 
den 74 Kanonen, pnd drey ‚andere. Eugliſche 
“Rintenfchiffe mis 6. Frauzoſiſchen Prifen vom 
Mil in Gibrgltar angefommen find. —'. ford 


Et. Vincent blofire noch immer ben Hafen von 


Kadix. — In Liſſabon glaubt man, daß|der 
General Stuart mit den Truppen unter ſeinen 
Befehlen nach Malta gegatigen ſeh. 

Die Fregatte Sirius, yon 36 Kanonen, 


‚bat im Norden vom Texel eine hollaͤndiſche 
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Sibraltar —* we eh heimen on au 
Uef, Bat die Spanifche Inſel Mitnsece in Tu 
tz genommen. Anch find g Gramzinfge Shi 
I die dem unglüdlichen Buonaparte dehens 
mittel zuführen follten, von dem Engländer ge 
capert wordeg, . Die Nachrichten anf Eanian 
titopel In dom von Der ei der Salben oͤfiſchen 
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aa barnisten Dec. : Des kalſerliche 
deooumachtigte Miniſter hat d ieſen Morgen 
den —— 
— 
NdDier iſt ein Auszug von Der. dieſen Abend 
dadauf gegebenen Antwort. Die bollliebende 
Gewalt in Franfrelch kann die Geſetze der Aus⸗ 
woanderung nicht ändern. Die bevollmaͤchtige 
gen Miniſter der Franzoͤſiſchen Republik aͤber/⸗ 
geben ihre Note vpom 1ateh "Wendeminise‘ alt 
itimatum. Wenn die Neichsdiputation Dafs 
ſelbe nicht in © Tagen annimmt / fo werben ſie 
mit den Ineekhahldlungen auffären-und Ras 
Radtiwerlaffen. * 
In der Sigung: vom gten haut der öfteerel 
Ahle Minißer eine Crtlaͤrung gemmacht, welche 
Bi auf den Traktat von Camps⸗Fotmide und 
Aafiden voten Art. dieſes Traktaie in Betreff 
der Emigriten und den NRedertanden beziehet. 
Dieſer: Artikel heißt es Darin) iſt fo Deu. 
lich und richtig, daß et keinet deppelten Ausles 
gung faͤhig I, "Der Friedenstraktat von Cams 
904 Form do IR nicdt ur nen un. 
satiiciert (beſtaͤtigt) worden, ‚andern es hat 
Ach: auch offiziell Fein Widerſpruch von einer 
gierung zur andern gegen dieſen Artikel eur 
Boden, Die zu feiner Vollziehung gemachten 
Hinderniffe fönnen nicht anders als eine Nichts 
‚esfäffung und ld eine willfühtliche Handlungy _ 
Die nichts vegefertigen kann, angeſehen wer 
Dem INT er 
Bafrl, vom sten Decembet. Am goſten 
November iſt in Lugern ein befonberee Dertvng 
gioifchen dem Franzoͤſſchen bevollmaͤchtigte 
. Detember 1798: Eos. xy 
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Minſter Yeryochel aud dem · Laſvetiſchen Hin 
fer der iunern Verhaͤltnifſe, Begos, unten 


eichnet worden, deſſen Inhalt folgender if: 
elvetien giebt an Frankfeich. ein Huoͤlſsloryt 


son IBo00 Mann. , Die Republik läßt dieſe 


anf ihre eigene Unkoſten im Heloetien anwen 
ben: Es werden feine andere als frepiilige 
Leute angenonimen. Feder Soldat und 

offigler edält 24 Srangäfifeye Livres Handgeld. 


Es kann: ig. eier nach Belieben, auf 2 5 


Fahre derbindlich machen: Dieß Kory⸗ 
in 6 Halbbrigaden jede son 3000 Maun enger 
theilt. Der Brigadechef Bat Obriſten; Rang; 
alle Brigadenchefs, Bataillonskommandanten 
and. Hauptleute werden vom Direltarium er⸗ 
naunt. Jeder Saldat und Untereffiier endält 
vnentgeldich ven der Framdßſchen Neal 
eine Uniform. Die Beſtimmung ˖gegen wer 
jeſe Trunben gebraucht: werden ‚faßen, wein 
die Granghfifche Regierung anzeigen ec. die 
Grangöfiitie Regierung wird fich dey einer. Mi 
ihr verbuͤndeten Republik verwenden, dieſes 
Truppenkorps in beſtaͤndigen Sold ‚ge nee 
wenn feine jetzige Beflimmung aufhört u. [1% 
. Unterm 1 d. bat das haloetifche Direktorium 
durch eine Proklamation un. das belpstifät 
Woll dieſen Vertrag untexftügt. Es heißt dar⸗ 
din am Ende: ‚‚ Diejenigen, Die ſich dem Mi 

Atairflande, nach alter angebahmer N: 
uuferer Vorfahren, gern widmen, werden Dei 


Unterſchied zwiſchen dem "gegenwärtigen und 
8* Pimp anf Yi ke wer. 


dem vorigen 
durch Die abgeſchmackten Ausſtreuungen unfertt 
Seindg: wicht ins führen laflenz. fie. ua 
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nah At Nation zu detzen faffei FR wers 
"Yen eingedenf ſeyn, daß nicht nur Kriegäniuthz 
oudern auch ⸗Pfliche, Bünde, "Waterland. und - 
Vreyheit ſie mit: vereinten: Stimmen: unter die 
\ Welegsfahar zufaniinenrufen. - . | 
Haag, dom 2ten Dezember. Nach den 
—*8 dſtiudiſchen Berichten fährt: man auf 
Batavia noch immer fort, ſich gegrn einen 
rfeindlichen Anfall zu ruͤſten, und alles in den 
been Vebtheidigungsſtand zu ſtellen. An dein 
Kuͤſten find uͤberall Battetien angelegt, und 
Die Feſtungs werte ausgebeſſert. Man haͤlt den 
Angenblick fuͤr ganz nahe, we fie; wichtige Be⸗ . 


J gebenpeiten dort creignen könnten. - 


: 2" Manı erſtanut hier eben Fo-tehr, als nich 
‚gan felbſt, Aber die Menge Waffen And Krie Y E 
memitten;.-woeldhs Die Iufungensen ber ſich fuͤh⸗ 
m; deren ihnen in. allen: Gefechten ſo viele 
ommen werden, und woran ſid denn 

‚ ‚wie: Mangel haven. Daß ihmen "der größte 
heli jener Lriegsbeduͤrfniſſe aas · Holland * 





ogekominen, iſt auſſer allem Zweifely nur das 


Wie? und von. Wemn? bleibe noch ein Ratbſu, 
mie. ed nicht durch eine, wie Han“ fagk, erſt 
7 eatdeckte derraͤtheriſche Korrewonden 
nuf einmal ſich erklaͤren duͤrfte a Aus VLuttich 
‚wird tgemeldet, daß die Infurgeüten ments 
dings Die, Hafielt,- ünpersikfenund’ändes | 
—— ————— — 
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 tidoeuo; yam zeflen Nob. " Ber Enn 
IR eine engliſche Estgdre grfcrenen, welqeda 
Hafen blofirt,: und. die Stade zu bombardiren 
droht. — So eben geht aus Neapel die Rad 
sine ein, daß die Feſtung ia Walette,. auf Dub 

4a lopitulirt Habe, (Legtare Vachricht braudt) 

Da fie bisher noch hieß auf Hriwashericten 0 
ud offäleie Bellätigung.) DR 

, Kedpel, non a2fien Von. ar man 
Set hen Kding in diefer Woche jurick. De 
auf unfern Graͤnzen fompiremden Teupa {0 
ben autex ber Yeltung-des. Haren. Greali % 

Mad, por feiner Maleſtaͤt verf@iedene Rab 
Fxes und Eonlutionengemasht,. . Die Armee if 

Fot auf. den Seite: don Arpino orgenrin 
. ein Theil Des Kavallerie fol. fig nad Zeit 
‚geben, ‚Eine große Menge. Eepenämitid wel 
VAur Armee geſchaft. a ae 7 rar 

Es find jegp 14: theils Eugliſche/ Hl 
Rertusiefiige Kriegsfehlffe, in unferm Hm 
‚Der. Aomirgl Nelten: hat, dem Vergrhaa 
Rad, von unferm Hofe 2. Mörfer, Haubiza 
und 3009 Slinten verlangt.und.erhalten. - 

- Venedig, vom. Jon: Roy. Wan fi 
die Nachricht erhalten, . Da ein: Granjdfilht 
Raper hreunferenm Bolfo ein Tartiſches Zul 

 sheugmit: Harn beladen, und ein anderer SW 

 pbfifcher Kaper ein Reapofiianifches Shift 
genommen haben. "Man:hat hierauf jagen 

{ntehrere Galeeren und: andere Fahrzeuge od 

ineßeneLafen; um.hie Gxäifin hei uni 99 
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Schrekbentaus London / vom Zoſten 


Rod. Geſtern wurde das; wegen Lord Nelfons 


Sieg ausgeſchriebene, Dankfeſt in ganz London 


fhloffen und die Volontaircorps giengen in die 


. Riocden der Kiechfpleler. zu denen fie gehören: 


Dee Kanıler der Scapfammer verfügte 
zit. fünftig. Mugliedern des Haufes des Ges 


meinen in die St. Margarethent irche. Abends 
gab Ihro Majeſteſtaͤt die Königin den juͤngern 
Zweigen .·der königlichen Familie und dem Stact⸗ 
‚Yalter. eine Fete. Auch waren zahlreiche Feſt⸗ 
Kqhkeiten und Schmaͤuſe in den Hotels und 






Zavbernen. 


In der Inſel Wight worden große Zurks 
: fangen gemacht; man vermuthet, daß eine ſtar⸗ 


Siverſion wieder Die gegenüber liegende Rs 


. A 


Jauſel errichtet man mit erftannlicher Geſchwin⸗ 
ſehr furchtbaer Arniee zu faſſen. 


Auf Vorſtellung des mndeianiſchen Geſand⸗ 0 
: 00m an anferin Hefe, > has-WieMnmirulität ber 


:fehken, albe geboͤrns Ühmerifnner "Die im- Engli⸗ 
fen Serbienfte:finp;sanfifgegen: Auß' zw ſiol⸗ 


den, und mach Amerika’ zu ſenden, wo He die 


ruerbauten Kriegsſchiffe bemannen TEE: © > 


ER iatifihes! SH -weldra. dm 
"when DR Ay. Sagerfohtet, al6’dds 


letzte Hallfapee Paketboot, aus. Amevikag 
Boſton uritz Def das gelbe Jieber· mertlich ads 
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gefehert. Faſt alle Krämerladen waren ge. ° 
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Be gu Anfänge des naͤchſten Feldzugs in Werde 
ſey. In Nemport-wad© andern Theilen: der 


Bigfeit Kafeunen, welche hinreichend ſind/ eine = 
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30. zroße Menge Menfchen —— 
vi der Stadt urbchufe ar —ãe— 
yet dald ‚wieder ſehr Ro 
Der Benerol Maltland' er einem affgemei 
men Gerüchte zufolge, ehe er ex Gt. Domingo ver 
eh, ‚einen —28 — mit dem Schwarzengene⸗ 
‚Sale Touffaint gemacht haben, nermägr 








uſakturen aus 

iefer Handel wird von einer Britäifgen Ei 
:zabre Geſchuͤtzt Rerden. Taufiaint and fein 
‚Seuppes twallen alle. Derbindung: ‚mit. —— 


—— Art ee CTraktat mit —— 
reita beſtiigt Haben, uud. Pr, IR im "Begeif, 
demand nady. ehr 
‚aha ausführen. ſoll. Die. Hiugper, ‚sbomit dit 





- .&eneral Maitland die ganze Gage: im Etande 


(De macht ihm große Ehneszi:: 

Man ſchreibi ars: Port ag ——— aten 
OR, Seitdem Dis Engaͤnder St. 7 
—— haben, —8 ‚die —— die 
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Drittel deurguhbeigensgämeri; Niaft dies, 


Maͤnifeſts werden guch alle Weiße, Diefich im 
Englaſchen Epil. ober Militaͤrdieaſt befunden‘ 


Haben; verabſchiedet · und Ihr Eigenthum, wie: 
auch Das Eigenthum deror⸗ die aus. Ser "Dos: - 
mingo emigrire fine, eiugezsgen. Der ne. · 
ral Sonffalkt FOuverture hat ebenfalls ein Mast - 


nifeſt ergehen laſſen, worinn er. eine allgemeine 
Amneſtie bekannt: macht und erflärt;- daß es 
unter den Coloniſten Feine: Emigranten gaͤbe 


Zu gleicher Zeit bittet. er ale Autgeicetene u 


ruͤckzukehren; ſte möchten in Engiiſchen Dien⸗ 
ſten gewefen feyn oder nicht. Er verheißt den 


Pegern Sleihfaßs. ihre. Freybeit, nirhigt Per - - 


aber, mit-Ihren:odrigen Herrn einen Vertrag‘ 


— 
9F 


auf-5 Jahre einzugehen; daß fle für ein·Vier /⸗ 


tel des Verkägs:ihker Arbeit:ven getoäpitlicheh:; 
Dieuß ⸗fortchun wollen; doch fallen die: Herren’ 
bireistigt ſehn; aus dieſen Veertel die Bekoͤſtl⸗ 


inen Unhang hat:e ſo glaußt.Mman, er werdet - 


von Tauffatht:nach Frantreich zuruckgefchitt 
werden 3 1— 


eine Abtheilug. des aeuerrihieten Gten Kürals. .. 
fürcegintente bier eingerikckt,: mın vorläufig: die 


Sachen abzulbſen. Geſtern iß das ſchone Ku⸗ 


zaffüreegiment Franz SRalland. von hier aus ⸗ 
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Neneceſte Rabrigeem - | 
Den spken Noy. erſchien der Euglifche 
wiral Relſon mit einer Flotte sox Live 
forderte Die Stadt auf, und dieſe ergab ſich 
ſogleich. Es wurden ihr Dazauf 3000 M 
Neapolitaner zur Garniſon gegeben, Die) 
politaner ind auf das Roͤmiſche Gebiete vo: 
gerädt, und ald der Zranzöffche General ir 
fe, was dieß zu bedeusen habe? gab ihm i 
Neapslitanifche ‚General MaE zur Antwor 
der König zu Neavel habe die Romiſche Frrı 
Siena. nicht anerkaunt, und wolle ſie daher 
Befitz nehmen, würden ſich die Franzoſen; 
ruͤck iehen,ſo follte ihnen fein Leid geſchehe 
thaͤten fie es. nicht, fo würde, man fie angre 
. fen, Darauf haben die Srangofen dem Köni, 
zu Neapel und auch dem Konlge vom * 
en den Krieg angekuͤndigt. Es iſt auch berei 
——— gefomnen, in melchem di 
eapplitaner mit betnächtlichem Veri. ſte ſehe⸗ 
ſeyn geſchlagen worden. Daß die Emglände 
Minorca fallen weggenommen haben, lengut 
mon in Paris. Nach Berichten aus Conſtant 
nopel. haben ſich die Einwohner, zu. Cairo . augen t: 
Geanzofen enipört, einen General 40 — so Dffigiere c- 
morder; darauf hat je Ya koß augegri 
en, erobert und die darinne befindiichen soo Mann ne⸗ 
faehauen. Ben dieſer Gelegenhe/t wurden nad s bi 
600 Franzyſen, die in. der Stadt zerfireuet waren, nı- 
dergemegelt: Muradbey Rhtug die Armee des Gext⸗ 
rald Defair: Der Paſcha non Jening bat die Der 
weiche die Fr anzoſen in Albanien befeßt hatten, erobert, 
oo Kransofen die Köpfe abgeſchnitten und fie nach Gen 
antinopel geſchickt. Ob dieß alles wahr ſep? wird die 
get lehren. Ä 
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N Paris, voni 11ten Dee, Die BB. Garne⸗ 
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in und Beauvais ſollen, nach einigen hieſign 


Journalen, dem Directorium vorgeſchlagen har 
den, mit einem Lufthallon die Depeſchen der 
Regierung dem General Buvnaparte nad 


Egnpten zu aͤberbringen. Die Fahrt über dag 
Mittelmeer von 600 Meiten fjeint die len Lufi⸗ 
ſchiffern fein großes Hinderniß zu ſeyn⸗ fie. 


glauben‘ 


' 


die Folge von einem weit größeren and wichti⸗ 


gern ſeyn, welches man aber noch nicht Fenht, 


verſichert zu fenn, dieſe Reife in 60 
Stunden ji machen. Dieſes Projekt ſoll nur 


Ein hieſtges Journal enthaͤlt ein Schreiben 


aus Kurſachſen / nad welchem zur Mefpertis 


"Die Maltheſerritter, weiche aus granfeeig ' 


rung der Mentralität, 25000 Mann Sicfen 


[% x 
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Ki Gränzen befegen würden, wenn die ruffie | 
ſchen Truppen In Das deutſche Teich vorruͤcken 


gebärtig find, und bey der Uebergabe von Wal⸗ 


ta die Verſicherung von Buonaparte cchaitiiz 


nad Frankreich zuruͤckkehren Dürfen; find nad 


Antibes Im Vardedepartement gebracht wor: 
den; um die Weifang des Direfroriums abzur 


warfen. Diefe iſt nun angekommen, und die 


Ritter Haben’ den Befehl, erhalten, Frankerich 


fogleich gu verlaffen und fich auf Die Infel Ma⸗ 
jorfa zu begeben. | Dane: ME 


. Proflansaston des Könige von Peach ', 
bey dem Vorrücken auf dent :Römijhen 


Gebiete, | 9JJ Be 
eliebten Urteribauen, 
den Einwpohnern des R 
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miſchen Staates und 
| —den 


hatten, daß fie wieder zum Lohn ihrer-Dienfie - E 
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den Völlern in ganz Italien, daß, weit ents 
fernt den Krieg irgend einer Macht erwecken je 
"wollen, ed nur dur Wunſch if, für ihre Si⸗ 
cherheit zu forgen, und Der Neligiondie ihr ge⸗ 
Börende Ehrerbietung gu beweifen, was und zu 
diefer Unternehmung habe antreiben koͤnnen, 
von welcher Wir, mit dee Hülfe Gottes, und 
durch den mächtigen Benftand unſerer großen 
Berböndeten, fo wie durch Die Mitwirkung der- 
. Ztalienifcheu Nationen, die beiten Erjolgehofs 
fen. Wis felber, an der Spite der beaben 
Soldaten unferer-Aemee, werden die militairi⸗ 
Shen Operationen leiten, mit dem Verſprechen, 
nur im Kalle des Widerfiandes oder Des Ans 
Zriffes Gedrauch davon zu machen; übrigeng 
werden alle ımfere Sorgen auf die Wiederhers 
felung der Religion und der Regierung Bes 
milden Staates gerichtet fepn.. Aus diefen 
ſachen ermahnen Wir alle Einwohner dieſes 
taates, im Augenbliche des Einruͤckens unſe⸗ 
xer Truppen auf dieſes Bebiete Die Maffen nie⸗ 
Derzulegen, ſich nad) diefen Verfügungen Yu 
vichten, welde Wir zu ihrem Vortheile und für 
Die gemeinfchaftliche Sicherheit nehmen werben, 
unfere ſehr gerechte Unternehmung mit allen 
Ihren Mitieln und Beyſtande zu erleichtern, 
ſehr überzeugt gu ſeyn / daß Wir, in der Aus 
wendung unferer natürlichen Gerechtigkeit und 
unferer Gnade, nicht allein die guten und tus 
gendhaften Unterthanen beſchuͤtzen und beloh⸗ 
nen, fondern auch die verirten Menſchen, wel⸗ 
We, nad Bereunngibrer Irrthuͤmer, freywillig 
uf den’ rechten Weg zuruͤckkommen und un 
ern Befehlen ſich unterwerfen werben, in um 
. , en ." ere 
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fere väterliche Liebe wieder aufnehmen wollen. 
Wir kloͤßen Jedermann den Wunſchein, ihre 
verſoͤnlichen Beſchimpfungen und jedes Rache⸗ 
fühl für dag, was, fie in der letztern Revoluti⸗ 
“on erlitten haben, zu vergefien, und ih aller 
Ausſchweifungen und. Kepreffalten gu enchab 
ten, unter des Strafe, von unferm föniglihen 
Anwillen getröffen und als Stoͤrer der öffent 
Uichen Sicherheit behandelt zu werben. Wie. 
ermahnen zugleich die Generale und Kommanr 
danten jeder freniden Armee, ſogleich mit ifA 
ren Truypen Das ganze römifche Gebiet zu roͤu⸗ 
: men, ohne fernerhin einigen Theil an dem \ 
Schickſale diefes Staates zw nehmen, deffen 
" Yuftand wegen feiner Nachbarfchaft, und auf - 
ben rechtmaͤßigſten Gründen, unfere Pinigls - 
che Macht befonders intereffivef. Wie bejems. 
„gen endlich, daß von dem Augenblicke, wo uhr 
ſere Armee ungehindert das Roͤmiſche Gebiet 
wird betreten haben, die Kommikationen zwi⸗ 
ſchen den beyderfeitigen Voͤlkern frey ſeyn wer⸗ 
Den: Wir werden aus unſerm Koͤnigreiche, zut 
unterſtuͤtzung des Roͤmiſchen Staates, ale Ars 
. ten von Lebensmitteln, woran etwa Mangel 
feyn könnte, kommen läffen. Im Hanptgnareis - 
re zu St Germano, am ı4ten Nov. 1798. Uns 
‚terzeichnet: Ferdinand. Und tiefer unten, . 
gJohann Acton. a 
" Berona, vom Öfen Dec. Briefe aut 
Mom melden, daß der König von Neapel an 
Der Spitze von 30,000 Mans daſelbſt einger- 
ruͤckt fen. General Mack fol mit einer zweh⸗ 
gen. Armee über Afcoli und -Macerata gegeh 
Antona vordringen. — In Mantus find alle | 
. W Pfor⸗ 
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ehrlich. Buonuparte föidieden Gene 


val Berthier mit 30 andern. Öfficieren, neu⸗ 
- 75 Requifitionen wegen, nad Cairo. Als Dies 
| bci Dotisen open Rathe neue Unterfiügung, 


‚Die szan abgelehnt hatte, mit Drohungen fors - 
derte, rechte ihn ein Chef mie einem Piftolens 


fünf ja. Boden... Die übrigen Tuͤrken und 


raber fielen ſogleich über den Franzoͤſiſchen | 


General her, und toͤdteten ihn und die. 30 mit 
gebraten D 


—X den Franzoſen in Cairo war, iſt vom 


olke niedergemetzelt worden, und die Beyß 


ſind wieder in die Stadt eingezoͤgen. 


. mögliche Art zu entkommen. Sie werden aber 
Jaſt alle-aufgefangen. : Sieben und vierzig ders 
“ felben, die A am Bora eines Tuͤrkiſchen Fahr⸗ 
zeugs ia Alexandrien eingefhifft harten, und 


ach aufder Infel Siphants ans Land fegen lafs, 


fen, find dieſer Tage hier eingebracht worden. 


. Bey ihrer Abfahre von Alexandrien wußte mag. 
dort noch nichts von der Krieger Erklärung deu. 
Dforte. ‚Sie wollten nach Frankreich, und reis 


‚feren wit uoch zwey ändern Fahrzeugen von 


. Sjuoein- Die gleichfalls Flüchtlinge am Bord, 

hatten. Sobald fie zu Siphanto fi gezeigt, 

- haben die Einwohner fich ihrer bemägtigtiund je | 
e 


unter„einer ſtakken Wache aus ihren Mitt 


And Egypten ſuchen die Franzoſen auf alle 


— 


ffiziere. Die Beys haben zu gleis - 
cher Zeit das Kranzöfifche Lager angefallen, ſich 
deſſen bemächtigt, und .mit sinem ſtarken Ders, _ 
fufte die Srangofen bis Bufaf getrieben, - Alues 


hierher gefandt, wo Sie felbige, mit Ketten. 


um den Hals uud. gebundenen Händen durch 


Die S:raken von Conſtantinopel bis zur Mods 
Ve far nimg 


\ » 
\. 
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ng des Großveziers in einem feyerlichen Im 
geführt. Row feyerlicher war der Zug nach 
n,Bagnio, wohin die Gefangenen ſogleich 
gegeben worden find, indem die Pforte, zut 
Johnung der Treue der Eiphanten, die Gries 
n find, diejenigen dieſer Inſulaner, Die die 
anzoſen Hieber gebracht, zeichlich beſchenkt, 
d die Angefehenen unter ihnen mit Pelzen, 
wie die übrigen mit rothen Beniſchen, eine 
t Türkifchen Geremonicntleider,; befleiden laß 
, Der Zulauf des Volks bey diefer Lriams 
aͤnlichen Szene, mar anfferordentlih, und 
s Ganze den Gefinnnugen der Türken gegen 
Franzoſen ſo angemeflen, Daß dadurch ges 
$ der doppelte Zweck der befriedigten Erbit⸗ 
ung und der zu bewirkenden Zufriedenheit 
t der hiefigen Regierung erreicht worden. 
Geſtern hat der Paſcha von Eandia au 
Pforte anzeigen laflen; daß er an 400 aus 
srandrien geflüchtete Franzoſen aufgefam 


Is Bu — 

Unter den don Siphanto eingebrachten ſol⸗ 
mehrere Individuen vom beſten Derfoms 
n, ſo wie ein auch ein Paar Malthefer Ritter, 
n '» .. RB -. 


Die Handwerker umd fonftige nicht qualifis 
te Perfonen, unter den in Pera verhafteten 
anzoſen, find wirffich vor. ſechs Tagen in ven 
‚gnip verſetzt worden. Man hat ihnen jeboch 
eSchellen, nicht aber Ketten angelegt. 
eſer Maaßregel gemäß figen nur wech die 
figen Seangöflfchen Kauflegte und ihre Coms 
; im Geſaundiſchaftshaufe gu PR feſt. Ran 
s noch nicht deren ferneres Sch ee 
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© Pforte halt fehr ſtrenge auf alles, was ihnen . | 


gehhrt/ und ihre Magatine find insgeſammt 
Yerfiegelt, nachdem die darin ‚befindlichen a 
‚zen auf. das ſorgfaͤltigſte inventirt worden. 
:Meylich iſt bemerkt worden, daß, unter Verla 
ung des Siegels, mehrere Ballen Tuch aus 


einemdieferMagazine entfernt worden. Da man 


wun- den, Shater unter den Leuten des: Com⸗ 


mandanten son Salata,dermuthete, fo ifl..dien 


fer ſogleich abgeſetzt worden, — Unter den 


jest Durch die vereinigte Ruffifche und Tuͤrku > 


ſche Flotte eingenommenen Infeln im Adriati⸗ 
ſchen Meere hat Eorigo den meiften Widerfiand: 


geleiſtet, Die Franzoſen hatten zwey Verſchan⸗ 

"ungen Darauf; deren man fi bemaͤchtigen. 
mußte. Sie haben es aber nicht zum Stumme .- . 

„toren laſſen. Nachdem Dos sine Fort am. 


Deere von vier Sregatten bombardirt, und das 


v 


ürfen.und Ruſſen mit 4 Seldfiäcfen bedrohet E 


worden, hat die framoͤſiſche Garniſon fapirur 
lirt. Nach der geſchloſſenen Capitulation wur⸗ 


” 


Ken Die Srangöfen nach Ancona eingeſchifft. 


. 
“ 


Der Erwartung gemäß if die Einnahme: 


von Cephalnnien.garı nisht fhwierig-gemefen. 


. Die Siotten haben wenig Wiperfland gefunden, 

und find im Befig dieſer Inſel. — Man fiehs. 

elner eben ſoleichten Eraberung der Zufel Corfu 

aggtgegen, da die Einwohner ſich gegen, die 
Frangoſen formlich aufgewiegelt haben, und 


mn 


Ä EN auf der Anhöhe; von 400 gelandeten: 
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‚gar diefelben inder Feſtung eingeſchloſſen Halten, 


Es find wieder 2 ruſſ. Schiffe von 64 Kandnenvom 


ſq warzen Meere hier angefommen. Gie.mwerden 





Aa mit dem übrigen Oülfägefohtnaber pereinigen, 
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Meneſte Nachricht enn . 
Die Reichsdeyntation Hat der Frau oͤſtſchen 
Geſandſchaft im Puncte der Behandlung Der 
Emigrirten, aus den eroberten Laͤndern, nach⸗ 
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gegeben. Doch haben Sachſen, Bremen and 


Höhmen Dagegen prsteflirt. Man iſt alſo des 
Abſchließung des. Neichsfriedens, wie es 
ſcheint, wieder un einen Schritt näher ges 
fommen. Nun foll aber Deutſchland noch ums 
‚geändert, die geiſtiichen Bisthümer j. E. ſaͤcu⸗ 
larifirt werden. Das giebt wieder ein Stoͤck⸗ 
hen Arbeit von eslihen Sjahren, wobey Die 
Franzoſen die Hände immer im Spiele Haben, 
wenn fie micht auf Die Finger gefiüpft werden, 
— Daß die Franzoͤſiſche Inſel Isle de France 
And Bourbon ſich fuͤr frey erklaͤrt, und die Enge⸗ 
lander Mindrca meggenommen hätten, Bat ſich 
nicht beſtaͤtiget. — Wie weit Die Ruſſiſch⸗ 


J Tarkiſche Flotte mit der Wegnahme der, der 


Venetianern ſouſt gehoͤrigen/ Yufeln gefonmen 
fey, IR noch immet nicht decht gewiß. Nach 
den neueſten Berichten aus Trieſt ſoll ſie Zante 


erobert, uud die Inſel Torf, big auf das alte 


* 


Caſtell, wohin ſich die Franzofen retirirten, in 
-Beig genommen haben. — Paswan Ogla, den. 


raͤrtiſche Nebel, der ſchon fo vieimal mic feis 
mnen Leuten anfgerieben ſeyn ſollte, iſt jetzt maͤch⸗ 


tiger als jemals. Er hat ſich in der Wallachey 


© ausgebreitet, wo er gute Mannsuqcht hält, Kies 


ferungen ausſchreibt und ſie baar bezahlt. — 
Das’gelbe Fieber droht die Stadt Philadelphic 
in Amerika ganz zur Einoͤde zu machen. Ob⸗ 
gleich 140 tauſend Einwohner Die Stadt, ders 


laſſen haben fo ſterben doch taͤglich eine:große; 

Menge von den Zuruͤckgebliebenen. Bomıten 

Auguſt bis zum 1aten September farben 1805. 
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